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EMcfcer  eines  Zfyü*  lehret  »nt>  jciget, 

SBiemonöu^fcmUmm^taUd» 

bie  metftett  unb  mmtefjmften  Tratte?  letten 

bei?  menfcblüben  «eibeS  nach  aeroiffen  lunft* 

SKcgcln  öet  Medicin  grütiölid)  ctr cnticri/  fonöccu 
auch,  wie  ein  wrnunfftigeg  Judicium  t>ax>$n  $» 

fallen  fep ; 

Sfrtoeta 


2Öte  man  audj  andern  $u($ben3uftanb 


be$<Se&tütetf,bie  _  .  .  _  , 

£ebenfc©etfta/  Stb*  unt)  3unat)me  Der  Ätoncfbeit  erfe* 

btn,  unb  ba^  Slbevtaffen  nach  betten  Complexionen  bei*  SRettf<|)en> 
£auff  bes  5Xonbe$ ,  bjter  platteten  unb  A%e«äen» 
mit  Sftuiseri  «njlcllcn  feilt. 

£)cme  jtö(b  bet)gefüget  ctite  curieufeunb 

febt  DtenU r 


twlajj'l-aftl. 


Sterte  Slujlage, 


vöetfe 


rbirfc. 


/ 


©eneigter£efet‘! 


et)s©rbiicfung  btefetf  Tra- 
fldrgcno  (fo  nur  ju  meinet 
9Ucbri(f)t  aufgefeget/rom 
23er  (eger  aber  ju  beffetj 
Jperatßbrucfung  erfucbet  * 
trorbetv)  bürffte  manchen 
auf  t>ie  ©eban<fen  gerätsen,  aß  fei)  biefe 
Sirbeit  ron  feiner  foicben  2öicbtigf  eit,  fo  rief 
28orte  baren  su  machen,  bagumaßen  ber 
Urin ,  troron  in  biefem  3Beragen  mebren# 
tbeißgebanbeittrirb,  ein  fcblecl)te$  Excre- 
menrumbe^Ccibe^fei).  SUlettte,  trenn  man 
anfiebet  bie  0cbrifften  ber  Sitten,  abfont)cr^ 
lid)  Hippocrans,  weteber  gu  feiner  Seit  bie 
Sgefcbauutigbe^  Urtnebeffcns  recommen- 
direr  bat  f  trenn  er  Se<ä.  Vii.  Apbor.  66. 


"ÜOrrebe. 


fcbreibet:  Quae  per  velicamexcernuntur 
lpe&are  oportet ,  an  qualia  (anis  fubeunt 
Non  quzehis  minime  fumfimiiia,  eomor 
bofiora,  quse  vero  fanis  fimilia,  minime 
morbofa.  Unb  ferner  Aphor.  79.  rebei 
er  alfo:  Qualia  eriam,  qua?  per  veficamc 
&  alvum  6c  carnes  excernuntur,  6c  ficubc 
alias  corpus  a  natura  reeeßerit,  infpicere 
oportet,  6cc.  §1$  teirb  auch  benen  heutiger 
Medicis  foicbeß  feineß'rcegeß  ju  mißbilliget' 
fepti ,  trenn  fic  nebfi  anberngröffcrn£)!n- 
gen  bie  geringen  nicht  eeraebten ,  batten  re« 
ben  unb  febreiben.  <&ebet  man  beß  511* 
lerhbcbftcn  Sßcißbeit  unb  fnnfiltcbe  Har¬ 
monie  ber  Xbeiie  beß  menfcblicbcn  deibeß, 
unb  bereit  febbne  Stru&ur  an/  tnoburebbaß 
Unreine  ren  ben  deinen ,  bie  ©cfunbbett 
gu  erhalten,  abgefonbertroirb,  fomußma» 
tagen :  Jp(Jrr,  eß  tfl  alleß  febr  gut  unb  ro eiß* 
lieb  georbnet.  SSetracbtet  man  biefe  £af* 
fang  beß  Urtnß ,  roelcbcß  aiß  ein  nbtbigeß 
0tn(f  ber  Statur  fein  SJtenfcb  feinet  ©e< 
fallend,  ebne  Verlegung  feiner  ©cfunbhei t, 
auf  halten  obcrn)eglaffenfan,fo  muß  matti 
über  beffen  Separatorium ,  bie  Spieren  unb: 
berer  Vaforum  ©genfebafft  ftcb  bccbl'cb 
vertrunbern.  S0?an  fiebet  in  bem  Urin,, 

tviti 


TOombe» 


wie  weit  Die  Ärancfheit  ron  Der  ©efuttfr 
(>eit  declinirc/  man  erweget  nicht  allein  Def* 
felben  Quantität  unD  Qualität/  $arbe,  ©c» 
ruch/  Sediment  uni)  Dergleichen ,  worauf 
bemt  mit  Hujtehung  anberer  Beiden,  al# 
au#  Dem  $ul#  /  gelaffetten  Salute/  Den  3  um 
ge,  (Speichel  unD  Dergleichen  (wenn  man 
e#  jufammen  betrachtet)  ein  accurate#  Ju¬ 
dicium  {latus  morbi  abfafien  fam  welche# 
aber  ohne  S5efchauung  Des  Urin#  nicht  füg* 
lieh  erlanget  werbemnag. 

Glicht  weniger  ifl  auch  Die  Fühlung  De# 
^ulfe#  /  wieoben  gebacht/  ju  unterlaßen 
unD  gu  verachten,  Denn  DaDurch  wtrD  ein 
richtige#  Urtheii  oon  aSefchaffenheit  De# 
©eblut#  unD  Derer  £eben#*©eifler  erlatt* 
get  /  wie  Denn  auch  fchott  Seneca  ju  feiner 
Bett  hierzu  fleißig  ermahnet;  Veqam  efle 

tangendam. 

StniangenD  Da#  Slbcrlaßen ,  Dcffeit  $tt< 
$en  unD  SCßichtigtcit ,  fo  ijl  c#  einem  ieDen 
>a  befanbt,  wa#  e#  in  mancher  gefdhrii« 
chen  itranefheit  unD  3uftfllen  rot*  23or# 
theif gebracht/  unbbieocrnünfftige  S3cur* 
theilung  au#  Dem  gelaffenen  SBfttte  gtebt 
un#  ein  große#  Cicht  unD  fichere  Anleitung 
ju  einer  giueflichen  Sur.  ©amit  man 


ober  bas  Slberlaffett  mit  gutem  Succefl 
nornebmen  möge,  fo  habe  biefem  2Bercfgen 
eine  curieufe  unb  böcbfi  nugbare  Slberlab» 
Xafel  bengefügt,  in  welcher  in  einem  SMicb 
3u  feben,  wie  man  nach  bem  Cauff  ber  ©om 
nett  unb  SKottbS,  auch  an  weichem  ©liebe 
beS£eibeS,  unbüßrwelcb'eilrancfbeit  eine 
Sibcr  ju  (affen  nötbig  fei). 

©ölte  biefe  Slrbeit  geneigt  anfgenom# 
men  werben,  fo  oerftebere,  bai  mit  mebrern 
curieufen  Materien  bem  geneigten  £efer 
f nnfftig  aufwarten  werbe.  <£r  urtbeile  in# 
awiftben  reiflich  unb  lebe  wohl- 
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i^aupt  #  bk 
©c^ultmt,  5trm 
tmb^anbe. 

l‘:  .  ‘  ;  ’  ,'\ 

2)a$  $aupt  unb 
bie  ©ehurt^* 
©lieber. 

2>a^  ftaupU  unb 
©icfcSeine. 

Sa^  $aupf  unb 
bie  ©chie«  *  Set* 
ne.  a  !.  f  - 

$>a^  Stäupt, 
biegüfle. 
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Sa$  £aupe  bi. 

Schultern ,  5lr 
meunb^nbe. 

S5vuff  r  Stm^ett/ 
Schultern,  Sir* 
me,  £>anbe* 

\ 

Schulter«;  ^rm, 

5anbe ,  Vieren, 
3chl^  u.^lafe. 

3dO«ltetn;  *mt, 
Dante ,  Änie  unb 
inief<$eibeii. 

Schultern,  ^Irme, 
Dante  u.  ©chkn= 
Seine. 

©chultern,  2lrmer 
$anb  unb  güffe. 

j-  •. 

f 

» 

i  .  , 

5)iek25ruf!;  bie 
Bunge  unb  bie  ©e^ 
hurt^©lieber. 

Sie  Srujl  Bun= 
ge  unb  ,  Stcf 
Seine. 

Sie  Srufi ,  bie 
Butt^e  unb  bie 
©chicn*Seine. 

Sie  SrufI,  bie 
Bunge  unb  güjfe. 
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Schultern  Sinne, 
#anbe ,  Vieren, 
©chlogu.  Olafen. 
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Vieren ,  ©chlc§' 
Slafe,  ©ehurt^ 
©lieber. 

Vieren,  ©chlof, 
SlafentmbSiA' 
Seine. 

Steren,  ©chlof, 
Slafe  unbßcbieHs 
Seine. 

SRieren,  ©<$ fof,  I 
©lafe  tmbguffe.  J 
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5)a^  ^au|>t  unb 
bte  ©ehurt^ 
©lieber. 

Schultern,  Sfrme, 
$anbe  u.  bie  ©e; 
hurt^©lteber. 

Sruff,  ^ungett 
unb  bie  ©ehurt^  1 
©lieber. 

Steren,  ©chlojt, 

Slafe  unb  ©e* 
mrt^©lieber. 

s  ^ 

Sic  Sief* Seine 
unb  ©ehurt^- 

©lieber. 

,  | 

Sie  ©ehurt^  i 
©lieber  unb  bie  1 
Suffe.  1 
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!Da^  $aupt  unb 
bte  ®icf^eine. 
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S5ru(? ,  Bunge 

tmb  bie  biäe 
2$dne* 
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Rieren ,  ©cplo£, 

Hlafe  unb  bie 
©iefe*  ^eine. 

Die  Jfnie,  5Cmes 

cheihenunb  Sief* 
iiine. 

Sie  Slnte,  ^nie* 

fchethen  unb  Stcf* 
Seine. 
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^>aupt  unb 
bte  ©chien*25eü 
ne.  i 
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Schultern,  Sir* 
nte ,  ^>unbe  unb 
6chiem25eine. 

$r«f! ,  ?imqe 
unb  ©chktt* 
25eine. 

.  - 

1-1., 

1 

Jätete«,  ©chio§f 
Blafe,tmb©chkm 
öeine.  I 

‘  •<  •  , 

Die  Stnie  uttb 
3chien*Seitte. 

Sie  ^nie,  $me* 
fcheihen,unb  Sief* 
Seine. 

Sie  ©chien*Sei*  l 
|neunbgu(fe.  | 

j»ö#  $}MVt  Jllltj 

Jieguffe. 
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,  i  i  i  * 
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25ntt?  Xungi 
»nt>  Sufic. 

V 

' 

Rieten,  0ct)lo§, 

Btafe,  nnfc  gnfe. 

/ 

Ote  Sitte  unb  bt< 
5«ffc- 

Sie  ©chiemSei* 

«eunb^üffe. 

»  1 

©ebraud)  heogefügter  Tabelle. 


§.  I. 


m<Hi tif  öucö  em ieber  einfältiger Uim'M  »*# bt#h#mmWrlaffen  qemdbcf  werben,  bej!e  befer  eerffebcn  mege, fe Fern 
er  tiefe  £afel  anfdkuen  unb  w$bf  betrachten,  barinnen  wirb  ersten  welche  (^lieber  er  bcHmemteben  Scicben  tuet/ 

ben  feil  f$  [  icb  ''  '  -  ,rt*Ä kt.!»:*  j'-ii  r*nßi*n  /in  fotn^m  <1  mitten  V(>th  Infif'tl  tf  Alf  tinn  flirte. 


0 


ihm  feine  ($cfunb&eir  ifl  ©ärgern  feil  er  wifen  ba§  er  fenfien  an  /einem  gatten  2eib  Iflffen  fett  unb  mag, 

ne  er  tuitt  waö  für  ©lieber  in  bemfelben  Reichen  Heben  berer^tberlafung  fett  er  meiben/  Q  - 


/  i 


>  €r  fpg  »iffen,  bafer  in  biefer  fcaWJWtfAWgeo  fa.uff  unb  mm$  Wracken  fett /nehmlichbcn  Sauf  # 


ber  kennen  unb  be#  SÄenbc# ,  unb  ijl  bierinnen  einer  fofrafftig  at#  ber  anberc.  Unb  würbe  iernanb  febr  irren,  wenn  er  nur 
eine#  biefer  beiden  ^immel#,£i(^er  *bfert>iren,  ba#  anbere  über  »erachten  weite.  * 

$.  ;  3n  biefer  $afel  wirb  eer  $ugen  gentablet/  welche  ©lieber  noch  ber  €ennen  unb  be#  SDienbc#  2ouff  »er  miebrn  wer* 
ben  fettem  benn  maesbarinnen  für  ©lieber  nöbmboft  gemacht  werben,  bie  finbi«  »et  mciben  bieanbern  ober  nicht  3£eaf>er 
in  einem  Selbe  gar  nicht#  liebet  ba  feU  man  gar  nicht  laffen.  2Be  abet  bte  ©lieber  mit  rether  Schrift  gefefctftnb,  bebeute* 
*af  man  mc^t  laffea  jbll,  e#  fe*  benn  ein  tfat&fall/  unb  hoch?#  teben^öefabr  ba,  baf  man  *#  nicht  umgeben  fbnne.  * 

.  ■  -  .  f  .  v  •  's  ' -  -■  '  /  y^~  •  ‘r  -  .  *  ,  j,  -t-h  >»•  v*  y- 


2)49  I.  Capttel.  | 

QJonbem  Urin  überhaupt.' 

@t  einem  Medico,  ju  Erlangung  ei* 
net  glücklichen  Praxi  etwas  notbig, 
fo  i|t  es?  traun  Die  Semiologia  oDec 
^ufi|b£ebre  Derer  geichen, Durch  tue!«* 
ehe  ein  unD  anDere  ßranckbeit  gewijj 
ju  erf ennen  fep.  gs  ftnD  aber  folcbe 
Seichen  bielerlet) ,  unD  voerDen  tt>eilö  Durch  boren, 
feben,füblen,Den  ©eruch  unD  Dergleichen,  beobach* 
tet;  UnD  btehet  gebotet  auch  Der  ^uis  unD  Urin, 
toon  welchem  (entern  in  Diefcn  wenigen  Zogest 
mir  }u  banDeln  mit  ©C'>$  entfcbloffen  fmD; 
Stiebt  jwat  Den  Urin  als  ein  fignum  Univerfale 
&  primariunt ,  Dod)  alS  ein  fecundariutn  öUS* 
jugeben.  3eöoch  fo  lebtet  leiDer !  Die  Erfahrung, 
Dag,  wenn  ein  Medicus  Die 3$efd>auung  DeöU* 
tins  gänfclich  beg  ©eitefehenfolte,  er  gewig  bei) 
Dem  £anD*Q5olck  jurn  ^beil  wenig  ingrefs  ftn# 
Den  wütDe,  als  welche  febroiel  Darauf  halten  ,fte 
routDen  ibnbor  ungelehrt  ausfd)rei?en ,  unD  bog* 
f>afft  blamiten ,  als  wenn  er  Das  «£)anbwercf  n icht 
recht  oerjlünDe.  hingegen  tji  mancher  SanDa 
MtiBfflrgf«  %  (frei* 


N 


4  -  Cap.I.SSonbemUrtn 

flretcbet,  tüelcfjec  aus  t>em Urin  bcnen Leuten siel 
Dorlügen  Fan,  weit  glücf lieber,  als  ein  reebtfebaffe# 
ttetMedicus,  ja  Die  Überbringer  lügen  unb  reben 
offtmal)!^  nad)  bem  'iDiunbe,  unb  fingiren  einen 
gufaü,  we(d)en  Der  Q>atiente  niemaln  am  Joalfe 
bat.  3d)  entfinne  mich,  baß  oor  einem  3abte  eine 
23auers«grau  }u  einem  maclern  Medico  tarn,  unb 
btad)te  ihres  ©obnesUrin,berfe(be  labonrte  an 
«inemTertian  gieber;  2J(S  nun  Der  Medicüs  un# 
ter  anbern  fagte  /  wie  öer  ^atienfe  werbe  SfUicf* 
©cbmerhen  unb  [Reiften  in  ben  ©djultern  fühlen, 
fagte  Überbringerin ;  3a,  ficl)t  er  aber  aucl>/  4)ert 
Dodor,  baft  mein  ©ot)n  20. 3al)r  alt  ift,  unbun# 
ferö  ©cbulmeifters  feine  $ed)ter  haben  will  V  ©et 
Medicus  borete  balb,  bafj  fie  auf  ben  Urin  refle- 
äirte,  melbete  ferner/  baft  Oer  ^Jatienre  aud)  ment# 
gen  Appetit  jum  £flen  baben  werbe,  welches  and) 
Die  grau  bejabete ;  ©a  fie  nun  borete,  ba§  es  alles 
einttaff,  fagte  fie  weiter ,  C>et  ©adle  ein  Pondoju 
geben:  Unb  über  baS  CKücf  reiften  foflagt  er  auch 
über  ben  ©cbulter^nocben,  baj?  es  t'bm  barin  reif# 
fe,  baft  erficb  nicht  büefen  Fenne,  welches  bep  Q3e# 
fuebung  beS  Patienten  ficb  aber  nid)t  alfo  bcfuti# 
ben.  ^irwoUen  aber  bie9)kttek©trafte  geben# 
Die  Infpedionem  Urinae  nid)t  gäntjlki)  }u  Per# 
tperffen,  fonbern  fie  als  ein  fignum  tecundarium 
betrachten,  als  aus  welchen  man,  wenn  atibere 
Reichen  jugleich  barju  genommen  werben,  fd)on 
etwas  gewifies  determiniren  Fan.  ©ie  ©adje 
ganfjlid)  jupermerffeti,  wäre  wiber  Oie  SSernunflFt, 
wiber  Oie  Experienz  unb  Jpocberfftbtnet  Medico- 

rum 


rum  Autorität,  hoffen  ja  DtegefunDe  SBermtnfft 
uns  flärlidj  weifet/  Daß  olles  Dasjenige,  roas  »on 
ollen  feilen  Des  menfd)lid)en  £eibesllar  unD  lau# 
fet  abgcfonDert  roirö ,  auch  folcher  <[)ei!e  Eigene 
fdjajft  edid)er  majfen  tn  ftd>  habe ,  roelche  Durch  ge# 
naues  SrEennen  tijeils  alfobalb  uns  fid)tbar  fegn, 
<beilS  fidjtbar  getnachet  roerDen  Eonnen.  Hippo- 
crates  [>at  febon  ju  feiner  gelt  »telerlep  innerliche 
JvcancEbetten  aus  Des  #atns  Subftanz  unD  Con- 
tentis  prognofticiret.  Theophraftus  Paracet- 
fus  nennet  Den  Urin  Nitrum  Microcoimi,  ober  al# 
ler  Salium,  Sulphurum  &  MercuriorumExcre- 
mentum,  woraus  DafgunDament  aller  Ärancf# 
betten  unD  Deren  Curirung  hergenoromen  roerDen 

Wulfe.  Horlacherus  faget  in  Meihodo  Urino- 
icopiae  perfacili  &  perlpicua:  Quod  efficacis.. 
fima  Medicamenta  fruftra  adhibeantur,  roor» 
bi  radice  non  perfpedta  ex  Urioa.  £>aS  fff: 

©te  bejfen  Mittel  roerDen  offt  unrecht  unD  »ergeb# 
lichangerocnDet,  obneDer  Ärancf beit  @runD#gr# 
fafttniß  aus  Demtfrm.Gelfuiius  faget :  Wlan  muf. 
fe  Den  Urin  abroiegen,  roenn  »on  Dein  Ausgang  Der 
Ärancfbdt  etroaSgeroijfiiS  gefdjlojfen  roerDen  folle. 
Sa ,  es  roirD  einjeDeroernünftiger  Medicus  nach 
vielfältig  gefchebenet  Überlegung  unD  Srfennung 
Des  Urins  fcb!iejfen,Da|?  fo  Id)  er  Das  be|fe?setd)en  fei) 
in  €rforfd>ung  Derer  Digeftionum ,  Secretio. 
num,  Excretionum  unD  aller  Vifcetum  auch  De# 
rer  Stancfljettcn.  gs  mag  auch  jemanb  foirraifo- 
nable  üTleynung  hegen,  rote  er  roolle,  fomußec v 
Dod)  geffeben  /  Döjj  bet)  Dem  Urin  nicht  vergeblich 
x  21  x  ob- 
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Cap.  H.  *8on  Dem  Urin 


obferviret,  unb  in  öcr Statur gepfianhef,  £>a§,  ft> 
balb  bem  SWenfcbcn  eine  ^raticf^ctt  äujlofTet/  bec 
Urin  am  ©ewichte  fcbwerer,  als  bev  gefunben  §a# 
gen  fich  jeiget ,  je  fcbwerer  er  nun,  je  gefährlicher 
flehet  es  um  ben  Patienten.  Unb  foite  aud)6ec 
Urin  in  jebn unb  mehr ^brileberibeilef  werben,  fo 
weifet  fid)  bocb  in  jebem  $beile  fein  gewiffes  gei# 
eben  unb  9JBürc?ung  innerlicher  ©lieber ,  es  ftnbet 
fid)  auch  jebeS  geicben  an  feinem  gewiffen  Orte. 
Sngieicben ,  fo  refoiviret  fid>  ober putrefciret  bec 
Utin  offt  bei)  einem  Sftenfcben  nid)tgieicb,  bep  bem 
onbetnaber  balb;  95eo  einigen  behaftet  feine  na# 
lürlicbe  Subftanz unb  Contenta ,  bei)  bem  anbern 
»edieret  et  folcbe.  $ßei)  etlichen  ftnbenficb  imU# 
eine  folcbe  be  jldnbige  Signa,  welche, fo  offt  auch  bec 
Urin  emitriret  wirb,  fid)  wicberfinben,  bafbiefe 
ober  jene  Lsefion  in  bet  Sftaturoorbanben,  welche 
Die  Patienten  nicht  angeben,  ober  aus  anbern  auf# 
ferlid;en  Signis  ju  fchliejfen  ftnb. 

jDao  II.  Capttel. 

23on  t)cm  Urin  infoniwijeif. 

fTyr  Urin  ifi  ein  gefallenes  Raffer,  fecundx  | 
digeftionis,  baSoom©eblütburcbbie9ite#  j 
ten  unb  .£>arn*©dnge  in  bie  33(afe  abgefonbett,  I 
unb  wenn  eSbie^iotberforbert,  wieber  weggelaf#  | 
fen  wirb,  unb  beliebet  aus  oielem  ©albe,  wenigem 
©chwefel,  ®rbeunb©ei|t. 

'iDIan  fan  aber  aus  bem  Urin  nid)t  alles  fagen, 
was  offt,  iumaloonbenen,  wel^e  es  nicht  »erfle#  i 

&<n, 


tnfonberbetf. 


f>en,  begehret  »Dieb,  ob  fcfj> o n  öerfebiebenegargewiS 
in  ißefebung  beS  <£>arne  (epn  wollen ,  benn  es  jum 
offtern  ein  gar  betrüglicbeS  Reichen  ijl.  £)ocb  i(t 
«ins  unb  bas  anbete  noch  jiemltcb  baraus  ju  feben, 
wcnnernemlicb  nicht  recht  conditioniret,  ju  bi<f,, 
obet  ju  bünn  ifi,  obet  es  wirb  bejfen  ju  wenig/  nad> 
Proportion  bes  genojfenen  ©etranefes,  hinweg 
gelaffen,  obet  es  beftnben  (ich  barinnen  ©feine, 
©atib,  ©tie§,  Sßlut,  €pter,gdferd)en  unb  berglet* 
tbenUnreinigfeiten,  weld)c  ^beilS  eine©d)drfi> 
fe,  ©corbut  im  ©eblüt,  Anfang  jum  ©tein,  @e# 
febwüre,  .fDibe,  (2Bdtme/  Cruduäten,  übleS)au* 
ung/  unb  Maladie  berjenigen  §beile,  burd>  wel* 
«be  ber  Urin  gebet,  anjeigen.  Slber  aus  bem  Utiti 
bem  gemeinen  Sßolcfe  fagen  wollen,  QJetrencfun# 
gen,  $aubfud)t,  5'düe  oon  einer  «£)bbe,  weld>e  we# 
bet  mit  bem  ©eblüte  notb  anbern  humoribus  eint# 
ge  ©emeinfcbajft  baben,  ingleieben  and)  ©cbwdn# 
gerungen  gewi§  ju  behaupten ,  folcbes  ifi  febott 
»orlängft  »on  benen  Medicinifcben  Facultdten  in 
•£wllanb,  SMnnetnarcf,  unb  anbern  öffentlich  Per# 
botben,  weilen  ojftmaleingewinnfücbtigesinter- 
efle  barunter  verßtet.  x  v 

Sb«  wir  aber  weiter  geben,  unb  ben  Urin  ferner 
ju  betrachten  bor  uns  nehmen,  wirb  ju  wtffcn  n&<» 
tbig  fepn,  wie  er  bep  gefunben  Leuten  befebaffett 
fepn  foll.  @S  foll  nemlicb  ber  Urin  fei>n  niebt  ju 
bief,  auch  nicht  ju  butin,  fonbern  gelb,  bell  unb  f  lar, 
wie  ein  rein  auSgegorneS  5£ier  ober  <3iBein.  «£)in» 
gegen,  wenn  erentweberweif?,  bocbgelb,  flatn# 
tnenb,  rotb,  fdjwatb,ftube,  febr  fänefelt,  bas  Sedi- 

51  3  ’  men- 
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mentum  ifl  oucl)  nicl)t  W0f)l  formtret ,  ober  fmben 
ftd;fonfl@anb,  ©;ter,  unb  anbereSingebatin* 
net?  ,  Diefe  alle  geben  einige  SlnjeigejuÄranc'chet* 
ten.  gumeilen  i ft  be£  Uring  ju  wenig,  rote  bei;  be# 
nen  Hypochondriacis  ju  gefd)el;en  pfleget,  weld;e 
wenig  trincf  en,wte  aud;  bep  benen,  welche  Sudores 
Scot buticos  flaben.  Ober  aber  aud; ,  wenn  bie 
Spieren unb  Olafen  berflopffet,  wie  bei;  benen  Cal- 
cuiofis  jugefchehen  pfleget,  auch  bei;  benen 
<s3d;winbfudi>tts?n,  weld;e  ftarcffchwihen.  gu* 
metleti'tfl  beflen  jü  Diel,  als  bet;  benen,  welche  ftatcf 
trinefen,  ober  bep  welchen  fleh  bet  @tein  refolvi- 
ret,  ober  welche  Diabete  laboriren.  Sille  biefe 
Signa,  conjun£iim  fumta,  Jetgen  etwaö  fym- 
ptomatifcheg  ölt. 

2Das  III.  (CrtpiteL 

SjUgotteinc  fKeguln  /  roelc&e  5eo’35e* 

febauung  bed  Uvind  ju  beobachten. 

Cftot  allen  Singen  hat  fiel;  (0  ber  Medicus ,  ehe 
erein  judiciumpon  bem  Urin  fället, evfllid;ju 
erfunbigen  beg  Patienten,  ob  et  »entlieh  fei;  eon 
einet  ‘JDlartncg*  ober  ’2ßeibeß»^erfon,  weilbiefeg 
nicht  allejett  gewiß  barinnen  angemerefet  werben 
tan  j'Jftajfen  bet  Urin  einer  <2Beibee*’}\erfon  mel;# 
rentheiig  etwag  bläfferer  unb  waffendflerjatbe, 
mit  oielen  Sediment  erfchemet*  bei;  SDlanneg* 
Verfemen  ©egentbeilg  wenigeg  ober  gatfein  Se¬ 
el.  mene,  unb  gefärbter  ifl.  Sag  SUter  begatten« 
faien  ift  auch  J»  beobachten,  iubero  bet  Urin  eineg 

.  Phle- 


.  btt)  Q3efc&auung  beS  UtinS.  7 

Phlegmatici,  obet  alten  abgematteten  ‘JOIanneö/ 
einem  l2Beiber»Urin,  bet  garbe  nach ,  feixt  nabe 
fommet.  ferner  fo  iftaudb  bet  Urin  fleiner3?na>» 
feenoon  07  a  tut  etroaö  bitf,  trublid)t,  unb  roeifjltcbt/ 
bet)  Jünglingen  abetbuncfel  unb  trüb,  bepgroljen 
Leuten  ©olbgelb  unb  fubtit.  ^ 

(2)  @0  muß  auch  fiet§ig  nadjgeforfc&et  wer* 
ben,  was  bee^atiente  oor  ©peifeunb^rancf  ge# 
ntefte,  oDermaSer  oor  Medicamenta  gebrauche, 
©enn  bet  Ucin  oft  bie  §atbe  bet  ©peife  obet  be$ 
^rancfss  unb  bet  Oltbenei)  befommt.  ©nbeic 
tnancl)mal)l  bon  oielern  @alat  eften  eingtunec 
Utin  toitb.  Sin  bochgelber,  wenn  man  oiel 
©afftan  gegeben ,  obet  2lrhenep  bekommen,  web 
tbe  ben  Utincingitet ,  obet  einen  abfonberiichett 
©etudb  giebet,  als  wenn  bet^Natiente  Terpen- 
thin-Oel  eingenommen,  fo  riecht  bet  #arn  wie 
blaue  Violen.  Jnbem  fonbetlici)  alle  Meclica- 
menta,  weiche  ben  >§)atn  treiben,  aut  bilem,  Me- 
Jancholiamautpitmtamtrahunt,  unb  benUtftt 
fet)t  ju  coioriten ,  unb  am  ©eruchjudnbernpjle# 
gen.  OCßet  biefeS  nicht  obfervirct,  wirb  ftcb  offt 
betrogen  finben. 

(3)  &  mu§  auch  bet  Urin,  aber  auf  einmal)!, 
fechs  bis  fteben  ©tunben ,  nach  bem  Oiacbt'Sflen, 
gegen  Jorgen  gelalfenrocrben,  weil  biefeS  bet  ju 
cherjle,  unb  fiel)  am  gemi|fe|ien  brauf  ju oetlafo 
fen  ifl,  angefel>en  bie  Concotiion  am  bejtengen 
fcheben,  unb  bet  Utin  fo  bann  nicht  $u  balb  oor» 
unb  nicht  ju  lang  nach  eollenbetet  ©auung  aus 
Dem  Setbe  fommt. 

§1  4  '  (4)  3ttn§ 
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Cap.  III.$ltIgemeine2Reguln 

(4)9ttu£  auch  Die  3abteS*3eit  obferviret  wer/ 
Den,  weil  begannt,  bajjbie  Urine  im  ©ommet 
weit  bejfet  gefdtbet  fmb,  als  im  (2£inter  ober 
«gietbjle. 

(?)  'Set  Utin  mu§  in  einem  reinen  unb  barju 
bequem  gemachtem  ©ln§ ,  in  einem  £>rt,  bet  we# 
bet  ju  bell/  noch  ju  buncfel,  angefeben,unb  nicht  all# 
junnbjuben  2lugen,  noch  juweit  bnoon  gehalten 
werben.  2Benn  nun  biefes  nicht  obferviret  wirb, 
fooerunbern  ficb  bie  nntürlicben  garben,  neb|t  bet 
SDicfe  unb  ©ünnebeS  Urins,  unbifl  biefeS  jü  ei# 
neni  ungewiffen  Judicio  bet  erfie  ©runbfiein. 
SBobey  noch  ju  erinnern/  ba§  buS  Umale  bet 
Proportion  nach/  nicht  ju  hoch,  auch  nicht  ju 
niebrig,  nicht  ju  weit  /  auch  nicht  ju  eng  fei)/  bn§ 
OS  fo  tiel  Urin  auf  einmal  fajfen  Fan,  als  man 
nach  toUbrachter  Sftacbt  *  Sauung  auf  einmabl 
Infi,  benn  man  fonjt  bie  Contemia  in  bem  Urin 
nicht  bequemlich  an  ihrem  sew&t>nltd^cn  Orte  fe# 
hen  unbobfervirenfan. 

(6)  Ser  Urin  foU  bet)  feiner Sßefracbtung  nicht 
Diel  unb  flatcf  gefd)üttelt  ober  beweget  werben, 
unb  biefes  macht  eben  bie©acbefcbwer,  oon  ei# 
nem  über  gelb  getragenen  Urinjujudiciren,  benn 
bieContema  baburch&erwanbelt,  nud;  bie  gar# 
ben  oerdnbert  werben. 

(?)  SBenn  Der  Urin  nodj  warm ,  fo  Fan  man 
am  befien  baoon  urtfjetlen ,  oonbenen  barinnen 
befinblicben  Contentis  aber  helfet,  wenn  et  Falt, 
aus  Urfach,  weil  fid)  folche  er|i  recht  gefehlt  unb 
lebhaft  pradentiten. 

(8)  5luch 


bei)  33efd)auung  beß  Urtnß.  9 

(8)  Stuft)  muß  man  Den  Urin  jum  bfftetn  be« 
trachten ,  weil  et  fel)t  oeranberltd) ,  etlicher  wirb 
fct)on  gebdrner,  unb  wirb  hernach  trüb,&  vice  ver. 
fa,  etlicher  bleibet,  wie  er  gebarnef  wirb.  S3ep  §te# 
betn  will  biefeß  abfonbetlid)  nhtl)ig  fepn,  weit 

man  Daftatum,  incrementum  &  declinatio* 
nem  wobt  diftinguiren  Ean. 

(9)  ’SBt’tin  ein  Urin  fiber  gelb  getragen  worben/ 
6.  biß  7.  ©tunbenaltifi,  unb  trübe  worben ,  Ji> 
muß  man  ißn  in  warmen  ^Baffer  wieber  aufwdw 
men,  man  bat  ftcb  aber  nicht  aflsufebt  Darauf  ju 
»erlaßen,  weit  et  Durch  Die  ^drme  beß  “JBajfetß 
»iel  oon  feiner  ^urbe  unb  Subftanzoerlieret. 

(10)  $)em  Urin  ift  he»  einer  Ärancfbeit  allein 
nicht  ju  trauen, webet  quoad  Diagnofin  noch  Pro- 
gnofin  noch  Therapiam.  ©ennwaß  Diagno- 
ün,  ober  Die  eigentliche  (Srfdnntniß  einer Svtandf* 
heit  anlanget, foifteß  feineabfoluteConfequenz: 
SDetUrtn  ifl  rotb ;  Ergo.fo  bat  Der  Patient  eingie# 
ber.  Stnerwogen  in  Scorbuto,  <2BaflTetfud)t  unb 
Dergleichen ,  bet  Urin  ebenmäßig  rotl)  außjtebef. 
siuch  ifl  in  Prognofi  fjch  md)t  gcSnblich  Darauf  ju 
»erlaffeü :  ®  er  Urin  fiebet  unoergleid)tich  auß,  Der 
f)>ulß  bat  feinen  rechten  ©chtag,  wie  ojft  bebhihtV 
gen  giebern  fich  ereignet ;  injwifdben  (Hebt  ber 
tient.  ^ÜBie  ftcb  oor  einem  3abreaud)}uttug  auf 
einem  benachtbarten  S5orffe  ?  @in  Q3auerßtnann 
laborirte  febri  ardente.  Der Medicus,  welchen 
fte  confuliret  batten, reftituirfe  ihn,  ned)ft@;Otf, 
baß  er  Den  17. 5£ag  wieber  aufftunb  unb  »ernunff# 
f ig  rebete,  €in  paar  SBocben  Darauf  (egte 

St  s  jtc& 
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(ich  Die  Jcau  ,f  metfcn  eß  aber  mit  Dem  ‘Sfanne  s* 
SBochen gewähret  batte ,  fo  rietben  feine  @d>wä#  ! 
ger,  einen  anDern  Medicum  ju  confuliren/Welebet 
tf>t ,  ihren  ©eDancfen  nach,  eher  t>dffcn  würDe,  , 
aud)  Medicamenta  mitgab.  Siefet  beliebte  Den  i 
Urin  il)m  Den  anDern  borgen  jufcbicfen,  nad)#  i 
Dem  er  nun  Denfelben  fd>on  natürlich  gelb ,  ment#  i 
gern  Sedimento  unD  anDern  ©efunDbett/getnäffen 
SigniserfanD,  warb  er  juctlngeDult  beweget,  fteng 
Die  ^euie  mit  barten  ^Borten  anjulajfen:  Ob  fie  | 
ifen  vexiren  weiten  ?  Dem  Patienten  fehle  nid)tßr 
fte  waren  nicht  gefd)eut ,  fie  folten  il>m  leicht  erbit# 
ten ,  er  wiefe  ihnen  Den  QBeg.  &  habe  fein  £ebe# 
tage  feinen  gefunDern  Urin  gefeben.  3>eDod),  fo 
gaberauf  Hinhalten,  ein  paar  Bezoatdifche  ^>ul# 
t)crmit,mit53eDeuten,  wenn  eß  beliebet  würbe,  fi> 
wolte  er  morgen ,  gef.  ©öft ,  wenn  fte  ihm  ein 
^M'etD  fd)icften ,  Die  Patientin  felbjibefttcben ;  fte 
hätten  ja  Rauben  unD  junge  Hübner,  fo  wijje'er 
auch/  Daf  Der  dpauß/^irtb  ^obacf  rauche/  mod;# 
ten  eine  neue.£jollänbifd)e  ^feiffe  unD  einen  Q$rief 
gapf|enberger  ^obacf  in  amecedum  mitnebmen, 
unD  f  bnten  ein  paar  cfpünercben  braten ,  unD  einet» 
(galat  mad)en,  Da  er  Denn  anDerwettige  QJerorD# 
nung,  waßbeo  Der  <$cau  Patientin  juthun,  ftellen 
wolle.  Shie  abgeorDnelen  @d>wdgec  waren  fautn 
nad>.£)aufe,  fojfarb  Die  Patientin  fanfftunD  felig 
Dahin,  unD  Der  Medicus  forDerte  pro  Confilio 
j.9ltl)lr.  8.  ©r.  unD  bleib  ju  ^jaufe. 

00  be|ie  Judicium  oom  Urin  *5u  fallen 
»fl/  wenn  Der  Patient foldjen  tnß  Urm#@lof  ge# 

laf* 


bei)  33efchauung  öeö  tltM. 


ii 


iaffen,  unb  fHUc  bingefeht,  öa§  er  unbeweglich  ffe* 
■freu  bleibe/  unb  Der  Medicus  fo  bann  foicbcn  anfie* 

her. 

(12)  SBot  allen  ©ingen  bat  ffd)  ein  Medicus 
ju  buten ,  baff  er  fein  Judicium bom Urin  fd)tiffr< 
lief)  bon  ftdf)  (belle,  er  Eanwotff  feine ‘tOfebnungen 
.babon  eröffnen,  unb  öieSeute,  fo  il>n  gebracht,  in- 
formiren:  S>nn  et  fich  hietöurdj  fd)änölicb  pro- 
ftitusren  fan,  öie  <2Belf  iftbetrüglid),  unb  trägt 
tnancffmabl  Öen  Urin  balb  ju  öiefem,  unb  balb  jum 
anöernMedico,  unb  lügen  bepbenbie  »£>aatt>oU^ 
unb  babett/TOenneö  niefft  überein  trifft,  it)t  ©efpoft 
darüber. 

(13)  fffienn  einem  Medico  ein  Urin  gebracht 
wirb  bou  einer  <2BeibeS**})erfon/unö  wirb  gefragt : 
£)b  bie  s^erfon  fchwanger  feo  ober  nicht?  fofage 
er  (a  nichts  pofitives  barauf,  wo  er  nicht  ex  Rela- 
tione  anöererUmffänbe  ein  mebretS  betnimmt;  ja, 
fie  wollen  auchwiffen ,  obcin@ohnoöet§od)tet 
im  £eibe  borbanben,  wenn  bet  Medicus  non  ei# 
ner  (Schwängerung  nur  ein  fJBbrtlein  gefallet? 
Griffes  nun  nicht  ein,  tbie  benn  bemUrine hierin# 
nen  aliein  nicht  ju  trauen  iff,  fo  rotrb  er  nur  ber* 
fad)et.  €'0  bringen  aud)  bergleichen  ^ctfonen  offt 
felbff  öen  Urin,  geben  [ich  bor  Jungfern  aus ,  Ela* 
gen,  baff  fte  ihre  Seit  nicht  haben,  wären  ungefunö, 
unb  ft n b  hoch  bemannet,  begebren  aud)  wohl 
bergleichen  tretbenöe  Medicamema,  trauet  nun 
ber  Medicus  bem  Urin  allein,  unöbenen  barinn 
fd)wimmenben  ober  nicht  fchwimmenöen  Ato- 
mis,  unbgiebt  ihnen  feine  Purganz,  ober  nach  i> 

rem 
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remGuftoSJrhenep,  iaujfen  fic  ju  einem  anbern, 

tt)clcl)t'C Vefpafiani  Symbolum  heget;  Lucri  bo- 
nus  odorexrequaliber;  ©ibt  man  it>n  MW  et# 
wag,  unD  eg  fcblagt  fcblimm  aus,  fo  bat  Der  Medi. 
cus  ein  23ranDmal)J  im  ©ewiflen.  SJtan  bat  jtch 
bierinninad)tju  nehmen. 

04)  20«  Appetit  bat  nebft  Dem  grüb'Urin, 
and)  Den  bei)  Der  9Jacbt  Dorljer,  unD  Deg  ^ageg 
Darauf  in  aparte  gelafjenen  ©Idfernju  examini- 
ren,  Oer  tnirD  Dejfo  accurater  Don  2lb*unD  3u# 
nahm,  ober aud)üon Den @tiü(!anD  DerÄrancf# 
beit,  unb  nocboorbanDenen  geafft  Der  Sftatur,  unD 
ihrer  guten  unD  bofen  2Bürcfung  judiciren  fon# 
nen.  SEßeilen  je  uniformer  ein  foldber  Urin  i|t,  je 
uniformer  i|f  auch  hie  9?atur  unD  Die  ^rancf# 
beit  in  ihrer  QBürcfung,  &  vice  verfa.  3e  difr 
former@egenthei(g  Der  Urin/  je  difformer  i|t  auch 
Die  9}atur  unD  ihre  2Burcf ung. 

(u)  ‘üSftit  judiciren  Deö  Uring  mu§  man  ftc& 
nicht  übereilen,  unDalfobalD,  wenn  man  ihn  Dom 
93auer  inö  Urinale  gegoffen,  reDen,  ob  man 
gleich  generaliter  ftebet,ob  eg  ein  lieber,  Obftru- 
dion  unD  Dergleichen  bei)  Dem  Patienten  fet>;  fon# 
Dem  man  mu§  Den  Q3auer  ?mar  laffen  nieberfeljen, 
jugleid)  aber  fragen.ob  er  noch  etwag  in  Der  @tabt 
ju  Derrid)ten  habe?  &  müfie  pd)  Der  Urin  erjl 
fehen,  ober  tnüfleaufgewatmet  werben;  &me# 
ge  in  einer  guten  @tunDe  wieDet  fommen,  fo  foi# 
leer  mit  Q3ertd)t,  unD  auf  Begehren  mit  Dienlichen 
Medicamentis  Derfehen  werben,  9?ur  bdc  man 
fichju  hüten,  Da§  nicht  erft  gefraget  werbe,  obfte 
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fluch  jroep  ©rofchen  bot  ben  Urin  ju  befeben,  bcr> 
ftch  hoben  ?  S5od)  »enn  Die  Seut£  l>6^icl>  ftub, 
unb  »ollen  etwas  baoor  geben,  hot  man  eben 
fluch  nicht  Utfodh,  folcheS  5U  oecacbten,  benn  man 
leichtlich  eines^ochmuthö  befchulbigetrooben  fan. 
gorbern  aber  flehet  fchanblicb. 

(16)  €s  ift  auch  nothig  ju  roijfen,  wie  ber  Urin 
bet  ©efunben  in  febem  Sllter  unb  bet>  jebem  Tem¬ 
perament,  bei)  jeber  Seit  unb  Dm,  befebaffen 
fei),  »0  biefeS  manquiret,  rnüffen  nothwenbig 
contraire  Judicia  erfolgen,  ©enn,  wenn  man 
jum  Stempel  nicht  auf  ben  Unterfcheib  bes  Tem¬ 
peraments  regarditet,  fo  wirb  man  ojft  auö  bent 
Urin  groffe  $ihe  oberste  judiciren,  ba  feine 
oothonben  ift:  SJIon  wirb  ftcbaurl)  perfuadiren, 
»eil  ber  Urin  feine  natürliche  garbe  habe ,  »eichet 
Doch  Pr0  Difpofitione  Temperamenti  ju  oie( 
Ädlte  ober  #i&e  in  fich  heget. 

(17)  3n  Slnfehung  bererberfd&iebenen  Tempe. 
ramenten  muß  auch  ber  Urin  »ol)l  diftinguiret 
»erben.  €ineS  gefunben  Sanguinei  Urin  iji 
Citronfdrbig,  flar,  in fattfamer Quantität,  mit 
einem  »eijfen  Sediment,  welches  nicht  flebricht 
unb  vifeid  ijl,  fonbern  halb  aus  einonber  füllt 
unb  fich  bewegen  lajl.  §ineS  Cholerici  aber 
Citrenfdrbiger,  gelblichter,  flau,  in  gnugfamec 
Quantität ,  ohne  alles  ober  mercfwfirbigeS  Sedi¬ 
ment.  €ines  Meiancholici ,  beehr©»«)  gelb/ 
bief,  nicht  burchftchtig,  hoch  nicht  ollju  trüb ,  fafl 
»ie  @auer  *  Äraut  *  £acfe.  ©neS  Phlegmatici 
bloß,  Citrcnforbig,  nicht  gor  h«ö,  fonDetn  etwas 
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trüb  mit  einem  fcbleimicbten  Sediment,  weld)e$ 
aus  Der  variirenDen  Conftitutione  &  mixtione 
Sanguinis  erhellet. 

(r8)  Cxteris  paribus,  waS  Die  SiabreS/geiten 
belanget,  i|l  Der  Urin  folgcnDer  mafieti  befdjaffen : 
gm  hinter  i|t  er  am  wetffcflen,  in  Der  großen 
Quantität  unDgrobflen  Gravitdt.  3m  Srubltttg- 
gelbid)ter,  mit  einer  fubnienwdf(erid)f?n  Hypo- 
ftaß,  in  einer  geringen  Quantität.  3m<getnmec 
gelb/ mit  Der  weiffe|len  unDDunneficnSuoftanz, 
unD  im  .fDerbll  fctjl  Dem  §tüt)lings<Urin  gleid), 
auflet  Dnjj  Die  Hypoftafis  etwas  bellet  gefeben 
wirD.  Sie  Ration  bierbon  behebet  in  Der  (law 
cfen  unb  wenigen  Evaporation  unD  in  Der  Q3ew 
tief#'  unD  Q3ecDünnung  Des  ©eblüts. 

(19)  S35ei>  5Sefebauung  Des  Urins  mu§  man 
tud)t  auf  Die  Colores  beffelben,  fenDern  auch 
auf  Die  contenta  &  filamenta,  Deren  @if>,  ©e» 
flalt  unD  $arbefeben,t>ori  welchen  in  nad)fe!gen* 
Den  Sapiteln  abfonberlid)  gebanDelt  werben  foll, 
weil.jum  offtetn  Die  färben  noch  jiemlidbguf,  Da 
Docb  ratione  contentorum.Die^erfon  toDt/f  rdticf 
auf  Dem  Q3ctfe  liegen  fan. 

(20)  IDlan  fan  allejett  Den  Urin  eines  recht  ge/ 
funben  SÜlenfd'cn  beg  Den  Urin  Des  Patienten  fe# 
Den;  Siefen  ledern  Deflo  beffer  Darnach  ju  exa« 
miwren. 

(21)  <2Ber  Den  Urin  ned)  genauer  confideri- 
ten,  unD  Deflo  accurater  urtbeilen  will,  fanfidj 
aud;  DerSibwägung  Des  Urins  beDienen,  inDem  Der 
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Urin,  je  fd)vücvev  ec  iß,  je  fdjlimmer  :fi  er  auch,  tt>i< 
aud)  Des  QSergroiTetungS^ilafeS,  weil  »«an  Durch 
Daflelbige  in  Putrefaitione  vifeerum  Die  fila» 
rnenta,  in  Arthritide  &  Podagra,  DieSalia  acuta, 
&  in  calculi  generatione  Die  Maceriatn  ditpo- 
fuam  jiemlicl;  eefennen  fan. 

IV.  Capttel. 

35efbnbere  Sr<wn  /  tudcfce  bet)  55e* 

febauunfl  K>ce  Udttö  su  hi  obachtem 

i. 

Db  Der  Urin  bon  einer  Cannes.«  ober  SCßeibeS* 
^.V’rfou  fei)? 

2.  Ob  Der  ^atienfe  ju  $8etfe  liege,  unb  wie  (an# 
ge,  ober  ob  et  annod)  berununet  gebe  ? 

3.  SSBenn  ficb  Der  ^atiente  geieget,  unbtoiejtdb 
Die  £rancf  bett  angefangen  ? 

4.  Ob  Der  ^attenfe  @d)Iaf  t>abe  ober  nicht? 
$at  er  feinen  ©d)laf,  fanmanfdion  judiciren. 
Sät?  ibm  Das  «öaupt  webe  tbue,  ober  im  idopffe 
liege. 

5.  Ob  Der  ^Oriente  Den  puffen  tjabe?  $an 
tnan  judiciren,  Dajj  Die  ?unge3i0tl)  leibe  unb  oet* 
jiopfft  fep,  ober  an  ber  55nijt  laborire. 

6.  Ob  Der  ^atiente  ejfen  unb  trinefen  fonne? 
tno  nid)t,fo  iff  Der  Gingen  nichts  nufce  unb  febmaetv 
auch  Dabei)  oerfd)leimt. 

7.  Ob  Der  ^aitente  ®urß  flage  ?  Senn  Da  tjl 
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bieSebecoerftopjft,  unb hat  bet  $at  iente  eine  ge# 
fc&dtjfte  ©alle. 

8.  Obber^atienfe  ©eitenflechen  habe?  #at 
et  in  ber  rechten  ©eiten  ©chmerhen,  fo  liegt  eg  an 
Der  gebet ;  Siegt  eg  in  Der  Stncfen,  fo  fehlet  eg  an  bet 
2DWh/  ober  finb  bie  VenseMderaics  Pcrflopfft, 
unb  i)t  bie  SWlfc  aufgeblgfen. 

9.  Obber^attente  gefdwotlen  fei)  am  ganzen 
Seibe,  ober  nur  bie  §üffe  alleiri  ?  Silbagetfie,  fo 
flehet  bie  QBafierfucbt  ju  »eemuthen.  ©0  aber 
bie  güffe  allein  gefd)Wol!en  tinb  biefe  finb ,  unb  bet 
Patient  i|l  eine  ‘SBetbö * sj>erfon  untere  3af>' 
ten,  fo  jeigetegan,  bafjber  Patientin  ihre  monat* 
lid)e  Seit  auffen  geblieben ,  ober  an  93lutter*35e* 
fchroerung  laborite. 

10.  Ob  ber  ^atiente  ftarcf  fchwtlje  ?  ©iefeg  jei» 
geteine  langwierige  £rancf  heit  an,  allwoberSetb 
mit  Dielen  Derberbten  geuchtigf  eiten  angefüllet  ift. 

11.  £>b bet  ^attenfelßtedfen  habe?  ©a  ift  bet 
SDtagen  Derborben,  unb  mit  Dielen  Cruditateuan* 
gefullet,aufgebldhet  unb  bergleichen. 

iz.  Ob  ber  ^atientefehrmaft,  oberober  noch 
etwag  ^tdjfte  habe  '<  £)a§  man  ftd)  mit  benen 
Medicamenten  einiger  maffen  barnad)  richten 
fonne. 

<8ep  allen  biefen  ifl  nur  fd)liefjlich  ju  merefen, 
ba§  &  juweilen  auf  gewiffe  SÜlajfe  eintrifft,  gg 
barff  aber  ber  Medicus  einem  ßeicben  allein 
nicht/  fohbetn  anbern  jugleich  mit  obfervitten/ 
rauen, unb  «WftSgwijfeS  «uö  OemUttn  progno- 
fticirtn. 

JD<w 
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2)46  V.  Capttel. 

Söon  bcr  Quantität  ocö  Unn^» 

§.  i. 

|Yt&)  einem  gefunben,’DJenfcben  muß  natürliches 
‘^-•'SEBcifc  Des  Urins  etwas  weniger  fei;n,als  Der* 
jenigen  jiüßigen  geuebtigfeiten,  welche  täglich  ge« 
noifen  werben ;  maßen  etliche  Daoon  jur  \ftabrung 
I  bleiben,  etliche  aber  Durch  Die  §luSDün|iung  unö 
önbereExcrenones  hinweg  geben. 

§.  2.  <2Benn  Denn  Diefeö  gefdnebef,  fo  jeigef  e$ 
«ine  natürliche  Digeftion  unb  ©ärung  Derer  hu- 
morum.unD  erfolglicb,  eine  gute  ©efnnDbeit  an. 

§.3.  Sftun  tragt  fid>ö  ju ,  baß  bei;  gefunDen 
gen,  obneeinigeoevfpürteÄcancfbeit,  natürliches 
SSBetfe,  Der  Urin  bäujfig  foctgetrieben  wirb,  unö 
biefeSgefcbicbtäum  elftem,  wenn  man  übrig,  als 
fonfl  üblich  iji,getruncfen,  oDer@peifen  unb|)arn* 
treibenDe  Medicamenta  geholfen  worben, welches 
Der  Medicus.  ebe  unb  beoor  er  ein  Judicium  füllet# 
genau  obferviten  muß. 

•  §.  4. 5lu|ferorDentIicb  aber  begiebt  freies  ob  feri 

colliquefadionem  nimiam  öcrenum  intern« 
periem  caiidam.Daß  Der  Urin  b,äu|fig  getrieben. 
WtrD,  unD  i|t  halb  critica,  balD  fymptomata, 

S.  f.  (2Benn  nacbberfranDenen  Urin,  eS  feg  nun 
bei)  ©tein^efcljmerung,  SBajferfucbt,  oberan* 
Dem  langwierigen  <j?rancfl)eiten ,  Der  Urin  roobl 
t>om©e|Me  gebet,  fo  i|t?ur©enefung  gute^jofftf 
nung  ju  machen, unb Diefes  confirmirtHippocr.7. 
Aph.  68.  bei;  welchem  im  Anfang  Des  Urins  wenig 
M«  wür^t,  5Ö  UnD 
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tmOOicf/nadfgebenDSbäuffig  unD  Dünn  gebet,  i|t 
gut/  Denn  esseigetdigeftionem  humorum  an. 

§.6.  Spat  jemanDatibenenölieDernöefcbroüre, 
unD  Der  Urin  gebet  bdujfig,  wei£  unD  Dicf,fo  geuefet 
-  Der  Patient  balD.  Hipp. 7. Aph.73.  DenneSDie 
ted)teC»ifis. 

§.  7.  SCßenti  bei)  üifjigen  fiebern  Der  Urin  bduf* 
füg  fleu|l,  fü  t'll  eö  nicht  gut,  notat  enimcauta:  vi- 
olentiam  &  fanguinis  coiloquationem. 

§•8.  £iauffiger  Urin  inißru|B@d|)mert5en  tfl 
ein  gutes  geicben ,  weilen  er  Die  «ufroallenDe  unD 
flotlenDe  §eudxtigPeifen  abfübret. 

$.  9.  <2Benn  Der  Patiente  convuifiones  l)at;unD 
Der  Urin  gebet  ilarcl/fo  wirb  er  gefunD,  weilen  Da$ 
faure  unD  febarflfe  Semm  DaDued)  hinweg  gebet. 

§.10  SBennben Dürren  unpbagetn  Leuten  Der 
U>'in  in  Uöet  füi§  gelaffen  wirD,fo  leiDct  Das  Serum 
Sftstl),  unD  erlanget  wegen  Des  fduerlid>en  ©alfjeS 
einen  $lu§,  woraus  fo  Dann  eine  Sarr  *  unD 
©d)WinDfud)t  enrjtebet. 

§.  n.  QiBenig  Urin  fommt  auc|)  tuweilen  sott 
toenigen  ^andren,  trockenen  ©peifen,  l)it)igett 
Temperament.  (latcfer  QJtw.gung,  oielett 
©d)wiben,  S5urd)fall,  and)  ^Beinen  ber,  bei)  web 
d)em  (extern  es  wobUmtrijf.:  Das  was  man  weine, 
Dürfe  man  nid)tbrüngeln.  <2BiDetnatürlid>aber, 
gefd)icbt  fold)eS,  wenn  Das  Se<  um  an  einigen  ür* 
ten  Des  Selbes  fülle  (lebet,  oDer  an  einen  anDem 
£)r  oerleitet  wirD. 

§  12.  TBenn  Der  Urin  bei)  femanD  fülle  (lebet,  fo 
fielet  er  entweDer  in  feinen  fonft  orDenthdjen 
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4)arn  f  ©ängen ,  oßct  in  Denen  ©ebärmen ,  ober 
ftcfert  fonft  in eine ^&!)fe,  bleibet  er  untermegel 
fteben,  fo  judiciret  man,  ba§  ber  “iütagen  unb  bis 
Sßieren  febr  fcbwad)  finb,  bag ©eblüt  jatje  unö 
erfaßter  fepn :  bal)et  cnt|M;en  Sluöfpenmingen  Der 
Hypothondmrum ,  Etagen ->5Bei),  .£)aupt# 

gabnnsnb  ©lieöerrfTBeb.  gallt  aber  Der  Urin  in 
Sine  ConcavitÜT,  prognoftkitef  eg  Cachexiam 
unb  <2Ba(ferf«cbt.  Coac.  477. 

§.13.  ^M&feiiitentilanbeneö^Rteren^e^mtt 
»erhaltenen  Heiß/  beootab  wenn  erbiet,  jeiget  Den 
©teinan.  - 

§.14.  ^cnn  bei)  »erhaltenem  Urin,  im  Unter» 
£eibe  eg  wie  ein  ©e  wicht,  prognofticiret  »gjarn* 
^tüpfeln. 

§.  iy.  fTBenn  bei)  gallicbten  Seuten  bet  Urin  jle* 
f>st/  tiefe  fterben  baib.  Coac,  y§2. 

§.16.  iBc})'|i|igenf  iebern/bebeutet  ftilliddium 
Urm* ,  bafj  fiel)  Oie  Sebent » ©elfter  relolvireti 
«nb  ecfm'bcn. 

§.  17.  9Bßerm  bepm  $arn#§tt>pffefn  ftd)  Paflio 
jliaca  einfnbet  ,  fo  jlirbt  Der  Patient  in  ben  etfiett 
neben  L$agen,  eg  fei)  Denn,  Daf;  fii)  ein  lieber  babep 
duffere  unbber  Urin  wieDctbaufFig  ju  flieffen  ah* 
fange. 

§•»8.  SCßenn  Der  Urin  fupprimirfgtmb  egf&mmt 
Tenefmus  barjh,  fo  ijl  eg  binnen  fieben  lagere 
aus,  eö  fei)  Denn/  ba§  ein  lieber  barju  fomme,  wel* 
$eö  ihm  ben  2Beg  wiebet  bahne. 

§.19.  2B««W  bieiSlafe  »etfbpfft,  mit  $attpt» 

iS  *  '  ,mt>, 
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3Beb>  Deutet  auf  Convulfiones,  weilen  fie  bereits 
febon  in  Dem  Pförtner  Der  Olafen  PorbanDen. 

$.  20.  ^CBenn  bei)  Diesen  giebern  bei)  anna# 
IjenbetCrifi,  wegen  Muffigen  ©d)weifeg  betU# 
ritt  oerf  ebet,  ober  wenig  fleujt,  if  eg  gut,  wetln  ftcb 
Die  Statur  Durch  Den  ©chweiß  tjüffr. 

SDae  VI.  Capitel. 

Söonöenen  färben  beöUrinö 

infonbcrfjetf. 

5.1. 


vj\o{j  Der  Urin  Durch  ©peife  unb  ?rancf,  alg 
'^-'©alat,fd)acffgefafertet©peifen,aud)Durcb 

heftigen  gorn,  Slrbeit  unb  Dergleichen,  fid>  (eicht# 
lieh  PeranDere,  unb  einen  unoerltdnbigen  Medi- 
cum  betrugen  f&nne,  fold)eg  ifl  febon  oben  gebucht 
worben.  &  gtebt  aber  Die  Notiz  einer  wahren 
unb  falfdjen  Sarbe  DegUring,  unb  alle  Slrten  Der# 
felben,  oon  Denen  Concottionibus,  Digeftioni- 
bus  &  Excrenonibus  vifeerum,  jumalen  Derer 
brepen  adtivorum  Principiorum,  Salis,  Sul- 
phurisunb  Mercurii,(  weilen  Die^atbenpon  Derer 
Exaltation,  Fixation  unb DilTotution  in  unter# 
febiebenen  ^heilen  beg  Seibeg^errübren,)  gewifje 
Sftacbricbt,  wiefolcbegweitlduftig  Kircberus  in 
Mundo  fub'err.  Lib-  8.  §•  1.  p.  20.  expiieiref. 

§.2.  @gjtnb  aber  Der  ^aupt#  färben  Pier  big 
fünf,a(gFundamenral.garben,woraug  alle  anöe#- 
re  entf  eben  unb  gemacht  werben  tonnen, Durch  Per#- 
fcbieDene  .£)«nD#©riffe.2lls  Die  weife,  gelbe,! 
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blaue  unb  fcbwarhe,roenn  nun  biefe  fönff  2lrfen  bet 
gatben  jum  beglichen  Unterfcheib  nur  mir  4-mul* 
tipliciret,  unb  alfo  unter  ftd)  eine  jebe  auf  bielerleg 
SlctmifciretmirD/  fo  entfielen  jwanfjigcrlep  Spe- 
cies.welchc/  ju  befferer  igrfennung  unb  Urtheilung 
mehr  barauS  entftebenber  garben ,  billig  müfien 
ernennet  unb  unterfc&teben  werben.  ;• 

§.3.3nsgemein  unb  überhaupt  aber,fo  jeigett 
bie  färben  bic  ^beilgen,  welche  in  bem  Urin  fie# 
cf en,  an,  fie  fepen  nun  wdflierfcht/falhigt,  fulphu- 
rifch/  itcbifch,  ober  blicht/  unb  begleichen,  bon  wel* 
eben  ferner  weitlüuftig  gebanbelt  werben  foU,wenn 
wir  bie  Confiftenzunb  Qualität  bes  Urins,  wor# 
bep  ftd)  jwar  auch  oerfchiebene  Farben  fe^ea  laß 
fern  in  etwas  werben  erörtert  haben. 

&as  VII.  Capttel. 

23on  bet  Confiftenz  unb  Qualität 
heg  Uring,  unb  jrcar  erflltc&  vom 
biefen  Urin. 

iff  fchon  oben  gemelbet  worben.baß  bieSub- 
^  ftanz  ober  Confiftem  eines  geftmben  Urins 
nicht  jubücf  auch  nicht  ju  bünn  fepn  foll,  fonbern 
mittelmäßig  ©olb*gelb,  wie  ein  reiner  <2Betn. 
hingegen  ifl  ein  biefer  Urin,  burch  welchen  man 
nicht  fel)en  fan,  wie  eine  flarcfe  £auge,  welche  aber 
bon  einem  trüben  Urin  wöbl  ju  unterfcheiben  tfl, ' 
unb  jeiget  an,  baß  basim£eibeüberflüßige@alfc 
jerfchmelhe,  wie  bep  benen  Scorbuticis  unb  At- 
thriticis  ju  obferviren  ift. 

ih  3  ^.2. 
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§4r.  3)1  öcc  tlctn  feicf  unfe  weif,  fo  bat  lief 
^enfcfe  feer  SBdrmeju  wenig,  uni)  Die  ginge««)# 
fee  haben  feine  rechte  Digeihon.  <2Benn  aber  feer 
Urin  fetef  unö  roth  etfd)tinet ,  unfe  gleich  fam feurig 
t|l/fotftfeieDigfettion  non  feem  alljuftarcfen  fer. 
tnemireufeen  acido  $u  fiarcf  wie  bci>feencn  Hypo. 

'  chondriacisjumercfenili 

S.  3.  gm  feicf  er  Urin,  wenn  er  fiel)  in  fangwkrt# 
gen  fiebern/  welche  auf  ein  ©efcbwupnclimven* 
f)du|fig  iji,  perfpriebt  balfeige  finfeerung  «nfe  gur. 

§.4.  ©iefer  unfe  i'L'tl)lid>cr  Urin,  mit  ebenfV# 
•  migen  Sediment,  jeiget  eine  langwierige  £ranct> 
beit  an.  '  <  ' 

-  $.  e.  2)  t  cf  er  unfe  rhtblk&er  Urin ,  wie  er  fonjl 

bei)  anfealtcnfeen  fiebern  ju  fepn  pfleget,  jeiget  eine 
Inflammation  feeS  ©eblutS,  ofeec  anfeetn  vifee- 
jis  ju  piel  ©eblutan,  wiewolfid)aud)eateris  pa, 
fibus  offtmal  nicht  ge  reib  Darauf  ;u  eerlajfcn. 
Waffen  ftch  bei)  fetepmnö  mertdgigen  fiebern,  wie 
auch  feer  ©elbfud)t  feergleichen  ftnfeet.  giufeef 
fiel)  aber  bei)  einem  giebec  ein  fcld)eu  feiefer  unfe 
votber  Urin,  unfe  Das  §ieber  wahret  bis)  an  feen 
tucrfjtgftetv  $ag ,  fo  pergehet  cö  borfeem  fechhigjlen 
5£age  nicht. 

§.  6.  S)tcfer,weiffer,j(5her  Urin,  geiget  Öen  Übet« 

flui  materiae  vifeidae  8c  glutinofae  fees  fcrbeS  an. 

§.7.  Sfeicfer,  epterhaffter,  weiffer  Urin;  auf 
fchwarh<bleicl)inclimrenfe,  befecutetetn©cfcbmüc 
im  i etbe,  welches  bereits  aufgangen. 

§.8.  tiefer  ubelriechenfect  Urin  t|teine21n}ci« 
ge  eines  febris  intermutentis  81  delirii. 

-  ,  "  .  ■  f.9. 
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§.  9.  ©tcfer,  unb  @affran*gelbet  Urin,  bebeu» 
(et  bie  ©elbfudjt. 

§.  10.  £)icfer  unb  bunefeftether  Urin,  jeigef  tl* 
tie^ntäünbung  bet  £eber  an. 

§.n.  liefet,  totl)er,unb  jitneferiber  Utnvpro- 
% nofticiret  eine  Jäulung  im  ©eblut  unb  ©ebät* 
men,  ba§  bet  $ob  nicht  weit  fep. 

§.n.  ©icfret,  trüber  unb  rotbet  Urin, mit  einem 
fchmat^bleicijen  £ircu(,  jeiget  ein  bi^igeß  gtebec 
cum  angina  epidemica  unb  iethargo  CW,  ObeC 
baf?  ihm  bev@chlagnat)efei). 

§.  13.  ©iefer  unb  febwar^er  Urin,  prxlagiret 
ben  $ob,  beoor  fo  bejfen  feljr-  wenig  an  Quantität 
ift.  ©och  i|i  eö  aus  Der  Experie  nz  befannt,  Da  jr 
fluch  offt  ein  folget  Urin,  in  morbis  atrae  bilis» 
mennfieindeclinationegeroefen,  Daneben  an» 
geiget,  wenn  nemltd)  bie  (gtärefe  bet  Statut  Die 
fcl)dblid)e  fteuebtigfeiten  Durch  biefen  auögetrie* 
ben.  ©och  bleibet  geroijj :  3e  Di<feter  in  beigen 
^cattcf beiten  bet  Urin,  je  gefährlicher  et  ift. 

§. r#.  ©üfer  Urin,  halb  nach  Stnfang  bee 
^tonefbrit,  ift  gut ;  beoorab,  wenn  er  juerfl  bfinne 
gemefen,  Denn  et  jeiget  Digeftionem  humotum 
An.  * 

VIII.  Cnpttel. 

föon  bemUrrn/  unb  $mar  infonba** 

f>eit  nxSfTertcbfen  unDftxiffen. 

§.  t. 

(§\3e  $e(Ie  unb  ©urcbfichtigfeit  beö  Urins  be« 
liebet  in  eine t  »oUf  omenen  SSetDünnung  unb 
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SlbfonDetung  Deterjenigen  S)inge,  tt>efcf>e/  wenn 
fieDabep  bleiben,  Die  Perfpicunat  mercflicb  oer* 
binDern.  2Benn  nun  Der  Urin  afljuDidvfomitö 
folcbe  ©urcbficbtigfeit  oerbinDert,  nicht  anDetö, 
als  wenn  ffotb  unD  Raffer  Durch  etnanDer  gcmt<* 
fcf)et  worben.  Sllfo  auch  Die  Seud^ttgfeffcn  De$ 
menfchlichen  (EorperS,  wenn  fte  nicht  recht  gereini* 
get,  f&nnen ,  wegen  Der  Sßermifchung  Derer  Dar* 
innen  fiel)  anntxb  befi'nDIichen  Dtcfen  (Socpetlein , 
Den  Urin  feineSwegeS  bell  unb  flat  Dntjtellen ; 
weilen  fte  Die  ©trablen  Des  Sichtet  oerbinDetn . 
UnD  hiebet  Ean  auch  Die  raifon  gejogen  werben : 
warum  ein  erfi  flat  geladener  Urin ,  wenn  et  an 
Die  frepe-Sufft  gefebet  wirb,  trübe unDDicfe wirb? 
Sftemlicb  ton  Denen  in  Der  £ujft  befinDlichen  vitiö- 
i~en  ^heilgen.  ©onjt  aber  überhaupt  jeiget  ein 
fch&net  bellet  Urin  ein  gutes  ©eblüt  an,  &  vice 

verfa. 

§.2.  ©’n  wie  ein  lauteres  Brunnen  *'3Baffep 
Dutcbfcbeiniger  Urin  beDeutet  mebtentbeiis  Den 
©tetn  unD  eine  <23erftopffung  Der^arn*©dnge, 
Pom  Phlegmate  unDTartaro  berrübtetlD.  3n 
langwierigen  fiebern  aber,  wenn  Der  Urin  lange 
geit  bell  unD  flat  gelaffen  wirb,  fo  leiben  Die  “3)» tlb, 
Seber  unD  anbere  vifeera  Sftotb.  35ep  bibigen 
fiebern  aber  prognofticiret  er  ein  delmum. 

§.3.  ©n  Dünnet  Urin  jeiget  bep  Denen  Nephri« 
ticis  Den  berbepnabenDen  Paroxyfmum  an. 

$.  4.  ©0  lange  Der  Urin  bep  fiebern  bell  unö 
flar  tjf ,  fo  lange  bat  DieSftatur  DieDigeftionem 
materix  febriiis  noch  nicht  angefängen,  unD  ftnD 

•  «  .  Die. 
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Die  augmenta  feljt  gefeit)  die!),  inDem  feineCrifis  ju 
hoffen,  Denn  er  jeiget  Die  boebfte  Crud< tat. 

§.  f.  gin  Urin,  welcher  erftlicb  figna  conco- 
öiomsbat/  unD  nacbüier^agenbeUmirD,  jeiget 
eine gntjünDung  Deckungen  an.  Coac.98o.  <2Bei* 
len  Die  iftatur  ju  (ebwaeb ,  Dabero  notbwenDig  Die 
raatena  ficb  in  einem  ©lieDc  fammlen  muß. 

#.  6.  .gjell  unD  weifet  Urin  in  beigen  giebern  ifi 
bbfj,  unD  wenn  er  anbült,  i|f  Der  §oD  ju  permutben: 
SSBeilen  Die  Spiritus  dirigentes  öerl&fcben,  unD 
Den  ^oD  bef&tbetn,  Denn  eö  folget  Phrenitis. 

§.7.  iBeöÄinDern  ijt  ein  heiler  Urin  gefcibvli» 
cber,al$ein  Dicfer,weil  er  Deren Sftatur  entgegen, 
Denn  er  jeiget  ftarefe  Qjerliopffungen  Deö  ginge» 
weiDeg/SftierewunDQMafenfteinnn. 

§.  8.  @0  balD  ein  Dünner  Urin  nnfabet  in  etwas 
Dicfe  ju  werben,  fo  balD  bebet  Die  Statur  Die  Con* 
cottion  an. 

§.  9*  belebe  mit  Der  fallenDen  ©uebt  bebafftet 
fitiD,  bei)  Diefen  beDeutet  ein  über  Die  ma jfen  Düne 
ner  Urin  Den  annabenDen  neuen  Paroxyfmum. 
Coac.  599.  ' 

§.  10.  Überhaupt,  fo  bebrüten  alle  Dünne  unD 
majfericbte  Urine  falte  ^rnncfDciren  Des  ganzen 
£eibe$,  unD  erfaltetes  ©eblüt,  unD  nacb  bewanD* 
ten  Um|fanDen  anDerer  iignorum.  Den  ©cl)lag, 
faüenDe  ©uebt,  oetlobrnen  Appetit,  Drei) »unD 
viertägige  giebet,  Sßerftopffungen,  SBaiferfucbt 
berltopjfte  5)?onat$»3eit  2c. 

jj>.  ir.  €in  Dünner  unD  wafieriebter  Urin  pr*- 
fagiret  Cachexiam  unD  SDBafjerfucbt, 

fö  f  §.  m 
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ff.  12.  gtn  Dünner  unD  n>djferid>fer  Urin,  mit 
©dfmerüen  Des  £ceu|es,  jeigef  <2f  erftopffung  Des 
SfJierentmD  Den  ©tein  an. 

ff.  13.  f£ei>  Der©elbfucf>t,  Deutet  einwaffcrid)* 
ter  Dünner  llrin  Die  beborflel>enDe<2Bafferfud}t. 

§  14.  ©nmeijferU- in,  mit  einem  SamrniKbet* 
Eircul,  ohne  alle  figna  concotfionis,  beDeufet 
©eitenffecben,  Jpitje  unD  trennen  auf  Demdj)et' 
feen,unD  mebternljcilsDen  ^oD/rtbfonDefiid>n>cnn 
fold)eS  ab  Herma  fcrotabcum  maxinaa  indura- 
tione&  inflammarione  betrübtet. 

ff.  1^  Q3iei,  roeijfer  unb  lauter  Uri«,  jeiget  ein 
£ungen<©efcbreür,  canerispanbus. 

§.  16.  3|1  Der  .fjarn  oben  unD  unten  an  Dem 
@runDlicf)t  unD  bell.  in  Der  Ritten  aber  trüb  unD 
Dieb,  fo  ift  Der SOJenfcf)  an  Der iß  ruft  ftcd>. 

§.17.  ©ünnet,  unD  oben  fcbmaiberllrin,  bcs» 
Deutet  ^taupt^el). 

ff.  18.  €in  fdb&n  weiffer  Urin ,  beDeutct  Q3cr? 
ftopffung  Details?,  bleid)c garbe DeS2IngeficbtS> 
unp©1)n>ermütl)ig?eitDeS£eibeS,  ifd  er  aber  ein 
wenig  auf ißlepfatb  geneigter/  bcDeutet  et  Den 
©tein,  unD  £ioar,  wenn  ein  rotbet  ©auDDabci) 
am5>oDen,  fo  ifi  eö  Dec5friercn|teiu,  ift  er  aber 
tt>ei§,  fo  ift  es  Der  f8!afen*©tein. 

§.  19.  Ein  Urin  oon  blaffet/  voei  jfer  5<ttbe  mit 
einem  etwas  grünlieben  Streut  unD  oielen  Con- 
tennsfubtilioribusdilTolutis.  jetgetflu,  Dafj  (it 
ne  Cannes#  ^erfon  jur  Epileplie  geneigt,  unb 
eine  eXBribeS^erfoniu  fuffocationibus  uterinis, 

unD'SJuttet'Stati* 
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§.20.  Sin  weifet  bunner Urin,  mit bicfet  hy- 
poitafi,  jeiget  ein  vmiferigeS  fd)arff  eö  ©eblut,  unö 
bataus  cntflcCjcnbc ^rattcf tjeiten  on,  nemlichCa* 
chexiam  &  fcabiem  ferofam, 

§.  21.  Sin  roeiffec  Urin  im  oiertdgfgen  ^fber, 
welcher  oorbeto  eine  anbere  garb?  gehabt ,  jeiget 
balbige  iöeferung  unb  2lufl)orung  beS  $iebet$ 
an.  - 

§.22. SßJeifer  Urin,  welcher  ad  calorem  livl- 
dum  indiniret  unb  gar  feinSediment  bat, pro* 
gnofticiretbiegrofe©chwacbbeitbes  Patienten, 
cberbenbalbigen^ob. 

S.  23.  Sin  weifet  Urin,  worinnen  es  fcbwarb/» 
wie  gef  ofener  ©anb  fchwimmet,  bebeutet  ben 
^eibeSo^erfonen  QJerf  opfung  bet  Butter  unb 
SSJlonatS^geit. 

§.  24.  Sin  weifet  Urin  mit  oben  atiffchwtm* 
ntenben  ißldfgen  ober  Hörnlein ,  bebeutet  ben 
©chnuppen ,  4)aupt*glüfe ,  unb  reifenbe 
@icht. 

§.  2^ .  93iel  heller ,  weifet  unb  burchftchitget 
Urin  prognofticiretbungen/  ©efebwüre ,  weiche 
»onfehatfen  fero  unb  hutnonbus  betrübten. 

§.  2 6.  SBeifer  Urin,  mit  einem  grünen  ober 

fibwarhbleidjen  gircul,  jeiget  ben  ©d,lag  an. 

§.27.  Sin  weifet  Urin  setgetoon  übler  Difpo- 
fition  ber£eber,  unb  wenn  et  Dieb  unb  weif,  foif 
bie  ©cl)winbfud)t  oorbanben;  3f  er  aber  in 
einem  beigen  Riebet  wei§,  fo  if  nbrenetls  unb 
Delirium  nicht  wett,  unb  bleibet  er  weif,  fo  folge 
bet  ^obbavauf. 
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$.i8.  &n  Sroffaüen  *  weiftet  unD  wdffecigtet 
Urin  jeiget  Die  t  uinirte  SauungS^cajft  an. 

§.  29.  Sin  weiftet  Urin  ifl  in»  ?lnfang  eines 
J$iebers  fcblimmet ,  als  wenn  ec  gegen  DaSgnDe 
Deflelben  fiel)  einjinDet. 

§•  30.  ©n  weiftet,  Dicf ec  unD  jal>ec  Urin  jeiget 
materix  vifcidae  &  glutinofae  abundamiam  an. 

§.  31.  Sicfer,  weiftet  unD  epterbafftet  Uctn  , 
welcher  faji  fdjwatf^bleicb,  jeiget  ein  Apoftema 
an,  weld>es  bereite  aufgegangen. 

§.  32-  SBeiftec  uriDDicfec  Urin,  wie  ©el,  jeiget 
Den  £oD  an. 

$.33.  SEBeifter,  Dicfec  unD  übeitiecbenDet  Uciti 
jeiget  febrem  intermmentem&deliriuman. 

iDas  IX.  Capttel. 

23om  » unt>  äRolcfctt’far* 

Denen  Urin* 

$■  1. 

(S’S'1  Milchfarbener  Urin  terfkhert  uns  einet 
turbirten  Chylification,  unD  einet  Slufbro» 
Deluttg,  EfFervefcenz  Dec  ©eDdtme,  Urfacb,  oe» 
wegen  fcbleimicbter  unD  faule2@dffte,Daraus  Denn 
Cffiürmer  genericet  wecDen.  Sabero  haben 
gemeiniglich  manche  5?inDet  einen  folchen  Urin, 
weld)et  Denn  SBt'trmer  inegemein  anjeiget,  ob 

äiSviQotyioty. 

§.  2.  Milchfarbener  Dicfec  Urin  läget  einen 
Überflug  fcbkimidjtec  humorum  an. 

5. 3«  Milchfarbig  Dünnet  Ucin  in  hingen 

■ ,  ftie# 


«nt>  tSÄolcfenfavbencn  Utttt.  1$ 

;  giebetn  geiget  entweber  einen  gefebwinben  S£ob, 
i  ober  ba{?  eine  He&ica  ober  ©chwinbfucht  barauf 
i  erfolge. 

§.4.  SOBcnig  unb  biefet  Milchfarbiger  Utiit 
1  bebeutet  Q3erfiopffung  bet  SRieten,  Slbern  unb 
•fDarngange,  @tein  '(Schmerlen,  auch  anberet 
§beile  beö  8etbeß ,  welche  oon  fchleimiget  mate- 
rie  angefullet. 

§.  ©tinnet  uub  Milchfarbener  Urin  progno- 
I  fticiret  bei)  ^inbern  ben  @teiur  ©chneiben  im 
!  £eibe  unb  SEßürmer. 

§.6.  Milchfarbener  Urin  bebeutet  bei;  Sillen 
4)uflen  unb  ©igbrujligfeit. 

§.7.  bet  Urin  Molcfewgarb  unb  bief,  unb 
liegtoiel©anb  amiSoben,  bebeutet  es  DeuiDu? 
ften. 

§.8.  3>jt  ber  Urin  in  einer  ^ranef  heit  Molden* 
farbigt,  fo  bebeutet  er  fo  wol  baß  Seben  /  als  ben 
$ob.  ©aßSeben  bebeutet  er,  wennber^'atieut 
fcbläffet,  bei)  Sßerflanb  i|f,  unb  woblObem  hol)' 
let.  ©en  $ob  hingegen/  wenn  er  dehntet  unb 
fchwer  Obern  hoblet. 

§.  9.  ber  Urin  Moicfenfarbigf  unb  bief, 
unb  liegt  fein  ©anb  am  SßoDen,  bebeutet  eß 
©timmen  im  Seibe  unb  ©charmen,  auch  wohl 
ein  ©efchwat/  welcbeß  man  anber@efchwul|t  er« 
fennet. 

$.  10.  kommet  ber  biefe  unb  Molcfenfarbige 
Urin  00m  ©tein ,  fo  bat  ber  Patient  feine  ©ei» 
fchwulfi,  unb  baß  tarnen  fhut  ihm  weh* 

f.n;  Molden^ unb  oben  SBlepfavbiger  Urin 

bu 
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bedeutet  ein  ©efebttdt  im  £eibe,  ober  aud)  bie 
‘üBafiferfucbt. 

§.  n,  ‘üftilcbfarbig  wenig  unb  Dünner  Urin,  b u 
beutet  einen  ©fein  m  Der  35lafeu. 

<Das  X.Capttel. 

fOorn  6Iet)farbfncn/  blauen  unb 

bot'nfavbenen  (giauca  urina)  Urin. 

§.  t. 

£&©  haben  Die  lieben  Stiten  Den  bfei)farbenert 
Urin  mit  unter  Den  fci)rpar|en  Urin  nicht 
unbillig  mit  gerechnet,  weil  tiefe  Coleur  im  ab« 
jleigenDen  gradu  iji,  unb  raei|tcnt|)eile  Der  9?atur 
gänhlid)en  Ruin  unD  2lbfietben  prognofticiret. 
SDannenbero  ifi  Der  bleifarbene  Urin  entroebet 
mit  einer  ©cbmürhc  nacl)  ttorbergebenber  ©töne, 
ober  i|t  nur  obenber  bleifarb,  ober  wirb  an  einem 
^bUlbicf  blepfarb,  wenn  er  einegeitlanggeltan# 
Den,  ober  ift  bleifarb  mit  biclen  granuhs  ober 
35löggen,  ober  ijt  bleifarb  mit  gett,  wie £>el,  ober 
ijt  bleifarb  ein  wenig  tiefe ,  unb  mu§  offt  gerne# 
bett  werben ,  ober  ift  bleifarb  mit  unb  bei  bet 
©ebwinofuebt,  ober  ift  bl cy färb  mit  Dielen  parri- 
culis  in  fundo,  ober  in  einer  f)aupt-S  cancf  beit, 
Weldx  differenri*,  nad)  Überlegung  aller  Uni# 
ftdnbe,ber£>rbmingnad>,  enfvoeber  ben  $ob  be# 
Deuten,  ober  bie  ©d>werc  \ftotb  unb  .fOaupt^e# 
fcbwerutig,  ober  bie  rbbtlicbc  2Böjferfud)t,  ober  ein 
33rufb©efd)mdc,  obetHeiticam  unbgdnijlidK 
Setzung  Des  Seiber 


wnö  »gjornfarbencn  Utitt. 

§.  z.  Sin  bleifarbener  Urin,  er  mag  mm  ent** 
toeber  mit  fdjwarljer  unb  gröner  $atbe  pennen* 
get,  ober  nur  oon  oben  brr,  ober  an  einem  §[)eil 
bicf  *  blepfarbigt  fa)ti ,  ober  wenn  er  einegeitlang 
getfanben,  erft  werben/  fo  jeiget  er  boeb  aflejeit  non 
einer  Slbnabme  unb  Relolurion  DerSftatur,  unb 
jwarumfqoiel  beftomebr,  wenn  ermitoielengra* 
nulis,  ’QMafsgen  ober  $ettigfeit  oermeng*  iff. 

§3.  ©er  Jblepfarbene  Urin  bebeutet  juweslett 
i  Öen  $ob ,  juweilen  aud)  nicht ;  foll  Der  Patient 
i  auffommen,  fo  wirb  Der  Urin  oben  lauter,  unö 
amen  tnlb ;  r  foll  er  aber  (ierben,  fo  i|l  beö  Urind 
wenig,  unb  lautert  fleh  nid)t. 

§.4.  Sin  Urin,  ba  bae  öbertfjeil  blepfarb  iff, 
leiget  oon  einer  fallenöen  ©ucbt ,  unb  gar  fcfjltm# 

merDifpofirion  Deö^auptö. 

I  §.  5.  Suwetlen  jeiget  aud)  ein  bleifarbener 
i  Urin  einen  Jaß  oon  einer  #oi)e,  ober  wenn  jemanb 
t  toacfer  i|i  abgeprugelt  worben ,  an.  guweilen 
j  aber  auch  Die  grojte  ©cbwfidx  Dev  «ftatur  unö 
;  £Berlofd)üng  ber  Seben^öeifier. 

>  §■  6.  gin  Urin,  ber,  wenn  er  eine  <2Beile  jtebef, 

I  bleifarbig  wirb,  bebeutet  eine  ffarcfe  <2Baf|erftic!)t. 1 

§.  7.  ©eggleicben  aud)  ein  bleifarbener  Urin 
bei)  gefdjwollenen  Selbe  Die  gßSafTerfucfaf  unb  plofe« 
lieben  $ob  anjetgef. 

§.  8.  <£in  bleifarbener  Urin,  Öarinn  biel  Äotne 
lein  unDQMafgen,  jeiget  oon  einem  £ßru|t*@e* 

I  fdnoär  unb  Sursgetv©ud)t,  gngbrujligfeif,  Alth- 
mate,  unb  s,ßtu(ifled)eti. 

$.  9.  Sin  bleifarbener  Urin,  Darinnen  biel 
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f leine  ©tticf lein,  wte^letfcberfcbeinen,  bedeutet 
grojfeä  ©lieber*9leijjen,  ©iebt  unb  Podagra. 

§.  ic.  ©in  bleifarbener  Urin ,  Don  einer  l2BeiV 
beö  *  ©>erfon ,  wotinnen  etwas  fchwarheS,  wie 
flaret  ©anb  fiel;  finbet ,  bebeutet  »et|lopffte  ©lo# 
ratS'geit. 

§.  ii.  ©in  bleifarbiger  Urin  in  Phtifi  nnb 
Phrenefi,  bebeutet  ben  $ob,  ja,  er  ift  bei  allen 
<£rancf  beiten  fein  gutes  geicben,fonberlicb,  wenn 

erwieolicbf  tjl,  ba  errefolutionemieihalemhu* 
midi  an  ben  ^ag  leget.  f 

f.  12.  ©in  bleifarbener  Urin  mit  ©cbmerfjen 
in  ber  rechten  ©eiten,  bebauet  eine  gefcbmollene 
Siebet,  in  bet  linefen  aber  eine  gefchwolleneSDlilfc. 

§.13.  $at  ein  bleifarbener  Urin  ein  Sediment 
wie  Bleien,  prognoiliciref  er  ein  gieren  »obre 
5ßlafen<©efcbroät.  ; 

§.14.  3(1  ber  Urin  blau  unbbunn,  foleibetbaö 
©ebirn  im  Raupte,  uub  ber  ©cbmeth  lieget  auf 
ber  rechten  ©eiten. 

§.  ic.  3flber  Urin  bornfarbig,  wie  ein  flat 
burebfiebtig  £)orn,  fo  bebrütet  et  einen  tcrfcbleim* 
ten  unb  mit  Dielen  Crudituten  angcfüllt en  ‘©lagen/ 
in  welchem  bas  fermentum  Derborben  i|i. 

§.  16.  ©in  Urin  einem  bitten  #orn,burcb  wel* 
djeS  man  faum  feben  f.-in, gleich,  ohne  Sediment, 
bebeutet  fcorbarum  fixum,unbjäbeS©eblüt,ba 
bie  ©eijler  bes  Gebens  Derjebref,  unb  ber  $ob  nicht 
ferne  i|i,  unb  ein  folcher  Urin  wirb  bei  Dielen 
^tanefbeiten  obferviret. 

§.  17,  Urin,  welcher  an  Satbe  ben  £>aafen* 
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paaren  gleichet,  (Caropa  diflta)  beDeufet  ob- 
ftru£Honera  venarum  meferaiclarum ,  ja  g(W 
Hydropem  afätem« 

•  >  *<■  J.  /  -  ,  ,  J  V  .4»  j*</.  j. 
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IDae  XI.  Capftel. 

S3om  bleic&m  Uttm 

§.  i. 

MÄiSaflcrUnnjcigcton,  £>a§  t>ief  CrOdii^ten  unb 
fdmxiclK  ©auung  oor&anben  fei),  ©ie  $11* 
iten  haben  Die bletcbe^arbe  Der  roetjfen  $arbe  beS 
illrins  bei)gerechnet;  <Son  Dec  weiffen  tft  fel)on  oben 
im  vw.(£apifelge!)<inbelt  worben.  ©iefe  bepbe 
Sieten  nun  bergarbe,  wenn  fte  natüdicherSGBeife 
in  bem  Urin  gefunben  werben/  finb  entweber  ex 

defedu  chylitkationis  &  fanguificationis  a 
-  calore  nattvo  &  fpiritibus  opprefiis  aut  de- 
:  ftruäis,  oon  Cruditafen  unb  fchwacher  ©au* 
!;tmg,  ober  oon  Sßerberbung  unb  (Schwächung  na* 
jtüelicher  SOBarme,  ober  oon  refol  ution  bei  Humi- 
Ji,  obetoonConfumuon  ber^räffte,  oberoon 
Palten  QSerjlopffungcn  innerlicher  ©lieber,  botn 
Phlegmate  ober  Tartaro  herrühtenb,  welche  einen 
blaffen  ober  weiften  Urin,  mit  einem  bleifarbenen 
ISitcul/  ober  einen  bicf»blaffen,fd;meren  unb  einem 
Öelgletchenben  Urin,  machen;  woraus  nachge* 
toctiöö  Cachexia.oerfhiebene  @efchwulfie;.£)aupt* 
,  oel)/ ©erhaltene  $9?onat$*3eit  entliehen. 

§.  2. 55ei)  alfenSeuten  prognofticiret  ein  blajfec 
,  Irin  ©chlagfluffe,  Paralyfin,  @tein*©chmerfjen 
mb  begleichen ;  3n  fiebern  jeiget  er  bie  grofie 
UttmJttgt.  £  Crudi- 
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Cruditdt  an,  unb  wenn  t>ie  blaffe  garbe  beftdnbig 
bleibet  bei)  biegen  giebern,  unb  l;at  bet  ^atient 
feinen  ©eblaf,  fo  folget  ein  deiirium  unb  letd)tlid; 
bet^ob.  Rapitur  enitn  materia  excernenda 
aho*('um.  \ 

$.  3.  'iglelcf)'mib  efroaö  tröber  Urin,  jeiget  elf 
nenoetbotbenen  'SfRagen  unboetlobtnen  Apperit 
an. 

$ .  4.QMeid;er  unb  fcbaumid)terUrin,n)elcber  fid) 
auf  blepfatb  neiget,  jeiget  <2Binbe,  Slufftetgen, 
©rimmen  Im  Seibe  unb  begleichen  an. 

$.  gleicher  unb  Dlcfer  Uriri  mit  einem  purpur* 
totben  Slrcul  beutet  auf  eine  ©efcbroulft  bet  £ebec 
unb  <35etPopffung  bes  dudus  biliarri,  rooratif 
*£>auptn>eb  ju  folgen  pfleget.  ‘ 

§.  6.©lrferunbbleid)er  Utln,  wieeinßel,  unb 
mit  einem  5lfd)en«fatbenen  Sediment,  jeiget  bei; 
©d)tt>inbfüd)tigeii  ben^oban. 

§  7.  gleicher  unb  bellet  Urin ,  in  welchem 
Webet  »form  nod)  Sedimentum ,  jeiget  Q3er* 
flopffung  bet  ‘Stilb  an ,  welche^  and)  ein  in  bern* 
felben  beftnblid;eg  2lfcben»fatbeneö  Sediment  be* 
beutet. 

$.  8.  gleicher  unb  biefer  Urin  jeiget ,  ba§  bee 
Sftagen  nid;t$  nüfje  ,  unb  eine  gtoffe  Praefumtiou 
jut  ^Baffetfucbt  bege.' 

§.  9.  @in  bleid)er  Urin ,  weichet  mitten  ober  um 
ten@taubgcn,  wie  ©onnenftdubigen,  bat,  jeiget 
eine oerborbene  Concodion  begangene  unb  bev 
Sebet  an,  unb  bie  befotglicbe  2Ba  jfetfuebt. 
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2>i»0  XU.  Capttel. 

SBom  ttüben  Urin. 


§.r. 

/$3n  trüber  Urin,  bare!)  welchen  man  nicht  fehen 
^  Ean ,  wirb  tl>cs!6  wegen  Der  äußerlichen  tah 
tentuflft,  ober  »on  einem  5Ricreti*@i?fd)WÜc,  De* 
sen  >£>acm©ange,  ober  331afen^a(fe« ;  ober oon 

Der  “D)lenge  Derjenigen  ^heilgett,  welche  Durch  Das? 

©eblüt  auggewot  jfen  werben,  trübe. 

§.2.  §iti  trüber  Unn  mit  ©)ter  oermffebt,  unb 
tn  welchem  aOerhanbUnßath  fiel)  ft'nben  (affet, we(* 
«her  fich  balb  ju  ©runbe  fe^et,  mit  einem  Dieben  Se¬ 
diment,  jaget  gieren  unb QMafew@efchwm*  cm; 
überbief  fo  riecht  auch  foicher  Urin  mehrentheilS  , 
übel. 

§.3.  3fb  bet  Urin  trübe,  unbijtm'el  trübe  Sftafe* 
tie  oben  Drauf,  bebeutet  eb  eine  Krankheit  um  Die 
i  SBruft.  -  ,  .  .  ' ■ 

4.  3ft  bet  Urin  trübe,  unb  hat  im  Mittel  t>ie( 

1  trübe  Materie,  weiche  fiel)  aber  nicht  ;u  QSobett 
j  fenket, bebeutet  Krankheiten  DeO  'Dftggenö  unb  bec 
|  ©ebarrne.  3ß  eg  aber  unten  am  SSoben,  unb  bec 
j  ^)arn  ift  rot!),  fo  bebeutet  es  Krankheiten  bergen» 
i  benunb^lafen. 

§.  t.  3)1  Der  Urin  trüb  unb  fahl ,  fo  bebeutet  es 
j  ^)auptwd). 

'  §.  6.  grübet  Urin,  mifbiel  bicfer'üO'Jaterieüer# 
li  milcht,  jeiget  eine  langwierige  Krank  heit  unb  flar# 

!  ke  Seibeg'SSer jtopffung  mit  oieien  QBinben  an. 

$.  7*  trüber,  babep  jdher  unb  Dicfec  Urin,  wie 

£  2  $fcw 
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s)>fecDe>obcrülinDe,*.Urin,  jeiget  $auptroeb  an. 
S^enn  ftd)  nun  ein  folcber  Urin  in  fiebern/  ober 
©efcbroüi'en  Der  ©eDcicme,  tngleid)en  bei)  'iDtitf?' 
Sfrfcbroerungen,  an  Denen  ©erichfS  fragen  Det 
Statut,  finDet,  fo  oergebet  Die^rancfbeit  in  für# 
t$en,  unO  Der  ^attente  toirD  genefen. 

§.  8<  ©n  trüber^  fh'ncfenDer  Durch  unD  Durch 
confufer  Urin,  beDeutet  ein  oerDotben  ©eblüt,  fo 
faul  t|i.  " 

§.  9.  ©n  trüber  ürm, welcher, wenn  er  etneSGßet* 
legejtanDen,  nach  unD  nad)  f>eK  juroerDen  beginn 
tiet,  jeiget  an,  Da§  Die  Cftatur  tot'Der  Die  .Krattcf  beit 
mit  aller  ®acbt  (freite,  unD  ju  Des  Patienten  bal' 
Digen©efunbbeit  überroinDe. 

§.  io.  ©n  trüber  Urin,  welcher, fobalD  er  gelaf«» 
fen  roorDen,  einem  ^leifcbe  gleich  rotb  wirb,  bebeu# 
tet,  Dafj  Oer  ©peife*@afFt(Chylus)  gefürbet  ijt, 
DonDem©eblütDet©eDdrme,  fo  oon  Der  rotbeit 
SRubr  corroditetroorDen.  ©onjfrn  aberbebeu' 
tet  et  fcorbunfcbe  ©alb'Slülfe. 

$.  1«  trüber  unD  roeiffer  Urin/(mit  einem  Dicfett 
Sediment,  fo  nicht  an  einanDer  bangt,  Dem  Chylo 
gleid),  beDeutet  Lienreriacn. 

12.  ^rüber  unD  rotber  Urin,  jeiget  ©eitenjte# 
dben  unD  ©1;  jünbung  Der  jungen  an. 

§.13.  trüber,  Dicfer  unD  rotberlfrin,  mit  einem 
blcofarbencn  ©rcul,  beDeutet  ein  beiges  Sieber, 
worauf  leirbtlicbein  ©d)laq>5lu§  folgen  fan. 

_  $.  14.  $  über  unD  febr  DicfetUtin  jeiget,  Da§ 
Ptel  untauglid)e  humores  im  Setbe fletfen,  weld)e 
Durch  Die  arteriasemulgentes  ju  Den  gieren  g t* 
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(fit)ref,unb  olfo  burcf)  ben#atn  ansgeworffen  wer* 
Uen,  mit  einem  QBoete,  Scorbutum. 

§.  15.  Stüber  unbDicbec  tlvin,  welcher,  wenn  et 
Ctne  @tunDe  fttlle  geflanDtr»/  flat  wirb,  unb  ntel 
rDei[fe>j  bicfeß  Sediment  hat,  ivefd>cö  nadjflettiet 
^Bewegung  besUrm*©lafeö  auöeinanbet  gebet,, 
linD  l>etna<^  binunbberfdjfrntnmet,  unbbeti  Urin 
S)i;  leb  färb  machet,  bebrütet,  febnrn  Jentam  lycn- 
pcomauearrj. 

2)46  XIII.  Capttef,. 

23om  gelben  ütitu 

§.  1, 

ftnb  bei)  bem  lltin  bet  gelben  garben  wes 
v  nigftenö  »teretlei),  £ifri)nen*obet  bla§#gcib, 
©elb«gelb,  grüngelbe,  bratftuobet  fcbnjari^gelbe 
ju  tnetefen.  S5iefe  Farben,  nun  ftnö  nicht  ohne 
Utfacb  in  bem  Urin,  anb  baben  non  diverferDige- 
ftion  betet  Satium,  Sulphnrum  &  Mercurio* 
fumbenUtfprung,.u.tbre  befonbere'Bebeufungen, 
baberober  Uctn  entweber  blaf  ober  gitronemgelb, 
mit  fübtiler  f  larer  Sübftaiiz  guter  Secretion  allet 
natürlichen  Conrenrorum,  oljnc  0cbaunt,  ©eft, 
Olafen,  filamentis.Tartnro,  Arena,  ttnb  anbem 
natütlicben  contentis.unb  febeibet  fiel)  jebes  natüj* 
liebe  contentum,  nach  'Bewegung  bes  U> tns,alfo* 
balb  wieber  an  feinen  Ort.  über  ifl  ©olb'farb, 
l)Ocl)i'gelb'totb/ttiitntelen  ober  wenigen  contentis, 
©bet  i|t  grfinogelb  am£ircu(,obet  ganhenSubftanz, 
ober  i(l  0afftan*aucb  etwas  fc&roar^gelb,  ©tefe 
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Zeigen  nad)  Öet£>rbnungentwebet  aller  vifcerum 
natürliche  2!Bärme,  guteconcoition,  uni)  aifo  tU 
neu  gefunöen  $Henfcben  an,  ober  einen  jornigen, 
hifcrg  ©etrcinef  genieffenöen,  auchtiad)  bet  Con- 
tentorum  Unterfcheiö  ,  ein  Riebet ,  ober  Seber* 
OSerftepffung ,  ober  igiclbfucht.  ©abero  fold>e 
Signa  molil  in  acht  &u  nehmen,  wo  nicht  manche 
gebiet  in  ^pplicming  betet  Medicamenten  mit 
unterlaujfen  feilen,  e.  g. 

§.i.  (gin  9cn?iffet55efrugen'mtln-!v%cfd)cn 
judicitet,  blo§  au«  Oec  gi(btd>tea^orbe  öeS  Urins 
eineS'fJatienfengefuttöeConftuution.meKfetabc) 
nicht  auf  öieContenta,  2US  er  aber  Öen  Mafien* 
teu  fel)t  franef  auf  öem  53ette  antrifft,  bemäntelt 
«r  feine  gebier,  oorgebenö,  eö  fep  ein  giflfticj  Qieber 
öaeju gefcblage«;  (gin  oernünffiiger  M  edicus  aber 
fiel)et  balö  aus  öes  UrinS  contentis  diUolutis& 
ialibus  glifeentibus,  live  Tartaro  fubtili,  Öa§ 
Der  Patient  Eeingtcber,  fonbernoon  erlebten  unb 
feparirten  falibus  bes@eblütS  Die  ©ici)t  babc. 

§.3.  §inem@d)roinbfud)tigen  mürbe  eben  alfo- 
gecatben,  her  Medicafter  judicitet  aus  Öem  natu¬ 
rell  -gelben  Urin  öeS  Patienten  gute  ©efunbbeit, 
u:tb  fehle  ibm  nichts  fonberlid)cS ,  aiebt  il)tii  habet 
nur  ein  wenig Bezoar-Tintturjufd)miben.  ©et 
Patient  roirfft  lautet  purulenta  aus,  unbifiganh 
obgejebret.  ®r  confulivet  einen  Medicum,  unb 
fcbiat  ibm  feinen  Urin,  biefet,  ob  et  i l> n  mol)!  fd)oit 
natürlich gelb,  bet  garbenach,  fielet/  fomeccfet  ec 
bod)  aus  benen  contentis  purulentis  bie  Polltge 
Heeticam.unb  jiirbt  bet  Patient  binnen  ad;t  ^a« 
gen,  $.4, 
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§,4.£>b  wohl  ber  gelbellrin, welcher  febon  burdy 
febeinig,  voie  oben  §,  1.  gebucht  worben,  fet>r  natur* 
lid),fo  ift  bennoeb  ein  foicbe:  fcb&n  auSfebenbertlritt 
nicl)t  allezeit  ber  bejle.  ginbet  fiel)  ein  folcber  Uvitt 
bei)  beigen fiebern ,  fo  iji  baraus  bic  grolle  Mali¬ 
gnität  ju  fcblieffen,  welche  fowol  im  ©eblüt,  als 
aticb  in  benen  Spirinbusflecfet. 

§.5.  @affran'gelbetUrin,  wenn  ec  etwas  bief 
tfl,  jeiget  einen  Uberfiti§  ber  gallicbten  geuditig* 
feiten.  Ubevbtefj  aud)  bebrütet  er  ^BerflopfTung 
ber©alie,  woraus  taglid)e  giebec,  ©allemgiebet, 
©elbfucbt,  Crntjünbungen,  deüria  unb  bergleicbeti 
etitjleben. 

§.6.  fJBenn  ber  Urin  fo  gelbe  ifl ,  baffer  Sein# 
wanb  färbet/  foifleSeinunbetrüglicbSrifbrn  bet 
©elbfucbt. 

§•  7*  tSaffran'gelbetUrin,  mit  gelben  ©ebautn 
bebeutet  bie  ©elbfucbt,mit  ©teeben  auf  ber  Sßrufi. 

§.  8.  Suweilen  aber  erfebeinet  aueb  ber  Urin  gelb 
bonber@peife,  als  wenn  ber  ^atiente  eiel  @ajf* 
ran,  ober  Dlbabarber,  <2Burtw0aamen  unb  ber* 
gleichen  genoffen  bat,  wornacb  flcigig  geforfebet 
werben  mu§,  el)e  ein  Judicium  oon  einem  folcbet* 
Urin  gefälkt  wirb. 

§.  9.  (2Benn  bei;  einem  rotb/gelben  Urin  in  betn 
Urin  *  ©lafe  media  regio  feine  atomos  unb  bie 
untere  feine  nubeculam  l)at,fo  bebeutet  es  obftru- 
dlionem  hynochondriorum, 

5.io.©elberUrin,wie  9UngeU93fumen,  mit  hy- 

poftati  craffa  rartarea,  welche fid)  im Uiinalifejl 
an&dnget,  ober  hypoftafis  iflpurulenta,  bebeutet 
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S8rufbQ3efcl)werung,  nemlicf)  Die  ©cfcwinDfudjf, 
SMutfpepenmit  (tarcfer  Jpiije. 

§.  n.  (Selber  Urin/  wie  (SperDotter,  Die?  unö 
trübe,  bedeutet  Slufwaöung  Des  ©eblüts,  ©fei 
unö ‘Mangel  beb  Appetits. 

§.n.  ©n  gelber  Urin  mit  contentisdilTolutis 
ßcfalibusglifcentibus,  fivetartaro  aerilubtili, 

beDeutet  Podag?a  unö  @tcl)f,  ■ 

§.  13.  @n  öünner,  gelber,  etwas  Duncfetfarbe* 
nerlltin,  beDeutet  SSru|tilecf)en,  unb  bei)  ^eibeS' 
^)erfonen  Obnmacflten.  Unö  fty  filamenta  _mu« 
cofal)tn  unöber  fcbweben,jeigeteS$)liUtep©flt'‘ 
cfung  unö  S5auc{v@e:mnien  an. 

$.14.  (Selber  Urin,  mit  einem  DicfenSedimenr. 
ober  welcher  oben  Dünne  mit  fSlüfjgen,  beöeutef 
Mangel  an  Der  Q3cufl, duften  unö  ©igbtüfligbcit. 

§•15.  (Selber  Urin,  in  meldjem  fiel)  unten  rotbet 
©anö  fel)en  täflet,  abfonberlid),  wenn  Der  ^atien* 
te  ©cl)mevbeu  in  DenSenDenempfinDcl,  bcDeutet 
©ntjünDung  Der  £eber  unö  QSerflopffurig  Dep 
Stieren. 

$.  1 6.  ©elber  Urin,  wenn  ftcl)  im  ©runbe  be$ 
UrinaliseincNabeculamit  untermengten roiflcn 
Planungen  ober  flaren  ©anD  jeiget ,  oDer  wenn 
kl)  [olcl)e  flammuls  five  arenulz  an  Dctn©lafp 
reflanl)angen,bcDeutet  ein  fcorbuti|'cb©eblüt< 


(Das  XIV.  Capttel. 

23om  rotten  Urin. 

§.  1. 


QJom  rotten  Urin.  '  4* 

trachtet  votrD,  unD  Dietlm|tdnbe  nid)t  confideri* 
retrcerDen/  fo  i|t  obnmbgücb,  etwas  geroi jfeS  Dar« 
aus  ;u  fd)lieffen,  fonDern  man  mu§  irren.  ©al)e« 
to  oiele  lächerlich  vergeben  :S)er  Urin  i  ji  ro  tb/ergo 
jnuf;Der'?}>atiente.£)tbe  haben  unD  ein  lieber  letV 
Den,  Da  im©egentbeiltt>ol)l$to|tunb@cbauDec 
Dotbanben,  me  Id)  es  fid)  bei)  fqorbuticis  offt  begie« 
bet,  - 

§«  2,  (Jin  alter  gelehrter  Medicus  hat  von  unge* 
brod)ener3lbtbe  Des  Urins  febr  mobl  gefprod)er,; 
©ieUrfach  Der  SK&tbe  Die  bcftdnbig,  unverDeebltc& 

«nDühnecorruption  ijf,  begehet  offt  in  fubtiiep 
«Serltepffung  Der  garten  ©all?©dnge  in  Der  Scberj, 
bon  fchletmiget  Materie,  Da  Die  ©alle  aus  Dem  ©e« 
blötnidjt  recht  gereinigte  wirb,  fonDern  ftch  Der« 
mehret#  Die  Sahen  erhebet,  unb  alfo  einen  rothen 
Urin  perurfacbet,  ©efchiebet  meilfentbeilsauch 
i  bei)  jornigen  unD  InWe  ©etrdnefe  geniefenben 
|  Reuten,  ^sfanabermohigefchlolfenmerDen/maS 

|i  Der  rothe  Urin  jetge,  wenn  DieSubftan*  unD  Con- 
tenta,  nebff  Denen  färben,  bernünfftig  betrachtet 
mrDen.5DennenttpeDe2  i|f  DeiUrinrotl), fubtil  un& 
fehr  iangfamberDerb!id),mit  fubtil  jerthei(tem@e< 
wol<f,unD  einem  fubtil  jdferichtem  Sediment  ober 
<SaK?/  oberijlhelbroth/  ober  Dicfrroth  unD  trübe/ 
ober  Dicf  »roth  aüein,  gleich  einem  rothen  £>el,  obet 
rot!)/  mit  einer  (Schmdrhe,  ober?Kofenfarb«roth, 
mit  einer  gemlfchten  ©elbe,  in  Bewegung  Des 
©lafes  ju  fehen.  UnD  Diefe  ^efebaffenhett 
1  Der  fRothe  bebeutet  halb  £enben  *  unD  3}  ieren*93e<> 

€  ?  fcfpe* 
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fdbreerung mit  (Schmerlen,  balb  toDtb'cbe  ©efabt 
in  bißigen  giebermbalD  QJerDerbung  &er£eber,un& 
»oi)l  gar  eui  ©efd)tt>ür  Derfelben,nad)bem  fid)  eine 
corruj’teSubiianzinDemUdn  balD  unDbielab# 
gefonbert,  b'alD  eine  tüDÜidje  Corruption  ober  eine 
ft'rancfbeit  Der  £ungen  unD  SBruft/ODer  beffli.ge£)i# 
feeDerSebennit  fur|em  Silbern,  ober  ein  bi|igeö 
gieber  ebne  Malignität,  ober  Die  geibe  @ud)t,  su> 
mal,  wenn  Der  Urin  ein  bineingelegteö  weiffefc  (ei# 
nen  fatiber  <£üd)(ein,oDer  ein  ©tücfgen  rceiji  ^»ap# 
pier  gelbe  fd  bet ;  dergleichen  Unterfd)eiD  i|t  auch 
ju  merefen  bet)  Denen  ab^unD  auffteigenben  färben 
DcrJRotlK  Desllrins.  £)abero  n>ob>l  notbig/Den^a# 
tieriten,  ober  Die  abgcorDnefen,  fleifig  nad)  allen 
UmltänDen  Deg^atienten  ju  fragen, Daifiit  man  Die 
^iancbt)eit  De|lo  gewiffer  erfahre,  unD  Die  Medica- 
menta  Darnad)  einrid)ten  m&ge,  inbem  fe>nflen 
gpoffe  gebiet  »orgeben  mit  @cf)aDen  Des  Medici 
finD  @d)aPen  Der  £o|?en  Des  armen  Patienten, 
©aber  o  man  fiel)  tt»o()l  in  ad)t  ju  nehmen  bat. 

'  $.  3.  Sin  roibec  Urin,  Der  r&tbet,alg  er  wegen 
DegTemperamems mit  DcrDiaer  fepn  follre,  jeiget 
pon  einer  2K’r|ropffung  Der  jarten  ©aUen#©dnge 
in  Der  £eber. 

§.  4.  Sin  Dicfrrotber,  aber  wobl  gefd)ieDenec 
Urin  jeiger  innerliche  >£)i^e  her  vifeerum  unD  pu- 
trefcirenDen  ©d)(eim. 

$.$•  CHotber,  Dünner  auch  fcbleimigterUrinbe; 

Deutet  Pefipnevmoniam. 

§.  6  Sfatber  Dicfer  Urin  bebeutef  beg  biegen 
Siebet«  StiijünDung  DeöSJebitnö  unDdeiinum. 

$<  7* 
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«»■— . -  ,  , .  - - - ■«.  .  - 

§.  y.iSiti  rottet  ^ani/Der  alfo  bleibeUn  ^rancfr 

Ibett  Der  £cnöen /  beDcutet  ein  bibtg  ©efd;roüt  Da* 

felbfi. 

;  §.8.€m  roKjcr^orti/roc^et  alfo  bleibcf/Unb  ft® 
niebt  fcfjet  am  Q5oDen,  in  einem  ftarefen  giebet, 
:beDeutct  Den^oD.  v 

§.  9.  Dlotljer  unD  früher  ^)atn  bedeutet  ein  ©e» 
;fd)burDev£eber.  ' 

§.10.  @mrotl)eröelfarbetter$arn,bef;wemg 
jil^unb  |fincft,  beDeutef  Den  §ob.  Quia  foetot 
'ebullitionem  &  corruptionem  humorum:  pau- 
cifas  virtutis  debiiitatem:oleaginofitas  partium 
idiflolutionem  fignificat. 

5.n.  Vorbei*  dpatn  mit  @®roarfcc  »ermifcj)f/ 
i;beDeutet  ©jitjünDung  Dev  £eber. 

§.u.  £)toU)ev^)avn  welcher  berna®  blepfarb 
iroicb/  beöeutet  $Brufb@efcl)WÜrunb  Eungenfucbf. 

§.13.  £Kotl;ev$avn  als  eine  JRofe,  beDeuteffe- 
bresEphemeras,  oDer@efd)WÜvDer£eber. 

I  §.14.  glammtd)ter  unD  feuriger  Urin,  welcher 
iwie  Spiritus  Nitri  fdimmerf/  entfietjet  ob  ingen« 
;  tem  partium  falinarum  &  fulphurearum  fer- 
evorem;  wenn  abet  eine -Serfiepffung  Dev  gingen 
IroeiDc Dabet) i|t,  fo wirb ein  folcberlirtn fotttol bet) 
öitbalfeti&en  «13  Dreptdgigen  giebern  gefunDen. 

§.  1^.  Slotber  unD  Dünner  Urin  beDcutet  bepal* 
len  giebetti  Die  gr& jie  dpifte,  Cruditdfen  unD  <25er* 
ffopffungen  Dev©eD«cme,  worauögro(|e©ef«t)C 
| ju  beforgen,  benorab  wenn  morbus  m  aügmcnto 
&  ftaiu  ijl,  im  Anfang  De$  morbi  ijl  er  nicht  fo 
]gefdi;cß®. 

iP  w  f 
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$.  16.  SRotf)«  unD  feuriger  Urin/.  welcher  !>e[| 
unD  Durcbfichtig  äcigetein^i^igeögieber.an,-  ober 
grojfe  .£)ihe  Oer  üeber.  2Benn  nun  ein  folcher  Urin 
feinen  0a£  t>at,  fo  i|l  ee  Deß  §ieberß  Sfofatig,  unö 
tff  materia  febniis  annod)  cruda.  <2Bo  aber  Der 
Urin  lange  in  folgern  @tanDe  bleibet,  fo  iti©e< 
fahr  Dabei), 

$.17.  ©uncfel'rotf)  unD  Dicfertlrin  geiget  ein 
gallicbt  ©eblüt  an. 

§.  18.  €'in  rotier,  Dicfer  unD  mif  Dielen  faulen 
Contentis  Dicf  angefüllter  irrefolublerllrin  DtO? 
l)etfebrem  tartari  putridam  chronicam  ex  tar» 
taro  copiofo,  ( ein  faulenDeß  ©cbleim'gieber)- 
welcher  mit  guten  digeftrvis  balD  fan  gehoben 
n>erDen. 

§  ,19.  gin  Dicf  rorblidber,  gefchwitib  berDerblichet 
Urin,  Der  fchwer  mit  einem  Satm  nmifcl)cn  gtrcfel 
bejfeben  scrget  ein  biijigeßgiftige65'ebcJ  mit  grojfee 
§oDeß*©efal)j.21uß  einem  foldjenUrin  fchficjfet  Die 
grhbetrügerin  ober  fo  genannte^urcf  ifche  Do&o. 
rin  f  v.  Der  Patient  habe  eine  langwierige 
©chwinDfud^unD  giebef  einen  ganzen  gubcr  boll 
^räuter^rancfe,  roorauf  ftcb  Der  ^Narient  getrofl 
»erla|l.gin  ebrlicbejMedicus  aber  in  Diefem4oaufe 
beobachtet  Den  in  Diefem§anqemercftenUrtn  bejfer/ 
UnD  erfolgte  Dee  ^atienten  £oD  in  wenig  ^agen. 

5-.2Q.gin  wenig  bicfrotb  unD  gajtiger  Urin/ mit 
vieler  Hypoftafi,  jciget  eine  toDtlicfoe  ©chwinDa 
fud)t,  oon  2kr0erbung  Der  i eber  unD  funge  Durcf) 
hiijige  ©etrdncfe.  <$on  einem  folchen  Urin judi- 

eiltet  Die  teutfcheSigeunetin  alfo;  £>eo  Ratten* 

ten 
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len  Urin  weifet.  ba§  et eine  fanffte  gebet  habe  (Die# 
feö  mar  bet  <2Bal)tl)eit  gemäß,  Denn  bet  ^atienfe 
funte  fon(l  incomperabei  fauffen  /  unb  gteng  al# 
leö  fein  fanjf t  btnab , )  Die  f ein  gut  ©eblüt  mad)e, 
batte  ftd)  mit  einem  ^runef  oerberbt/  aud)  benUrin 
einmal  in  ben^dkrgelafen,  (.weld&eö  fenft  oer# 
gefene  geute  mad)t,  imb  lagen  ibme  bie  Sfttaen 
fel)t  tief  im  ©cbleim.  S)er  Patient  glaubet  bem 
©efd)wd|,  eö  träfe  )'U  all  :ßju.  wenn  er  fiel)  buefe, 
fo  merefe  ec  an  ben  ©cbmeiljen  beg  JRucfenß,  baß 
bie  Orteten  tief  tm  ©cbleim  fleefen,  batte  aud), weil 
er  ein  ‘jfBirtb  Ware,  oft  fein  2Bafer  im  Heller  ab# 
:gefd)lagen,  worauf  er  aucbbiewobleingericbtete, 
tunbmber©tuben  untern  ^andren,  aud)  in  bec 
(3Bütb#©cbad)tel  jufammen  gefebtte  trauter  ge# 
brauchet,  befommt  aud;  hierauf  t>iel  bofern  ^>u|tm 
unb  f  ur|etn  $libenv  mit  $i(?e/Worauf  er  aud)  balb 
toerftorben» 

I  •  '  /  I  ^  .  V'  ■> 

§.it.  ©nrotbctUrin,  bet  bief,  unb  wenn  er  ge# 
tübret  wirb ,  eine  ©affrawgelbegatb  im  ©laß 
jeiget,  bebeutet  bie  ©elbfud)f. 

$.»2.  £)et  rotbe  Urin  bebeulet  nicht  aHejeit^)i# 
|e,  inbem  oft  bet)  Scorbuticis  wol)l  geoft  unb 
©ebauer  oorbanben,  aud;  manchmal  in  falten 
tÄrancfbeiten  wegen  frenger  ©cbmethen  ober 
langet  Verhaltung  Der  Urin  eine  totbe  §arbe  be# 
;  fommt. 

§.  2j.  3(1  bet  Urin  rotb  als  Q3luf,  unb  bem 
^atienfen  i  f  bie  Bunge  taub  unb  »etbtannt/  fo  if 
eotbbtlid). 

§* 2  4- 

I  ]  ,  \ ,  .  /  \  v '  *.  < 
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§,24.  3ft  Der  .£arn  in  Der  (2ßafcrfud;t  tot!), 
fobebeuteterDeti^oD. 

§.  25.  fKotlyDicf#  unö  trüber  Urin,  bedeutet  ©et* 
tenffrdjen.  . 

e  §.  26.  £Rotf)  unö  Dicfer  Urin  beDetttef  Das  örci>^ 
tägige  Riebet,  wenn  beö  Urins  tote!  unö  Dünn  i|l,  fi> 
will  es  ein  (§nbe  nehmen.  Q3egtnneut  aber  ju 
fdbwarhen,fo  oerwanDelt  ficb  Dae  Dreptägige  in  DaS 
tägliche. 

§.  27. 91otbet,bicfer,öerberbfer  Urin, mit  einem 
bleifarbigen  £ircul,  jeiget  ein  bi^igees  bofes  §ie* 
beranket)  graffirenDen  fiebern  flagte  einömablö 
ein  £8ater  nebfi  feinem  ©obn  SOJuDigf  cif,  Der  Me- 
dicus  unD  Die  Patienten  felb|ten  glauben, fie  baben 
Das  ©ebtopffen  unterlaßen,  jtellen  DaS©cbropf* 
fen  an,  unD  finD  ficber,  febiefen  aber  ber>De  ihren 
itrin  einem  anDernMedico  ju,  roelcber  alfobalö 
fagef,  Da§  febris  maligna  Darunter  üerborgen  la> 
ge,  welches  aueb  balD  begDe  Patienten  Durch  ih> 
ccn^oD,  ebne  rechten  ©ebraueb  Dienlicher  Medi- 

camenten,  anljag  geleget. 

§.  28.  Sßotber  Urin,  einer  mittelmä§igen  Sub- 
ftanz,  weleber  alfo  bleibet,  fommetberex  faleßc 
fulphure.plus  foiito  digefto.fermencato  &  qua* 
fiadütto  feroque  incodo.  unD  (lebet  man  Der* 
gleichen  nicht  allein  bepftiebern,  tonDern  auch  bei) 
Der  ©icht,  ©ebarboef,  ^Baßer fucht  unD  Cergien* 

'  eben, wegen  93erftopßungeti  Der  ©ebäcme,u.©<5l)' 
rungen  Derer  (al^tgfen  urtD  fcbwefeltcbten^beilgen. 

§.  29.  SHotber  unD  trüber  Urin,  welcher  gar  nicht 
flae witD,ißbep  giebetn  ein  bofeö  Reichen,  Denn  es 

jeiget 
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jeigetPtel  oerbrannfehumoresan,  roelcfx  bie  Spi¬ 
ritus  rcegen  ihrer  ©cbroacbe  nicht  genugfam  fe« 
pariren  E&nnen. 

§.  ?o.  SlotberUrin  mit  einem  weijfcn  Sediment, 
fo  leidet  i  jl,  bedeutet  bep  Siebern  emin  falucat em, 

&  vice  verfa.  » 

§,  3<.  ©ebr  bt’Mfl' rotber  Urin,  bedeutet  bei> 
©cbwinbfücbtigen  ingentem  fangumis  intern« 
petiem,  unbben^ob. 

£.32.  SDec  Urin  erfebeinet  auch  öfteres  rotty, 
wenn  jemanb  ein  deeottum  rubw  nnnorum» 

:  ober  fiebern  *93rübe  genojTen,  roelcbeo  n>ot>l  ju 
lobferviren  ijl. 

$.33  S^otberUtin mit^lofen unb Tubtiien Con« 

■  tentis,  jeiget  etne^erjlopffung  bet&'ngerceibe  an» 

<$.  34.  Dlotber  unb  biefer  Urin ,  mit  jetrijfenec 
jhypoftafi,  bebeutet  anbaltenbe  unb  abroee&jelnbe 
igicbet  mte  3ro|l:unD  <■ 

S.  3t.  Slotbfiammenbev  Urin,  welcher  jlbr  brimt 
I  tjl,  jeiget  ein  l)t^tgeö  Sieber  an,  nebjl  ©ntjunbung 
;ber  jungen,  Sebet  ober  Steren,  bebor  wenn  er  fein 
sSediment  but. 

§.  36.  SRotbjfammenber  Urin  mit  einem  blep# 
jfarbenen  Sircul  unb  aufjc&rotmmenben  Sornlein, 
bebeutet  bubones  bep  bet  ©d)aam,  unbnäcbtli* 
nd^eö  #auptroeb,  ja  gar  bie  Ständen. 

§.  37.  Slotbjiammenbet  Urin  mit  einem  fdjroar# 
ü|en  ©ab  unb  Senben^el), bebeutet  ein  ©efebwür 
:ber  «Wil*.  , 

;  §.  38.  Ölotber  Urin,  rote  rotber  SEßetn,  bebeutet 
itgrojTe  unb  $jufn>allung  bep  ©eblüw. 

'  §.  3?- 
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§.39.  Stoßet Urin, wie f>cll Sßfuf,  welcher  (ich 
ober  auf  Dem  ©runbe  fe^et ,  j  eiget  gieren  * ©e# 
fchwdre  an.  ,  I 

§.  40.  CRofber  Ur!n,roie  ArmenifcherBolus.bell 
unb  burchfcbeinenb,  prognofticitet  ein  biht9eS3ie* 
bei,  unbjum  ofttem  eine  ©ifjünbune  Oer  lieber. 

§.41.  9Iott)er  Urin,  wierotbe£augeunb  burch' 
{Icbtig,  bebeutei  bei)  ber  ‘SBnlferfucbt  ben  $oD. 

§.4».  ^otberUrin,  welcher  oben  weil;,  bebeutet 

l)ejfcigeö>|i>auptn)et)  unbdelirium. 

§.43.  S)icfer,rofl)er  unb  übelriecfyenberUrWr 
mit  fchwäthen  ©at?/  bebeutet  eine  gdulung  im©e* 
blüt  unb  anberer  humorum,  unb  ben  §ob» 

§.44. 9lotl)erunb  trüber  Urin  bebeutet  Pieuri.  I 

tidetn.  ,  I 

§.45.  ©icter/rötbermib^ruberUri^raiteinem  I 
bleifarbenen  Sitcui,  bebeutet  ein  bofee  Jieber  mit  I 
berißrduneunbScblaf^ucbt,  ober  ben  herbei)*  I 
nabenben  ©d)lag.  | 

§.  46.  <2Benn  auf  einem  rotljen  Urin  ein  I 
©chaumifl,  unb  in  bereuten  fleugt  es  wie  iIBoh'  I 
le,  unb  bat  ein  rotl>ee  Sediment,  fo  bebeutet  es  bie  I 
©d)Winbfucbt.  ,  ;|l 

$.47.  9Iotberunb  trüber  Urin  mit  ©)tcr  »et*  I 
mifcbt,  unb  finb  ©cbmerhen  in  ber  rechten  ©eiten/  I 
bebrütetem  ©efd)wür  ber£ebct.  I 

ff. 48.  fRotber  Urin,  mit  einem  rotbenSediment,  I  “ 
ieicjetetneoerjlopfFteSeber  an-  I 

$.  49.  L2Benn  in  einem  rottjcn  Urin  ficbin  infima  I 
regione  ein  bleifarbiger  SRebel  feben  Idffet,  utiö  1 1 
her  Patient  liegt  hart  bßtnieber,  bebeutet  es  ben  I; 

$oö/  l- 
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ob/  mct'I  bie  natürliche  SCBürme  allmählig  »er* 

mifch& 
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3DäS  XV.  Cnpttel. 

fÖorn  braun  tt’übhc&en  Ucim 

§.  1. 

CV>2CcT>  bcm  rotfjcn  Urin  folget  bot  braun  *tru# 
be,  (Urina  punicea,)  welcher,  wenn  er  ein 
bicfeo  unb  fcl)»ar|#rotbeS  Sediment  bat,  etn 
im  fehlten  Grad  »erborbeneS  ©eblüt  unb  humo- 
res  ansetget/  nemitcl)  ein  gtebet,  fo  oon  einem  fau=* 
ren  vifcere  entfprungen.  s  ©onfien  bebeutef  ancf> 
ein  folchet  Urin  bie  fcf>war(je  ©elbfucht,  unb  »öUige 
SCßofferfucht, 

§.  2.  @in  Urin,  welcher  wie  eine  faure  Äirfche 
ober  Sflofinen  gleich  i|t,bebeutet  fangumem  acido- 
auftrum,  vifcidutn  &  corruptum,  unb  anbere 
ba!)er  abftammenbe  &'rancfl)eiten,  a!ß  »erhärtete 
©efchwulß  ber  SJJith/  fBerflopffnng  bcr  gieren, 
mnb  »erbotbenen  ‘Singen.  Unb  wo  ein  folchec 
iUc in  lange  anl>alf/  fo  $eiget  er  bie  erfoigltche  Selb« 
ifucbt  an. 


§  3.  Urin,  welcher  bencnfchmarhenCCßetnbeei 


r 


Iren  gleich  fiebet,  hat  fafl  gleichmäßige  93ebeutun# 
gen,  wie  Der  bleifarbige,  unbbrohetben^ob, 

§  4.  0'nfolcherUrin,  wenn  er  flar  unb  bünneif?,, 
bebeutet  5lufblel)ung  ber  SJlitfj/  obftrutiionetn 
wenarum  meferaicarum,  ab  htimore  vifcido  Sc 

lacido.  guroeilen  jeiget  er  auch  einen  ^)unbes# 
junger  an. 

UHW?tr9t»  ©  '  iDas 
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23om  grünen  Urin» 

§.  i.  , 

6fRüncvUrinf&mmt  feiten  bov,  «nb  fan  man 
ihn  Dem  Dielen  acido  ober  ©dure  unD  Der 
feharjfen  ©alle  juffyteibcn.  S)ie  grüne  §arbe 
fan  man  an  |iatt  Der  blauen  nehmen,  itiDem  foldjc, 
nach  Des  KircheriF andament.auö  Der  blauen  tmb 
gelben  fjarbe  wirb,  ‘ÜBetin  nun  Divglctc&en  gut* 
nec  Urin  nicht  auf  betrug  alfo  gemacht,  noch  mit 
©pcife  unD  ^ranef  oerurfachet  morDeti ,  fo  jeiget 
folchcc,Der  Erfahrung  unD  ^ernunfft  nach/in  flar* 
efen  fiebern  mobl  gar  Den  ^oD  an. 

§.  2.  ©cblecbterDings  fo  i|t  ein  grüner  Urin  ein 
bofeS  geid)en,  ö™0  £t  i£'9et  mebrentheiis  Slufble^ 
bung  Des  Selbes  mit  £)erhenS*2lng|Eunb  Sö’iagem» 
cfßel)  an.  gumeilen  autf>,baf?  Dekadente  ©ifff: 
befommen/  jumal  menn  f  ein  'SBotcElein  ttm33o*J 
ben. 

§.  3-  ©rüner  Urin  beDeutct  eine  uerDerbcne 
©alle:  fommet  nun  ^)i|e  Darju,  fo  beDeutct  es 
benSvrampff. 

§.4.  ©rüner  Urin  beDeutet  bep'SBeibern  unD 
^tnbetn  Den  jufünftigen  halben  ©chlag  unD 
^rampff. 

tf.c.&rünerUrtn  beDeutet  bei)  tjftjtgeti  Siebent 
dgirnmüten,  unD  alleseit  Den  i^oD. 

‘  5.  6‘.  ©rüner  Urin,  mit  einem  fdjmefelidjten 
©alb,  beDeutet  ein  gifftig  ©e  fehrode  Dev  iSlafetu 
unD  hieven. 

§.7. 


Cap.  xvii.  Q$om  ölibenfarbenen  Urin.  f» 

'  -  1_T  "  "  "  "  ’  

§.  7.  ©rüner  Urin  /  }dget  bei)  beneti  ßinbern 
Überfluß  Dcc  vitriolifcben  unb  unberbauticben 
(Saure,  wieaueb  überflüjüger  fair«  geiicbtigfeit 
in  Den  Heroen,  welche  Stranguriam,  Jvopffwefj, 
tinb  Epilepfiam  caufiten  Fan. 

§.8.  ©n  grüner  Urin  mit  einem  grünlichen 
Eircul,  bei)  jtarefer  Sföutter  #$3efdimerung,  jeiget, 
ibaf  Die  ^etfon  in  ©efaljr  flehe ,  jämmerlich-  and* 
nein  ftarefen  9JIutter'$raij?  bdmjugeben,  welches 
bet)  ©ebraueb  beiger  Mittel  Dejio  eber  gefd;eben 
Fennen. 

§.9-©n  grüner  ober  bIafj*gtünerUrin  tn^jaupf* 
nbrancfbeitesi ,  ba  Die  Patienten  in  QSerwirrung 
Siegen,  jumal>f  wenn  grüne  ©reut  fiel)  jeigen,  jeiger 
in,  baf?  fie  in  wenig  ^agen  tferben  werben,  unb  in 
Sefabr  wegen  ber  ferneren  ‘’Tiotlj  fteben. 

§.  jo.  ©rüner  Urin,  wenn  er  nad)  einer  ©tunbe 

IJjwarb  wirb,  bebeutetben  §ob. 

2>a$  XVII.  Capitel. 

SSom  Oliwnfarbenenlltm 

§.  i. 

fcQn  ölwenfarbener  Urin  ijl  Don  einem  grünen 
ein  wenig  unterfdjieben,  unb  ifr,  wag  Die  Sub- 
anz  anlanget,  bref,  jal)e,  fett  wie  öei ;  ein  fold>et 
rin  i)F  ntetnablen  bet  bejle ,  unb  jeiget  mel>reno 
eÜS  Heiiicam  unb  Hydropem  an. 

.  §.  2.  £* in  fbld)et  Urin,  fo  wobt  feiner  Subftanz, 
{färbe  un^ettigEeit  nacb,jeiget  ob  folidarum  par- 
ium  confumtionem.ba^  baß^ett  berxUiecen  fid> 
i  S)  2  Dero 


Cap.  XII X. 


»erjebre  unD  einfolgltcb  Die  ©chwinb#  unD  ©att* 
fucßt  erfolgen  werbe.  @olte  aber  ein  ebemndfiget 
Urin  bep  bi^’gen  Siebern  ficf>  weifen,  nnb  jwar  ben 
»ierbten  $ag  nacb2lnfang  bet  ßranefbeit,  fo  jfirbt 
Der  Patient  ben  fiebenben^ag.  Ober  wenn  bet 
Urin  wie  gleifclv'SB affet  auSfiebet ,  bebeutet 
©chwinbfucht  unbColicam,  DerSftenfch  troefnet 
DabepausunDberDorret. 

fca&XllX.fiCapttel. 

23om  fc&itwrfjen  Urin* 

s*  i. 


# 


fTNSe  Sitten  haben  Durch  bie(Scf)Warbe  »erffan 
Den  eine fo(d)e  (Schwarte  wie  ©inte;  $er 
net  haben  fie  ;u  folcber  @cbwdrhe  referiret  bic 
Jporn  *  unb  $5let) 1  Sarbe,  Dabon  oben  bereits  ge* 
bachtworben.  2111er  berer  Species  fommen  l>et. 
»on  DerCombuftion,  Da  bie  natürliche  StBdrme  jtt 
fehr  erhöhet  i)t,  unb  triabnebmenbengradumgei» 
Denhet,  oberjtnb  bon  Untermifchung  fcbwar|ea 
©inge, Daher  entweber  ber  Urin  fcbwarls  ober  biel* 
mehr  mit  fcbwarfjen  @a(j,  ober  fchwati  unb  rie* 
thetfiarcf,  ober  anfangs  grünlich,  wirb  aber  balb 
fd>warh,  ober  ein  wenig  fchwarh,  unb  gehet  nur 
$ropffen*weif?,  ober  ijVfchwarh  in  einem  Siebet 
mit  falten  @cbwei§.  Qn  ^opjf' Schmerlen 
fchlechter^ernunjft,  ober  4Öif?ein  ber  jungen  mit 
tbbtltcberSdulungobetgewiffen^'oD,  Da  Die  $o« 
bespülte  bie  natütliche(2Bdrnie  fchon  unferbvü» 
efen  will,  ober  bie  tobtliche  Unf rafft  ber  ganzer 

Statur 


«Bom  fcbmarben  Urin. 

5ßatur  mit  gegenmürtigen  §obeg>geid>en,  ober 
Überfluß  berfDlonangeitbepmgtauenjimmer  jc. 
Sebocb  gefd)iebet  eg  manchmal,  bajj  bet  fcbmarbe 
Un'n  bennocb  ben  §ob  nicht  bebeutet,  barinneti 
man  auf  anberegeidxnpfebenmoblUrfad)  bat, 
mill  man  fid)  unb  anbere  nicht  betrügen.  f$cp  jun» 
gen  Leuten,  bie  fid>  fel)t  erl)i|et  haben, mirbnnancb» 
mal)l  ber  Urin  ohne  ©efat)t  beg  $obeg  gefeben, 
bod)  foüen  fie  temperancia  apericiva  braud)en. 

§.  2.  gum  pfftern  ift  ber  Urin  fd)tt>arh  beijtn 
9tieren#28e()/  unb  mirb  mit  greifen  ©cbmertjen 
roeggelaffen.  <2Benn  er  aber  bei)  täglichen  giebern 
febmarb  ift,  bebeutet  er  ben  §ob,  weiin  bag  ©eblüt 
Detborben,unb  bie  ©elfter  üerjebret  rperben,n>obci) 
ber  Medicus  roenig Olatb  fd;  affen  f au.  Siebten* 
tbeifg  ftnben  pcb  bat?ei>deliria  mit  ein,  .gierheng* 
21ng|l,ßbnmad)ten  unb  anbere  töbüicbegufalle. 
sOejfterg  lajfen  fidjConvulfianes  unbgücfungert 
in  benen  ©liebem,  mit  einem  bal.bigen  unb  unocr* 
mutbeten  plo|lid)en%obe  ein. 

§.3.  ©d)mather  Urin  bet)  einem  Sieber,  roentt 
bag|)aupt  unb-pall  jufd;mi|en  beginnen,  jeiget 
ben  §ob  an. 

$.  4.  ©cbmar|er4  bieferunb  ftintfenber  Urin,, 
mit  einem  epferbafften  ©an,,  bebeutet  ein  fftieren«« 
©efcbmür,  melcbeg  bereitg  aufgegangen  ift. 

§.?.  ©d)inar|er  Urin,  welcher  erft  rotb,  ober 
grün,  ober  blepfarbig,  ober  £>liöcmfatb,  iftalljeit 
gefährlich  unb  gemeiniglich  tobtlid).  SEßenn  er 
aber  aug  einer^ermifebung  eineg  humoris  acido- 
aufteri,gleid;fammie4)efen,  ober»onfd;iparben 

©  3  Men: 
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Menfibus  betrübtet,  ficb  feiet,  unb  oben  braun# 
tetb  ju  werben  beginnet,  fo  bebeutet  et  Sgeffening. 
Riebet  fcbicbet  ficb  bemnacb  5«  Vers&gydii, 
welcher  alfo  lautet: 

Nigrorem  Urinx  laciens  incommoda  febris  ; 
Quartanam  folvit,*  mortem  portendit&urit; 
Si  nigror  ad  fundum  refidens  fe  deprimac 
,  ,  humo , 

Matrixpurgatur  multa  fentina  cruoris. 

*  Si  cum  Eupboria  mittitur, 

$.6.  ©d&rearbet  Urin,  welcher  £ropffen#roeijj 
gebet,  ifi  tobtlid). 

§.  7.  @d)warher  Urin ,  mit  einem  fdjmarhett 
<E5d)aum,  bebeutet  eine  gntjünbung  ber  £unge  unb 
fcbmeren  Sltbem.  ' 

§•  8.  @cbn>art$et  Urin,  aus  ber  fd)  warfeen©aOe 
entjlebenb,  üerfpricbt  bep  Quartan  fiebern,  ge# 
fcbmoüener  ‘rötillj,  Melancholie  unb  bergieicbeti 
Ärancf  beiten,  geroifje  ©enefung. 

§.  9-  3e  biefer  ein  fd)itmt|cr  Urin  bep  beigen 
Ärancfbeiten,  gereifte  ©enefung. 

§.io.  ©n  fd)n>arb# brauner  rotberUrin,  ber, 
wenn  et  ficb  gefe^et,  ein  buncfel  abgefd>offen  Sedi¬ 
ment  formiert,  jeigetHeilicam  ex  febre  acutam, 
§.  ir.  §in  fcbrearljer  Urin,  mit  einer  fcbmdrblicb*' 
ten  Materieamiöoben,  in  einem  Riebet,  bebeutet 
.£)auptreel),  nebft  einem  2ln|rojj  au  ber  fSernunfft. 

§.  i2.  0n  febmarber  Urin  im  Einfang  bcöfyic# 
berd,  beralfd  bleibet  biö  an  feen  ficbcnben  c$ag,  be# 
beutet,  bafi  ficb  ber  l'attenfe  erholen  reerbe. 

§  >5. 


QSom  fehlten  Urin.  n 

§.13.  ©n  Urin  ton  einer  grauen,  Der  oben  lau# 
ter  unb  unten  fc&warh,  bebeutet,ba§  fte  einen, unna# 
tätlichen  Slnß  ihrer  iStancfbeit  l>abe,  obetbafjbte 
Sarbe  ton  Dem  ©eblüt  dependire  ;ift  nun  aber  Die 
Separation  öeö  Urins  nic^t  tbtblicht/  fo  fan  Die 
©cbärjfe  Des  ©eblüts  unb  .fparnS  mit  guten  lim- 
i  plicibus  emendiret  tterben. 

§.  14.  (Schwartet  llrin  mit  einem  gelben 
!  (Schaum,  bebeutet  Die  fehwathe  ©elbfucht,  unb 
i  feorbutum  fixum. 

S'.tf.  3(1  Der  $atn  in  einet  Srancfbeit  obert 
!  febroarb  unb  unten  bann,  unb  benv Patienten  tljut 
Dal  ^)aupt  webe,  fo  blutet  er  gern. 

;  .§,  x 6.  *2Benn  bep  einem  fcfjwarhen  Urin  Der  ^a# 
i  tiente  untermutbet  ju  hungern  beginnet,  unb  Sflfen 
begehret  fo  ift  es  ein  tobrtichesgeicben.. 

§.  17.  <Scf)wat|evUrin  ohne  einziges  Sediment, 
1  betorab  fo  Des  Urins  febr  wenig  ift,  jeigef  an,  bafj 
Der  ?:ob  tor  ber  ^hurfep. 

§.  18.  (Schwarzer  Urin  eines  Patienten,  wel# 
dhem Das  .paupt  wehe  thut,  fallt  tor  bte  Öhren,  bie 
»ticinbe  Jittern,  bas ©eniefe  tbut  »ehe,  bricht 
fchmarhe  Materie  hinweg,  um  einen  folchen  flehet 
es  gefährlich.  2>enn  es  ftnb  feine  figna  Crifeos 
fedagonizationis. 

§.  19.  53leich'fchn>ar|er  Urin  jeiget  Cruditäten 
an,  mit  weniger  4bi|e,  unb  fch  wache  vifeera. 

§.  20.  &  ift  etwas  rares,  wenn  bei)  gefunbem 
£eibe fchwarbetllrin gelaffen  wirb,  hierton  ift  ju 
lefen  Zacur,  Lufit.  Prax.  admirand,  Obf.  134. 

$.21,  Sochfan  es  juweilen  gefaben,  bajj  ber 

S)  4  Urin 


Cap.  XIX.  SßOtt  her  Subftanz 


Urin  ftdb  fc&v»ar%  fdrbet,  bom  ©ebtauch  ber  ©e* 

neft*33lättec,  Caffia,fru&u  Liguftrialbi  unbber* 
gleichen.  Mercurialis  Lib.  de  Urin.  cap.  VII. 
bat  obfervirct/  ba{?  bie  clyftire,  fo  aus  ©eiffe  bex 
(lanben,  ben  llttn  fdwar^  tingiret  hoben. 

§.22.  ©chwarljer  Urin, -mit  einem  fchwarhen 
©ircul  otier  ©chaum,  bebeutet  bie  fchmadje  ©elbx 
fucht ,  benn  bie  humores  melancholici  fonncn 
burd)  bie  betjtopfftevenasmeferaicas  nicht  Durch' 
brechen,  unb  wiebet  jur'iOJill Eommen ,  fbtibcm 
muffen  wie  nach  benoteten  juvucf  laufen,  utiD 
butch  ben  Urin  pch  fepariren. 


S£ms  XtX.  Capttel. 


S3oit  bet  Subftanz  unt>  58efen  be£ 

Urtnö/  befcn  Unteifcbeib  unb  @cricf)t0* 

Säbelt/  (DiebusCriticis.) 


§.  i. 


it  geroifet  Autor,  bet  (ich  aber  nicht  belüg 


^  nennet,  fehreibet,  bafj  man  ben  Urin  niemahlS 
allein  confideriren  tolle, wenn  ein  berffanbigeg  Ju- 
dicjum  babonjufdllen,  fonbetnesmüfeauch  jua 
gleich  bie  Subftantiafelbp,  nebjl  allen  contentis, 
ibol>l  überleget  werben. 

§.2.  ©ie  Subftanz  aber  bee  Urins  begreifet 
eigentlich  alle  gatben  in  fiel),  aber  wenn  man  auffet 

benen  contentis  baö  Fluidum  unb  Serum  bcS  U' 

rtno  recht confideriret,  foftnbetman,  ba§  folcheö 
entweber  hell,  bünn  unb  rein,  ober  bk?,  fchwer  obet 
trüb  unter  rinanbet  her, obecturbidum,  wie  bieSll* 


OeSUrtttSunbDiebusCriticis.  ^7 


fen  gefügt  haben, perworren  ift,  welche  UntetfcbieDe 
tbeilS  nacl)  Den  garben  unD  Contentis  (nemüd) 
wag  im  Urin  enthaltenem»  müffen  überleget  wer*  \ 
Den.  3eDecb  giebt  folaie  cntweDer  Slnjeigung,  Dag 
es  feine  ©efabr,  ©Der  Dag  eg  langwierig,  oDerge*  • 
fäbrlid),  unD  ob  Die  ©lieber  febr  befcbweret,  matt 

©Der  ebne  groffetlnf  rafft,  ober  eine  bettlägerige 

Ärancfbeit  potbanben  fet>-  £5abep  iffaber  Die* 
feöroobljumercfen,  wenn  Dietftatur  einen  Diem 
Critieum  oDet  ©eridffgejag  hält,  Da  fie  fonDer* 
ltd)  mit  Der  francf  beit  (freitet,  fan  man  leiebtlid) 
irren  in  prognolficiten  aus  Des  Urins  Subßanz, 
färben  unD  Contentis,  Däbero  bep  folcber  ßeit  Der 
Ärancfbeit  1(14.7.12.  bis  24.©tunDcn  Die  ‘aßet' 
befferutig  ober  Qßerfcbltmmerung  Des  Urins  muff 
betrad)tet  werben,  inDem  offt  bep  fofd&en  Seiten 
Der  Urin  mit  feinen  annocbPerwirrten  Reichen  Den 
|  $>oD  Drpbef,  in  jwepoDer  mel)r  ©tunDen  aber  iji 
:  a(leSgeänDertutiD  gebeffert. 

§.  3.  gin  »ornebmes  Subje&um ,  fefjef  Diefec 
t  Autor,  laborirte  morbillis  malignis,  unD  batte  in 
I  allen  gtoffe  ©efabr  ausjuffeben ,  nacbDem  aber  Der 
fl  guten^atur  in  Der  beffngffen'jfrancfbeit  möglicbfi 
i  fuccuriret  würbe,  oeränDette  ficb  Die  ©efabr  bis 
1!  an  Den  14.  ^ag,  DaDerbicfe,  febwere,  etwas  rotbe 
1  unD  fef)t  übel  gefcbieDene  Urin  Die  grojf e@efabr  beö 
|  Gebens  Drpbete.  ?ffacb  <2$erlauff  12,  bis  24.  @tun* 

i  Den  war  Der  Urin  totaliter  geänDetf,Da§  er  ficb  als« 

1  halb  feparirte,auSl)e[iete, reiner  unD  leichter  wurDe, 

1  woraus  Sßefferung  §u  fd)!ieffen.  ‘jüBeilnunDiege* 

ii  fcbminDe  f£e  fferung,  Die  ©efabr  unD  fcblecbie  §ro* 

.  .  -  -  ©  S  ffung 


.  '  ,  .  \ 

$8  Cap.  XX.  SSon  Contentis  heg  Uttng. 


ffung  gefolget,  t>dttc  man  Das  Judicium  auSDetn 
Urin  oot  nichts  galten  formen ;  SlUein,  eg  ift  befer, 
man  fet>e  eine  anfommenOe©efal)runDbaueDor, 
als  roenn  man  freuet  )fel)et ,  unD  Die  @efal)tntd)t 
merefer,  bis  Der  $oD  roütcflid)  gegenwärtig.  <2Bie 
Denn  geschehen,  Dajj  ediere  »on  Oem  Statu  Des  ^a* 
tkntm,  Denen  Signis  extemis  nad),  getrofiet,  unö 
aujfer  aller  gurd)tgeraefen,  ein  anberet  aber  flehet 
aus  Dem  febweren  Urin,  mit  Satumimfdren  Sircul 
unD  bpfer  Secretion,  Die  guneigung  jum^oDe. 

2>äs  XX.  Capttel. 

SSon  benen  Contentis  be$  Urin& 

$.1. 


rttN^eftiben  ftnD  Uni  verfal  unD  Particular.^enec 
ftrtD  t>ornel)mlid)  Dreierlei}:  (i)  Hypoftafis 


five  Sedimentum,  Der  Q3oDen«@ah,  welcher  fiel) 
auf  Dem  35oDen  Des  Unn*@lafeS  feljeti  läfet.  (2) 
Enaeorema  five  fulpenfum.  Icbwebet  mitten  im 
tlrin*@lafe  herum.  (3)Nubecula,ein  ©ewelcf, 
febroimmet  oben  auf  Dem  Urin  herum. 

$.  z.  Contenta  parricularia  ftnD  ,  Wenn  ftd) 
männlicher  ©aamen  im  Urin  fel>en  läfet,  ober 
33!utöon  Denen  Menfibus,  ©anD,2|fcbc,äöaar, 
gletffh^lampgen,  ©rief,  €pter,  $8luf,4Dautgen, 
©rbuppen,  ©d)aura,  gett,  ©rcul,  Äornlein, 
©faublein,^lepen,§5fer(^en/5GBurmer/@chleim, 
©alle  unD  Dergleichen. 

§.  3.2lbfonDerlid)  aber  beDeufen  Diefe  Contenta, 
Cher  im  Urin  enthaltene  Singe,  wenn  fie  oben  auf 
<  ’  hem 


Cap.  XXI.  Streu!  Des  Un’nS. 

Dem  Urin  fid)  fänöcn,  Äcancft)eiten  Des  .paupts, 
(SebirnS  unD  Derer  Sierpen.  *2000  tu  mitten  Des 
Urinalis fiel) fet>en t äffet,  jetgetoon  Denen ^Ueikn 
Der  Sgrujl.  SfBaö  auf  Dem  Q3oDen  fchwimtnet 
eDer  lieget,  Deutet  Die  <*tancfl)eiten  Derjenigen 
\  ^Detle,  welche  unter  Dem  gwergfell  ftnD,  an.  ^ic 
t  wollen  Die  eornebmjten  nacl;  einanbec  Durchgehen 
i  unD  betrachten. 

©ae  XXI.  Capitel. 

S)m£ircul  ober  Ober  Steife 

m  ttiing. 

§.  i. 

I  ^Ty^efer  Streu!  wirb  fenjl  aud)  Corona  genannt, 
■  unD  befmDet  fteb  inwenbtg  um  Den  Urin,  unD 
3  wirb  bet)  ©efunben  90c  nicht  gefunDen,bep^}atien< 
s  sen  aber  zeiget  er  rton  Denen  Ärancfheiten  Des 
j  Haupts  unD  Des  @el)irnS,Die  anfd)lagcnDe<£)un|te 
3  »Dn'Jluffcn  unD  Mineralien, unD  fenimt  in,  genere 
>  t)era  iulphure,  lalibusfic  Mercnrio,  Derer  diffe- 
a  renfen  *2Befen  unD  <Sermifc!)tmgen,  welche  Die 
Ärancfherten  Des  Haupts  nad)  Der  garbe,  ^gefen 
unD  ©itj  anjeigen ;  Daher  folchet  Sircul  Des  Urins 
enfweDer  Sief  lieh,  ober  etwas  blau  unD  Dtcf’er  Sub- 
ftanz  ijt,  ober  blaf^fubtüet  Subftenz,  ober 
ga!(id)t  #  fubtii ,  oDer  Die?  b!ci>  *  farbig ,  eDer 
|  Dtcf,  unD  Der  Uttn  auch  .Dicf  unD  rotl),  ober 
äfiibril  unD  grün,  ober  gar  jitternD  unD  jbetig 
bewegenD  gefunDen  wirb  ;  5Eße(d)e  differen¬ 
te  Wirten  auch  ihre  utuerfd;ieDene  Sßebeutums 
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I 


gen  haben,  unb  fan  beten  Unterfcbetbnicbtgenau 
genug  untetfuebet  werben.  -  • 

§.2.  gsbebeutenaberbiefe  unterfebiebene  2(r* 
Jen  entweber  sj5efd)wecungen  beö  btnfetn  §beif$ 
behaupte  a  phiegmare,ober#aupt*©cbmerhen 
Dom  überflüfjigen  unb  vitriolifcf>cn  fdjarffen  ®e« 
blute,  obecSßefcbwerung  beö  ^jauptö  unD  lincfett 
§beiis  oon  Melancholia  ober  S?opff  «föefdjwe* 
rung,  oon  Der  erregten  ©afl^eucOtigfeit,  ober  Le- 
thargum,  oberbiefd)were£ftotb,  ober  in  Siebern 
bie.&aupt^rancfbcit,  ober  ben©cblag. 

§.  i.  gtnotelfdrbiget&'rcul,  ber  etwas  grob  in 
feiner  Subftanz,  bebeutet  eine  inwenbige  Q^erle« 
4ung  beö4)aupts,  welche  oon  aUjuoieleit©eblute 
ti)ren  IMprung  nimmt. 

§.  4.  ®n  wei  flfer  unb  bief  er  (£ircul  zeiget  «Stäupt« 

wel)  ex  pituita  vifcofa  abundante, 

§.  t.  6 in  weifet  unb  bannet  greift  bebeutet 
«S)aupt*Sfüfe  auf  ber  linefen  ©eite. 

§.  6.  §in  gelbfarber  unb  fubtiler&rcul  beutet 
auf  eine  oon  choierifdjar  Seucbtigfeit  bekommen' 
bc  Äopff<f8efd>roetung. 

§.7.  @n  gelber  Strcul  mitoielen  l)eftig  exal- 
tirtenSalibus,unbbat>er  fommenbentinterfcbtebe^ 
nen  glän^enben  färben  ber  fuperficiei  bes  Urins, 
defigmret  eine  Maniam.gin  Melancholicus  unb 
enblicb  in  bie  boebf  e  Maniam  gebiel>ene  9J?enfcI) 
wirb  an  fetten  unb  55anben  gelegt,  unb  oon  jeber« 
man  00t  bejaubert  gebalten  ,  habet  er  aud) 
©ebarffriebtern  unb^euffelö'SBannern  ju  curieen 
anoeetvauet,  welche  Ü;n  auf  ein  halb  3abt  «utbett 

allere 


SSomSircutbeSUrinS.  61 


aHctflugjien  c^epen  *  Mitteln  alle  Teufel  aus  Dem 
Seibe  treiben  wollen,  aber  an  ftatt  Diefeo  treiben  fie 
Dem  armen  tSJianne^ub  unD^alb  oor  ihren  per*1 
maIeDei>eten£o[)n  aus  Dem0taIIe,Da^  Diegrau  mit 
ihren  üielen  Ä'inDern  Die  grolle  3?oth  letDen  mu§. 
ßnDlich  fieljet  ein  Medicus  aus  Dem  gelben  uriD  itt 
Diefem  §.7.  betriebenen  Urin  Die  natürliche  tfw 
fach  Der  Slaferei),  unD  giebf  nach  etlichen  fiebern 
Vomitoriis,  DaS  Fundament  511  heben,  täglich  ein 
9Jiitrel,  welches  Die  fcharffe  Salta  Dampfte,  corrigi- 
reunD  auSfübte,  ex  Ochra  Vitrioli  Arcan.  da» 
phc.  mtt  bloftem  $3runn,  -auch  Den  helleb.  nsgr. 
unD  curiret  Den  armen  gemarterten  9)?enfchen  in 
wenig  SBocben. 

§.8.  Üiotber  ftammenDer greift,  beDeutetgnf/ 
jünDung  DesOeblütS  unD  hefftifleö^)auptroeh  in 
Der'iStirn.  > 

$.9.  ^urpur#rotl)er  ttnDDicfer  greift,  beDeutef 
Jpauptmeb  exfanguine  acido  aurteroam^)in? 
tertbetl  Des  £>aupts. 

§.  10.  gin  bleifarbiger  Greift,  Der  fubtil  in  Der 
Subftanz,  beDeutet  etneSBerlehung  Des  4)auptS 
auf  Der  lincfen  (Seiten,  welche  öon  Melancholi” 

fcher  feuchte  ihren  Urfprung  bat. 

§.  11.  0’n  bleifarbener  unD  bitfer£ircu(,  jeiget 
an  eineQjerftopffung  Des  ©ebtrns,  unD  Daraus 
entfpringenDe  <Scbwere*2ftotb,  SEßabnfinnigfeit 
unD  (Schlag. 

§.  12.  ©n  grunfarbichter  unD  fubtiler  Strati, 
in  einem  ftarden  Sieber,  beDeufefPhrenefm,  unb 
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tt>o  m'cljf  balD  Sßatf)  gefcbaffet  wirb,  Den  ^oD.  $3ep 
QBeibeO*f}>erfonen  fuffocationem  uterinam. 

§.i?.  gin  gitcul,  welcher  jttfcrt  unD  in  fielet 
93erocgung  tfl,  beDeutet  6en  @d;Iag  unD  Die 
f4>rocce  9v0fb. 

§.  14. 35lau!ict)l  unD  ülioenfatbenet  gircul  Dto# 
I>et  Den  ©d)lag. 

§  i^.  ©cbwartjer^’reif;  beDeutet  einen  sefcljroin' 
fcen$oD,unD  De3@cf)löges  !Sorbo!l)en. 

$.16.  gin  0affrem#gelbet  giscul,  bet)  einet» 

'  0affcan?9elben  Urin,  beDeutet  Die  ©elbfucfK* 

2)48  XXII.  Cnpttel. 

23om©ctu6lcfc  beöUrm&Nubecula 

&  Enaeoremate  five  fufpenfo. 

§♦  U 

USftfet  Denen  Contentis  beS  Urfng  ifi  bö$  vor# 
net)tnjle  mit  Der  obere  ober  ©crcolcfre 
Nubecula  genannt/  beffen  Prognortica  ^ctnltcl) 
gcrm§,  unt)  alle üon  Det  ^arbe,  (Seffalf/  Qirelbett 
öDec3Kangc(,aucI)  rcoi)l  oon  Dem@i(?  ober  Ort  Dcf# 
fdben  tjergenommennoerben,  Dat>ero  fülltet)  Da* 
von  unfete  ^epnung  511  eröffnen ;  fo  faget  ringe* 
Ziffer  Autor:  @old)eNubccu)a  tff  ennveber ge* 
fd)n)tnö  ober  langfam,  ober  gar  nicl)t  su  jetyen,  ob 
defetfcum  alimenti,  mediam  5c  nimios  labo* 
res,  ober  propter  defettum  digeftionis,  cui 
conjunguntur  pbftruftiones,  5c  infirmiorem 
vim  naturae  arguir.  UnD  ftet)et  c$  mit  bem  Ratten« 
ten  jtylec&t,  wnnfic&ivebee  eine  Nubecula  ober 

Enaeo- 


<33om  ©etaokfe  öeg  Urntg. 
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Enaeorema,  oben,  mitten  ober  unten  (eben  Idffef» 
33ei)gefunben  Leuten  über  bat  eg  eben  fooiel  nicht 
ju  bebeuten,  alg  ba§  butd)  bie  Crudirdten  juweilen 
beßorffeljenbe  breptdgtge  gieber,  unb  wegen  bec 
Obrtruäion  bec  vifcerum,  Die  ©elb  j*  tmD  ^XBcip* 
fetfucbt  leicbtlid)  öerurfad)et  werben  fonne. 

§.2.  guweilen  weifet  fiel)  bie  Nubecula  obee 
einefotebe  gewolcfte  Hypoftafis  gan£  oben  am 
©rcul,  ^weilen  auch  in  beritte,  breit, *erti>eüf/ 
ober  fpiljig,  ober  (egt  ficb  wieber,  unb  iff  ju  febwer, 
oberiff  an  ber  garbeblajj,  ober  bfepfarb  auf  Dem 
©runbe,  ober  grüngelb,  ober  rot!),  ic.  wie  bec 
itlntecfcbeibe  nod)  mehr  ju  ftnben;  baber  folcbe 
oud)  entmeber  ein  geid)en  einer  gefunben  Sftatur  ta 
digeftiombus  &  lecretiombus,  ober  ©cbwadjM 
beit,  ober  bebeutet  Sßetffepffimg  imserlidiet 
©lieber,  juniabl  ber  ’SJJilf?,  kleinen  ©edberg,  nadv 
töembiegacbe  iff,  oberguneigung  jum^obe,  juo 
»tnabl  wenn  ber  Urin  jugleid)  bief  unb  rotl)  i(t,  benn 
»bie  $iatur  Idjfet  nad)  j;u  digeriren,  ffirbt  bürd)£R&> 
i  cbeln,  ober  bebeutet  0cb't>ad)beit  nad)  gßerfdffetV 
Injung  beg  “Stageng,  ober  beffen  gute  Verbauung, 

(ober  einen  fd)weren  ©cbleitn,  Oer  narb  unb  nad) 
©efebwulfi  ber  Unterbliebet  unb  ©cbwinbfucbf 
Örobet ;  ober  bebeutet  3)iagen  Klebungen  unb 
©ruefen,  Hetficam,  ^)i|e  oon  ©all,  ober  ^)ibe 
unb  gieberoon  faulicbtem  0d)!eim  beg  TKagenö, 
,  £eber  unb  ©eblütg.  3fad>bem  auch  anbere  Signa 
snacb  beg  Patienten  Staffage  ober  ber  ©einigen, 
i  ftcb  l)ter  unb  bar  am  £eibe  beffnben ;  bvum  bat  man 
Üfid)  habet)  in  ad)t  ju  nehmen* 

ff*  3* 
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$•  3-  SnSgemeinbebenteteinefokbeNubecuIa, 
fo  oben  ober  in  bet  Bitten  fd;wtmmet,efne  S nt  jün< 
jung  Der  £unge,  ober  £eber,  ober  Sngbrüftigf  eit. 

ff.  4.  Sin  Dünner  roei&licfrer  Urin/  ohne  einiges 
fJB&icPlein,  jeigetoon  einer  jtarefen  Obftrudion, 
Frigidität  unb  Crudität. 

Sin  tetberunb  Dünnet  Urin,  ol;ne  einiges 
SCßolcfiein  ober  Sediment,  ;jt  bei;  fiebern  bo§. 

§.  6.  Q5ei>  melcOer  ^randfl)ei  r  Den  fiebenben^ag 
Crifis  5«  l;o{fen,bei;  Dicfer  l>at  Den  oierbten^ag  bet 
UritteineNubetulam Hipp.4.  Aph.71,  ©enti 
eS  jeiget  Die  angetjenbe  Concodion  nn. 

$.7,  ^Belebe  oon  Serben,  ober  aüjubteler  2ir* 
beit  in  ein  gieber  »erfüllen ,  bei;  biefen  i(l  eine  N u- 
beculaoberSufpenfum  fe^tgut.  Denn  es  roeifei 
Crifin  6c  Codionem. 

§.8-  Sine^rancfbeit,  fobon  ganiebtenhumo- 
ribusi!>renUrfptung  bat,  t\>irb  roentg  Sediment 
metfen  ;^es  i|t  genug,  roenn  ficbnureinEmrorema 
finben  lajfet. 

ff.  9.  Sin  <2BoIcf  lein  in  einem  bleifarbigen  Urin/ 
Die  su  unterft  tm  ©lafe,  ober  am  '^»oben  eifd>einet, 
bebeutet  Die  @d)n>inDfucbf. 

§.  ro.  Sin  fcl;aumid)tev  Urin,  mit  iCßolcfen,' Der 
gelb*utib  grünlicbt  i|t,  bebeutet  greife  f)ibe  Der 
lebet  von  übermäßigen  cholerifd;etr5eud;tigfet* 
ten  ' 

ff.  a.  QBenn  be»  einem  innbaltenben  unb  fie* 
benben  Riebet  ftcb  ein  febroart?  ©eroolcfe  oben 
feben  laffet,  fo  bebeutet  es  Quarranam,  barinn  Die 

(ScbroatbC/beOeutet  beb©efunben  eine  atinocb  t>cr-» 

bot' 


$3om  ©emolcfe  be#llrin$,  6$ 

borgette  (Schärfe,  Durch  welche  leichtlich  <25er* 
ffrpffungen  enf|iel?cn  fennen> 

§.  i2,  (gchw ar^e ,  rotl)C  ober  bleifarbene 
i^Cßolcflem  bebeuten  nicht  otel  ©Utes.  2lb<* 
Ifenberlid)  bei)  t>f^fgen  il'iancfbeiten  jeigen  fie  ein 
»erborbeneS©eb!ütan. 

I  ,  '  ' '  '  i  \  *  \  .  -  * 

§.  13.  ©in  grau  ungleich  ©eroolcf  am  Q3oben, 
'bebeutet,  bafjbie^rancfheit  hartnäcfrgt,  unö  nicht 
leichtlich  }u  heben. 

§.  14.  ©in  bleifarbener  Ü?ebel  am  SSoben  be# 
ibeutet  bie  SBerlofchung  Oer  natürlichen  *£»he  un& 
ben  %ob. 

§.  j?.  ©in  fchwärhlicbter  Sftebel  unten  am 
©laf,  bebeutet  ©rtmmen  in  benüDärmen. 

$.  iS.  ©in  fchwärtjlichtet  Sftebel  unten  am 
ifSoben  bes  UrinS/  bebeutet  Paflionemlhacam  2c 
Colicam. 

.  §■  17.  ©ine  ungebauete  fteuchtigfeit  im  $attt, 
fo  fie  eben  erfcheinet,  bebeutet  fte  ^rancfbeiten 
tberiSruft,  unb  ferneren  5ltbem.  <2£o  aber  in 
tber  Bitten ,  fojeiget  fte  (Schmerlen  beö  ®a* 
rgenS  unb  ©ebärme  ion  falten  ‘-Eßinben  :  @0 
;fie  unten  am  Q3oben  ift,  bebeutet  fie  ©efchtvfi« 
bcr  Sftteren  unb  üenben. 

£.18.  ©rfcheinet  in  Corona  eine '•Hßolcfe  oben 
tauf  bem  Jparn,  rote  eine  @pinneroebe,  bebeutet  t§ 
neineSBruftrÄrancfheit/  *&i^e  bet£eber,  unb  Ma- 
ladie  Der  ©ebatme. 


it  ©  8)4# 
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2 >46  XXIU.Capttel. 

23om  0<&aum  unD  0efcfrt  k$ 

,  Urins. 

§.  t. 

Of2£m  bem  Qcbaum  ober  (Sefcfct  beßUrtnß/bet 
"7^  ftcb  am  ©lafe  anbdnget,  tf> aud)  ju  reben:  §6 
femmt  aber  folcber  mei|Iß  a  vifcolö  humido  & 
fpiriribusprs;er  naruram  motis,  ex  calore  vi- 
tiofo.  v>on  fd>IctmtV[)ten  unb  feilsten  <2Befen,  QMe* 
jungen,  vmöTer<2Barme/  unb  unorDentlic^et 
Wegung  berSpirimum  l)er.©olcber  ©d)aumnun 
jft  eri  Weber  befidnbignrib  ftaccf.  mit  eidlichem  IU 
tin  obetiubal  unb  betfdnbig  ober  etwas  fd>war$ 
enb  jertbeifet,  ober  gelb,  ober  t(I  mit  biafiem  Urin/ 
©ber  mit  rorbem  Urin, ©ber  ©affran*becbgclbenU* 
rir.,  ober  i|lein  ©cbauin  mit  bengefhgten  auf  bet« 
Hin  febmebenben  ißlafen,  worunter  etgentltd)  bet 
Unterfcbeib  ili  s  w  i !  c !;  c  n  ©  e  fd) (. ,  ©  eba  um  u.Q$lafen. 
i>bet  ber  ©d)aum  jiebet  wegen  feinet  ©cbwere 
auf  ben  ©runb  Des  ©lafeß,  unb  frijet  ftd)  bafelbfi. 
©olcbe  differente  Um|ianbe  bees  ©d)aumeß  bei* 
Leuten  entweder  Ubeifullung  beß  9)iagene,  habet 
5J3lebut;gen  unb  unred)te  QJerbauuug  ober  bafj  Die 
Exerementa  ber  jungen  nid)t  recht  excemiret 
Werben, QJer|iepjfungeu  tn  DeiSungen  rauftet»  unb 
Incimauonjuir©d)minbfud)t  ©erurfacbcn ober 
bebeutet  Die  febmar be  ©clbfucbt,  ober  Jpthe  ber  Zu 
ber  ooti  ©toefung  ber  ©alle,  bie  ©elbfucbt  mit 
©ruefung  in  ber  rechten  ©eiten  unb  urnß  dpetb, 
oben  ein  |d;lccbt  $3?agen  *  Sieber ,  ober  etil  giebec 
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ton  Obftruttion  bet-Seber,ober  ein^ieber  ton  ben 
SRtcten,  ober  einen  Schlagflufj,  ober  eine  gefdbrli* 
äK@cl)tt>tnbfuclK,  Da  bie Sunge  fclpon  iljterSub- 
ftanz  nach  putrefciret  unb  nicht  jutetieu  ift. 

$.  i.  SoberSchaum  nicht  etamii  ton  Scf>üt* 
fein  im  tragen  Har  ttotben,  fo  Fommt  er  nseijt  ton 
kabM  gieudftigfcit  unb  einer  innerlichen>f)if?e  bet. 
Qlt  er  nun  im  Urin  grob,  unb  Der  Urin  ton  gleicher 
j?lrt, fo  bebeutet  e$,Da|jfcblecbte©auunguriD  tfet 
Sjjinbe  im  Serbe* 

>  §.  3.  @in  Schaum,  welcher  baib  tergetjcf)  be* 
beutet  ein  ttdfiferigt  ©eblüt  unb'SBinDeim  Selbe, 
löenn  er  aber  lange  befiaribig  bleibet,  jeigetereitt 
iiefeo  ©eblüt  an. 

>  §.4  €in  fubtiler  unb  bleicher  Schaum  jeiget 
pon  einer  übernatürlichen  $ihe  Der  $$ru|t,  be$ 
lÖcrhen^unbberSeber. 

§.  5.  Schaum  im3\ret§auf  Dem  4barn,  alö  fletV 
l  leSCornlein,  bebeutet  .£)aupt*Slüfic  auf  bet  3$ru|l 
Iber  Sunge. 

I  §.6.  3  ft  her  (Schaum  alo  Saffian  gejtaltef, 
lebeutet  eS  bie  ©elbfucbt,  «fbitje  Der  Seher  unb 
pchmer|en  in  ber  rechten  Seiten,  unter  Den 
SVippefi. 

\  §.7.  @in  fchmarh  unb  jertheilter  Schaum  be* 
Heutet  bie  fdjmarhe  ©clbfucht,  bie  ton  melan. 
cholijcber  feuchte  unb  SBecftopjfung  ber  SOiilt? 
InDSeber  betrübtet. 

.1  §.8.  @in  Urin  mit  Schaum  unb  tielen  33lafen, 

I »eiche  etwas (leben bleiben,  jeigen  bieCohcaan, 
a  bie  Vifcera  mit  ©armen  angeführt  ftnb,  Des 

£ 1  SOiagen 

I  •  J-  x  „  '  •»  vm  ■  .  <  /  v 

■  '  jr.  •> 

I  •  -••J  k  '  »  f  *  .  •'< 

I  \  ,V  Nr. 
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spjagen  unb  t'ic  inteftma  mit  jdt>cr»  @d)!eim.  gu? 
weilen  jeigetesaucb-Öerb^lopffenan/bep  Denen 
SCßeibern  bas  malutn  hypochondriacum  uni> 
SJtutter  *gr|ficf  ung. 

S.9.  gin  «Kiffet  ©ebaum  beutet  inflationem 
hypochondriacaman;  abfonbetlid)  aber  ein  bi# 
(fesfertnent  beS  Jagens. 

S  io.  gin  grünet  ©d)aum  bebeufet  eine  Per# 
gürtete  Seber  unb  gntjünbung  betfelben,nebff  einet 
0d)avffc  beS  fucci  Pancreatici. 

in  gin  bleifarbener  Urin  mit  ©ebdum,  be# 
Deutet,  ba§  eine  Mucilagotartareabie  Üungemfi« 
ciret,  baber  ferneres  2ltl>em  l>ol>Ien  mit  £>otd)eln/ 
Das  iff,  \fthma,  enthebet,  gumeilen  jeiget  es  ouc^ 
Pleuritidem  unb  Peiipnevmoniam  an. 

§.  12.  gin  febnumiger  Urin,  mit  f  leinen  QMafen» 
Wdd)e  in  bem  £rei§  berutn  fdnnimmen,  bebeutet 
•Öauptmel).  2Benn  aber  mitten  im  S\tei§  ftd) 
Dergleichen  feben  laffen,  foiff  bas-fpauptwebnut: 
<juf  einer  ©eiten. 

$.  13.  gvfcbetnet0d>aum  in  bem$vtet§,  als  flew< 
«e^omlein,  bebeutet  einen  glujj  im-^aupt,  aufi 
Der  Q3ruft  unb  gunge. 

§.  *4  ©affran  »  gelber  ©ebaum  bebeutet  Die 
©elbfud)t,  groffe Jpi^c  herüber  unb  ©djmerfceni 
in  berreebten  ©eite  unter  ben  Rippen. 

§.in  Q£ieler©cbaum  imgircul  mit  einem  biefen 
Urin.fo  rotb  unb  auff>b««mmenben,obet  am  Q3o* 
Den  febenben  ©anb, bebeutet  Melancholie  unb  In¬ 
flationen!  hypocbondriacam  cum  fcorbuto. 

6,1$.  fielet  ©ebaum  mit  einem  biefen  Urin 

unt 
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i  unb  jutiffenen  Sedimento,  welches  b iß  an  benSir* 
cul  reichet/  bebeutet  IBeufkSSefchwerungen,  .giu# 
flen  unD  S-ngbrüliigf  eit. 

S.  17.  'SBenn  auS0chaum  unb  Olafen  ritt 
!  Sitcul  wirb?  weiter  lange  wäbcet  unb  bauret,  be<* 

1  beutet  jäbeSeuchtigEeiten  imSeibe,  ^eritopffung 
1  bee£\eb5rme.  ynD foicbeö wirb auch bei)  viel »n- 
:  cholicis,  Paralyticis,  Vertiginofis  unb  betglei* 

!  Chen  obferviret. 

§.18.  Olafen  unb  0chaum  bebeufen  beugte* 
bern  eine  langwierige  Ärancf heit/  mit.£)auptwehc 

unb  delino. 

5.19*  Sin  (ubtiler0chaum,  auf  einem  gelben 
i  ober  rothenUrin/  welcher  betfänbig  ifl,  bebeuteb 
|  QJerftopffung  ber  £unge,  ubeifußige  #:he  be$ 

|  $erhens,  ber  Q3ru|t  unb  lieber, 

$.  20.  @chaum  in  einem  greifen  Strcul  be$ 

1  Urins  bebeutet  einen  eerborbenen  unb  fchwacl;et* 
9Kagen/  uub  eiel  l2Binbe  im  üeibe. 

jDas  XXIV.  (Capttel. 

23om  faden  Urin* 

§,  t« 

€3»  feijiertlrin,auf  welchem  eS  eben  wie  (Spin* 
nenwebe  fchwimmet,  bebrütet,  baß  bas  gett 
her  gieren  »erjehret  werbe,  unbgleichfam  fchrnel» 
he;  bannenheroeS  ein  Sßocbothe  ber  ©arrfucht 

unb  Heäicac  ift. 

§.  2. 3|t  ber  cjparh  oben  weiß,  unb  wirb  ein  Sße# 
hei  batauf  wie  eine  ©pinnewebe,  fo  ttocfnct  biefec 

S  3  S>lenf$ 
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9JJenfcb  aus,  rocfcfjeö  Dal>ct  fmnmf/  Daj?  et  ferne 
natürliche  4)i|je  bat. 

§.3.  Äommtes  ootn  ©cbwtnben  unb  2lb nef>j> 
men  Des  ganzen  £eibeö,  unb  Der$ftcnfcbbatgrofje 
Jb!fje,al8Dennerfd)einet2lnfang$in  DemUtin  Die 
gettigfeit,  unb  bet  Sftebel  nicht,  Denn  übet  eine  fleu 
ne  2Beile  l>ernad). 

$.  4.  ^ommtesabemn  Den£enbcn,  fo  erfdtet# 
retDiegcttigfcitjugleicbmitDemdpatn,  bet  tont 
■nfeben  gebet. 

§.  f.  Sfficnn  bet  Utin  oben  wie  mit  ©pinnewebe 
bcbecittli,  unb  i(t  habet?  grün,  geiget  an,  Da§  Das 
©cbiüt  oerDorben,£>auptweb  nebfi  Denen  Jcan^o* 
fett  oorbanben. 

§.  6,  s35et>  ©cbwinDfucbtigen  unb  HeQicis  i(f 
c-in  oben  fettet  Utin  nicht  gut,  Denn  ec  jeiget  gtojfe 
^ifjean,  welche  alles  ausjehtet. 

JDasXXV.Capttef. 

!8on  taten  Olafen/  f (einen  unt> grof* 

fen  Körnern  t>c$Unn$* 

$•  1.  , 

c^\3e  Olafen  auf  Dem  Utin  differiten  bon  Dem 
‘  ©ebaum  unb  ©efd)t ,  inbem  folcbe  an  Dem 
©lafe  nid)t  anbangen,  fonbetn  fotfcunb  baoon  ab? 
geben  $Bk  nun  btefe  nicht  oergeblicb,  sutnal 
wenn  fte  belidnbig  bleiben,  unb  jfcftg  auf  Dem  Urin 
gefeben  werben,  alfo  haben  fie  auch  ii)te  geroiffe 
tlrrarbenunbQ$ebeutungen,baberofolchecntwebee 
gro f}  unb  oiel  fepn,  ober  wenig  unb  groj;  tn  58ewc* 

gung 


t 
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gung  bes  Urins  abfencfenb,  ober  ßnb  Plein,  wie 
©anD^bmlein,  unD  bettdnbig,  ober  Plein, unb  $en» 
gen  ftcl)fa|i  in  ber  ‘Slittebee  Uiins,  ober  ftnö  gre§ 
unb  grün,  ober  totir;  ober  finö  etliche  groffe  mit 
flei neu  aufjieigenöen  Einigen  befMnOig,  fold)« 
bebt uren  entvoeber  eine  langwierige  ©ad)c  unö 
^rancfbeit  OO n  falibus  vifioßs  unD  ven'oßrati- 
bus,  ober  Klebungen  mit  ©rncf en  um?i>erh,obep 
f  Qlüffe  im  Ä'opff,  roeJtbe  ju  ©d>!ag<  §lü(fen  geöep* 
l)cn  »ollen ;  ober  gbfdllenbe  JlüjTe  auf  Die .SBvufi/ 
unbinOenScib,  ©öerfcbmereSfieil),  ober  beiges 


gieber  mit  4)u|ten,ober  ©ebreeben  DeS.§>aupts  un& 
tnosbum  fixurn  ,  Der  fo  iciebt  nid)t  yt  beben  ijt. 

bat  mancher  frifch  unD  gefunb  bemmgebenbec 
»obl/seben^abrlang  juoot,  ebe  tbn  Der  ©cblag 
rubret,  beflfen  Signa  auf  bem  Urin ,  weif  aber  fob» 
d)eSnicbt,unb  alfo  Pan  er  auch  öle# 

ci  »erbauen. 

§.  2.  ^äuffige  Olafen  auf  bem  Urin  bebeute« 
jdbefd)leimid)tegeucbtigf?iren  bcügetbeS,  wobei» 
bie@efco§»Slbern  oertfopfft,  fid)  oielSEßinbe  im 
£eibeaufbalten  unD  Klebungen  machen. 

§.  3.  2Benn  oiele  Olafen  ruab  um  Den  Siicttl 
be5  UrinS  befmblicb,  fo  bebeuten  fie  «f>vjpt»eb, 
unD  DiefeSfooiel  mehr,  nacboem  fie  gefätbet  ftnb, 
benn  Die  »eijfe»  finD  allemal  beffer. 

§  4.  Olafen  Des  Urins,  welche  bi«  «ab  f>cr  setf 
freuet  finö,  bebeuten  Cmditäten,  ^ßetfiopffuugen 
unb  ju  wenig.  l2Bärme. 

§.?.  <2Benn  in  einem  febrbünnen  Urin,  welcher 
gar  femSedimenc  bat/fötofe«  sefe^en  »erben, bei 
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tonen  ftnD  Die  Rieten  oerfiopfft.  3ft  aber  bet 
Hein  Diebe,  ft>  n>irDö  befter.  @inD  ©d)mer|eit 
Dabei),  nnD  cö  fünDen  fiel)  groffe  Olafen,  roeid^e  fiel) 
fein  unD  toieDer  auf  Dem  UrimCircul  fegen  lagen, fo 
fabenDie@d)merbcn  an  nad)julaffen. 

§.  6.  ®te  QMafen ,  toeld>e  tiidjf  gleich  Dent 
0d)aumoDer©efd>t  DeO  Urins  am  ©lag  angan# 
gen,fonDert?  fort  unD  Daoon  flbgebcn,(nxn  fie  nicht 
aus  garefer  igetoegung  Des  Urins  entgegen,  fon< 
Dem  fid)  in  einem  unbemegten  unD  gerubeten  Uritt 
jeigen)  es  fei)  nun,  Dag  ibrer  wenig,  aber  grog,  otoc 
Diel,  aber  f  lein  fepn,  beDeutet  morbum  fixum. 

$.7.  ©ne  grogeQMafe  auf  Dem  Urin  beDeutet 
(Scbmerfjen  beo  Wagens  unD  Der  fieinen  ©eDärme 
ton  groben  ^euebtigf  eiten  unD  SEßinDen,  auch  mit 
fSrecbenju  weilen. 

§.  8.  ©roge  unD  grüne33lafen  Deuten  auf  fcl )we* 
teSftotb. 

$.9.  ©roffeunD  fleine Olafen  Des  Urins,  mit 
cruden  Contentis,  {eigen  oon  einer  Abundantia 
Excrementorumin  vifeeribus,  unD  Dal)er  Eom* 
ntenDen glüflfen  mit  einer  ObfcurationeSpiritu- 
um,  Daoon  ^)aupt»i5efd)merung  unb  (Scbwady 
gett  Deo  @eDäd)tnigeS  enthebet,  ©ne  ^>erfon  gab 
einem  StudirenDen  toiDer  Die  @cgwad)beit  DeS 
5?opffeS  oon  aufgeigenDen  fünften  unD  gfügeti 
Die  betrlicgge  ^ai)fer*Morfe!ien,in  tDIepnung,  Den 
Stopflf  ©fety  fefte  ju  mad»en  unD  ju  gärefen,  ec 
mag  aber  Dem  ehrlichen  Spanne  Durch  Morfellen, 
quafi  Mors-gUen,  Das  ift:  Den  $üD  (gnemtoeife  ?  u, 
Dag  et  ba$©eDädjtniggan&  Dabei)  oerlobt  unD  oon 

0cglemt 
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•©cbleim  unb  ©ticf*§tü|fen  vor  Ser  geit  jlerben 
intüffcn.  <2Benn  ober  bet  in  biefem  §  ?.befd)riebene 
illrinrodteconüderivetwotDen/  fobdttemitpuris 
i  digefttvis  roborötuibus  UIlC  guter  Diatt  mel)t  ge# 
t  fruchtet  tioerbcn 

§.io.  kleine  Sßldjsgen  tute  ©anb^&rnet  unb 
j  beftdnbig,  »eigen  oom  gltijfen  im  £op|t, welche  auf 
::  @  ci)  i  a  g  <y  i  ü  ffc  inet  innen. 

§.u.  <Rleine  QMdfjgen ,  biefiebfaft  in  bereifte 
ibeö  Urins  »eigen/ bebeuten  berabfaUcnbeglüjfeauf 
i  bie  33ru|i  unb  in  benSeib,  füllen,  @id)t»$ltijfe  jc. 

§.  12.  OlotbeSMafen,  jetget  eon  einem  beigen 
■giebet  mit  duften. 

§.13.  Olafen,  in  roelc&en  es  febeinet,  als  wenn 
kleine  Margen  barinnen  »u  fet>en  waten,  bebeuten 
:©if»ünbung  bet  Cfttetcn  unb  beten  <ä$er|topf* 
nfung. 

tf.14.  ©ne grofie 55(afe/ mit fie auf  bemSEBaf# 
ifer,  wenn  es  regnet/  unb  biefe  »ergebet  nicht  balb, 
ibebeutet  eine  lange  franefbeit  unb  ©euebe  bet 
ijgenben,  befe  2Binbe  im  Seibe  unb  ein  francfeS 
I  $aupt.  /'  , 

§.  if.  Olafen  in  einem  gelben  ober  rotben  Urin, 
two  nod)  habet)  im  Mittel  beS  Urins  fiel)  fleine  . 
::©onnen#©tdubgen  feben  lajfen,  bebeuten  ©ig* 
i  br&fiigEeit  unb  QJerftopjfung  bet  jungen.  \  . 

§.16.  fleine  Sölafgen,  (granulae,)  wie  ein 
|  *Dlobn.£ern(etn  weijfobe?  mir  etn@enffforn,weU 
(t&efid)  im  ©rculbeS  Urins  feben  laffen,  bebeuten 
ij  aüejeit  £auptweb,  Slugen  *£>btewgabn'2ßeb, 
;©cbnuppenunb  flllerbflnb$!üjfe. 

I  v  $*I7« 
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§■  17.  CEßenn  fiel)  folcbe  flct'ne  S25fa§gen  im 
Cd  DcS  Urins  einer  in  be|Ien  fahren  lebenben^Bci* 
beS*-j>etfon  feben  laffcn,,  fo  l)dlt  man  bat>or,  bat;  fie 
febwanger  fei). 

§.  18. <2Benn  ftcb  folcbe  granufae  ein  wenig  untre 
Dem  Circul  des  Urins  feben  (affen,  unD  ftcb  nadb 
Dem  boben  Des  ©lafeS  fenefen,  beDeuten  fie  Steif* 
fen  in  ©liebem/  Podagra  unb  Chiragra. 

$.  19.  ©olcbe  bleifarbige  bldigen  im  unfern 
§l)eil  Des  Urins  jeigen  Scorbut,  ©fein  unbma* 
lum  Hypochondriacum  an. 

$.  zo.  <2Benn  folcbe  bldigen  etwas  grojfer  und 
auf  dembobendes  Urin*©lafes  liegen,  unb  an 
einanbet  bangen,  bedeuten  bei)  <2Beib$4>erfonen 
»erftopjfre  ‘SionafS^geit. 

§ .21.  ©ne  grobe  Materie  am  boben  Des  UrinS, 
Die  wie  ferner  an  einanber  banget,  unb  graufac* 
Digt  ifi,  bedeutet  ÜUil^befcbwerung. 

§.  21.  ©ne  grobe  Materie,  wie  blafjgen  obec 
Corner,  fo  auf  Dem  boben  liegt,  unb  fd)war|far* 
bigtifl,  jeigetfluxum  Menfiurnimmodicum, 

iDne  XXVI.  Capttel. 

23on  benen  Atomis  unb  fubtilftj 
spulwr  unt>  ©taub  in  Dem  Unit. 

§.  r. 

werben  auc^in  Dem  Urin  fubrile  Aromi, wie 
^  @onnen'©taubgen,  gefunden,  und  nachdem 
folcbean  Der^arbe  unb  in  einem  £)rt  des  UrinS 
flcb  aufbalten,  fo  jeigen  fte  au#  Den  locum  affe- 

dtum. 
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ober  ©fdubtein  im  Urin. 


;  öum.unD  Die  3\rancU)eit,benn  entweber  find  feiere 
Atomi  im&'rcul,  oberinfundo,  obcrbefißenbie 
duffer  fte  ©egen  Ö  Jet  (freuet  im  Uvin,  ober  nehmen 
Sie  mittlere  ©egen®  ein  |  ober  bsftnben  jtd)  in  Der 
Nubecula,  unb  (feigen  iuberfelben  aufunbab;wie 
Ste@orinew©tdubgen;  SteiebeDeutcn  entwebet 
Sie  mdd)tig|fe  Äopff ?  ©cjjwerfcen,  ober  £enben* 
Sgefdfwerung.  gipperlein,©id)t,  furzen  $ltt)em;, 
1  ober  eine  ©cbwdngerung,  wenn  foldbe  neben  an* 
Sern  fignis  in  bem  Urin  gefunben  werben.  (Es  ^ait 
ttiancl'cr  eine  feljr  lange  geit  einen  alcoholifirten 
Urin/  Der  wegen  Ser  ^arbccor  ungefunb  angefebert 
wirb,  aber  proprer  fubnliflijnum  Tarrarum, 
langwierige  Srand:  bUten,fut  |en2ltl)ent  unb  früh* 
j  Seifigen  ^oöbrobet. 

i  $.2.  ^tetbeg  werben  offtgtoffe  gebiet  began* 

5  gen,inbem  nid  fubjeda  fepn.bie  einem  fubtilen  al- 
;  coholifirfen  tinb  erbitten  Tarrarum  bei)  fiel)  ba* 
ben,boci)  aber  bureb  btfpiq  unb  fujfeg  ©etrdnefe  fol* 
eben  oermebren,ba§fteFur()cn  Silbern,  ©ttdNnö 
©cblagrglujfe,  bas  bejffigfte  Podagram  uub  alfo 
Sen  frübjeitigen  §ob  »erutfadben,  welche  offterö 
Surd)Diart,  'cOldljigungbesgorng,  fSJcibung  ber 
i  Dielen  bt|igen  rartarifeben  ©etrdnefe,  unb  Surd) 
äftcberefSJfittelinber  er)fen  Concoduon  angewen# 
j  Set,  abgewenbetfonte  werben, 
i  §.  3.  ©se  Atomi  ober  ©tdublän  gleich  benen, 
tt>eld)C  in  benen  ©onnenfitablen  bin  unb  beiftie«* 
gen,bebeuten  mebrentbeilS  crudstatemVenmcuIi 
acidam  &  vifeidam,  unb  einen  Slnfdng  jurn  fcor. 
buto  fixo  unb  ©liebeivifmncfbeiten,  juwetlen  laf* 
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fetficb  aud)  etwas  wie  Margen  im  Urin  febrnim# 
menb  antreffen. 

§.  4.  Atomi  ober  lubtiler  ©taub  oben  im  £ir* 
culbeslltinö,  jeigen  oon  gtoffet  S\opff*iöefd)we# 
rungunD  befftigen  «gmuptweb. 

§.e.  ©ie©onnenflaublein,Dieumben 
bes  ©lafeS,  jeigen  oon  2enben*33efd)wetung, 
,£)üffftKl)  unb  ©cbmerhen  bet  ©liebet,3ippetlein 
unb  ©iebf. 

<$.6.  ©ie  fieinen©täublein,  fo  fi#  gegen  bie 
SJlitte  Des  ^»arnö  jeigen,  weifen,  ba§  Die  ^erfott 
eine  33efd)werung  an  bet  £unge,  unb  febweten 
2itl)em  t>abe.  -  \\ 

$.  7.  ©ie  f!eitten©taub(ein,  wenn  0e  in  bet 
Nubecula,  nacb  einet  fleinen  Bewegung  be$©la» 
fes  aufcunb  nteber0eigen,unb  wenn  bas  ©la§  bine 
gefehtroitD,ficbfehen,beDeutetbepgefunDen  SBei* 
beS'^etfonen/Wenn  anbete  fi^na  jugleicb  mit  con- 
iidentet  werben,  eine  ©cbwongerung. 

§.  8.  Atomi  in  einem  gelben  unb  rutblicben 
Urin, in  welchem  ftd)  unten  feineNubeculafebcn 
lafle^/  bebeutet  »etjtopffte  ®ef  ro|j>2lDern. 

SDaoXXVH.CaptteL 

23om  Sabulo,  9)uloec  öfter  @an& 

UvinS. 

$.  1.  ■ 

OfUffet  Denen  Atomis  unb  jarfeften  ^tttoern  im 
^Urin,giebt  eö  auch  etwa«  fcbwetenTauarum, 
Sabulum  ob«  ©anb  genannt :  ©iefet  ijt  nun  an 
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ä&er^arbe/  Quantität  unb  ©egenb  feines  ©i^eS 
febt  untetldjteDcn/  wie  hiervon  am  beften  Theo. 

1  phraftus  ParaceiPas  gefebtieben  \  @S  ift  aber  fol* 

<  tber  ©anb  entweber  rotb  unb  mit  ©cbmerfjen  beS 
1 5iücfenS/öber  fubtil,  hart,  rotb/ ohne  ©cbmerfjen 
!  beb  Slucfcnß,  ober  hart  unb  weif?,  ben  ©runb  be$ 
I  Urins  einnebmenb,  eher  rotb,  meid),  ebne  Siebt*/ 
i  unb  bebeutet  entweber  ben  gieren* ©teilt  mit 
::  ©djmer|en,  ober  ben  jergangenen  ©tein  ohne 
*  ©ebmetben,  ober  ben  rechten  Q3lafeiv©tetn  mit 
|  ©cbmerben  in  berQMafen  ober©eblüf,Tartaruin 
i  tructen  verhaltenen  ©d)leim  im  ©eblüte,ober  Qi* 
i,  be  bet  Üeber  unb  ber  Sftieren. 

§.2.  ®tn  rotber©anb  im  Urin  von  einer 'per# 
d  fon  bie mit 9lücf>©d)merbenbebafft,  jeigetvon 
i  bem  Senbem©tein ;  bat  aber  bie  >"Perfon  ©  d)mer* 
jj  ben  im  Unterleib/  circa  regionem  veflex,  fo  b t* 
i  beutet  er  ben  Q3iafen-©tein. 

$.  3.  SKotber  ©anb  im  Uriti/  obne  Senben* 
l  ©cbmerbeti/  bebautet  $ifce  ber£enben  unb'DUe* 
S  ten. 

§  4.€in  rotber  tveicber©anb,obne  baf?  bie  ^er* 
i  fon  ein  gteber  babe,  bebeutet  geronnene  geuebte* 

<  ober  einen  troefnen  verbaltenen@d)leim  oberTar- 
i  tarumim@eblüt,tvelcbervonbenenfcorbutifcbett 

<  Saiibusfanguints  feinen  Urfprung  bat,  €itt  ge» 
c  wiffer  Patient  gab  ojft  einen  rotben  ©anb  von 
i  fiel),  aber  obne  Jpärte  unb  rechte  ©cbwere,  fonbern 
t  nur  am  ©lafe  anban@enb,unb  jtd>  langfam  fefcenö. 
E  ©iefes  rotben  Seugs  wegen  im  Urin  würbe  bec 
[  Patient  ins  23abgefe£et/unb  getrojt  auf  Dm©tein 

curi* 


78  Cap.  XXVII. <350111  Sabulo,  ^Ulüet'  IC. 

curiret,  obneracbtet,  Dafj  remonftriret  morbcu, 
fcldxr  rotl)er Bolus  ober  ©cbiciiurofbee  Tarta¬ 
rus  rodreopn  beerbet  unb  benen  fcorburifrbcn 
falibus,  unb  fein?fticten>@tein.  £3  !>af|T  aber 
äfle3Barnung  niebfö ,  bis  ein  fluxu»  hepaticus- 
öatauöentflunDunO  Der^atietite  flarb. 

§.  5. 3it  ber©tein  in  Der  fßlgfe,  fo  ift  bet  ©rfefj 
toetfj,  unb  roenti  man  i!>n  mit  Ringern  reibt,  ift  ec 
f>art,  unb  Der  dparn  ift  molcfcufarbigt  unb  trüb; 
juvoeilen  fommt  er  and)  oon  groffer  efpihe  unb 
Surre,  ober,  wenn  ber  'Dienfd)  fcl)avffe  Slrtjeuenen 
j)at  eingenommen. 

§.6.  3)1  -ein  $arn  griefid)t,  unb  febeinen 
gldmmicin  Darinnen,  fo  liegt  ber  ©teilt  in  Denen 
£cnben. 

^.©cbwarbc^anb  in  einem  roeifjenUrin  bc* 
beutet35er)top|fung  Der'DPionatS^eit  unb^jimcr. 

§.  8-  9loti)er  unb  harter  ©anb,  mit  @cf)tt)cv‘,en 
ber©c!)aam,  bebeutet  fdjmeresbpanmt  unb  be.n 
S8fafenr@tcfn. 

§.9.  9u'tl)cr©anb,  meldjerjicb  leid) tliebjer# 
reiben  Idjfet,unb  ber  jtd)  im@la)e  anl)dnget,  beb-eu» 
tet fcorbutifel)@eblÜt,  fobicf unb  melanchohfd) 
ift,  wie  Denn  bcrgicicben  Urine  bet)  Scorburicis. 
©nfiünbungenberSeber,  jmoeiien  and)  bei)  l)ibi> 
gen  fiebern  gefeben  werben. 

$.  10.  JKotber  ©rief  in  groffer  abundanz  gebar» 
het,  bebeutet  5Rieren»<3Beb<  ober  ©teinfeijmertjeni 
^enn  aber  Des  4parnSalij'.mie[  wirb,  fo  bebeutet 
«0  nur  feculentias  Tartareas  circa  anfradus 
jtniun  difpofitas. 

1  jDno 
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23on  Denen  Filamentis  unb 

gleicftm  Sclfn-gcn  t>e$  Uvin& 

§.  i.  ,  ■  . 

Ißt©  iff  o uc&  Don  benen  Filamentis  oberftüfet* 
w  gen  DeöUttnö  eieletlei)  ju  judiciren,  fo  mol 
inacft  bet  gatbe,  als  «lieft  naeft  bet©egenb,  melcfte 
pe  entnehmen.  .  :  i 

>  §.2.  ©old)e§aferleinftnb  nun  entweber  rotft 
»betgilbicftt/Obecftnb  in  einem  biefenUrin,  ebet 
etwas  grob,  unb  jergeften  in  Srfeftüttenmg  besU« 
rinS,  ober  fmD  in  einem  bleffen  oieaginöfen  Urin, 
!)>ber  nofte  bei)  Dem  Eircul  Des  Urins,  eher  gar  in 
tüemSircul/Ober  in  beiNubecuia  mit  eingemifeftet/ 
:»bet  neftmen  Die  untere  ©egenb  ein ;  ober  feften 
wie  ein  gebrummt  ^)oar,  unb  fepn  eiel.  gebeuten 
“ntnxber  unnatürliche  $i|e  Deriftieten,  oberCon- 
unr.ion  unb  gebrung  in  ben^teren/Ober  Obftru- 
iion  bet  Stieren  oomTartaro  vifcofo,  Des  gan# 

Isen  £eibeS,Hedicam  unb  ©eI)ir»inbfueftt,ober  urt# 
eiblidfte  &'0pff*©d)merien,  ^tagcwSGBefte,  ffin* 
fenben3itbem,  üblen  @efcbmac£Des9)tunDeS,oDei: 
geftmerfeen  Der  Serben,  Des  untern  teibeS,  ebec 
23er|topffung  Der  ©aamen,  ©ringe,  mit  ^ruefen, 
Mft  eigen  fff  egenbe  «£)t'he  unb  iUopffen  im  ^opff, 
,i  eftwere  9)tübig?eit  unb  Dergleichen  offfers  anju* 
i  reffen.  93t affen  aueft  bei)  biefer  Unterlaffung Diele 
.1  Lrrores  mit  unterlauffen  fonnen,  Daß  Der  Urin 
j  Tefunb  auSftebet,  unb  ber  Patient  iffbart  bettlügetf 
|ig  unb  £eoöen4al)m.  SGßetm  aber  Die  filament# 

co»* 
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confidej-iret  werben,  Deren  @4,  @c|lalt  unD  ^arn 
be,neb|tanOernfignis,  fo  fielet  man  balD,  Do);  Die 
Nervi  ootn  Tartaro  oerflopfft,  labm  unD  ficiff 
ftn&. 

5. 3.  $Uel)tenfl)eilS  !ommen  biefe  §oferlein  l>cr, 
»ie-^aarfubtil,  ex  vafis  Srermaticis  &  matri* 

ce.  unb  nehmen  aus  Dem  @aamen  Derg-Itern  iy 
renllrfprung,  unDlafien  fiel)  oft  port  concubi. 
tumfeben-  unD  bebeuten  bet)  Leibes  ^erfonen 
Den  weifen  ftlufj. 

S.  4.  gafeclei'n  mit  ©cbmerhen  Der  £enben, 
bebeuten  Den  Tripper. 

5.e.  £Kotb  ober  gelbe  gafergen  im  Urin,  jetgen 
ton  übermäßiger  $ifje  Der  gieren,  unD  Deren  €nt* 
jünbung  an, 

$.  6.  .£aarunD§ufergen  in  einem  oleaginofen 
llrtrr,  bebeutet  Confumtion  unD  £Detjel)rung  Der 
SRieren.  ,  ' 

$■7.  ftafergen  ober  $aar>£o<f  lein  in  >£)arn,  fo 
ßelfarb,  bebeutet  Heeticam  unD  2lbnel)tnen  DeS 
ganzen  EcibeS. 

£.8.  gafergen  »i«*&aar  geflalt,  bebeuten  im 
Urin  allezeit  Ärancf  beiten  Der\fjieren,@tetn  unD 
fcbwereS  tarnen  a  caufa  caiida.  ©eßgleicben 
flucl)  ©efcbwulft  Des  £eibe$  unb  Der  güjTe,  ober 
Afcicem,  beoor  wenn  bcö  Urins  fel)t  wenig,  unD 
0affranfarbig  ifl. 

5.9,  fjüfetgen  ober^)aarim^)arn,  Die  etwas 
grob,  wenn  fie oergeben,  fomanbaS©la§tübeet> 
bebeuten  ‘Sertfopffitng  Der  gieren  »on  grober  unt> 
jüber  Seuebtigfeit, 

C*  >  *  "4  '  ,  “T  <■ 


§.  10, , 
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,  §.io.  $aare  nal)e  bei;  Dem  Streut  Des  Urins, 
»Der  gor  tri  Dem  Streut,  jeigen  »on  jiarefem Äopff* 
|<2Beb  unö '.|paupt*S5efcbi»erung. 

§.  if.pfergen  in  DerNabecula  mt't  emgemifdjt, 
ßeigefoon^agei4<^ef(|roauiig,uec&etiDeri2Jtl}em 
ittnD  üblen  ©efc&mftcf;  Deo  ’üftunDeO.  - 

§.  1 2.  Filamenta,  fo  Die  tmterfre  ©egenD  efnneb» 
menA  unD  roie  ein  gebrummt  .fDaanfocflein  febeti, 
jeigen  oon  $fteri>em©cbmerben  Deo  untern  £eibtO* 
pDec  Q5er(topffung  Der  Dudiuum  Seminalium, 
Dabet)  manchmal  £)rücben,  Stuffteigcn,  fUegenDe 
4)t'be  unD  ,f  lopffen  im  Ä'opff ,  nebjl  ‘DftüDigf  eit  ftd> 
einfinDen  ,  melcbe^tifalle  bet)  Denen ,  foauffer  Der 
febe  feufcb  leben,  offterO  su  ftriDen. 

§.  13.  Jpat  Der  $arn  lange  ©tuef lein  alO  4paas 
|tn  fi#,  fo  i|t Der  tÜtenfcb  im  £eibe  gebroden.  " 

2><w  XXIX.  Capr'tel 

iöon  Denen  Carunculis  unD  SBlk* 

rotrn  tm  Ur-tn, 

1  -  ■  “ 

§.  1, 

'arunculae  unb  Membranul*  fommetl  in  Den 
,  '  Urin  erfilid)  oon  Denen  gieren,  roenn  Diefelben 
i>om  ©tet'n  batt  angegriffen,  unD  gleicbfam  jerfreff 
fen  finD.  SSorsanDereoon  Der  Olafen  unD  9)lann# 
|td)em  ©liebe,  wenn  jte  gefd)a'Oten,öDei  Daö  mem. 
irum  virile  tnorbo  Gallico  batt  inficiret  iji, 

.  §•  2.  ^Belebe  bei)  einem  triefen  Urin  fletne 
Kfitcflein  gleifel;,  ober  einige  ^autlein,  gleicbfam 
ilcimtn*?r.  «jf  reic, 


I 
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jbi'c  $aar  eon  ftcb  {affen,  Die  haben  Den  gieren# 
0tein  ober  ©efcbwur  an  Den  gieren. 

§.3.  QCBfirmeilein,  ob  fte  gleich  feiten  im  Urin 
gefunOeu  werben ,  fo  begiebt  fidjg  Doch  juweilen, 
Daß  fic  wie  lange  Skgetv'SBftrmer,  juweilen  wie 
Slnmeifen  obferviret  werben  unDDiefeö  gefebiebt 
»otnemlicb,  wenn  Dev  5ßla)'en^al^gefcb«öoven  iß. 

1  f 

3D«ö  XXX,  Capvte!» 

föom  ^3lu(  im  Urin. 

V  '  §.  1.  ■  •  j 

<?^a8  ©ebtüit  tm  Urin  ift  entweDer  flumpicbt  utiD 
ftmcf  riecbenD,obct  flumpicbt  unD  nimmt  Deo 
©sunD  etn,oDe}  iß  nicht  flümpicbt/fonbetn  fdjwatfj 
Im  ©runD ,  oDet  ifl  tein ,  als  aus  einet  SIDer  gelaf» 
fen,  mit  Senbcn « (Schmerlen ,  oDet  ifi  rein  mit 
0cbmerhen  in  Der  rechten  0eite.  0olcf>e  oielew 
lep  UnterfcheiDe  beDeuten  entweber  ein  ©efcbwfit 
inDerÜBlafe,  ober  Menftruum,  oDer©eblüt  au$ 
Denen  gieren,  ober  Den  fo  genannten  fluxum  he¬ 
paticum. 

§.  2.  ©eblüt,  welches  fiel)  jule&t  bep  Sluslajfung 
Des  U"in8  mit  untermilchet,  fetjet  ftcb  gleich  ju 
©cunD  Elümpicht:  <2BelcbeS  fleh  aber  in  Denen 
gieren  mit  unrermifebet,  fommt  etwas  pur,  unb 
noch  mehr,  rodcbesoon  ©ebwaebbeit  Der  £ebet 
bet  fommt ;  finDet  fic]>  übet  Ccffen  v>iel,  fooerßoefet 
<8  oflfben  Urin  mit  fperhismlicben  (Schmerlen/ 
Daoon  Die  ^)cun*©ange  bisweilen  corrodi- 

ret  werben. 

§1» 


C3omQ5fu(fm  Urin.  «j 

§.g. 12Benn  frtfdE>  ©ebtiit  Durd)  Den  Urin  bim 
;  tiocs  gebet  fo  färbet  iS  Den  Urin  allejeit  rotp,  unD 
i»ermifcbet  ficb  gan£  unD  gar  mit  il)tn.  ^'enn  abet* 

)  Das  ©eblüt  Dicf  unD  flümvicfu  ffl/fo  färbet  es  üwac 
jDen  Urimfetjet  jtd)  aber  Dicf  511  ©runöe.  UnD  Hip- 
ipocr.  §.  88.  Se£t.  4.  melDet :  ^Belebe  ploßSid) 
:S5lut  barnen ,  bev>  Denen  ftnb  einige  Sleberletn  in 
i  Den  gieren  jerrijfen.  '  ' 

§,  4,  ©er  Urfacben  eines  blutigen  Urins  jlnö 
Widerleg :  (gntwepereS  f&mrnt  »cm  (Stein,  wel* 
jd>cr  mit  feinet  ppäete  unD Staubigfett  Die  Arterien 
•jerreiffet.  £>Det,  es  f&mmt  oom  einem  unuerfebe# 
inemSall  bet/  wo  Durch  Die  Vafa  jerriffen  metDen» 
tgum  offtern  iff  attel)  eine  SJujwallung  Des  ©ebluts 
iiDavan  Urfacb/Da  Dejfen  ©djärffe  Die  vafa  dUrum- 
ipitet.  €s  erfebeinet  auch  bei?  fiebern  Der  Urin  bltt# 

§  ig,  welches  ein  b&feS  Omen  ifi.  $ltn  befien  abec  , 
übirb  ein  blutiger  Urin  erfannt,  wenn  man  ihn  |ie* 
n>en  (äffet,  Da  ficb  bas  Sölut  ju  föoDen  felget,  unD  Det 
(Clrin  roirD  i 

I  §.5. 6s  wirD  aber  auch  Der  ttein  totl)  tingiret, 
faß  er  wie  Q3lut  ausjtebef,  wenn  Der  fJ)atiente  ein 
jOecoftum  rubia:  tinflorum ,  Ober  ^ötulje  üott 
bUcbern  ju  ftcb  genommen. 

,j  §.  6.  ^aturltcbet^Beife  färbet  ficb  auch  Der  Urin 
Sen  <2BeibeS?5J3erfonen ,  wenn  Die  Menfes  flieffen. 
ijja,  es  giebt  aueb  ,3)iannS*i3>erfonen,  welche  ju  ge« 
Riffen  Seiten,  obneetntgen  21n|lofj  einer  ivranef* 
!|eit,S3lut  barnen,  wegen  äufferlicber  ltr|äd)en,  als 
i|Ifällen,DejTenbereitSgeDacl)t/Uberf[ü§tgen^an^en, 
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fliegen,  befftlgen  Purganzen.  Foreftus  bat  ettiert 
blutigen  Urin  bei)  einem  /  wekbem  bte  $anb  abge» 
bauen  gewefen, obfervitet.  6s wicbaucb offt@e* 
blut  cmice  burd)  ben  Urin  weggelaffen,  a  copia 
fanguinis  vafa  aperientis ,  in  &  citra  febrem, 

n>ofclb|t  eg  nlcbtg  33(>feg  bebeutet.  Ober  eg  begiebt 
Jtd)  aud)  ißlut#^)arnen  fymptomatice,  a  fangui. 
neacri  refoluto  vel  malignitace  affeöo»  ©bert 
a  Menfibus  fuppreflis,  vel  hafnotrhoidibus, 
vid.  Heum.  Comment.  &  Aphor.75. 1, 7. 

§.7.©'n  blutiger  Urin  beb  Anfang  bes^teberg, 
bebeutet  eine  langwierige  ^ranefbeit,  Coachs*, 
©enn  er  beb  beg  giebers  Einfang  nicht  critica  fepn 
Ion. 

§.  8.  €in  lauterg  Q3!tit  Im  Urin,  gleich  beni/  bafj 
öus  einer  SEßunbe  fleuft,  fo  bie  *Petfon  0chmerben 
im  SKficfen bat,  jeiget an, baf; bag Ißlut aug einer 
5lberfomme. 

§.9.  ©n  laufereg  QMuf,  wenn  bie  Werfen 
©dbmerijen  unb  ein  0ted>en  auf  ber  rechte  0ei# 
ten  empfttiDet ,  jeiget,  baf;  folcbee  'iSIut  aug  Oer  £e* 
ber  fomme. 

§.  10.  ^euSielfemtScbttierben,  a(g  Pleuridde 
&Penpnev-monia  bebeutet  ein  blutiger  Urin,  mit 
»erfcbtebenem  Sediment,  mebrentbeilgben  üierb#' 
ten  $aa  ben  ^ob,  weilen  bagconfufe  Sediment 
leine  Digeftion  unb  nurturbanonesanjeigef. 

§.  n.^einn  Wafern  unbQ3lattern  i(f  elnblutt«* 
ger  Urin  ffO'lid) ,  bergleicben  ©empel  bepm  Sal- 
xnuthLib.2.0bf.70,Hochßett,  cd.Obf7.ju  lefen. 

©enn 


I  . 

Q$om  2$fuf  mi  Urin.  8s 


l.  föenn  es  jeiget  eine  Malignitdt  tmD  grojff©d)atf# 
3  fean,  ree(d)c(iuct)fi/gart>ic  @cU5rnieangfdftc. 

§.  12, 0'n  QMut  im  .fjaen,  bas  grob  unDflutti# 
i  picht  ffl/  aucl)  eines  ftarefen  ©erud)S,  bebrütet,  tag 
i  bas  Sßlut oon Dec Sftdfen  fbmmt ,  unDDiefesumfo 
i  »ielmebr,  wenn  bie^etfon  ©ebroerben  ciitate- 
;  gionem  genitaliumempfinDet. 

§.  13.  ©in  llümpidK  Q3(ut,  bps  ju^oten  fallt, 
3  geiget  bepSlBeibegi-fPetfpncn  non  ihrem  fluxu.  roo 

I  es  aber  nicht  flümpicbt,  bod>  ober  febwarb  juQSo# 

II  ben  liegt,  jeiejet  eg,  bä§  eg  eon  ben  gieren  fließe, 

§.  14»  ^ommf  bag  ©eblut  öon  ben  Slbern  am 
I  fRMen ,  fo  ijt beg  SBluts  oiel  unb  lauter ,  unb  bem 
3|  Patienten  i(i triebe  tinfKucfcn  unb  ffenbetk 

§.  is-  SSlutiger  Urin  ift  nid)t  gut  bet)  benen ,  mU 
f]  d)e  jiarefen  fitib  unb  Jpauptweb  haben, 

>1  Coac.2z.3g.  Denn  eg  lieget  im  SRücfgrab  u.  e^aupf, 
|  «nb  ift  paralyfis  ober  apoplexia  ju  beforgen. 

§.  1 6.  StBenn  einer  flümpicbt  53fut  harnet,  unb 
^  bat  habet)  bie  $arn*©trenge,  Strangunam, 

IS  ©d)merfeen  im  unterm  Beibe  7  welcher  big  in  Die 
|  güffe  reichet,  bebrütet  ^ranef  beit  Der  ißlaftn  nebjf 
(J  ihrem  gugebot.  Hipp.  7.  Aph.39. 

§.  «7t  ^Belebe  obngefebr  Q31ut  harnen,  bet)  be# 
neu  ifl  in  Den  gieren  ein  Sieberleingefprungen. 

§.«8.2Benn  einer  efFt  unDniclSölut  harnet,  fo 
t'fl  es  nicht  b&fe,  fo  ferne  im  Urin  [ich  etwas  feben 
Idjfet,  fo  bem  ‘tDidnnücben  ©aamen  nicht  ungleich. 
Coac,33?.  benn  es  wirb  gefebf  offen,  baj? noch  bin# 
länglich  ©eblut  oorhanben,  ba§  ©aamen  geperi. 
«et  werben  f  oune,  unb  ber  Patient  genefet. 

I  S  3  ■  §.1$. 


! 


gs  Cap.XXXl.  Sßom@damenimUu«i 


§.  19.  ©cbtparfj  ©eblüt  am  33oben  beß  Urin? 
©lafeo  jciget ,  bß§  eö  non  Denen  gieren  Fomme. 

§.  20.  4)dl  ©eblüt  im  Urin  mit©d)mcrkenber 
recluen  (feiten ,  jcigct  eine  jerfprungene  2Sbeibcc 
lieber  an,  2>|i  aber  Der  ©d>mer£  in  Den  £cnben, 
bebauet  eö  ein  2Rtccciv@c.fd)roür.  ©d)mert$  in  re- 
gione  bypogaftriea  bebeutet,  fcafj  Dec  ^löfciV 
j^ßl§  gefcöworen  fei). 

§.21.  ©?terid)t  ©eblüt  im  Urin,  jeiget  aUjcft 
bon  einem  Deiereiv  ober  fSiafcm©efd>n>ür. 

£>«8  XXXI.  Capttel. 

S8om  0aamen  im  Urin. 

§.  1. 

($ß  gcfd)icl)t  aud>/  ba§  fiel)  im  Urin  Semen  seiger, 
'*■  imt>  F'ommt  felcber  entweber  febr  diifoU 
virt  m  fundo,  obergrumös,  DtcMlumpicbf,  ober 
ili  allcjeitineineß  Subjeäi  Urin  su  feberi,  melcleß 
entrc-eber  aüionem  Veneris  Die  2VJadH  oovl)er  ex- 
erciret ;  ober  bei)  einem  Feufcben  reinen  5)2cnfd)cn 
a  femine  rerentio,  ober  einer  Gonorrhoea,  auf 
roelcbe  ein  2lbnel)men,  üble  garbe,  unb  enblid)etV 
ne  Heftica  folget. 

§.  2. 5Der  ©aamen  im#arn  ifi  btinn  unb  leicht, 
unb  fd>mimmet  aliejeit  auf  bem  Urin.  ©n  ja« 
ber  ©d)leim  aber  Deljnet  fid)  unb  l)dngt  an  ein# 
anber.  ,  ' 

§.^35er©'aatnen  in  einem  $arn  eine^üng* 
lingß,  obcr'Sianneß,  ber  in  Fieinc ^fyefte  jertt)eilet 
ifi/  jeiget  bon  einem  Actu  Vencreo. 

,  -  .  §• 4» 


Cap.xxxir,  33om  fc&uppfc^fen  ttrftn  g? 


r  §:4:S)er  Semen  im  ^arn/  mennet  gtübtmi) 
jetgct  de  toncinenria  hominis  &  a- 
ibnndancia  femmis,  a  cujus  tetentione  morbi 
linterdum  oriuntur*  qui  facißime  (fi  fine  pee- 
icaro  fieri  potfit)  per  Medieamentum  vivum 
curari  poflunc, 

SDtf  $  XXXII.  CaptteL 

23om  fcf)upptct)ien  Urin* 

§.  i. 

I^cfmppen,  fo  in  einem  Urin  eines  ^ieber4pfet* 
]'*■'  gefunöen  werben,  jeigen  »on  UnreintgPeif  be$ 
Haupts.  v 

§.2.  ©cbuppen,  in  einem  Urin,  wenn  ft«  mit  etV 
inent  Jiebererfcheinen  berufen  eine  ^etjebrung 
iiunD  ©chrotnDeti  Der  ©ebetnc,  unD  Darauf  folgenDe 
Heeticam,  proprer  mgentem  fatfedmem  bu« 
dmorum.  : 

I  §.  3- ©puppen obneftiebet,  beDeuten  mehren* 
sfl)eitS  Die  .fcdije. 

:>  §.4.  3$eo  Di|igcn  ^rancf beiten  ijl  ein  fdtup* 
:pid)tev  Urin  febr  gefährlich ,  tcctl  eine  aU}ugrojfe 
)<©chärffe  oerhanben,  welches  auch  Galen.  Ltb,  de 
dctbis  bet)  Der  *5>e|t  roahrgenommen. 

|  §.*.  35«)  einem  ubelriecbenDenUrin  beDeuten 
©fi)  tippen,  Daf?  Die  35lafe  gefcbmoten. 

;!  §.6.  igitt  fchupprchter  Urin  i|i  nicht  fo  fehlt  mm# 
als  ein  fleptcbter. 

j£  §.  7.  gumeilen  Pemmf  ein  fchuppichter  Urin  »oti 
mrofier  !pi|e  utiD  S)utre,  ttnDoon  ©rbwtnDuttg 
■aller  ©lieber  Deö  Leibes,  Dem^fenfcben  brennets  tnt 
tl)an|en  Seihe,  unD  unten  im  £«ni  ftnD  otel  Pinne 

§  4  ' 


\ 
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S8 

»  »  —1  "  V  —— 

(Schuppen ;  jureeilen  fommt  es  auch  oon  ©tim* 
men  im  Setb e,  tinb  ijf  bee  Urin  trübe. 

§.8.  SS  tragt  fichauch  bisweilen  yt,  ba§  eine 
Stau  fcbwanget  ijf,  wenn  benn  bie  (Schuppen  ober 
Äornlein  rotl),  fo  trügt  fe  einen  (Sohwftnb  fie  aber 
bleich  ober  weif?,  fo  trügt  fie  eine  Rechter,  ©er 
«fgatnitf  lauter,  bie  ^tüftle  werben  hart/  unb  Der 
5>uls  fdhlüget  oft  unb  mancherlei). 

•§.  9.  Schuppen, bie  in  beren  Uritigefunben  wer# 
ben,  bie  (Schmerlen  circa  regionem  velicse  Ijaf* 

ben,  bebeuten  eine  fcöabicbte  Sßlafe. 

-  ©46  XXXIII.  CaptteL 

23om  bleichen  £>atu  ; 

V  '  /  t  »  I  ^  w  • 

%>  r« 

fC&  wirb  auch  offt  im  Urin  etmaö  in  fundo  ge* 
^  funben ,  fo  wie  Ä'lepen  auoftebet.  ©iefe  ma. 
teria  furfuraceaabet  ifl  entweberinbemUrin  ei« 
ner  '^Beibeo^erfon,  ober  in  einem  Urin,  fcet  fcljr 
riechet,  ober  iji  jugletch  mit  einem  gicberoorhan* 
ben,  bal>er  folche  Materia  entweber  eine  Butter« 
Jfronefbeit  oon  oielen  phiegmate,  auch  wobt 
GonorrhtEam,  ober  ein  be&ifcbeS  Sieber  beben« 
tet,  es  mug  aber  alles  genau judiciret  roerben.  &* 
ne  gcwijfe  Reifen  möchte  wohl  ehemals  gelefen 
haben,  baf,  reo  in  einem  Urin  totbe  fiepen« 
Hörnlein  gefehen  würben,  fo  bebeuten  folche  eine 
(Schwängerung,  baber,  als  ihm  ein  Urin  oon  et* 
nein  fteben jdhvigen  Ä’inbe  juhanben  fam ,  weiches 
.  ,  v:  -  an 
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Q3om  bleichen  Ittm.  8? 

an  einet  Hettica  bdtmebet  tag,  judidvet  alfobalö 
Oec  Patient  fen  febmestiget« 

§.  2.  Materia  furfuracea  in  einem  übelriechend 
ben  Urin  betreutet  Gonorrhream ,  ober  ein  5Sla* 
ftm(|)ekbwcfy  unb  einen  ©tefrnn  bet  Olafen. 

’*  §.  3.  £!c»en#formige  Materie  in  einem  bünnen 
tlrin,  bebeutet  Heöieam,  jumahlen  wenn  et  einet 
Febri  citanten 

§.  4.  gine  fiei)en»a[)nlicf)e  Materie  in  bem  Urin 
einet  Stauen,  jeiget  an  3föutter*5vwmcft>etf  unö 

ifluxum  album* 

,  §.  ?.  Älepigtet  Utin  t  bebeutet  ein  ©efebwüt  in 
fbet&lafe,  * 

|t  §.  6.  ffenfgtet  Urin  bebeutet  aUejeit  Crudi-' 
taten,  unö  ba§  feine  Digeftion  oorbanben ;  bube* 
ro,  wenn  fokbet  Utin  nicht  cririce  bmri>eggej)ef/ 
fo  ip  eg  aikjeit  gefährlich«  _  0  dependivet  äbet 
ein  flepigtet  Utin  ab  acida  Tartaro  m  lan» 
guine.  meldet  fiel)  co^guliret,  Bnweiien 
entpebtt  et  auci>  non  Ävalje  unb  55tafen#©e<s 
fd) toiiren ,  wirb  et  nicht  critice  gefafien ,  fo  ip  e£ 
|bb§. 

I  §. 7.  Süfetin  bet> einem  Febriritanfen  bag  Sedi- 
rmentum  beg  Uring  töte  gebottte#  nnb  nicht 
S  red>t  gematpeneg  SKalf)  augftebet ,  bebeutet  eine 
1  kmgwienge  ^tanefbeit,  notat,  enim  cruditates 
ittartareas.  -  • '  .  s  I 

i|  §.  8.  £>änffige  ftetpgfe.  Materie  unten  im  Utin# 
geiget  Öflg  Podagra  unb  (Sicht jan» 

ts  ^  sä# 

li  ’  i  jk.  /  v-  .r 
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2>«6  XXXIV.  Capj'tel. 

föon  Dem  ct)tcri0teti  Urin 

(Pus  genannt.) 

§.  X. 

fCine  epterigte  Materie  Des  Urins  fehet  (uh  alle# 
^  seit  ju  ©runbe,  wenn  aber  Das  ©i£)§  gefd)üt# 
eeltwirD,  fo  ^erfahret  es ,  unD  febwimmet  l)in  unb 
her,  von  melct>em  §beile  Des  Selbes  es  aber  her# 
Jomme/ DiefeS  giebr  Der  f^werbbaffte  Ort  Des  ^)a# 
tienten  ju  ernennen;  wobep  s«  merefen,  Daf;  ein 
foid)cr  Urin  aUejett  jtinefe. 

§.r.  6pter  in  einem  weijfen  ober  bleifarbenen 
Urin  bebcutet  9Jieren>©efcbwär  unD  verjlopffte 
v£>arn#©dnge. 

§.  3.  (Spterbafftet  Urin  jeiget  in  genere  von  ei# 
netn  ©efebwür  Der  gieren ,  wo  er  aber  einen  übe# 
len  ©etueb  Dabep  bat ,  jeiget  es  von  einem  @e# 
febrnür  Der  Q5lafen.  <2Bo  aber  Der  Urin  von  einer 
SBeibes^erfon,  fobeBtet  es  auf  ein  ©efcbtvür  Der 
Sfttuter. 

§.4.  &n  Urin,  in  welchem  gpfer  erfd)einef, 
Wenn  Die^erfon,  vonDerevberfommf,  ©cbmer# 
ben  unter  Den  SKippen  auf  Der  rechten  ©eiten  bat, 
fo  beDeutef  es  ein  ©efebwür  Der  Seber. 

§.  5.  @rfcbeinet  ©)ter  in  Dem  Urin  einer  ^erfon, 
Welche  Penpnevmonia  ober  Pieuritide  labori- 
tet,  fobeDeuteteS,  Da§  Das  ©efebwür  in  Dec33ni|t 
aufgegangen,  unD  Daü  Der  Patient  balD  wieDer  ge# 
liefen  werbe. 

§,  6.  SBeijfer  £pter  im  Urin  giebt  eine  Slnjeige, 

bai 
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kjj  eS  bei)  einem  Phtipco  aus  bet  gefcb'.oornen 
funge  berfomme. 

iDae  XXXV.  Capitel. 


(Pituita)  bes  Urin& 


§.  r. 

Quroeilen  roirb  mit  Dem  Urin  eine  j4^C/  fd&lctmfd&# 
P  te  Seuc&tigfet't  mit  TOeggelafTen,  tneicbe  feinen 
tkrueb  bat/  ficbsuSSobenfetjet,  unb  meint  ba§ 
ijrinale  ja  gerüttelt  wirb,  fo  bängt  esf.v.  rote 
Rob  an  etnanber.  Unter  Seiten  finben  jicb  auefr 
Stücflein  /  roiebartooneinerSSlafen,  tmb  alles 
itefeOjeigetben©teinan. 

§.  2.  <2Benn  eine  [oicbe  jäbe  Materie  ebne 
jgebmerb  bureb  ben  Urin  roeggebet/  bebrütet  es  ein 
}Rieren«@efcbroür. 

ijj  §.  3.  9lobigte  ^Rnterie  im  ßbertbeil  Des  Urins 
tftroimnienD,  jetget  eine  nerfcbleimte  unb  »er  jiopff* 
t&mge  any  nebfi  einem  puffen,  fcb.roeren  ätbem 
(nb  Aftbma. 

I  §.  4.  Sübe/fcbleimidjfe  tDlaferie  mitten  im  Urin# 
feiafe  febroimmenb/  beöeutet  'üRagenbrücfen,  £o<» 
sc  unb  $lufbleb«ngber  ©ebnrme. 

jDas  XXXVI.  Capttel. 

i  23om  Slfc&enfar&igen  Sediment. 

§.  »• 

|$fn  Slfc&enfdtbiget  Urin ,  ober  in  meinem  ftef) 
*  «ine  ?lfcbenfarbige  Materie  am  ©ninbe  unb 
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®oben  beß  llcinö  fe^et ,  jeiget  an ,  ba§  ein  humor 
acida-aufterus  im  ©eblüt  ftd)  befttibe,  weichet: 
befonbetö  bet)  <3üßtttwen  Melancholiam  hypo- 
cbondr.iacam  anmctcfef« 

§  2..$(fcbenfarbigeß  Sediment,  mif  ©chmer* 
hen  ber  laufe«  0eiteu,  bebeutet  Q3ei-flopjfung  bec; 
©efipjj^bern,  unb  51ufb!ebung DerSfttlb.  gu* 
Weilen  and)  perbartete  ©efdjwulff  berSRifä. 

§.3.51fcbe  mit  @d)mev|en  Des  2{cfd)eß/  jeiget 
enfwebetgeigwav^en,  ober  SBerflopffutig  bet  gtiU 
betten  310er,  pbetbQchv  bafj  fidyfolche  halb  ein* 
(Me,  an. 

§•4.  (Schwarte  2Ifd)e,  wie  mit  SRuhpermifd)^ 
jetget  bet)  <2Beibern  Die  in|tehenbe  ‘tSRonatsgeit 
an,  unbbet  §tu§  gleichfam  Pot  bet  §l)ut  fei). 

&ae  XXXVII.  Capitet. 

23on  bet  üJfatenefo  fiel)  bet)  bemUrire 

am®  oben  geiget/  (Hypoltafi  üre 
fedimentum  qenannf.) 

•  §•  I. 

Cedimentum,  hypoftafis,  bet  ®ßben*0al?  im 
^  lltin,  jinb  partkula?  nutrimenti,  a  lecunda 
digeftione  in  fanguino  digefta  Sc  perfeda. 
3e  perfedet  nun  bie  digeftion  gefchehen,  je  weni» 
ger  fiel)  baß  Sediment  jeiget. 

§.  2.  Sie  bc|le  Hypoftafis  ift,  welche  nicht  tu 
bief,  aüd)  nicht  Jtibünn,  wei§,  leicht  unbjqteidjift*, 
welches  fiieh  am®  oben  feijet  unb  in  Dte$l'hetl)üt* 
tuet/ wie  eine  Pyramide. 

§.  3.  ^ 


QSott  bet  Hypofiafi  t UtinS.  9t 


$.3  gSwitöaud)Ö<tSSediment,tbeil$ratione 

quantitaiis,  tl)eilß  quafitatie,  tl>et!ö  flud)  loci, 

mercflid)öeiän&ert,auci}  bujcb&jancfbeifen  uwiele 
äußerliche  Urfac&en,  als  butd)  Me  £ufft ,  (greife, 
^tancf,Temperament  ©efdfecbt,  tiebenö^irf  2  c« 

§  4.  gumeilen  fürtöet  ftcf)  gar  fein  ©ah,  meDec 
lauf  Dem  $5oben,  noch  im  Riffel  öeß  Uttfiö  noef) 
'Obenauf,  unbbieteß,  wegen  9tabuuigs»9}iongeI> 
tobet  fiarcf  ec  $lrbeit,obet  wegen  Mangel  her  ©au# 
ktng,  baljet  Sßerfopffungen  entließen ;  unb  ein  fol# 
faet  lliin  i|i  bei)  .^caticf  beiten  aüejeitbüfj,  ba>©e# 
ifitnöeri  aber  etftbeinet  et  juweilen  alfo,werm  fie  ütel 
igetruncfeti. 

§.?.  guwetlen  tji  bas  Sediment^  flatcE,  wel# 

»cbcß  einen  übernqtüclid)en  Appetit  bebrütet.  Q5e# 
ipnöet  fiel)  ein  al4uf  arcf  eß  Sediment  bei)tn$lnfang 
retnet  £tancf  l)eit,  fo  jeiget  eß  eine  Crudität  an,  unö 
i|i  bei)  J'iebcrn  allemal  gefabdid). 

§.6  <5tn  biefet  Q5oöem©a|3eigetCruditäten 
öeß  Wagens  unb  bet  ©eöättne  an,  welche  jäi)e  unö 
fauevftnb.  -  s 

■  §.7»  Sin  öftnneß  Sediment  bebeutef  einen 
ifd)wad)en  unb  oerborbenen  ‘üKagen. 

§.  8.  <3Benn  baß  Sediment  nicht  an  etnanbec 
hänget,  unb  gletdifatn  jerrifpen  etfebeinef,  geiget  eß 
bie  £olicf  unb  einen  fd)wact)enl3)?agen  an. 

$- 9.  <3tBei(?  unö  }äl)eß  Sediment,  'welches  fiefj 
auf  Öen  ©runb  fetjet,  bebeutet  ein  jäl)eßunb  lei# 
tniebteß  SCBefen  im  ©eblfif. 

§.  10.  (jin  öicfeö  Sediment  in  einem  bünnen  unb 
weifen  Urin,  jeiget  ein  wäjfeticbi  fatiteß  ©eblui 

I,  tut 
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«n,  ncbfi  Beticn  tarauö  cnt(lel>cn0crt  Ärancf  Ocitoi/' 
Cachexia,  IjcUc  £rdpe,  unD  Dergleichen. 

§.ii.£itronemunD  @ajframgelbe$  Sediment 
beDeutet  übrig«  ©alle  im  ©eblüt ,  juweiien  öle 
©elbfud)t,  juweilen  Choleratnhumidam. 

§.iz.  (Sin  fchwarhlic&es  Sediment,  wie  ein 
Sßebel  unten  im  ©laß,  bedeutet  ©rimmen  in  S)är# 
wen*  ■  i. l/  -  .  .  , 

§,  13.  ejBo  Das  Sediment  bep  einem  rotben  unö 
Dünnen  Urin,  wennFebris  in  ßatuijt,  fehlet/  f» 

Jtebet  es  gefährlich- 

§.  14.  Reiche  wegen  Nahrungsmittel,  oDec 
(iarefee  Slrbeit  Das  Siebet  Eriegen ,  bep  Diefen  i|t 
«in  ©ewolcf  im  Urin  gut/  Denn  es  jeiget  erifin  & 
concoöionem  an.  '  ' 

§.  k.  CiBenn  Der  Urin  einer  Sfßeibes^erfon  am 
@runDeeinfd)marheSSedimenchat,DerUrinabec 
i|t  mitten  flat,  beDeutet  Daf;  Die^erjbnprofluvio 

i'anguinis  praeternaturalis  laborirc. 

§.  16.  3lotl)eS  unb  QMtrpur*  totheS  Sediment 
beDeutet  gntjütiDung  Der  £cbet,  übernatürliche 
Aufwallung  DeS  ©ebiütS,  unD  Febrim  putri- 
dato.  (- 

§.17.  ©n  fd;war£eS ,  öltoewobet  Qjlepfatbe# 
nes  Sediment  ift  gefährlich,  unD  jeiget  an,  Daß 
fid)S  jum  €nbefd>icfet.  53ep  ‘Sßeibern  aber  bc* 
Deutet  es  übernatütlicb^fiieifenDe  ‘Sftonat-gcit. 

§.18.  SXotber  unD  Dünner  Urin,  worinnen  fein 
Sediment,  beDeutet  bep  Siebern,  wenn  fic  in  ftatu, 
nicht  siel  ©Utes. 

§.  19.  €in  tbfenfarbeS  Sediment  beDeutet  bep 

Siebern 


Sßon  Der  Hypoftafi  Des  Urinö.  sj 

.*  - - . -  ■■  ...  ^  '■ _ p_  -  , - 

igiebern  «ine  SluSjebumg.  Slujfer  Diefen  aber,  Daf? 
ibas  ^ieremgett  fcbmeltte. 

§.20  gin  ^oDen*@ab, wie  fiepen ,  ohne  eins 
$iges  gieber ,  bebeutet  ©ejcbwür  Der  Olafen,  unö 
iinnerlicbe  SDerjebrung. 

§.  2i.  ©cbupptcbteS  Sediment,  mit  einem  gie# 
iber,  bebeutet  Hetiicam,  unD  SluSjebrung  Des 
SStarcfeS. 

j  §,  22.  @in  Sediment  wie  Sperfcbaalen,  bebeu* 

!  tet  2luStrecf  nung  Derer  ©ebeine  unD  Heäicami. 

!  §.  23.  @in  Urin  »on  unterfcbieDener  Coieut 
tonb  Materie  in  Dem  Urin,  bebeutet  eine  confui'e 
cilufroallung  Des  ©eblüts. 

'  §.24.  QBenn  DaS  Sediment  in  Dem  Urinali 
bis  an  Den  «Streut  reichet,  bebeutet  es  $auptn>eb. 
i?  §.29. @in  Sediment  roie  Steel,  Duncfelfarb 
ümb  Dieb,  welches  nicht  an  einanbeebätigf/  neiget 
pep  <2Beibes^erfonen  ©artm@icbt,  ©rfiicfung 
OerSJutter  an,  unD  ein  fokber  Urin  wirb  leichtlicb  . 
fvube. 

t  §.  26.  ‘SBenn  ft<6  Der  Urin  nieberfcblagf,  fo  bat 
man  wo  bl  in  ad)f  ju  nehmen,  auf  was  5lrt  unD 
€2£Beife  folcbeS  gefcbiebet,ob  es  innen  2.biS  3.@tun# 
Eben  gefebeben,  woraus  jujudiciren,  Da§  Der  Urin 
Jiicbt  alljuütd  ©alb  unb  (Schwefel  bet)  ficb  habe, 
IJbnbern  mebrentbeils  aus  Cruditäten  befiebe,  Der* 
fjleicben  bepm  Sfnfang  uuDSlbgang  Der  gieber  ju 
a'eben  i(t.  'jXBenn  aber  Der  Urin  in  etlichen 
itStunben  fleh  nicht  auf  f leitet,  fo  bebeutet  er  DaS 

ipontrarium. 

%  §•  27,  <2Belct?c  bas  ßcbfewgieber  haben,  bet 

bene« 
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Denen  mujjberUtin,  wenn  ftegefunb  werben  wol* 
len,  ein  (Farcfeß  Sediment  bekommen. 

§.z$.  SCßenn  bei)  einem  $ieber  baß  Sediment 
weif?  unb  leicht  i|t,  fo  bebeutet  eß  gefdjwinbe  ©e# 
nefung.  ' : 

§.  19.  ’SBenn  bec  Urin  bei)  einem  Febridtan- 
tenetwaßtotbetfebeinet,  unb  ijt  Dabet)  leid)*,  unb 
befinbet  fiel)  gegen  ben  fiebenben  $ag  alfo,  jeiget  ec 
eine  batbige  ©enefung  an.  SEßenn  aber  ein  folcbee 
Urin  biß  nach  bemfiebenben^aganbält,  bebeutet 
er  eine  langwierige  £rancf  beit* 

§.30.  ©allicbte  unb  gelbe  Sedimenta»  welche 
oben  Dünne  finb,  prognoftidren  eine  bt’hige 
Svrancfljeit* 

§.31.  €'in  bunnec  unb  ©aüidrter  Urin,  ebne 
etnigeßSediment,  unbbie  ÄrancU)eitiflin  ftatu, 
bebeutet  bei)  bifei^en  fiebern  grojfe  ©efabr.  3(t 
aber  bie  Ärancfbeit  erträglich ,  fo  jeiget  eß  eine 
Sangwierigfeitan,  welche  aber  bod)nid;t  gänzlich 
ebne  ©efabr.  - 

§.  ii.  Seichter  unb  rotbüchter  Urin  bebeutet  in 
pleuricide  etwaß  guteß,wie  aud)  bei)  aüengiebern. 

§.33.  ,2Benn  ein  Urin  bei)  beigen  Ärancf  beiten; 
wenn  fie  nod)  imgunebmen  finb,einSediment  bat, 
unb  bleibet  Dabet)  trübe,  prognoftiäretertema. 
nam  five  quartanam. 

■  §.  34.  €in  weit  außgebreiteteßSediment  bebeu* 
tet,  ba|  materia  morbifica  nondum  fatis  codta 
fei),  unb  ftd)  bin  unb  berberfüge,  werauß©tgbrü# 
fligfeit,  ©efd)wülfle  utib  fltiDere  gefährliche 
£rancfb*ton  evtvnchfem 

$•  3F 
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§.  35.  (Sin  weijfer  Öfcfer  Urin  mit  einem  wei  jfen 
iSedi  ment  bcDeutet  ©lieber?@c|)niert5en  unb  ©e* 
{fc&wüljtt. 

§.  3 6. 0n  weif,  jdt)es?  Sediment,  fo  fiel)  wie  f  v. 
;Sßot5  bel)nef,  bebeutet  cacochymiam  pituitofam 
tacidam,  bei)  §tebevn  Ober  §ro(i;  nempe  obprar, 
ifcntiam  acidi,  ^Dergleichen  Urin  begiebt  fiel;  öucD 
bei?  benencalculoiis  bet  Sßlafen. 

§•  37.  0^otl?eß  Sediment,  wie  Bolus  armena, 
iObergiegcl<<>9M)l,  zeiget  an,  baf  bie  Excrementa 
ibeneb|i  bem  ©ebiüt  ©leicbfam  gem^  wrbvannt; 
litnb  weifet  ftcb  meijienS  ein  folcbev  Urin  bei)  benen 

>Morbisfa!inis,  fllö  lcorbuticis,  hypochondria- 
acis,  nephriticis,  podagrkis. 

f  §.x  38.  €tne  jebwat^e  Hypoftafis  in  einem 
fcbwmtjcn  Urin  ift  bei)  bimsen  Ävancfl)ritcn  g t* 
pl)riicl). 

•  §,  39.  <Sin  fd)watf)eS  Sediment  in  einem  gvito 

men  Urin  jeiget  ben  gänzlichen  SBetbevb  bes  ©e* 
ibluts  an,abfßnbetlid),wenn  anbece  fcblimmc  Ggna 
iDarjn  fommen.  ®ecl)  wirb  bei)  9)jilzfücl)tigen 
iiunb  meiancholifeben  Leuten  offt  critice  ein  folget 
illrin  gelafien. 


2ms  XXXV11I.  Cnpttel. 

S3om  ©cruc&  ise$  Utin& 

I  §.  r.  , 

«leicf)wie  ein  erfahrner  unb  oerftdnöiger  Medi- 
cusöllSbevSubrtanz,  Coruentis.gatbe  imö 
ii&ergleicben,  Diel  S)tnge  erfahret,  (fintet  welche  ec 
f(  nm'/tuvt.  ©  jbnji 


: 
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fenjl  fd)n)ctlid)  würbe  fotnmen  fepn.  3Ufo  ottcftt 
giebt  Der  ©erud;  Des  Urins  in  gewiffen  @tücfe«, 
einige  5iacbrid)f.  ©ne  gewiflfe  $rau  confuliret 
einen  Medicum  wegen  i^r.eö  Cvancfeti  Cannes 
SUSber  Medicu*  aus  Dem  Dicf«rotbeti,  febweten 
unD  fd)r  wenig  gebenDem/aud)  wunDeriicb  fauln'eo 
tbcnDen  Urin  Die  tüblicbeSBaffetfucbt  aputredi- 
nevifeerum  prognofticiret/fagetDiegrau:  3d)> 
wei|j  wol)l,  Da§  metnSftann  ie^o  (liebet ,  weil  feini 
Urin  wie  faul  riecht ;  wie  meines  »neigen  Cannes 
fein  Urin  aifo  cod>e/|iatb  et  balD  welches  Denn  nad>i 
liefern  balö  gefebeben.  -  , 

§.  2.  ©  ift  aber,nad)  etlicbet  erfahrner  Medico- 
rum  1D^ei)nung/Der©erud)  Des  Urins  entweDer  »otw 
bertSpcifeunD^rancf/  unD  Denen  Drepen  Princi- 
jnis  attivis,  Sale,  Sulphure  &  Mercurio,  cDec. 
jft  a  corruptis  partibus  interioribus.  ©em  Sulr 

fbun  haben  fte  Dtcperfcp  2lrfen  Des  ©crud)S  \\\r. 
gefebrieben,  entweDer  riechet  er  wie  ^icd>,oDe r  ßel/, 
ober  fcbmcfelicbu  ©cm  Aitnuno  aud)  DrepnlepA 
als  wie  Q3iol<5CBurhel,gefotten  jSleifcb/ODer  wie  et* 
was  wclcf  ©ra§.  ©ein  SaU  haben  fie  aud)  Drei)et*< 
lei)  3lrtcn  Des  ©erud)S gegeben/  Da£fo!d)cS  entwe* 
Der  ried)e  wie  @alb,  wenn  manS  auf  Noblen  werf* 
fe,  oDerwie  Arfenicum,  welches  |bncferwie§wie*< 
beln  auf  fohlen,  ober  wie  Spiritus  Viuioii  auf 
fahlen  gefpribt. 

$.  3.  QSon  Dem  UnterfdkiD  Des  ©erncbs  a  parti- 
bus  cotrupds  internis,  haben  fie  folgenDeS  noti- 
r et,  Daf  entweDer  Der  Urin  übel  rieche  unD  fei)  trüb*« 
bd;  cuir.fiiamentis,  eher  rieche  übel  u.  fep  rotl)  unD1 
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uerberblicb,  ober  fep  bocbrot!>gefb  unb  rieche  übel, 
ober  |abr  Diefer  garben  feine  /  unb  fei;  «üb  unb 
übelriecbcnb,  ober  fei;  ;S\it'fcb*braun,rotl)  unb-riecbe 
übet  Diefe  UnterfchüDene  Siefen  bebcufert  emiftebet 
leinen  bofen  oerDerbten  $ftagen ,  bee  nüchtern  einen 
übelriechenDen  2ltl)em mache,  obee  bebeuteQJer# 
tberbung  bee  lieber,  oberLarfion  bee  Riesen,  ober 
ISBerberbung  aller  brei;  dbaupklSlieoer,  ober  §au» 
lung  ber  ßunge,  ober  gaulnif;  im  ©eblüt  unb 
gleifcf),  jeige  ben  @cflarboef  unb  ©efaljr  peO 
Deo,  Dabon  unten  meitfaufftig. 


§.4.  SDer  ©erueb  Deo  UrtnO,  welch«  Durch 


penetrante  Medicamenta  gemachef  tbirb,  alO 
Ute!)  Balfamum  Sulphuris  anifatum,  There- 
ointh.@afiFran,Änoblau_cl)  jc.  ifl  leicl;t  ju  tnetefen. 

te  nun  ein  jeber  Unterfcheib  Deo  ©crucho  feinen 
3eibijfen@runb  unb  Urfnche  l;at,alfo  foü  man, Dem 
Dfiecbflensugtif,  batinnnichf  nacblaflig,  fonbern 
oielmebe  naebbenefiiel;  fepn,  unb  fiel;,  Canon  }u  ju- 
iiciten,  nicht  freuen. 

i  §•  r.  €0  Ean  aber  ber  Urin  natürlicher  3Beife 
:)arjugutnid;triecl)en,  e0  habe  Denn,  wie  gebacht, 
wr^atienteetwao  wehlnechenbeO  juftebgenom# 

Inen,  al0<3ftufcare,(2Bact)0lberr,Oel  :c.  unb  pfleget 
temeiniglici;  nicht  alljuhefftig  jujtincfen,  fonbern 
:iecl;t  fulphurifcl;;  wo  aber  wenig,  unb  gar  fein 
liSerud),  fo  jeiget  er,bafl  Die  ‘SBarrne  oerlofcl)et,unb 
1  )ie£rbenO*©sifler  ermangeln  wollen,  nun 
I  )ie  natürliche  SCßcirme  cei;m  9}knfchen  gefebwa» 
|  bet,  Da  fonnen  fiel;  Die  particul*  falmae  mit  Denen 
fjarticulis  faSphureis  nicht  auflbfen  inoertnifcbcii, 
1  ©  2  ' 
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fonDern  eöroirD  alles  im  Seibe  jdf)e,t>at>er  mancher# 
iei)  £öer|topffungen ,  Cachexia ,  'Sliattigfeit  unö 
anbere  Ealte^rancfbeiten  entließen. 

§,*6.  gtn  Urin  ganfj  ohne  ©erueb  beDeutetber# 
ftopffte  ©eftbb*2iDern,  aueb  Qkrftoptfung  Oec 
Sftieten  unb  Olafen/  nicht  tpenigec  auch  eine» 
fc{nrucl)cn  Etagen. 

§.  7.  ^ittclmdgig  riecbenDec  Urin ,  fo  fd)on 
©olO>gelb,  zeiget  gute  ©efunDbeit.  < 

t§.8-  ©n  (tincfenDer  Urin  mit  ^)aar# gleichen 
gdferlein ,  prognofticiret  einen  berDorbenen  S^a# 
gern  welcher  nüchtern  einen  übelriecbcnDen  ?{tl;em 
caufiret. 

§.  9.  Saulrtecbenbec  Dicfvrotbec  Urin  beöeutet 
eine  toDtlicbe  ^Bajferfucbt. 

§.  io.  ©n  übelriecbenDer  Urin,  wenn  er  nicht 
»on  Knoblauch/  ^iebergeib  groiebeln,  ^euft'elö# 
SDrecf  unO  Dergleichen  berfommt,  beOeutet  bei)  De# 
nen  Patienten  einen  UberflubberborbenerSeucb# 
tigFeiten,  unDift  Der  Urin  rotl>,  auch  febwarb,  rote 
Denn  Dergleichen  in  febribusputribus,  fcorbuto, 
^dulung  Der  Seher,  SftievenrniDSWtlijjuobfervi. 
ten.  ’  '  '  1  :- 

§.n.  (©in  ubelriecbenber,  Dünner  unD  meiffet 
Uciii/  mit  einem  Dieben  cpterbajften  Sediment, 
jeiget  ein  Sfjieren*@efcbn>üran. 

§.u  ©n  übelriecbenDer,  rotber  berDerblichcr 
Urin  geiget  Corruprionem  heparis  an. 

§.  ij.  ÜbelriecbenDer  Urin  bei)  bibigen  Siebern, 
a  putredine  humorum,  ijt  ein  bot  Pregnofti» 
con. 

§,  14. . 
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§.14.  ©in  ubelriecbenber,  bocb*r&tber  unb  wt* 
berblicbet  Urin  jeiget  oon  einet  Lxlion  betSftie* 
ten. 

§.  ie.@n  übclttecocnöet  Urin,  mituntermifcb? 
tem  ©i)tet ,  bebeuiet  bep  ^i^iöengtcbevn  &fftecßcU 
nenfcblimmenSluögang,  eölegbenn,  bajjfolcbeS 
i  cricicegef^ebe. 

§.  1 6.  £m  trübet  unb  übeltiec&enber  Urin  ,r  ohne 
i  totl)  «nö  gelbe  §atbe,  jeiget  uon  einet  gdulung 
iber£ungeobecbes@3eblüt$. 

§.  17.  Sin  übelrtecbenber ,  l)0d)V0!l)et  unb  geb 
ibicbtet  Urin  jeiget  bon  SSetbetbung  aller  bte9 
^5aub^@lieber. 

1  §.  18.  ©in  Utin ttelcbet  beb  morbis  chronicis 

übelreucbt,  jeiget  eine  gdulung  inten©eDannen, 

IS£ßaffetfucl)t  ober  biettagtge  Sieber  an.. 

§.495  ©inUtin,bet  n?ie  Violen  reucbyeigef  oon 
einet  lethalen  Putrefcirung  bet  Vifcerum. 
l  §.  26.  <2Benn  ein  übefriechenbetUrin  in  die  Cri- 
tico  bdnfftgfortgebef,  bebentct  eine  ftarcf e  5iatut, 
unb  bajj  biefelbe  bie  ^rancfbeit  uberroinbe. 

§.  2r.  ?ftatürlicbet  SCßeife  roirb  bet  Urin  mit  dt 
nem  ©krdufcb  meggelaflen ,  voelcbeö  feine  rechte 
Confiftenz  bebeutet,  wenn  man  ihn  aber  gar  nicht 
b&ret,  foift  et  ju  bicf,  leimicbt  unb  bliebt. 

§.  22.  gin  jfarcf  rieebenbet  Urin,  mit  einem  fiep 
iebten  Sediment,  jeiget  ein  ©efebwut  unb  ben 
S8lafen»@tein  an. 

§.  23.  2Benn  fief)  in  einem  übeltiecbenbm  Urin 
S51ut  feben  ldffet ,  mit  ©cbmerbeti  gegen  bet 
©ebnanv  fofomtnt  foicbeöooirbet23lafett  l)er. 

©  3  S>a® 
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£>ae  XXXIX.  (CaptteL 

S8on  Dem  Untetfe&eib  Dal  llrinö  fcct 

SOicnfc^en  von  Dem  Urin  Da*  £f)icre. 

§.  i, 

^\etidf)erDct  ttvfn  eines  Sftenfcben  cmüteSfugen 
gebalten  wirb,  je  Dicfer  febeineter;  je  weiter  et 
hingegen  abgehoben  ibiiö,  Dcjto  fhSrerunD  bellet 
prselentitctcc  fiel),  weiches  befÄcrti  Urin  Der  $b;e^ 
re  nicht  &u  (eben, 

§,  2.  Silier  §1)km  llviac  ftni>  bi  cf,  trübe,  ttnb  1)0' 
benein  unrein  Sediment.;  ©et  Ur  in  »«i  ©etwa# 
fen  utib  ©dfjweinen  bat  einen  Eieinen  Uaterjcbeib 
öt>h  Der  Sftenfcben  Urin,  nur  Da|;  Der  llttn  bet 
©ebaafe  eine  bypoftafin  bot,  taste  SBein^efen. 
©cbmeins^Jöarn  jtinefet  mehr  als  Der  S)imf'cl)ert-. 
€Tds*3vül>enmD  ^fetiteUrtn  i|t  ttübe./s  fajl  aüe 
ßel,  mit  einem  Dnfen  f$obcm©ai$.  ,il-  ' 

§.  3.  2&enn  ber  Unn  Des  ‘rDlenicben  wie  eines 
<35iebeS  ftebet,  bebeufet  er  Die  ©cbiollvtcbr,  weilen 
Die  particula:  crudx  in  venis  (beeten. 


’  •  JDas  XL.  efopitel. 

S}om  Unterfcbeit)  Deö  Ui’intffcer 

£D?dnner  von  Dem  Urin  Der  SBcibft*.  1 ' 

$.  x.  i 

OjnlongenD  Den  Urin  Der  Bonner,  foijleroIW 
^jdtbecb^unD  @olD*gelb,  DieSubßanz  Dünner 
unD  reiner,  Das  Sediment  lekbter,  als  bei;  Denen 
SCßeibcr»,  hingegen  ift  Der  Leiber  Urin  olle, teit 

blafter, 
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1  blaffet ,  Dieter  unb  trübet,  unb  l>ot  ein  Dieter  unö 
4  meiffet  Sediment. 


5Dos  XLf.  (Eapttel, 


:  23efoni>w  fKcguln  von  t>em  Urin 

eines  Cannes» 

j  !  &.  I. 

i  (5‘in  roeiffgrünet  Urin,  Der  31'emftcb  bleicb  au^ 
t  fielet ,  barinn  fid)  ein  Flefn  SSBoicfgen  at» 
j  33obcn  febetf  idffet ,  jeiget  oon  einem  oerbcibten 
t  SKagen  unb  oerffopfften  Seber,  bobeg,  rcennaud) ' 

I  fein  Appetit  jurn  Sffen,  feite  ©guupg  unb  ^rojff 
in  Denen  ©liebem ,  fonbern  ^JlottigFeit  in  bene« 
5®etnen,  alörnnnfieabgefcbiagenrodten,  bevfpfii» 
retmirb.  - 

§=2.  Sin  lauter,  roeiffgrimetUtin,  öer  feiger 
<  tpie  ‘-iEßaffer  fielet,  borein  fein  SEßoleUein  ber  9}?a» 
i  tetie  am  SSoben  ju  feiert  ,  jeiget  oon  einem  ganff 

Ierfalteten  Sttagen,  Detecfeltoorbertgpeife,  unö 
bon  einer  per|fopften£eber,babeg©uv|i  uub  matte 
©lieber. 

§.  5.  Sin  grun*mei ffer  Urin ,  Derfotrfib,  Daf; 
man  nidg  Durcbfeben  fon,  unb  Da  ftef)  oben  ein 
miffer@d)aum,  eines  Keffer* 3lücfenöbicf,feben 
laffet, geiget  eine  ilngarifcbe  ^ranef  !>eit,  gtoffe  4)i» 
ieunDSrntfi,  nebenff  JöerbenS'/SBangigfeit,  Da* 
beg  gemeiniglid)  ein  SButen  unb  §:ebcn,  als  men« 
man  unftnnig  recke.  Unb  biefe  gufälle  finb  um 
bas  neue  £icfft  fidrefer. 

i  §.  4.  Sin  gelb^gtünlicbf  er  Urin,  barinn  ein  jer,* 

©  4  tl)CÜ 
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thetUt  2£&lcl:  lein  fcbreebet,  jeiget  an,  t>a§  entreebec 
bie  ©alle  ftdb  in  baß  ©eblüt  afljufebr  ergoftTen,  unb 
fn  Die  ©lieber  gefcblagen,  baben  eine  Q&it terfett  auf 
ber  gunge,  $auptreeb  unb  ‘rüiattigfcit  Der  ©lieber 
5U  fpüren  fepnreirb,  cum  appetitu  prottrato.  £># 
bet;,  bnfj  einem  von  b&fen  Leuten  etreaß  bepgcbracbt 
reorben  •  reelci)eß  uni  fo  viel  befto  gereifter ,  reenn 
man  Rennen  unb  Smtcfen  um  baß  .£er&/ 
©djmerben  in  benen  feinen  unb  £men,  reenn 
man  geben  will,  efjaupt«  unb  ©tirmfjßeb,  benebfl 
rnelancholifcbett  ©nbtlbungen  unb  b&fen  ^rdu# 
men_bat.  3ft  aber  nebft  bem  obigem  nocl>  ein 
reeifteß  3B&Icflein  am  33oben  ju  feften ,  fo  jeiget 
folcbeß,  baß  noeb  einiger  Appetit  jum  €flen  vor# 
bauben. 

§.  s-  €in  grumgelberoberbnncfef  gvuner  Urin, 
ber  etreaß  febmufeig,  unbreoficl>amfgoben  eine 
siemlid)  roeifle  unb  fcbrearbe  ^laterie,  fofanbigt 
ift,  febenla|t,  jeiget  öon$8l&bigEeirbeß.£)auptß, 
Sßcfcbreerung  beß  ^)et^enö,  ©ebnetben  beß 
föaucbß,  unb  Qßebtagen  ber  ©eiten. 

§.  6.  Q? in  bunef  el/grüner  gelber  Urin ,  bartnnen 
bie  gelbe  garbe  bie  Oberbanb,  unb  ba  bie  Materie 
ber  'üBolaen  fiel)  ntebt  am  35obenfc&et,  fonbertt 
dOejcif  bet  um  febreebet,  fobaftbieSlBelcfenjtem# 
lieb  bief  bartnnen,  jeiget  an,  baft  bie  liieren  unb 
ber  Q5lafen*>£)al5'  oerfcbletmet,  unb  Da§  ber  Urin 
mit  ^rennen  fortgebet,  reclcbeß  manebmaloon 
vielen  Umgang  mit  ^ierfonen  fexusfequioris  ber* 
fonintr. 

§.  ?.  @n  bleicl;dveift*gelbeb  Urin,  in  reelcl;em 

,  ■  et# 


QSon  bctn  Urfnetneö  ej)?önne& 

f  . 
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tetwas  Wenig  fdtwatfee,  fanDtgte  Materie  ftd^  am 
f35oben  (eben  l<Sji,  jaget  oon  einem  alten  jdfteti 
(Jpujkn ;  £aft  fiel)  über  Die  jd)wdt|ficbte  Materie 
toben  auf  bem  Urin  fel>en ,  als  wenn  gliegen  barem 
gcf(btm'i(?t  hotten,  fo  bebrütet  eö,  baf  bei  *£>ttjlen 
(ttoef)  nicht  lange  gewahret.  . 

§.  8.  &’n  bicfVunb  tvub*gvuner  Urin ,  bet  eine 
sjietnlicb  weifcvgrune  Materie  am  Q3oben  fe£t ,  jei* 
iget,  Dofaus^ornbie  ©alle  in ben Klagen gelauf* 
ijfen ,  unbfid)  in  Die  ©liebet  geftblogen,  öabero  bet 
Kfatient  über  ÄopfffSBel)  unD  Q3efd)werung  DeS 
J#erfserW  flogen/  tmb  nid)t  lange  in  beruhe  wirö 
ifeon  fonnen,  and)  feinen  Appetit  jum  @fferr> 
jbieweil  et  ben  SDiagen  o.etbetbet,  l>abea 


j  §  9.! 6in  buncf'el<gtnn#gelber  llritt/  anbefie* 
;'SSobcn  ficb  eine  SJatetie  feben  Id  ft,  als  wenn  ei 
'.ober  6.  glügel  oon  einet  fliegen  barinnen  berunt 
(fuhren,  welche  mit  etltd)en  .Sternlein  fobroarfeec 
ijDJiüteue.bermtfdit,  babeo  aber  fon|f  feine  c£ßof# 
de  in  Dem  Qki&en,  jeigef  an  §nglnü|iigfcit,  nebjl 
icinetn  alten  jaljen  duften,  ‘>DiüDigfeitDerQ3eine/ 
|@dTOe>mütl)tgfeit  beb  J^aupts,  unDQ3erIu|i  bed 
•Appcnts. 

§.io. ©in Urin,  berbuncfikwetf,  urb  jugleid) 
iitttib*gvun,  mit  ein  wenig  gelb  »etmenget,  baff  fiel) 
aatn95  oben  eine  fcbrcerebideSiegeUfarbe  Materie, 
iinitweif? oermengt ,  fehl,  jeigeteon  ^erhbruefen, 
:i®aucb*£Rucfen#  unb  ^)anpt<5Eßeb ,  wie  auch  eott 
unb  @euenftcd)cn,  nebfi  ^fatt/gfeit  in 
©liebem,  ohne  Appetit  jumgjfen,  welche  gufälie 

©  5  jum 
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jäim  offtern  oon  6efaltung  unb  febtoeren  §rtnc?en 
l)eci'omnien. 

;  §.  ii. :6m  ©olDgelb  unb  (mifcrcc  ttn'n .  txm'nn 
«in  dBolcbgen  am Öic^en gefebeo  wirb,  jeiget, Daj? 
Die  flcber  etma$  oerflopfft/fo  Daß  Die  £)auuug  nid)t 
rect>t  folgen  fon,  Daher  man  ©rucfcn  um  ba$ 
.perl,  tKütigtot  Der  $3eine,  unb  Dann  unb  warnt 
etwas  ©timrnen  im  £etb  empftnbef. 

§.i2.g-in  lauterer  un  Dgclbfd)ter Urin ,  barinn 
ftd)  feine  ^latent  am  SSoben  feilet.,  fonbern  wie 
Vd> mutpia  oben- auffrbwebet,  als  wenn  es  fleine 
©ans»  Ä'oMein  waten ,  ober  wenn  Die  glicgett 
Drein  gefebmibt  baffen,  feiget>Dajj  Die  Reefen  eng»1 
fcmjttgi  mü^nitenbebafftef,  unb  einen  Slnfa^juc 
£ungenfud)t  habe.  .  \  .  -  •  ■  ’ 

f(f§»i:3. 6m  fdfoner  lauterer  ©olbgelber  Urin,  Da 
ficb  am  föoben  etliche  weiffeSl&'f  nlein;einS  ^iei:,Daö 
ankere  Dort  an  Das  ©la§  bangen ,  jeigen  fwar  oon 
einigen  Appetit  jum  6#n,  Darauf  aberQ3efd)we# 
rung  unb  5Dtücf  en  folget,  bnf}  einem  ifl als  menn 
ein  ©trin  auf  Dem  Reiften  läge;  ober  er  mit  ©tri# 
eben  umwunben  unD  gebunDen  wate  :5Dal;eto  er 
auch  ooo  etwas  epauptwebv  ein  wenig  £u|ten, 
SRüDigfeit  btt  ©lieber  unb  einer  bleidie»  garbe, 
melfbeoonbcmüerfcbleimten'Slagen  unb  Der  »ew 
flopflrten  £eber  betrübtet.  QCßirD  aber  ein  2Bolcf* 
lein  Darju  in  Dem  Uringefeben,  fo  leiget  es,  Dali  Der 
Appetit  jum  6ffen  binroeg  kp.Joangt  Das  SCbolcf' 
lein  aber  nicbf  an  einatiber  fonbern  fit  bet,  als  wenn 
eS  serjetr et  wäre,  fo  wirb  ficb  gemeiniglid)  eine  ©e* 
ftbwulfi  unb  Stoffen  in  Denen  ©cbencfeln  crew 

,  .  -  .  gnen, 


»btt  Dem  ttrtti  itftfeb  SWdfitrt#/- 


gnen>  wAfyet  in  Det  vgjüffte  önfdlj&i'-miö'&en 
'0d)cnGfd  l)inab  gel>et /fo,  Dafj  Derfdbcrotl)  unö 


,TJWJ  v 


§.'  14.  @n  (aüt«e«y 
ltnn  A  mit  ein  wenig  gtrinöcnnffcbSd -Da  ein  fielt 
SfBokf (ein,  oDcr  fonff  feine  Materie  am 
geftineenltirö ,  jei|et,  baf  Die^evfon  fel)tfi tifig, 
wnb  Der  Catharr  t>on  Dem  .fvlupte  get’rf  &uf  Cie 
Q3mft  unb  fung'e  fallen,  unDDafj,  wenn  man  Äufj 
öcv  flaeefetSpeffe  iffet ,  unD  nicf)t  Dabei)  arbeitet, 
an  $£efcj)n>erung,.  Denn  aud;  ju feiten  ©dornet* 
en  in  Den  Änien  enipftnDet. 

gclb*weiffer  llr-tn  7  Darinnen  fid)  am 
JoDen  eine  jtem(id)e  reciSjlicbte'Siatette.  mit  eines 
Riegel i^ai'be  öÄmifcbet,  and)  etlichen  fd) wenden 
Äbtnlernfebcnlalf,  Deutet  an,  DäfjnianDtfe^eri 


bvd|figfeif  empftnDe«  ■*  '  ■ 1  ■' 

Jf  §.x6.  @n  Dtcf  ur»D  trfibßdjet  Urin,  gieid)  einet 
iegel^atbtfO/Dal?  ®an-nifl)t  Dabriwi)  feien  fan> 
imnD  Darinn/n  üiel  Dicfe  ipokfigte®afenegefpöii 
f-et  wifD,  jeigef  bon  eiriet  'parken  6ifateiig_Deä; 

OJagmg,  fc[)(ed)fen Appetit,  utjDnad> Dein 
Hbon  einem  Drauf foigenDen  ©triefe»  unb-Sefdiwc* 
;ung  Deö  ^erlenö/SBe^^agen  beb  .fjauptg.-ijirie 
inD  ein  wenig  puffen,  nebjf IKattigfeit  bet  ©Uw 

Der. 

§.  17.  gtn  jicm(icf)  tot!)  unD  tefiber  Urin ,  Dcifriut 
ftef>  feine  Materie  feben  lajf,  jeiget  ponrbetiobr* 
ttenAppetuiutnSjfen,  CCßebetbun  De®  >g)auptö, 

t 
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53efd)iberung  beg  perlet}«  unb  SBerffopffung  bet 
£eber,  roie  aud)  een  föuvfhinbgerfdilagung  bet 
©liebet/  habet)  bigvoeiten©eiten|decbenijt  (2Bo 
ober  etwag^bolcfigte ‘Materie  habet)  ifi,  fb  jeiget 
e$  öberbiejj  bon  tgtfältung  unb  JBefcbtberungbeg 
pageng.  : 

§.  i8.  ©in  jiemlid)  totbgelber  Urin,  ba  pdj  mn 
95übe%  eine  jiemlid)  jdbe  SKatette  fefeet ,  jeiget 
pon  ge.fd)m5d)tem  Appetit  jurti  @ffcti  r  'JWat* 
tigfeit  in  ©liebetn/  S>urjt,  unb33efd)tberung  im 
Sßaud).  f 

§.  19.  ©in  bicfm'otbet  Un'n,  bet  fefriet  äug* 
ftebet,  mit  ein  a’otl>er  ÖBctn,  bet,  wenn  man 
il)n  ettbag  rubtet,  eben  in  bag  .£)atm©lai;  fd)üt<» 
tet,.  einen  meiffen  @d)aum  um  bag  ©lajj  gtebet, 
mit  etvoag  gelben  betmi|d)t,  jeiget  bon  einem  1)i# 
tjigen  gieber ,  betberbten  ‘DJfagen,  Surft,  5SJa(w 
tigfeit;,  ©oetbbrycfcn.,  £epff>2tBeb4  Siebet  bet 
Urin  nicl)t  fo  gar  tot!),  fonbetn  wie  Söier,  unb 
ntd)tfd)letmid)t,  fo  bat  bag  l)ibigegiebet  ev|tan* 
gefangen,  unb  tul)tet  bon  einem  »erbetbten  SOta# 
gen  l>et. 

§.  10.  ©in  biincfeketblicbf  l>olbit>c/ffet  Uten, 
ba  am  ißoben  eine  fafidjte,  fd)leimtd>te  Materie 
gefpübtet  tbirb,  bieeinmcnigjdbeid/  jeigefbon 
©ebmetben  in  ben  ©liebem,  fonberlid)  in  2ir* 
men  unb  deinen,  fo,  bajj  man  nie&troobl geben 
Jan,  unb  Jommt  gemeiniglid)  bon  einem  berberb# 
tett  tragen  /  <Setjtop|futig  bet  £ebet  unb  bet  21* 
betn  b«r. 

2>aa 
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XLII.  Capttel. 

E2$efbnDeie  fHeöultt  t>on  Dem  Urin 

eines  Leibes,  offne  ©cOttxmgav 

pafft. 

I:'-.  ■  ,  5’r." 

i  §»  i. 

iPyin  läuteret  unD  bleicher  Urin  r  Der  Diel  Sftebel 

am  SSoDen  bat,jeigef,Dajj  Die  grau  ganb  erfdk 
iltet/UnD  mit  einem  Sieber, 35aucbn>eb,»erDorbenem 
qAppetit  unD  mit  SUlatttgfett  bebafftet. 

§.2.  @inmet§!icl)tunD  lauterer  Urin,  febt  ernte 
i  QBgjfer,  Doch  ein  rcenig  grünlicbf .  Darinn  ein  fletr» 
ä lauter SSB&lcflein  febroebt,  geiget  gemeiniglich,  Dag 
jlfiefcbwanger  ,  unD  Darneben  mit  «gmuptroeb,  Q$e# 
|fcbmerungDeß^)erbenS,  Sßlobigfeit  unD  S)rücf  ert 
äDeö  tagend,  abfonDerltcb,  vocim  jte  auch  nur  roaö 
imenigeß  iffet,  neb|l  fDlattigfett,  Da|?  fie  offt  meinet, 
Ifte  muffe  511  SßoDen  fallen,  belaDen. 

.  §.3.  gin  fcb&n  unD  lauterer  Urin,  mit  einer  meif« 

n  fett  QBolcfen,  welche  ficb  auf  Den  33oDen  fe&t,jeiget 
ilFluorem  alburo  an. 

§  4.  (Ein  tpefjjgrftnet  Urin ,  mit  einer  jiemlicb 
i  Dieben  wofefigteri  Materie  am  SßoDen, Deutet  an  ei# 
5ne  grfdltung  Der  Butter,  SOiattigfeit  Der  ©lieber, 
^efebwerung  beö  -fpertjeng,  ©cbmerhen  in  Dem 
ijfRticfen,  unD fcblecbfen  Anpetit  jum  (?lfen,  rcorju 
IDie  ©alle  unD  eine  (Srfdltung  Des  Wagens  »iel 
«jconmbuiret. 

§.*.  ©n  gelbgrüner  Urin,  Der  ferne  SHaferie 
11  am  Q3oDen  fe|t,  fonDern  ein  fcbtvebenD  Sflßelcflein, 
;S  •'  Datinn 
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barinn  ctwaö  vikfjltd^c  fanDigte tSJatcvte  oiefpubret 
wirb,  jeiget  von  Verhaltung  Der  gett/fScbnierbent 
Stn  SRücfen  unD  Süfien,£)tücfen  im  ^ertjeti/SKiw 
Digf eit  Der  ©lieber,  unD  gefcbtvacbten  Appetit  ja 
tijen.  •  ,  •  .  .  _  J 

§.6.  Ein  lautetet  unt>  weigrgtüner  Urin,  fdjiec 
mehr  grün  aß  toetjj  ober  gelb, mit  ein  wenig®®  olcf«? 
lein  auf  Dem  QSoben,  Darinnen  ferne Materie,  als 
«tlicbe  weijfe  fanbigte  Hörnlein  gegeben  werben, jen» 
gen, Dag  jte  fct>r  jum3om,4)aupttv.eb,>g)erbDrticfen 
unD  3JJattigfett  geneigt/  unb  Dag  fie  von  Dem  Efjen 
groge  Sßefcb  wetting  im  'Slagcn  haben,  welches  oon 
Der  ©alle  betrübtet.  S  .  .  „  .) 

§.7.Einweig,  lauterer,  Doch  tnif  ein  wenig 
grün  vetmifebter  Urin, Darinn  feine  SBolcflein  am 
5©oDen,  aber  ein  wenig  weiglicbt,wie  @anbgefpp 
ret  wirD ,  jciget  von  QM&bigfett  DeS  «Sterbens, 
•fgatipt'tinb  etwas  9Ruffcn#?S5el) ,  gefebmaebten 
Appetit,  ivcafFtlofigfeit  Der  (Seiten  unD  ©lieber, 
Dag  man  faunt  geben  mag,  welches  gemeiniglich 
von  Der  Butter  unD  gorn  berrubret. 

§.8.Emtotbunb  trüb*grüner  Urin, Der  auSfiebt, 
als  wenn  er  ftc£>  gefebieben,  fo,  Dag  Dasöbertbeil 
rotl),  Das  grüne  unten,  Das  gleich  als  ein  SLBteDcr* 
fd>ein  Darinnen  i|i ,  Die  grünen  (Striemen  unb  am 
£8,oDen  eine  recht  fanDigte ®aterie gefunben  wirb, 
fonft  aber  weiter  nichts ,  jeiget  oon  Ermangelung 
Der  natürlichen  Reinigung,  $lbfcblagung  Der  ©Ite» 
fier,S©lt'DigfeiibeS^)erbens  .£>auptroeb,$lufDün*> 
flung  Der  fjüffe  unb  Des  SeibeS,  wie  auch  Erfüllung 
Des  £eibcs  unD  Der  Butter. 

§.9.  Ein 


I  Urin  eines  SBeibeS  obnf©cbwattgetfcba|ff.  nt 
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;  §.9.  @n  lauf««  grungelbid)ter  Urin,  barinn 
[fine wolcfigte  ‘JDtaterie,  welche  jeictl>eiiet  tjl,  tinö 
ünid)t  an  einanber  bang«,  fonbern  fcbroebet,  alS 
wenn  Die  SOBolcblein  barinnen  umgeiubtet  wären, 
vjb,  ba(j  fiel)  nid)ts  oon  einer  ‘DJtaterie  am  Robert 
febet,aujfer  ein  wenig  Dünne  ^olcbletti,  jeigetoon 
S)eücfen  Des  $«hens,  uub  bafj  il)t  i|t,  als  wenn  fte 
mit  einem  ©eil  rings  umbunben,  wie  and)  non 
liSerfcblagung  ber  35etne,  ba§  fte  faum  eine  5>reppe 

fl> ne  ^lerfjflöj'fcn  (teigen  tau ,  Weld)eS  webten» 
beilS  a  Retentione  Menfium  berfommt. 

$.  10.  ©in  jiemlid;  rotb*gelber ,  lauterer  unb 
:  Durcbftdjtiger  Urin ,  öa  ein  wenig  weifjlidyt  ober 
1  fdpavbe  Äbrnlein  als  ©anb  am  Stoben  gefeben 
j:mirb,ftd)  aber  Dod)  jufammen  unten  als  eine  <2Bol» 
!tte  fettet,  beutet  auf  ©cbwinbel  utib  SG&ebetage  Des 

iaupte,2lbfd)iagung  ber  ©lieber,  ©d>mer(?en  im 
neben,  ©ebnetben  im  33aucb,  fcb!ed;te£u|tjum 
jfen,  unb  (cblecbte  Sauting. 

§.n.6in  lautetet  ©olb*gelber  Urin,  barinnen 
ine  biefe  Materie,  fonbern  nur  ein  geringes 
Bolcflein  amQJoben  gefebenwirb/bebeutet^erbi« 
)rücfen  ©d)ulter*©d)merben,35tujt<unb@eü 
n*©ted>en,  S)un(t  unb  gefcbwäcbten  Appetit, 
ie  aud)  aufgelauffene  Slüffe. 

§.  12.  ©in  bicbfrotbfgelber  Urin,  barinn  ficb  eine 
rtbeilte  Materie  feljen  ld(t,  als  wenn  etliche  jer* 
:ocbene  giicgemglügel  barinnen  fd)webeten,  unb 
j  am  Sßoben  ein  flein  QBolcf lein ,  barunter  ein 
'Cnig  fanbigte  fd>warbe  Materie,  jeiget  oon  einem 
atefen  Slnfahäum  4wb<Sbefcf)TOcrung, 
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2ßel)etagen  Des  .giaupts ,  grfaltung  Der  Butter/ 
SftüDigfeit  Dev  ©liebet,  geidntmcbten  Appetit  unD 
©urji. 

§.  13.  (Sin  früb'ri>tl)!jd)tet ,  jtigleid)  etwas  wet§* 
gelblidner,  unD  mit  grün  »ermiid)tei  Urin,  Darinn 
ein  wenig  fcbwar^fanbigte'DJJaterte  gefpüeet  wirb, 
zeiget  oon  ^erfebtüden ,  €yngbrü|tigfeit ,  mit  ein 
wenig  ejpuften,  Sßit terf eit  im  SOIunO,  gerfdflagung 
in  ©liebem,  geringen  Appetit,  unD  wirb  Die 
spetfon  mel)t  iiegen  müjfen ,  alö  auj  fa;n  fon# 
neu.  ■ 

§.  14.  Sin  läuteret  ©olb^gelb*  unb  Durd)jW)fi* 
ger  Urin, Der  oben  auf  etwas  fd)mu|ig,  unD  Da  eine 
«Katerie  fid)  fetjen  lall,  alö  wenn  pfiffe  Darinnen 
waren,  amiSoDenaberein2[Bblct'lein  mit  etwas 
fcbwar^en  Hörnlein  fid)  prslennret,  jctgef  oon 
einet  ©igbrüfligfeit ,  einem  trocfenen  duften,  ge* 
fd>wdd)ten  Appetit,  9ftuttet*58efd)werung  unD 
ferneren  2Ui>em. 

§.  tr.  <2Benn  Der  tOtann  mit  Dem  l2Beibe  Des 
2RacI>tö  Der  Siebe  gepflogen,  fo  i|t  Des  jiBe  beS 
apatn  trübe,  unD  Des  Cannes  ©aame  liegt  an 
Öem©runDe.  '  '  ,  1 

\f.i6.2Benn  eine  grau  i&regeitbat,  foiflDev 
Urin  blutfarbigt. 

§.  17.  <2Benn  einer  grauen  £arn  fonfl  trüb  iß, 
als  DeSQ3iebes,  fo  leiDet  Die  SDiutter  Sßotl). 

§•  >8.  S)ev  gefunDen  Jungfern  llcm  i|t  in  Dem 
©laß  allenthalben  l;eü  unD  lauter. 

.  -  SDas 
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:  23on  Dem  Urin  Der  ©cferoanaeriü 

l  §.  I. 

IfTNaf  eine  @d)ro<Sngming  atsS  bem  Urin  Fon  ne 
gefd)loi]en  roerben,  wirb  oon  Den  Medicis 
jpro  &  contra  dtfpuciref.  S)ie  tnetften  unboer# 
i|i5nbig|ien  galten  cs  »or  unmöglich,  weilen  es  nie# 
totalen  gewifj  unb  accurat  demonftriret  werben 
tiPonne,  obgleich  bei)  bem  Urin  ber©chwangern  fic& 
t  ein  unb  anbere^ertfaberungfptibrenfafet,  foijt 
*)och  noch  mcf)t  erwiefen ,  toq§-  eben  bei  Urin  bet/nl* 
en  fchwangernSubjettis  alfo  befebaffen  fet>n  müj# 
'e,  majfen  fiel)  bas  ©cgentbeil  b  duftig  jeiget/  ba  bei 
lein  btc @d)  wangetfebafft  anbeutet,  nichts  befto# 
loentger  aber  bte  Werfen  etwan  an  einer  Cachexte, 
ber  anbern  Obftruttionibuslaborire.  S)ero# 
juegen  fiel)  ber  Medicus  wobiöorjufebenbat,  baft 
je  ttid)t  bititerS  £id)t  gefubret  werbe,  benn  jtmt  off# 
kn  büfe&utetbnoerfucbenwoBen,  was  er  jutn 
Irin  fpred&e,  bamtt  fie  ihn  bemach  bedachen  unD 
tlalummiien  mogen.SDnnnenbeio  ei  fid)  bei  obigen 
n  iv.  Gap.  angeregten  trögen  mit  SRtiften  bebte# 
en,  unb  mit  leichter  SDiube  ben  betrug  merefen 
in.  Sftir  gefallt  beS  feL$eirn  D.  Wedel»  Judi- 
t  mm  oo nt  Urin  fc t)r  wobbwenn  er  fpdd)t  :  Urina 
bifidus  väletudmis  jnferjires  eft  .  ölprseftatex 
i  judicareinterrogando,  quam  deeißbndo,  ad 
6tum  quam  domi,  nota  quam  igneta. 

§.  2.  CDamtt  man  aber  auch  bietinnen  etwas  ab# 
banbeln  nicht  ermangeln  möge,  fo  ijfber  Urin 

Utw>mt.  eine 
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«tner  ©cbroangern  Dem  erflen  bie  jum  fecbfien 
gjjonat,  bei)  nabe  ©olb^gelb  unb  febr.trüb,auf  roel# 
tbem  fleine  ©taublein,  rote  ©onnen?©tdub!ein 
fföroimmen,  roeltbe,  wenn  fie fict)  an  einanbet  bal* 
len,  mitten  im  Urin  eine  Enacorema  roie  flar  ge* 
fd)lo(fene  Cfßelle  formiren ;  ©egen  benfiebenbert 
«Sftonat  beränbert  fift)  bie  feine  garbe,  unb  roitö 
wie  SBaffer,  roorsnnen  Äalbfcgufle  gefodKftnb. 
^jßenn  aber  bie  Seit  ber  ?ftieberfunfft  ft  cf)  betbet) 
nabet,  fo  roirb  ber  Urin  rotb  unb  trübe.  Slliein 
iie  «rroebnte  Signa  finben  fiel)  aud)  bet)  benen, 
welche  ihre  3eit  nicf>t  haben,  aber  eine  Molam  I 
tragen.  -  41 

§.3.  kleine  ßornlein,  welche  mitten  im  Urtttl 
fc&wimmen,  foUen  eine  ©cbwüngetung  bebeuten.  I 
§.  4.  fKotf>ct  Urin  eineö  ‘äDßeibeö,  in  welchem  tif  1 
nerotbeNobecula  unb  rotbe  gldtnmgen,  roelcbe  | 
ftd)  allmabltg  bewegen,  jeigen  eine  @d)roanger*| 
fefoafft  an:  Unb  aud)  biefeö  jrnbet  ficb  bei)  benen,! 
welche fuppreffionc  Menfium  labonren.  I 

§.r.  <2£enn  eine  $rau  im  anbern  ober  brittetil 
«Dfonat  fdiroanger  i)t,  foi|f  ber  Urin  oben  lauter,! 
nnb  i)i  bejfen  Diel,  am  ©rttnbe  aber  bief,  tvic  *£>efeni 
gefialt.  | 

2>as  XLIV.  <£<*fntd,  I 

33efonDm  SKegultt  t>on  Dem  Urittli 

eines  Änabenö  unb  £Dlägb!ciq&  j 

§.  1.  I 

($in  btef,  rotb?  früblid)t/ unb  fcf>ier  gelber  Urtttii 
^  «1$  roenn  ©aff ran  barunter  bectntfd;t  rodref 

•  bei 
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Da  fiel;  am  95oöen  eine  jicmlicbe  ftarefe,  Dicfe,  rotly 
gelbe  unD  §iegel»farbe  Materie  fe£et  unD  anflebet, 
geiget  t>on  einem  jiarefen  Slnfah  juf  ©elbfurbt,S5e# 
fcbwerungOeSiöerkenöwerDorbenem  Appetit  un& 
übler  SDauung ,  Da  Die  @peifemit  ^Sermifcbung 
Diel  fdbleimicbter  Materie  gan|  wieDer  fortgebet, 
Dal)ero  SUattigfeit  unD  gelbe  §aebe  am  Selbe  fepti 
wirb.  <£$  weifet  aber  jugleici)  ein  foicber  Uri» 
auch  beb  erwacbfetien  ^erfonen  beiderlei;  ©e<* 
fcblecbtö  eben  Diefen  guflanD. 

§.  2.  ©n  gelbicbt ,  blajfer ,  Diefer  unb  Dtmcfler 
Urinjeigetoon  (2Bürmern  in  ©ebärmen. 

§.3.  ©n  grüner  $arn  beDeutet  Den  ^rampjf 
unD  überfiuf’ige  ^dlte/Jeucbtigfeit  in  Den  Heroen/ 
unD  UberflüfigEeit  Oer  vitrioiifcben  unD  unoetbau* 
lieben  @aure,  welche  Stranguriam,  fc^met^ltcE>eÖ 
tarnen ,  unD  nebji  Dem  Äcampff  aueb  wol)l  Die 
febwere  ’JvOtb  »erurfacben  fan. 

§.  4.  €'in  Dünner  unD  wäffertebter  Urin  ei» 
neö  ‘DJiagDleins  jeiget  Chiorofin,  Daraus  %e* 
meiniglicb  eine  Cachexie  ober  ’-IBafjerfucbt  foU 
get.  r  -  1 

§,5,  ©n  Duncfeb  totblicbt  unD  baib#weiffec 
Urin  eines  Knaben ,  Der  am  SßoDen  eine  feijte 
fcbleimicbte  Materie,  fo  ein  wenig  jalje  ifl,  fei* 
%et,  ^igefbon©lieDer*l2Beb,  fo,  Dagmanfaunt 
Das  §Jnröbren  Der  Slrme  unD  SScine  leiben  fan, 
unD  fommt  entweber  non  QBerDetbung  Des 
gens,  ©Der  SJerjfopffung  Der  SlDevn  unD  £ebet 
aljer,  '  1  • 
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jD«8  XLV.  Capitel. 

Judicium  »omlfcin  nac&  iwChymie 

§.  i. 

pygfcbretbet  bet  fei.  $r.  D.Wedelius,  berübttt* 
^  (er  Profeflbr  unD  Lumen  eruditorum  in  3e* 
Hfl/ in  feinet  Deputation  deUnnis:  Non  mini- 
rnum  eiTe  interpretem  fanitatis  &  motborum 
Urinam  adeoque  inter  figna  Jocum  habere 
praecipuum.  ©amt't  nun  auö  Dem  Urin  ein  foidfeö 
Judicium  Dejto  gemiffet  gefallet  werben  möge/  fo» 
itntD  Probatio  Chymica  five  Phyfica  nptl)ig  fepn, 

unD  Diefe  tt>itD  auf  Piererlep2lrtperrid)tet,  (Denn, 
tnit  DetMagifcben  Proba  mir  aüljier  niebtö  tl)un 
t)aben,ma|Tcnjenebem$eufel  unD  feinen  SCßercfV 
jeugett  angeljbret.)  i)  Evaporarione,Durd)s2lb# 
taueben ,  2)  Deftillatione ,  mie  man  ein  ‘üBaf* 
fer  abjeudbt,  3)  Prarcipitatione,  mentt  man  Den 
tlrin  Durdjgugieffung  eineö  contraitenliquoris, 
toejfcn  contenta  fallet,  unD  cnDlid)  4)  Ponderatio. 
ne,  Durdts  2lbmtegen,  Dabon  in  folgenDem  Kapitel 
tbeitiäufftig  gebanDelt  rcerDen  foll. 

§  2.  ©utd)  2lbraud)en  erfahret  man ,  mie  Diel 
fdrlcimicbtc,  oDerfontf  rohe  Materie  unD  SOßefen. 
cud)  mie  biel  Tartari  Darinnen  befinDltd).  Willi- 
de  Urin.  p.  yt.  bat  bep  einer  auffdbigen 
grau,  bepabgerauebtem  Urin  obferviret,ein  Sedi- 
men  um  talinum,  cruftaceum  &  fquamofum. 

§.  3. 21lfo  f onnen  autb  Durd)  Die  Deftillation  ac- 
curat  ßemiefen  werben  Die  falijigten,  fd;mefelid). 

ten 


Judicium  bpm  Urin  nach  bet  Chymie.  n? 

'en,  flüchtigen,  wdfieric&ten  ^beilgen,  ober  mögen 
fepii  ftp  unb  irtbifd). 

§.4.  «lieber  gebotet  ferner  «uc&  bie  Prxcipita- 
tion  ober  ba$  ^Rieberfcblögen/  acido  enim  fclut© 
addito,  ftatim  poilunt  omnia  Urinx  contenta 
prxcipitari,  ut  feorfum  appareanr,  ober  wenn 
man  ein  gewiffeö  alcali  bepfehet,  baoon  in  Operi- 
bus  Chymicis  weitldufftiger  ju  lefen  fepn  wirb, 

§.  gnbltdS)  was  bas  Slbwiegen  anlanget,  fo 
iftjuwiffrn,  jemebtberUrin  Tartarum>  ©alb* 
Cruditdten  unb  33obem©al|  bet)  jicb  führet, be|Jo 
fernerer  ifl  er  aud),  &  contra. 

§.  6.  <2Benn  bei>^röncft>cifen  ber  Urin  let'djfec 
ifi,  als  bet)  gefunben  ^agen,  fo  jeiget  es  nid)ts 
teS,  benn  eS  bebeutef,  ba§  Materia  tartarea  jurücf# 
beljalten  werbe.  55eftel)e  Henr,  Martini  Ana¬ 
tom.  Urinx.  2Bit  geben  weitet  ,  unbbanbeln 
besprochener  tnofTen  ab»  > ' 

jDas  XLVI.  Capttel. 

S8om  Slbiutegen  t>eS  Urittö 

überhaupt. 

$•  »* 

nTbdSberjudiciöTeKelmontras.Horlacherunö 
anbere  hochgelehrte  9)?dnner  mebroom  2lb# 
Wiegen  beS  Urins  judiciren,  wirb  FeinQJerjldtibtV 
ger  »erachten, unb  wäre  wol)l  bocbfkbtenlidj  einem 
jeben,  bem  feine  ©efunbbeif  angenehm,  bafierei* 
ntge  <2Biftenfcbafft  in  Examination  bee  Urins, 
befien  Farben,  Subßanz,  Contentorum  unb 

Sit  >?  ;  burc() 
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Durch  bas  2lbraiegen  erlangte,  vooburch  jleigenbe 
tinbfaüenDe©e|unbl)eit,  annabenbe  Ärancfbeiten 
obterviret  »erben  f&nnten,  rodelten  oorjubauen. 
©aman  in  Umniffenbcit  bcjfenbu  rechte  geit  bet 
nbibfgen  Medicamenten  unb  ^nilffe  »erfdumet, 
irnb  fiel)  offtetS  oera>al)tlofet. 

§.2. 5)urcb  öaö  fubnle2lbrotegen  beS  UrinS  f  an 
manbaö  grnutib  Slbnebmen  ber  ©efunbbeit,  bie 
Gradebet  ^ranckbeit/öefabtunbiduSgangcrken# 
nen,  unb  hat  über  obangefübrte  Autores  Gelfufi- 
us,  Paracelfus  oiel  gefcbticben ,  voie  benn  auef)  eilt 
bocbgelabrter  Medicus, Anonymus,  Den  Modum 
procedendi  aus  ciürten  Scripds  f  utfj  jufahien  ge# 
jogen,  als  wirb  man  nicht  berargen,  roenn  man 
bie  2trt  unb^Beife  biefcS  Cannes  aus  feinem  ge# 
lehrten  Scripto  abborget,  unb  beutlicl)  b>iel>ec  fe^et, 
bamit  es  jeberman  iD0t)l  oer  jteben  möge. 

§,  3.  S)te  Urfad),  »ie  man  auf  fold)  2lb»iegett 
Verfallen,  i|i  bic  ©  uncfclbeit  tmferet  SCßtffcn  Ich  afft 
inüjrfennung  bet  infenfibletiÄ’jancfbcitrn,unb  ber 
natürlichen  heim!id)en3uneigung  jum  frühzeitigen 
£obe;  bentieSroirb  ojftber  erfabrenfte  Medicus 
unb  ein  gefunb  febetnenbeSSubjetlumfdblf  nicht 
»erfpüren  bie  bei  mit  d)  anfemmenbe  ^ranefbeiten, 
noc!)  rote  mancher  oerborgencc'üBcifejum  Unter# 
gang  unb  3>ob  geneigt  fei)?  gubem  es  offtgefd)ie# 
bet  Da§ber©efun5c|jte,dufferlicbrni 2lnfet>en nach, 
bticcb  heimliche  Sibfürfjung  bes  Gebens  unb  ber  £c> 
benS#©ei|ter  augenblicklich  frerben  muß,  ohne  ei# 
nige  duflferlicb  gegebene  tlrfrcl)  unb gei'djen.  ß# 
ber  aud),  bafi  »erborgend 'SBcife  manchem  eine 

'  '  Ärancf# 
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ijftrancf  heit  jufefcet,Die  er  faum  mertfet/Ober  achtet 
i  ?lcid)wel  Durch  Unterlafung  genauer  Sßathfor* 
Siebung  jit  einer  heftigen  iteanef tjeit  gebepel ,  auch 
(t>ol  gar  Den  ^oD  oerutfad&et,  welches  Durch  Da« 
J  genaue  examiniretiUrinae  per  pondus  befer  hätte 
!(f  ütinen  angemercfet/UnD  a(fo  entroeDer  »orgebauef^ 
Süpet  aufs  wenigjie  erfahren  werben ,  ob  Die  Sftatue 
eine  heimliche  refolutionem  nexus  &  nodi  ele- 
>!imentorutn,fpiritus  vitae,  unDalfoDen^oD  Drol)C? 


i  i  §.  4.  £S  wirb  ein  jeDer  rechtfehaffener  Medicus, 
<  fdt)ret  lilifer  -fjerc  Anonymus  fort/  (qui  quovis 
exnodo  quserit  morbidi  falutem  )  mit  wir  gejfe# 
i:l>en  mufen,  Daf  oft  Cafus  »orfommen/  Da  an  Dec 
|!SJBieDergenefung  fehrgejweifelt  mhD/tnan  mochte 

«Doch  gern  Defen  mehrere@ewif?f)eit  haben/Detbpa* 

iittenten  mit  unnbthigen^ofen  unD  Medicamentet* 
[  ju  oerfchonen,  ja  man  muthmafet  oft  Den  ^oD,  Da 
i:Der  Patient  äuferlich  Die  fchlimmjte  5ln}eigün$ 
jigiebet/  innerlich  aber  feinen  SebenS'©etfern  eitt 
js  geringes  ^unehmen  hat;  'üKan  fdbltefet  aud)  wob 
11  auferlichen  Signis  nach/  eine  ©enefung,unb  leiDeti 
iiDie  £ebenS#@ei|ier  fchon  würcUich  eineSlbfter# 
bung.  UnD  ob  id)  gfeidpbepfolchem  dubiöfen  Sta- 
1  tu  eines  Patienten  Den  SluSgang  Der  ^ranclbeit 
I  red)t  ju  wifen  öfters  gewünfeheb  Die  oergebiidje 
I  &of  en  ju  fchonen ,  fo  hat  es  Doch  aus  allen  jufam* 
i  men  genommenen  Signis  niemals  hoher  tonnen 
i  gebradpt  werben  /  als;ufd)liefen:  £)er  ^atient 
|  wäre/  aüen  äuferlichen  Signis  nach/  naher  Dem 
i  §oDe,  als  Dem  Sehen  nnD  Sluffommen/  ober 
;  mehr  ium  Sehen  als  Untergang  jurn  ©(erben  ge,» 

«Ö  4  ««ist. 
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neigt.  S^urdt)  Dtc richtige  Examinationaberbeg 
Urinö  per  pondus  l>at  man  ttad)forfd)en  unD 
fcblteffen  fonnen,  roiebiel  Gran  oberGradusbag 
£ebenab*obet  junebme,  roelcbeg  pondus  Urin* 
mel)t  ben  $ob  bebrüten  fonne,  alganbere  figna, 
tooju  mir  etUejeit  2tnla§  gegeben  btc  (gdytoere  beg 
Urins  eineg  (gterbenben ,  v»f  nn  man  folcbe  in  Hei» 
net  Dofi  im  ©la|e  bin  unbtoieber  lauffen  laficf, 
flUCbbie gdebtte  Judicia  de  pondere  Urinae  Hel- 
monrii,  D,  Horlachers,  D.  Gelfufi  tmb  Paracelfi, 
toelcbe  au  fubtilen  ^ad)finnen  in  (5rfennung_bet 
CRotuc  nnb  ^rancfbeitennidKgetmangelnlalicn, 
nnb  non  bem  judiciren  aug  Dem  Urin  nicht  ohne 
Utfad)  alfo  gefcblbffen  :  Si  de  morbi  evenru  ju. 
dicandum,  urina  eft  ponderanda. 

§.^.©a§  and)  roeiterbagSlbwiegenbegUring 
nStbig  fei)/  fan  jebetman  in  betont  erfabrcn,betm 
biefe  Examinatio  bienet  juSrfennung  eineg  gefun# 
Den  unb  frdncHtd)en3)Jenfcben,  toieöicl  Gran  obet 
Gradus  täglich  bieÄ'tancU)eit,u»oberabnebme; 
Sngleidben  ob  gegebene  Medicamenta  anfcblagen, 
ob  Die  ^tanef beit  jum  Seben  obet  $obfid)  fehiefe,, 
tote  nabe  bag  @nbe  feiyvoelcbes  alleg  hac  cum  con- 
ditioneaugbempondeieUrinaejiifddieffen/n''enn 
eine  .^ranefheit  natürlich,  unbbie  fpiritus  vitales 
nad)  unb  nad)  extinguiret  werben. 

§. 6,  (gölte  aber  unnatürlich,  gewaltfam  obet 
übernatürlich,  burd)  fcbrgefd)tt>inben  ©ifft,  befftt» 
gegaubemy  ober  bureb  fonberbare  ©etoalt  ©£}t» 
teg,  bet  ^ob  beforbertroerben ,  fo i(l bas SJbneb# 
men  bet  £cbeng.©eifier  fo  genau  bur$6©etoicht 
' .  •  ,  oljn» 


3$om  Slbtotegen  t>e#tlrmö  überhaupt.  m 
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cbrnnogltd)  ju  obferviren,  cs  voüröcn  Denn  lang# 
fam  Die  Spiritus  vitales  mortificiret.  UnD  Da§  fol# 
d>es  aUeö  glaublich  unD  voa[>rfct>efn(td>  fep,  wie  eine 
gemijfe  Exatninatio  urinx  perpondusDem^a# 
tienten  unD  Medico  gute  Nachricht  gebe  unD  $uc 
nuijl icliett  (grfal)tung  bringe ,  fold)es  bewetfen 
grünblicbe  Rationes  unD  Exempla. 

§.  7.  S>te  gefunDe  SBernunft  macbet  uns  Diefen 
©runD:  Silier  flüfjigen  S3tnge  Seichte  beliebet  in 
Der  Sleinigfett/  unD  ift  erfanntlicber  in  crb&btec 
Spiritualität;  UnD  im  ©egentbeil  beliebet  Die 
«toebwere  flüfjiget£)inge  in  Unreinigfeit,unD  i|ier# 
fänntltcber  in  geringerer  Spiritualität,  ©abero 
Denn  folget :  3e  leichter  Unna  humana.  je  reiner^ 
fubtiler  UnD  fpiritualifcher  &  confequenter  leb# 
baffer :  3m  ©egentbeil,  je  fernerer,  je  unreiner,  je 
geringeian  fpiritibus,  &  confequenter ,  je  toDt# 
lieber  er  fepn  mu§.  UnD  wenn  gleich  mancher  Urin 
noch  fo  rein, unD  als  ein  <2Betn  ober  l2Baffer  fich  jetV 
get,  fo  witD  er  Doch  oft  einen  Diefen,  trüben  unD  alfo 
fchraer  fcheinenDen  im  Abwiegen  übettveffen,  fo  Die 
Spiritualität  unbSebbafftigfeit  abnimt;unD  im@e« 
j  gentheil,  wenn  gleich  mancher  Urin  noch  fo  ferner 
l  unD  Dic5tnib  ftd)  }eiget,fo  i|i  er  Deswegen  Dod>  nicht 
1  fenDerltch  fd)wer,als  ein  bell#  unD  rein*  fchetnenDer, 
:  Denn  Die  mercflichlie  (Schwere  unD  Seichte  Des 
J  UrinS  mel)t  bon  Dem  gtuunD  5ibnel)men  Der  Spiri. 

1  tuum  dependiref, welches  ferner  bepgefügte^pem# 
t  pel  Elar  werben  probirenfonnen. 

§*8.  ®in jum gorn geneigtes Subieöum  jiehet 
1  bon  einem  giftigen  Febricanten  alle  ©ün|ie  an 

I  •&  f  ficb# 
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fiel),  mitD  inficiret,  unD  gebet  in  Der  SftatttgFeit  unD 
faß  toDtlid)er  §arbe  8.  $age  herum,  enblicbnacb 
Austreibung  eineg  ©dxociffes,  rmD  Darauf  aber# 
mal  gelittener  ©tfaltung,  febief  te  man  |u  Dem  Me- 
dico,Derol)neQ3efucben  Oeß  Patienten, ex  cowen- 
tis,  fubftantia  &  colore  Urins  eine  toDtlidje 
Svtancf  beit  erf  ennet,vöeil  aller  ©ifft  Die  vifeera  pe- 
netriret  unD  eingenommen/  Da§  aud>  pondus  Uri¬ 
ns  4.  unD  etliche  ^l)eil  ei'neß  Grans  fcfcmecer  alß 
eines  ©efutiDen,  mei)t  Den  %oD,  als  £eben  anjeige# 
te;  nad)  Den  bejtenunbficberftenMedicamenten 
erfebtene,  aufierlicben  geicben  nach/  aus  Dem  fa|l 
natürlichen  Urin  unD  bejfmt@teüung  Despotien? 
ten  Hoffnung;  ©S  unterfhinDe  fid)  aber  ein  an# 
Derer  Medicus  mit  unfräfftigern  Mitteln  Dem 
Patienten  Ölatb  ju  febaffen/  Der  ©ifft  aber  batte 
Die  innetlid)en  ©lieber/  4)et|*  unD  £ebenS#@eiltes 
bis  jum  $oD  eingenommen,  Des  Urins  @cbtt>ete 
fam  alfobalD  auf  funff  Grad,  unD  jeigete  ein  ge# 
fdjwinDes  ©nbe,  welches  auch  etfolgete. 

§.  9.  ©in  anDererwtrban  einem  beigen,  gjfftic 
gen  ftieber  f  rancb,  »erwabret  {ich  felbjfen  mit  Me- 
dicamenten  ,  weil  et  unD  feine  Q3em>anDten  Die 
heimliche  ©efabrduffetlicbnid)tmetcfen,Der  Me. 
dicus  cognotciret  ex  pulfu,  urinx  gravitace, 
defettu  contentorum  &  fubftantia  crafla,  Den 
Untergang  Der  Statut,  Der  Patient,  @ci|UicbeunD 
AnoermanOten  glauben  Dem  Medico  nicht/  bis  in 
jroolff  (gjfunben  Der  $ob  erfolget. 

§.10.  ©ine  ^atientin  bon  jiemlicben  Alter  wirb 

gus  Dem  trübltd;en  unD  Dicfen  Urin,  auch  me# 

:  v  'gen 


CSetn  tibtoiegen 5cS  Urins  überijmipf.  ns 
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gen  ^Setfaflung  bet  Äroftte ,  beS  gleild^esunb 
buncbeld'dKtnenben  Slugen  bot'  incurabei  gel)ül» 
len,  weil  aber  ber  Urin  butcl)  bie  ‘SOBarme  fiel)  rcd)£ 
fcl)eibct,atic|)  beflfen  (ubrtamia  unb  color  nichts  als 
febrem  ex  Tartaro  bebrüten,  tinb  l  aum  brep  Gran 
!  fd)weter,  als  eines  ©efutiben  Urin  in  bet  großen 
:  ©efabr  bet  Ärancf beit  gefunben  werben,  ifl  bie 
[  Patientin  allein  butdb  offtern©ebtaucb  ber  Effent. 
Lapid.  animal,  ex  fixo&volatilicuriret  Worben. 
§.  u.  Jjüngegen  geiget  eine  anbere  jüngere 
i  lientin,aufferlid)en  blinbenSlnfeben  nach,  einen ge* 
i  funben  Urin,  weil  aber  ber  Medicus  ex  fubftanda 
1  Urinaz  caufla  oleaginofa,  &  ex  contentis  vix 

ia.  fecretis  gtojfe  ©efabr  angiebef,  auch  baS  accurate 
11  Slbwiegen  bes  lotii  in  feinet  ©ebwere  gar  ben  tln# 
s  tergang  brobet,  fo  gebet  bet  Medicus  fparfammit 
M  Medicamemcn ;  biefeS  empftnbet  bie  Patientin 
unb  lafct  ftcb  oon  einem  anbern  aus  UrwcrjTanb 
Ptelüetgebücbe  Mittel  innetlicb  unbduffetlicbper* 
orbnen,  el>e  aber  folcbe  in  bet  Patientin  djaujj  ge» 
j)  btad)t  werben,  i|t  fie  tobt. 


§.u.  ein  febtnacbbencfüco  ^yempel  gtebet  etn 
^nabe  otsn  8-oDet  fahren, bet  wegen  eines  febris 
malignae  cum  purpura  öt  petechiis  fo!cl)C  tobt« 
liebe  lymptomata  befotnt,  ba§  et  aueb  etliche  §age 
in  blajTeribobtcnjS’atb/fcbtoerenrefpiriten/Slbge» 
ben  beS  ©tublgcwgs  ol)ne  Jüblung,  Qßerfebrung 
ber  Singen  p«l)in  (lirbet,  woraus  jebevman  ben  ge» 
n>i§  halb  f  ontmenben  ^ob  prafumiret,  weil  jumal 
,aucb  ber  albern  ‘-Eßeiber  f}>robe  bep  bem  Patienten 
jugetrojfen,  in  Recmrung  ber  l2Botte ;  ©ünber, 
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foltDu  bü§  fo  recte  Deine  $ü§,  gebts  aberju^nbe/ 
fo  recte  Deine  #dnbe.  &  fcbliejfet  ibec  ber  Medi. 
cus  aus  Der  jiettg  gegenwärtigen  Secretion  bet 
Contentorum  Urin*,  Wte  auch  aus  Dem  ponde* 
re,  bafjannoch  einige  Hoffnung  fep,  unb  braucht 
getroji  externa  Spiritus  excitantia  Ullö  innerli<t>C 
leiaria  cum  fale  voiat  ficco  ingetingerunb  wie* 
berbolfer  Doli;  S>.r  Urin  wirb  nicht  fdjwerer, 
nod)  bet  «Schwere  noch  toblicber,  fonbern  bon 
$ag  ju  §ag  leichter,  unb  ber  Patient  wirb  wibet 
alles  QJeuAutbcn  gefunb. 

§.  ij.  3m  ©egentbeil  leibet  ein  jiarefet,  junger 
©olbat,  äußerlichen  Slnfeben  nach/  ein  gering  §te# 
bet/  |iet)et  Deswegen  an,  M edicamenta  $u  gebtau* 
chen,  ber  Urin  aber  jetget  mehr  Den  Untergang,  als 
Hoffnung  jum  heben  an,  ohnerachtet  folcber  bet 
gatbe  nach  einem@efimben  gleicher, als  einem  Un* 
gefunben ;  £)et  Medicus  fefjet  beöwegen  Dem  ^a* 
tientennurjweh^agejum  heben  ober^ob,  inwel* 
chen  jwetjen  ?;agenDer  Urin  über  f.  Gran  febroeret 
wirb,  als  eines  gefunben  ^KenfchenS,  utib  jtirbt  ber 
Patient.  2lnDereunsel)lige©cetnpef  ju  gcfd;wei> 
gen.  Unb  ob  gleich  Diefer  genauen  Examination 
wegen  Durchs  ©emichf  annod)  biel  Objeäiones 
formitet  werben  tonnen,  maßen  inbiefer  ©terb* 
liebfeit  nichts  jut  ^ollfommenheit  $u  bringen,  fo 
ili  eS  Doch  oernünfftig,  auch  Durch  vielfältige 
fahrung  ju  bewetfen,  Da§  folcbe  allen  unb  jeben 
$9ienfcben,wcm  feine  ©efunbheit  angenehm,  jumal 
aber  einem  Medico,  nüblid)  unb  notbtfl  feu ,  Die 
Wahrheit  in€tfennung  Derdvrancfbrit  jurunbab# 
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j  nehmen,  Die  ©efabrunD  guneignng  jum  $oD  ober 
ä&eben  bejfet'ari  Den  §ag  bringe,  als  Die  Unwij]en«> 
ißeif  unD  <35etacl;tung  Diefer  Examination  Durchs 
ii  ©ewicbt. 

Sä«  XLVII,  CÄpi'tel. 

23om  Slbmtcgcn  beö  UrtnS 

infontw(mt. 

H 

§.  r. 

|i  e?NaS  Abwiegen  Des  UrinS  felbßen  anlongenb, 
ii  äj  Törinnen  es  behebe,  wie  unD  auf  waSSlrtunS 
!!  SSBeife  foldjeS  am  ficberfien  unD  bequemen  fonne 
ii  »errichtet  werben ,  fo  beßebet  Der  ganfce  QBcrtbeil 
1  DiefeSfünßlicben  Abwiegens  Des  Ur.ns  unDanDe* 
i|  rer  liquidorum  in  Denen  jarteßen  Darju  bereiteten 
ij  unD  abgewogenen  ©läfern,  in  gutem  richtigen  ©ex 
i)  totest,  unD  in  Der  jarteßen,  wotß  auf  Die  is.  $£bei( 
i  eines  ©raus  jtebenDerv<2Baage.  S)te  beßen  fttiD, 
i  welche  abfonDerlich  Darju  bereitet  werben,  ober  im 
I  Sftotbfall,  Die  dollnifclje  fleine  l2tBaagfcbaa(en,woi» 
:j  Durd;  ebne  TDitibe,  g(eid)fam  in  einem  Moment, 
» jeDer  liquor  fo  accurat  abjuwiegen,  DafjmanauS 
i  Der  gegen  eines  gefunben  Urins  differirenDen 
j  (Schwere  ober  £eid;te  feine  gewijfe  condufiones 
i  machen  fan. 

§.  2.  ©arnit  aber  foldks  beßo  beffer  »erßanbe» 

!  werbe, iß  Die2luSforfd)ung  Ober  Examination  DeS 
i  Urins  ober  anDerer  liquidorum  felbß  Durchs  2lbx 
s  wiegen  oon  Gran  ju  Gran,  »Der  »on  Grad  jn 

Grad 
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Grad  befler  an  Den  $ag  ju  geben  /  unD  mit  etlichen 
Rempeln  juilluftriren. 

§.3, 3 fl  nun  jemanD  gefunber  ?ftatur,  ,fo  tpivD 
fein  llt'in,  fo  lange  meber  eine  heimliche  noch  mercjy 
liehe  ivrancf  beit  in  Dem  üeibe  ift ,  mit  Dem  abgemo# 
genen  ©emicbt  Deß  ©efunben  in  gleichem  Gradu 
flet>en/  unD  Dem  Giftet  nach  Faum  einige SCHercfung 
Deß  Uttterfchdbß  fegn ,  mann  man  nicht  mt'tber  ac- 
curateften'üBaageDerfrben,  n?eid>e  einen  getingen 
UnterfcbetD  unter  DemSUter  an  bcu^aggiebettfal# 
(et  aber  Die  ©efunbbeit  im  geringften  unD  leiDet  Dec 
Spiritus  vitaiis  entmeber  öon  Denen  Excrementis 
fenfibijibus  ober  mieniibilibus.fo  ift  Der  Urin  ab 
fobalD  1. 2.  biß  3.  Gran  fermerer,  alß  Der  gefunDe, 
unD  biß  auf  Die  ©d)mere  Fan  ein  ^Jtenfci)  fid)  noch 
ermaß  gebrauchen/  auch  mol  herum  geben,  fommt 
aber  Die  ©dimere  etmaß  über  3.  biß  4.Gran.fo  tft  eß 
gefdhrlid)/  aud)  fo  lange  Die  ©d)mere fich  ü’iget,  0# 
Der  mehr  ju/alß  abriimt  fo  hält  auch  Die  ©efabr  an, 
ober rcdd)fet Die  Svrancfbeit  gefalmlid).  unDgebet 
biß  auf  Den  c- Gran  jum$obe;  Stimmt  aber  Die 
©cbmere  nach  unD  nach  ab,  |o  meichet  auch  Die 
^ranefbeit ,  unD  tft  Hoffnung  jur©euefung,  fo 
halb  folcbeß  obferviret  mirD :  meldje  Nachricht 
(iußanDerafignisfogemi§nid)t5u  demonftwen, 
mieobengenugfamecmtcfeu/U.  mit  Stempeln  Dar^ 
getban  roorDen ;  \ftur  nod)  mit  einigen  Die  ^Babr* 
heit  Dtefeß  Experiments  beffer  ju  confirmiren. 

§.4  €#  batte  eine  oornebme  Patientin  faft  ein 
(>alb3abr  bor  9Jiattigfeit,  abmccbfelnDer  «§)t!je 
pb  tolgeoDec  ßrfaltung  bei;  ©lieber,  ftavefen 
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£)t)nniac[)tesuinÖ(2Seräet)umg  DeöCeibeö/im  55  et? 
te  liegen mrii]en,  Die  fubftantia  Urin*,  colores 
önb  contenta  jeigeten  jwar  Deutlid)  einen  mor- 
bum  chronicum  mit  putrefdtenDec  matten  ab? 
tvechfelnben  «£)ihc  von  unreinem  fero  &  fanguine» 
aber  Die  Examinatio  Urinae  per  pondus  offen? 

bahrte  genauer,  wiegrofjbie©efahr  fei),  unD  ob 
man  mit  Medicamentis  noch  etwaö  effedtuiren 
fonnte,  Denn  folcbe von ^agju^aganjeigete,  tvie 
viel  Gran  Das  £eben  abgenommen/unD  Die  Ärancf? 
beit  fiel;  vermehret ,  baf  enblteh  Die  ©d)rocrebe$ 
Urins  4.Gran  einen©efunDen  uberwiegen;  5ftacb? 
Dem  aber  mit  Denen  ohne  ^)i|e  operirenDen  aperi- 
tivis  lympham  &l?.ngui»em  judepuurenange? 
galten,  auch  Die  jehrehD‘e^)i|e  Durch  Suljphur,  Vi¬ 
triol»  Solar,  dulciff  gefHUet  Würbe,  fo  decrefcirte 
Die  ©chwere  Des  Urins  in  wenig  Stagen  bis  auf  2. 
Gran,  unD  jeigete  Hoffnung  ;u  2BieDerr@ene? 
fung,  welche  auch  halb  erfolget,  Da  man  Doch  äuf? 
ferlichen  fignis  nach  mehr  Den^oDals  ©enefung 
judicirete.  j', 

§.y.  €'tn  von  Sftatur  Mncflid>eS  unD  mattet 
Subjedtum  wirb  aUejett  1.  big  2.  Gran  febwerertt 
Urin  geben/  allein  ©efunbeS,  unDwenti  folch« 
©chwere  Der  ^tanefiiehen ,  Durch  ©ebrauch  tvoi)l 
eingerichteter  Medicamenten,  fkbnid)tbejfert,  fo 
leben  folche  fubjeäa  nicht  lange  /  inDem  ihre  £e? 
benö/Ä'rajft  nid)t  ju  bejferm 

§.  6.  ©n  jiarcfeöSubjeäum  leibet  unverfehentf 
eine  hefftige  Colicam  cum  naufea  continua  Sc 
ru£tibus,fogar,Da§  manrnorburnlliacummbe? 
furchten  hatte,  auch  Dekadente  felbfleeinenUnter? 

sang 
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gang  Des  Sftatur  aus  innerlicher  Unfrafft  unb 
(Schmerlen  juberltehen  gab/  bet  Urin  Dtohete  ex 

fubitanna  indigefta,  contentis  didblucis,  bullis 
irregularibus,  Colicam  flatulentam  &  defe- 
äum  fecreiionis,  unD  folglich  grofje  ©efabt/  in 
<3erlaujf  w.  ©tunben  nahm  t)cß  Urino  ©d)were 
über  3  Gran  ju,  confirmiste  Die  ©cfabr,  nad)betn 
Aber  bet  gefcibriic&e  Affe£tus  mit  Denen  beflen  An. 
ti-Colicis  aud)  C!yfteribus&Emplaftri&dnHoe# 
nig@funDengcänberfwurbe/  toerbefierte  fich  auch 
Die  ©cbwete  Dee  UrinO/  unD  nahm  in  einet  beacht 
uberjwepunb  einen  halben  Gran  ab,  worauf  Des 
5>atiente  halb  jur  ©enefung  fam.  ßin  ftarcf  unD 
gefunb^fcbeincnbcO  Subjedum  leibet  wegen  <Ser* 
febenö  in  DerDi*t  ungemeine  Palpuaiionem  cor- 
dis  mit  Sittern  unb35cben,  ober  wohl  ju  nennen/ 
cum  turoukuofo  impetu  fla'ulenco  in  allen 
*J>ul{j'2lDern,  fo  hefftig,  bajj  baö  ©ewanb  auf  bem 
•£)er|en,  unb  Die  'DJJuhc  auf  bem  Raupte  Daüon 
bejftig  beweget  würben,  wobei) ftarcf erudus,  re- 
fpiratio  diffkilis.obfttudio  alvi,  febrilifd)e«£)i* 
(je  in  bem  Paroxyfmo  ju  merefen  ba§  jebermun  ei# 
nengefchtvitlben^ob  obe;  eine  hedifd)e£rancf  heit 
befürchtet/  eo  würbe  aber  fonOcritcb  Diefeö  jum 
$,-o|f  bet)  bet  offtfommenben  ©efahr  oblerviref, 
ba§ber  Urin,  fowolratione(ubftanti’.r.  eon?en. 
torum&  cotorum  alljeit^)cjfnungiur©enefung 
jeigete;  alO  aud)  ratione  ponderis  Fein.n  Unter# 
gang  Drol)ete,  inbem  folcber  ingcfahrlichltcn  Paro. 
jcyfmo  fich  nicht  hoher  in  Der  ©cbwereoer  mehre* 
te,al$  auf  3.  unb  etliche  $heü  eineo  Grans, alfobalö 
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Ifebr  votebcr  *.  btö  3.  an  Der©cbroereabnabm,  big 

nach  Removirung'  caufte  fermenratirae  &  flatu- 
lemiat  Der  Urin  fein  natürlich  ©eroicbt  eclangete, 
unD  Der  Patient  curiret  rourDe.  £>bne  ©rfennung 
f  DeS  UrinS  ex  pondere,  fubftantia,  contentis  & 
coloribus  bdtte  Diefer  ^otient  balD  auf  ©cbroinD» 
i,fud()t  /  balDauf  Sßerjlöpffung  DerSeberunDatiDe* 

;  reungegrünDete^eimungüetgeblicb  fonnen  curi- 
itetroerDen. 

§.  7. 55  et)  fcb  n?  t  n  b  fü  cl>  f  f  3  e  ri/  heftigen  unDgiff* 
jtigen  £rancf  beiten  febeiuet  Der  Urin  offt,  äufferli» 
«hem  Slnfeben  nad),  einem  gefunDen  febr  gIeid)/Dajj 
fDaDurcb  manche  UnwiffenDe  fhnnen  betrogen  wer# 
tDen,  rote  in  üortgen  53!«ttern  »ielfdltig  erroiefen, 
iiabet/ roenn  man  per  pondus fold)en  genau  exami- 
:tniret,fo  erfahret  man  ba!D,roiegro|j  Der  Patienten 
!©cfat)£  fei; ;  mebrentbetlS,  roenn  folcbe  Patienten 
mocI)  berumgeben ,  roirb  Die  ©ebroere  Des  Urins 
jfaumuber  2.  Gran  angeroaebfen  fetm,  (leiget  abec 
fbleber  bis  auf  3,  Gran,  unD  bobtr,  fo  ;fl  Die  ©efabc 
ajvog,  roenn  jurnal  folcbe  ©ebroere  nad)  Dem  @e# 
brauch  rechter  Medicamenten  ftcb  nicht  minbert, 
tfonDern  oermebvet,  fo  ift  leine  JDÜlffe,  roirb  fte  aber 
!  jeminDert/  fo  i|l  kniffe.  E,  g.  ©in  Subie&um, 

I  welches  oiel  3al)t  abgenommen ,  ojft  ©cbauDec 
:  tnD  $t|e  gelitten/  unD  Deswegen  öor  fcbrotnDjucb* 
tg  gehalten  roorDen ,  jeiget  ex  Urin*  colore  au- 
oreooleaginofo,  fubftantia  cratfa  indigefta  gra« 

!  &  contentis  tartareis  colore  putrido  accen- 

fis,  Daf  fie  febr  matt  unD  ;ur  ©d)rotnbfud)f  geneigt 
Jet),  roeil  jumal  auch  pondus  ürinae  bis  auf  4. 
i  ttnnrai^t,  3  -  Grad 


*30  C.XLVII.Sßom  5(btb.  teSVlu'tiö  tnfonberh. 


Grad  fdjwerer,  als  eines  ©efunben:  Sftachbent 
man  aber  Cie  matte  fulphure  folari  dulcis» 
fimo  corrigiret,  vifcofitatem  tarrari  in  vifceri. 
bus,  Effenna  dulci  ex  volatili&  fixoccnfumi- 

tet,  fo  minberte  fich  bie  (Schwereres  Urins  in 
io.$agcnbtSÜber  2.  Gran,  unb  wirb  fubflantia 
urinar  cum  contentis  &  coloribus  gebeffert,  bafj 
eine  ©efunbbeit  folget. 

§.  8. 2UtS  folchcn  bishero  angeführten  Exetn- 
peln  unb  rationibus  wirb  jeberman  letcljjtlid)  \e* 
fyen,  baf  btefe  curiofa  &  utiliflima  Exarninatio 
lotii  humani  per  pondus  nicht  ju  «erachten,  fon* 
Detnutmulta  paucisdicam,  einen  Medicum  unb 
^Patienten  gcwtffer  machen  in  (Erfahrung  bec 
Jbanc?bdt,©efab:,2lb#itnb3tmehmen  guneigung 
jum  teben  ebet^ob,  als  wenn  ohne  folche  genaue 
Nachricht  in  ben^ag  hinein  judicivetmtrb.  Unb 
cb  gleich  burch  bas  gffen  unb  ^tinefen,  üble  Disr, 
öuefc  burch  ffarebe  Q3eroegung  bie  Spiritus  unb 
humores  fo  vool  fbnnen  augmenriret,  als  auch 
ircminuiret  werben,  batsbabut  d),  rote  jumalauch 
»on  benen  affediibus  animi ,  urinae  pondus  be* 
trüglieb  werben  muffe, fo  wirb  hoch  jeber  in  experi. 
mentiren  erfahren,  ba§  burch  bie  alfo  genannte  fex 
caufas  non  naturales  üeränbettc  pondus  Urinae 
feine  folcbe  notable  mutationbcS@ewichtS  Oer? 
utfad>e,  woraus  eine  Ärancfbeit  ju  praefumiren.,. 
S)icfe  Experimenta  habe  JU  bem(Etibe  commu-- 
niciren wollen,  non  urdominentur,  feduttan-. 
tum  ferviant;  non  ut  omnibus  placeant,  nec: 
tiam  difpüceant  omnibus, 
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fßom^biDiegen  anDmjüquidorum 

&  terreorum. 

§.  u 

IlSKoftenim  ein  curieuftr  £iebf)aber  biefetExami- 
nationem  reruiu  per  pondu$  weitet  }U  ex* 
tendirenfucben,  um  nnbere  liquida&terrea  ba# 
Wd)  ju  probireu/  Der TOtrö ftaDen,  ba§  liquid©« 

Irum  Öc  terreorum  bonitas  Ötircf)  Da$  Slbwiegeir 
genau  ju  ernennen  fep» 

§.2,  ftn b  aber  jur  grunblic&en  Stbwiegung 
Jet  !iquidorum6c  terreorum  fölgenbe  JWCl>  Sie# 
gufn  junotiren: 

Reg.  h  Die  Gradus  bet  (Bhte gefiwbei:  mtb 

findet  Dbicje  fufo  am  mn  Grade»  Der-ftet^te 
ecfmrteit/  je  {eiltet  em  $&$iges Ding/  es 
mag  fef»  gut  oder  baff,  fsctf  bcßtvet/  je  kernet 
und  fpirituaüfcbei-/  foiglid?  beflec  O'Oet 

IReg.  II.  XneiDiue  &  ezt&tbeit/  i  nfcttfp  e  t !)  e  j  t  metallifd;ett 
i&ebtn$e&  ,  beliebet  in -Der  Zbchwete ,  ober  /  je 
fetterer  eine  g&bi ,  -infonderbeit  metallif<ben 
töcbiugö  iftie  f^er/beffer  uiid  j  e  rnebr  metailifcbefc 

§.*.  <2Benn  man  nun  mit  ebgebacf)£en  jacfeflert 
©l&fem  unb®  aag*@cl)a;den  alle  Uquida  abmic# 
get,  fo  wirb  man  am geibtffejlen  Darauf  erfcnnett 
fönen  (ebeS  liquidi  puritdt  unD  fpirir ualitdt,  E.g. 
©aö  gemeine,  reine,  fliefenDe  ^Baffer  t'ftan  man#  v 
cl)en  Orten  am  ©emicfet  bemgefunben  5)fenfcl)cn^ 
Urin  gleich,  ober  ein  halb  ,  and)  ein  Gran  fe!nt>etei; 
ober  ietd^ter/TOorauö  feine  Gradus  pumads  ;u  er# 

|  fennen,  5Dao  Sl^n^äfter  wieget  m#eml)ci!$ 

3  2  ’  2,  Gran 
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2.Granleid)ter,baber  e?  reiner  unbfpiritualifdjet 
obneTartaro,  utlD  Dcövceflen/  ncict)  öcc  Chymico. 
lum  Sentenz,  aueb nüJjltc&ev*  ju  berPracparation 
Ca’  Medicamemen  ju  gebtaud)en. 

$.  4.  S'in  35runn,nacbbem  et  rein  unb  cl>ne  Tar* 
taro  ober  ©alb  ijf,  voitb  3  Gran  leichter  feon,  a(? 
Caö  gemeine  (2Baffer,  oberbe?©efuuben  Urin,  je 
leichter  je  weniger  com  Tartaro  ober  falinifcben 
Corpote  batinnen  enthalten ;  ber  fcblecbte  'jJBein 
toirbi.Gran  leichter  fet)n,  unb  je  beffer,  veinev,  fpi. 
ritualifeber  unb gefunber,  jeleid)fer ;  Der  gemeine 
S23ranDeix>ein  wieget  9.  Gran  leidster,  becretiifi. 
eitle  13.  unb  nicht  Gran,  je  höherer  re&ificiref  ijt/ 
je  reiner  unb  leichter.  3)1  alfo  bureb?  ©e  wicht  jeDeö 
liquidum  el)C  feineiSüte/fKeinigfeit  unbSpintua- 
lirdt  nach  511  eri'ennen,al?  buid)  ben©efd)tnacf  unb 
©crueb«  welche?  benn  in  Sluolefung  eine?  $rancf? 
jur  ©efunbbeit,  jumal  mit  bem  <3CBeirr  am  wüfelicb* 
|len  ju  prarticiren.  ^Dergleichen  i|t  nad)  obgefe^tet 
Sfbeguf  de  terreis  ju  erfahren, welche  Srbe  minera- 
lifd)  ober  metallifdx?  ©ebürge?  am  befien,  unb 
toenn  biefe  ^itebe  burd)ß  ©eroiebt  ber  ^rob  bureb* 
geuer  nicht  oorangefd)icfetroirb,  fo  gefebiebete?, 
Cafj  offt  mit  vergeblichen  grojjen^ojten  fixe  metal- 
la  in  einer  (£rben  gefuebet  roerben,  ba  fatim  ein  Sal 
über  metaliifd)er  Spiritus  barinnoerborgen,  benn 
etliche?  ©ebtirg  ober€r^©tujfcn,  fofiewot)!  ge# 
tollet  unb  gebrennet  i|l,  wirb  Faum  gegen  eine  an* 
Cerc  leere  unb  gedtennefe  €rben  2. 3.  bi?  6  Gran 
mehr  wiegen,  baber  aud)  voenig  fixe?  unb  metalli. 
febe?  barinn  oerborgen ;  voenn  aber  20. 30. 34.  unb 
juel;r  Gran,  auch  »oobl  u  2.  bi?  3, £>.uentgcn  eilige# 

bräunt 


\  ft  ft  . 

■  -V  v 

Ult  v 

flnberer  Liquidorutn  &  terreorum.  133 
"  — — - - - 

»  brannt  ober  gerotf  ©cbtkg  mebrnuegef;  als  eine 
1«  leere  gebrennete  geben,  fo  i|t  be(to  ftd)erer  $u  fct)ltef> 
i!  fett,  bajj  ein  fixes  unb  meeallifcbeS  Corpus  Daring 
s  nen  enthalten. 

I  §.?.  intendiret  man  nun  auch  ^erfahren,  n>aS 
1  tinb  wie  oiel  bas  enthaltene  Corpus  metallicum 
j  abn>etffenfonne,fo  iftnuroonbemUbctfcbujibcS 
3  Ponderis,  gegen  Die  leere  gebe  gerechnet,  6er  4.  bis 
.  8-  <£beil  oor  baö  reine  Metall  ju  redjnen  /  foroirb 
it  man  oor  ber^rob  imgeuer  bu  jeb  biefeo  genaueSlb* 
i|  roiegenüon  Des  Metalls  ©fite  oernunfft/g  fcblielV 
|  fen Bonnen,  n?aS foldies  ja  geben  öermogenb,  roeia 
cdKS  im  §euer  tüchtig  ober  untadlig,  welche®  mit 
;  ©ebnben  ober  5Ru|en  }u  bauen.  <3Bas  aber  jebes 

I  ©ebtirginfid)  halte,  ift  nach Dem  Slbtviegeti  unö 
|  gubeteiten  burd)  ben  magnetifeben  Mercuriutn 
ii  um  gefd}roinbe)ien  unb  gewiffeßen  ju  erfahren« 
§  R5iS  hieb«  Anonymus. 

iDrtO  XLIX.  Crtpttel. 

S3om  $ulfe  in^gemeim 

§.  1. 

*  £^b  nun  H)0!)l  ex  figno  pbyfico  Urirax  flatus 

*  ***  fanguinis  &  lymphx,  unb  ob  Die  falia  barin* 
d  nen  prxdomini}cn,etwaS  $u  er!ennen,fe  giebef  fer* 
Iner  lyieeinnen  ber  fj>ul§,  welcher  ex  moducordis 
lentfpringet,  nicht  allein  oon  Des  ©ebfüts  Confi- 
iftenz  unb  beffen  £Bert«ifd)ung  in  allen  ^"fjeifen 
3  Nachricht :  @onbe>n  er  beutet  and)  öieJhcifFte  uni) 
::  ©d)rodd)e  Der  £ebenS*@eifler  an,  tinbnacbbettt 

II  bas  -fDertj  befebaffen,  na d) Dem  fcbUlget  auch  bec 

i^ulfj.  3(1  ber  ^uif  jlarcf;  fo  itfDas^erfjauch 
1  fiatef/  &  vice  verta,  3  3'  §.*'♦ 
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§.  2.  gs  i(l  aber  Der  ?f>ulß  gicletlci):  2Hs  |favc£, 
febmaeb,  hart,  weich,  fcbMl,  langfam,  gefebwinb, 
matt, gleich^  unb  ungleichen  ©dilages.  balb  tjoret 
er  auf,  jittcvtunD  Cfctglc:dt)en,  wie  folcberottlctleb- 
Sorten  hegm  Mabio,  Sennertp  unb  anbern  mehr 
ju  fjnDen  finb.  cH5ctcbe  man  aber  gar  füglid)  in 
einen fhwcfenunb  fcl)iuad)cn,  gleichen  ober  anglet* 
d)en,  gefdfwulben  unb  Sangfamen  cititbdlen  fan, 
SDenn  meines  gtaebtens  einfcbcr^nlfj  entmcDer 
fta  ref  ober  febroaeb,  langsam  ober  Schnell  ift,  als 
wohin  alle  anbere  gintbeilungen  unb  DifFeremu-e 
gar  füglid)  gejogen  werben  f&nncn. 

§.3.  Q3or  allen  ©ingen  aber  frd>et  ju  Kliffen, 
Baf  ber  ^ulf  fiel)  mereflid)  oeranbcrn,unb  aus  »ic* 
len  Uniftanben  unb  aufferüeben  tlrfacbcu  turbiret 
werben  fbnne ,  woju  nicht  wenig  Slnlaf  gicbet  bie 
Slnfunjft  Des  Medici,  woDurd>tt)eilsfj3auenren 
evfel)recfen,  tfeils  auch  jur  $reube  bewogen  wete 
ben ,  unb  alfo  ber  “jyuljj  varnret ;  bannenbevo  ber 
Medicus  nicht  alfobalb  bcgmgintntt  über  ben  tya* 
tienten  bcrfalfren  foll,  unb  ben  ^itlfj  fühlen,  er  imi§ 
feb  crflidi  eine  fXßetle  meb.crfeljen ,  unb  mit  Dem 
g>a  ientendifcurireiumbwabrenben  Difaitseni# 
mal  ober  etliche  Die  ?lber  fühlen. 

§.  4.  St  foll  aud)  nicht  gar  511  gefebwinb  Daoeu 
wifd)en,fonbern  wenigjtenö  jwatifeig  ^nlffcblage 
mit  Drogen  Ringern  auf  Der  $1  Der  bleiben.  Damit  er 
ben  Untcrfcbeib  Des  ’3>ts£fcö  wob!  obferviren  möge. 
'$Docb  ift  betn  gleich  amt  Dem  Urin  allein, 
als  einem  figno  umverfali,  allein  nicht  ju  trauen, 

Julius  bonus,  urina  bona,  :rger  morirur. 

§.  *,  35«b5vtnbevn  jetget  Der  ^'uif  blof  bas  $lb* 

unb. 
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unDgunehmen  Cer  SSBärme  an,  Dannenhero  Cie 
accurafe|ieti  Medici  folgen  jwar  begreifen,  aber 
wenig  Darauf  regardiren,mafenDieÄinDer  meh# 
r  entheiis,  wegen  Der  deinen  SlDern,  einen  gefch  win# 
Den  ^>ttl§  haben. 

§.  6.  Sßep  gurchtfamen,  QJerßebten,  ober  wen« 
an  Den  Firmen  ein  Fontanell  i  ff, wie  Der^iulf?  eben# 
mäßig  fet>r  variiref,  ingleichen,  wenn  ftch  Der 
tient  aheriret,  welches  alles  ju  actendiren  t'fh 

§.7.  9)ian  foll  Den  fjulßam  linefen  2(rm  be# 
greife«,  weilen  Das  4Öer^auf  Diefer  ©eite  liegt* 
unD  folchcs  mit  Der  regten  4panDti)un,  Denn  mir 
Der  (inefen  ftel>et  es  nicf>t  Medice.  9)1  an  (an  jwae 
tnrt  Der  linefen  $anDbes  Branchen  JpanDdnme* 
nig  halten,  Daß  erfte  nicht  5  u  feljr  biege,  woDutch 
Der  ^ulß  fel>r  oerbinDert  wirb. 

§.8.  'Sinn  foll  auch  merefen,  Daß  Die  Banner 
griffe«  SIDern  hoben, als  Die  grauen,  unD  Diegun# 
gen  grofereolSDieSilten. 

§.  9. 6s  ftnD  auch  Die  SIDern  im  ©ommet  fchneU 
Urals  im^Binter. 

§.10.  ©ie  warmer  5fjatut  unD  tonet  geud&tig* 
feiten  ftnD ,  Die  haben  einen  gtofen,  langen  unö 
fchnellen  fMtlß.  hingegen  Die  (alter  Statur  fmD, 
Deren  f}ulf>’  iji  (lein  unD  trag. 

§.ii.3ftDer,3)ienfchwarmerunDitroc(ener3iJa<» 
tut ,  fo  tf  Der  fMilf  (lein  unD  fchneU.  3ft  übet  &ec 
gjienfch  (alt  unD  feucht  ,  fo  i(i  Der  ^Julß  trag  unD 
langfam. 

§.  12.  ©rofe  $the  machet  Den  fjulf  fchneU; 
geuchtigfeit  utiD  gvofe  ©ürte  (lein,  ingleichen 
auch  Miu* 

3  4  §.'3> 
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§.  13.  QSornemlidj  ift  aud)  ju  obferviren,  ob  bet 
Stenfd)  fci|t  oDcv  mager  ober  mittelmafjig  fep.  3|t 
er  fet|t,  fo  foU  man  Die  ginger  fe|t  auf  Die  2lbet  btu* 
efen ,  meilcn  man  vot  gettigfeit  Die  Siöer  fauni  et* 
greiffen  fan.  3  ft  Dev  Stenfd)  mager,  fo  foll  man 
Die  Slbergemdcbüd)  füllen,  roeil  meniggleifdjauf 
Derfelbcn  liegt.  ^Derjenige,  fo  mebet  ?u  feift  noej) 
ju  mager  i|t,  beffenSlbermufjmtttelmdfigbegtif* 
fen  metben. 

§.  14.  3Bcnn  Der  ^Juf|  beo  ben  erften  @d?ldgen 
fcbroacl),  l;cniacl>  aber  (tdrefer  i|t,  fo  prognoftici- 
tetetetma8©ute$.  - 

2)48  L.  Capttel. 

23on  t>em  ^pulfe  infonfcer&eik 

§.  1. 

<§Ner^iul§  t|t  eine  33emegung  beg  Gerbens*  unb 
Der  Arterien, be|tel)enb  in  Syftole  &  Diaftole, 
in  2luf<unbgutt)un,  ba0urd)Da3©cblüt,  benebft 
Denen  £ebenö*@ei(tern  jur  SftabrunguiibScbens* 
Erhaltung  burd)  ben  ganzen  mcnfd)lid)eu  £eib 
auSgetbeiletmitb.  <2Bei(en  aber,  roie  oben  bereits 
gebadjt roorben ,  bet  ^ulfe  vielerlei),  alö  feil  oon 
jebem  abfonberlid),  fo  viel  Det^MabJulaffenroill, 
gebanbelt  vperben. 

§.  z.  gin  groffer,  ftarefer  unb  gefdmunber 
tventi  nemiid)  bieArterie  Die  gingetbart  anfcbldgt, 
bebeutet  ein  l)it?igeö  Temperament,  ©efunbbeit 
bcö  £erbenö  unb  ber 'Stilb,  unbvufbicüebcntf» 
©elfter  in  einer  guten  Harmonie  |tel>cn. 

§.3.'piag«gfni|teinfleinerunbfd)ma(bei‘Sllf§. 

menn  Die  tilgen  Des  ©ebluts  juc  Fermenta- 

,  tion 
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Ition  ganf)  ungefchfcft  finb,  alle  ^heile  Des  £eibeS 
t>u t’d)Ä uv^a n t> c v n .  f  ©0  ober  Die  Spiritus  vitales 
&  animales  in  gehöriger  Quantität  utiD  Qualität 
t>otl)anben,  unb  eö  blo§  an  ‘D.ftangel  Der  hurnorum 
%  liegt,  fo  fern  ftdb  Die  SRatur  leiebtlid)  erhöhten ;  auf* 

|  ferDiefen  aber  iR  ein  fd)wad)erunDfleiner^ulfja(* 

;■  lejeit  bog,  unD  jeiget  entweder  Den  §ob,  eine  lang* 
il  wiertge  Ärancfheit  unD  jweiffeihajfteo  SluSgang 
11  an. 

§. 4.  gfn  gefcbwinDer  ^ulf  iR,  wenn  Die  Arte- 
j|  rie  ftdb  gefcbwinD  excendiret/  unD  gefcbwinD  wie* 

|i  Der äufatnmen  jeud)t,  unD  jaget  bet)  gefunDen  ^3er* 

1  fonen  eine  Rande  Bewegung  Des  ©eblöts  an,  in* 

1  gleid)en  eineDifpoittion  ju  einem  gieber.  Calor  ■ 
■  praternaturalis&pulfuscelerfuntfigna  febri- 
num  Pathognomica, 

^.{.©’nlangfamet^ulgwirb  Dem  vorigen  ent* 
jl gegen  gefetset,  wenn  nemlid)  Die  Arterie  langfamt 
idnfcblägf,  weifen  Das  ©eblüt  Di  cf,  unD  wenig  Spi- 
»ritus  hat,  wenn  ein  folcber^ulg  bet)  einem  ^ati* 
tenten  jugleid)  febroaeb  t)  t,  fo  RebeteS  Rblimm. 

$.  6.  0'n  fcbneller  ^3ulf> ,  pullus  frequens, 
wenner  offt  anfdRägt,  jeiget  an,  Dag  etwas  im  ©e* 
.bluffet),  weid)esfid)gc{d)winD  ausbreite  unD  auf* 

1  walle,  rote  Derg!eid)en  bet)  hibigen(§iebern  ju  ob- 
1  ferviten,  wofelbR  Das  ganfee  ©ebiiit  ju  effervefei- 
1  ren  ungefcbhdtiR,  fonbern  nur  etn^heil  DeRelben. 

§.7.  ®in  gIeid)fd)(agenDer  *jMtl§  bat  feinen  ür* 

I  fprung  eon  gleicher  unD  guter  Q3etmifd)ung  Des 
i{©eblüts,  wie  aud)  Derer  Spirituum  unD  Derer 
('©fände,  ttnD  ein  fold)er  <33u(g  iR  fo  wo!  bet)  ©e* 
EfunDcn,  als  auch  ^tflnefen  gut.  hingegen  beDetm 

3  5  «t 
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fet  ein  ttngleid)  anfcbiagenberbaS  ©egentbeil,  ba 
nemlicb  baS©eblütturbiret,  unböiele  particulae 
heterogenes  immifciretfinD,  welche  irregulari- 
ter  nach  Dem  Jpetben  jufliegen. 

§•8-  ©in  innbaltenbet  f)>ul§,  intermittens. 
Wirb  billig  ad  inxqualem  mit  referiert, UI1&  bebeu# 
tet  nicf>t  ciüejeit  etwas  ©uteS,  maffen  erfebrge# 
fcbwädjte  SebenS»  ©elfter,  unorbentlicbeS  ©eblüf, 
welches  bicf,  lesmicbf,  fix  iinbjur  Fermentation 
ungefchtcft  ift,an}eigef,  bahetoesfommt,ba§bet 
^>ul§  juwetlen  Die  3eit  eines  ©d)lages  inne halt. 
©S  haben  jwar  auch  Die  Pra£tiri  obferviret,  baf? 
ein  folcber  niebt  allemal  gefährlich  fep,  als 
bei)  alten  Reuten,  fcorbuticis  utib  afthmaticis», 
bet)  jungen  ^erfonen  ift  bas  contrarium  }u  fia- 
cuiren. 

§.9.  ©in  jtarefer  unb  gefcbwinbet^ulijbebcu/' 
fet  gute  ©efunbbcit ;  hingegen  ein  fcbwad)er,  einen 
fd)limmen  SluSgang. 

§.to.  '3Bennber^ul§gdnhlicb  aufhoret,  foift 
«S  ein  gewtffeS  Belchen  Des  ^obeS,  unbljatman 
obferviret,  baf?  etliche  ©tunben  Der  spuljj  nicht 
mehr  gefpühret  worben,  auch  wol  etlid)e  §age  Dort¬ 
her.  ^Recblt  biefen  folget  Puifus  weichet 

jwar  nicht  gdnblid)  auf  einmal,  fonbernnaebunö' 
nach  aufhoret, biefer  prognoniciretgrojje©d)md*' 
ehe  in  ber  5Ratur,  Dod)i|t  er  ein  f lein  wenig  beffer,  . 
als  wo  er  gar  nicht  mehr  oerfpübret  wirb,  pichet: 
gehöret  auch  Pulfus  reciprocus,  ein  jutücfprallen#  • 
Der^ulfj,  wefd)er  ebenmäßig  nad)  unb  nach  fa)t: 
aufjuhoren  beginnet,  auf  einmal  aber  wiebet: 
fommt,  wnb  Ävdffte  erlanget. 

.  x  §.  ir«, 
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§.».Pu!fus  undofos  tfr,  wenn  fiel)  Die^Julß* 
SSDer  glejdbfom  ale  ein  mail  enbeo  Sßb'aflTer  beroegf. 
0'n  folcber  ^u!§  ijt  c.liejetf  ötföi>rlicb/ tt>chn  nicl^t 
i  anDcre  gute  Slnjeigmigen  Darju  feinmen.  Über 
i  Diefes  fö  jefgct'er  any  DaßberScibtmtütelen  fdmi)* 
;ie!}ni  g'cucbugfcitcn atigefüfkf  i)t  ingkieOen  tdgltV 
d)<  ttnb  anbaltenbe  Riebet,  weiche  Den  Patienten 
initb!clen0d)mi|c:i  akmatten,  febres  typhodes 
j  genannt.  .  .  •• 

§.  12.  Ptilfus  Vermieularis,  formicans,  S'fer- 

Irinus,  finb  oUjutna!  bof/UnD  (eiDetDaS.£)er|2ftotb. 
§.  13.  Pu!fus  Caprizans  [)dit  mitten  tm  ©Cl)!a^ 

gen  in  n  e ,  bevnacb  aber  gebet  er  Deflo  fd?  ne  Herbei* 
get  noch  eine  ©rmct'e  Der  5Zatar  an,  unDomrek 
l'tet  ante  ©efunbbeit;  eS  feg  Denn ,  Daß  er  etwas 

Ijcbroad),  Da  Denn  necl)  Der  Siusgang  jmeiffelbafttg 
t|i. 

§.  14.  Pulfus  Contraäus  befleltet  aus  einet 
fdiroad)en  tinD  iingieidjen  Bewegung  Der  Arterie, 
tiP.D  i|t  offt  fo  febroad)/  Daß  niän  tbn  faum  merefet, 
uuD  bebeutet  allejetr  einebofe^rancfbeit,  gdnfjlt* 
dte  ^lieDerlagc  Dev  SRatur,  tmDmebrentbeils  Den 
'$oD. 

§.  i^.  Die  2!Der  {lein,  Daß  man  fte  faum  oetv 

rii;m\tt,fd)ldgetojt'tunDjtttert/fonal)etDev2Wenfd) 

Dem^oDe, 

§.  16.  fXßenn  man  Die  StDern  mit  4.  gingern 
greift, unDfie  fd)!dgtunteralIen»ieren,fo  tfreoguf. 

§.  17.  & wirD aud)  nid)t unbillig  gefraget :  ©t> 
Dam  auefo  aus  Dem puljje Die  Temperamenta 
Der  5 TU  »leben  donnert  crPamttn’erDcn  ?  £)iea 
fc  Opinion  ftamiten  e»lifl«dlfO/  Daß  bei;  t»e(j> 

$etr 
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eben  Der  ^ulg  sro§,  jlartf  unb  offt  fcbldget,  bet)  bie>» 
fern  roarretn  bihigeO  Temperament ;  bet) welchen 
fiel)  aber  baö  ©egentbefl  auöweifet ,  baernemlicb 
flein,  fcbwacl)  unb  langfam  fchläget,  fo  jeige  er  ein 
faltet)  Temperament  an. 

$.i8.€in  etwas)  (fatefee,  langfamer  unb  raei<< 
eher  ^uljj  bedeutet  ein  feuchtes  Temperament. 
<?in  langfamer  unb  harter  ^>ui§  prognofliciref 
Temperamentum  ficcum.  Reiche  ‘Slctjnung 
Ober  man  öa!)itt  gesellet  fet)ti  (affet, 

$.  19.  ^)ierned)(l  fo  wirb  auch  einem  jeben  2llter 
ein  gewijfer  )J}ul§  jugeeignet ;  Q3et)  ^inbern  uttb 
f  leinen  Knaben  fcbldgt  ber  ^uli  gefchwinb  unb  i|1 
weich«  Söet)  Jünglingen  unb  Bannern  am  flarcf* 
pen,  fßet)  ^eibs  *  ^erfonen  gefchwtnb  unb 
weich,  jum  off  fern  auch  Parcf  unb  fcbwacb. 

§.  20.  ‘D'Jtcht  weniger  fo  halten  auch  oiele  baoor/ 
baf  bic  Jahreszeiten  ben^ulf  variitenfcnnen, 
3m  Jrßlpwcje  fei)  ber^ttlf  parcf,  unb  nicht  all* 
ittgelchwinb;  aus  llr  fiel),  weilen  baoöeblut  noch 
ron  betn  fmfe  vorher  gegangenem  ‘^Hinter  in  gvo|> 
femllbetfluf  ,  unbbie  particuls  fermentative  öt 
effluvia  in  ber  £ufft,  bduffigburcl),  unb  mit  ber* 
felbenin  benSeibgejogett  werben,  madKtt  baffelbe 
aufwallenb  unb  von  neuen  gletchfam  gat)vcnb. 

$.21. 3m  Sommer  ift  ber  s]3ulf  gefchwtnb,  tu 
was  gro§  unb  parcf,  weilen  bie  £u|ft  mit  vielen 
balfamifchett,  warmen,  tartarifchewf.uchtigen  unb 
fal^igten  Seligen  angefüllet  ip,  bannenhero  bas 
©ebiut  je  mehr  unb  mehr  bunnc  gemacht  wirb,  unb 
wegen  vermehrter  fermentation  vermehret  ftch 
cud)bie£i|etm©eblüf. 


<&om  ^ulfe  ttifonberbeif.  14t’ 

§.it.  3m  VSerbff  tft  öer  ^>ul§  fi:5wacl)  unD  un# 
iföeffdn&ig ;  wegen  Faltet,  reaenbaffter  unb  n  ehelich# 
jt«  Pufft,  Durd)  welche  unfere  lieibeö^ßdrme  ge# 
ifcl)n>dd)et  unö  allemälffig  abjunebmen  beginnet/ 
am  affen  fteb  Die  Sufft  offt  in  einet  ©mbeberanbert. 

>i  §.  13.3m  Winter  iff  Der^Julff  Flein ,  febrnad) 
iittnb  langfam  weilen  Die  '2Bdune  unter  Der  geud)* 
jtc  Der  Sufft  untecDvucfet  WitD,unD  Dk  pariicul«  ri- 
bgidae,  aiperae  Sc  nitrofx  DeS  ©eblutö  ^)i|e  tetn- 
isperiren. 

>  §.  24  2(us  allen ,  was  biöF>ct  fo  wol  Dom  Utitt 
inmD  Dem  ^ulfegereDet  worben,  erbellet,  baff  einem 
Ißgno  allein  Feineswegeö  bolltg  ju  trauen,  fonDertt 
»man  muff  anDere  mehr  jugletd)  obferviren,  als  aus 
t:Dem  gelaffenen  ©eblütwon  Der  -Bunge, @pcid>el  2c. 
pieiffentbeilS  aber  jeiget  ein  ffefftig«  fd)iag?nDec 
f^ulff  eine  ffarcfeSlufroallung  unö  ©itjünDung  Des 
H©eblütS  an.  ©te  ©efdiwinDigFeit  Des  fJMtlfes  eine 
ijfhvcfe  Bewegung,  ©ejfelben  gleichen  ein  febwa# 
S"d)er^uiff  Mangel  Der  Gebens»  ©eiffer;  @n  lang# 
ifamer^ulff DicfunD leimtest ©eblut ;  ©nunglei# 
^ulff  jetget  an,  Daff  fiel)  oklparticu!*  hetero- 
:) genes  im©eblütbeftnDen.  @0  Diel  fei)  Diffmalff 
isgenttg  bom^3ulfegereDet.  SCßtr  geben  fort,  unö 
sbetraebten  nod)  mit  wenigen  DaSSlDerlaffen,  wie 
Itfolcffes  mit  Sftuhen  borjunebmen,  unD  was  ferner 
11  aus  Dem  gelaffenen  Sßlute  5“  urtbeilen  fei). 

2>«0  LI.  Capitel. 

Jföom  Slberlaffen  überhaupt/  unb 

&cwn  vier  Compiexioncn  Cer 

SOfenfc&ctt, 

§,  1. 
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§.  r. 

Stöcrlaffen  edeidrtert  Das  ©emüfl) ,  uni) 
'*■- machet  ein  gut  (tibiil  ©ebdd)tni|?,fd)drffef  baS 
©efidtte.fempenret  bas  ©et)Oi',müchetcinen  lufti# 
gen  DJiagen  unb  gute  2)«uung.  treibet  Daß  bsfc©e# 
blut  aus,  unb  verjaget  Diebofenhumores,  eridtw 
gevt  bes  tD)Jenfct)en  leben ,  wenn  es  mit  Dia  fl)  eines 
VecjldtiOigen  vtedici  unborCentlicl>gefd)id)t. 

§.2.  ©s  mag  aber  ber  guflanbbes  ©eblüfS,  eS 
fei)  gut  ober  bofe ,  nicht  bejfer  erfannt  werben,  als 
i)urd)S  ?lberlaifen.  'SBenn  Denn  nun  CasSßlut  auS 
jwepen  ©ructen  be|tel)et,  nemlid)  ex  lero  ober 
S£ßajjcJ,nnD  parte  fibrofa  rubicunda.bannenbeeo 
aud)bieVTedicinad)  beren  ^beile  Q3efd)ajfenbeit 
jl)t  Judicium  ju  richten  pflegen. 

§.  3.  ©)e  mir  aber  weiter  gehen ,  fo  will  notflig 
fepn,  vor  er)t  üonbenen  üierComplexionen  Der 
SÜlenfcflen  etwas  ju  banbeln,  als  woran  gar  viel 
gelegen  j.ft ,  baß  ein  jeber  fern  Temperament  nach 
SÖl&g'id)Eeit  erlernte,  unb  fiel)  bct>m  Slberlaffeti, 
bebürffenöcnjalis,  fruchtbarlid;  Darnad)  richten 
fbflne. 

*  §.4.  ®ie  Cholerici  jlnb  betfjer  unb  troefener 
Statur,  gleich  wie  Das  J-cutr,  ober  Der  @ommer. 
S)icfe  Compiexion  ifl  mittelmäßig,  unb  wer  ihr 
«nterwoeffeu,  Der  ifl  oon  fyaibcgat  bleich  unb  gelb, 
unb  gleid)fam  blaßbraun  im  2lngefid)t,  etlid)eabec 
haben  ein  rothes  ©eficht  mit  gelbe,  unD  etliche  finb 
aud)  braun/gelb  au  bert  OB  nagen ,  unD  joidje  ©el# 
be  ill aud)  gemeiniglich  an  ihrem  Selbe,  ?lus  llrv 
fad),  weil  fte  wegen  Oer  grojfen  T)tt;-e  nicht  viel 
©cblut  haben/  ut)0  ihr  iolut  i|t  greb/  hart  unb 

febwad}/ 
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fcbwarb,  ober  braun/  als  wenn  es  in  Dem  Setbe  unt» 
Slbernbes  SftenfcbenDerbrannt wate,  von  wesen 
Der  wenigen  geudjf  igf  eit ,  Die  in  ibnen  ift,  unD  aus 
iDiefer  Utfad)  finD  fte  and)  gemeiniglich  Dürre  tinö 
1  jnager/  unD  feiten  fei|t,(  Dieweil  Der  £etb  Des  ernal)* 
frenben  ©ebluts  mangelt. 

c. ©te  Cholerici  finD  Der  ?VJafur tinb^igcni 
(Jfcbafft  Des  Planeten,  <?,  unD  Der  geicben  v,  £t/>‘»Ö 
Darum  follen  fte  Diefe  geidten  mit  $lDcrlafler» 
:tniD  purgiren  meiDen,  unD  fonberlid)  wenn  tWarS 
J litten  bofen  Afpeä;  mit  Dem  SOJonD  ober  anDert» 
Planeten  bat/  als  Da  finD  </<?,  □d’y  s.-?'/ 

;  □  b *V>  □Ocf/  Diefe  l>ctbew 

i):  fie  allzumal  t>ocf)licf>  ju  oermeiDen.  ©argegert 
1  follen  fte  &ur  SJDer  (affen  in  wajfericbfen  geicben, 

I  nacb  Dem  'üftonD/  ober  Der  @onnen£ntiff  nad*.  3 nt 
.3  5ßracDmonat/  wenn  Die  0onne  im  ^rebS  lüujft; 
i  3tn®einmonat,  wenn  Die0onnetn0corpion 
I  j|t;  3nr  #ornung,  wenn  fie  in  Den  $tfd)eri  /  ati 
i  einem  fdtonen/  bellen  unbflaren^age/ wenn  feine 
3  bbfe  Afpetten  folcbeSDerbinbern. 

§.s.  ©ie  Meiancholici,  ober  fcbwarbügelbid)* 
U  ^erfonen/  finD  falter  troefener  Qualität/  gleich* 
wie  Die  SrDe/  ober  Der  «fberbff  \  Diefe  Comptexion 
tjf  mittelmäßig.  <2Ber  Diefcri)t/Der  iftnon^arbett 
öfcbenfarb/bletcbfarb.abernicbtwieDieChoierici» 
fonbern  etwas  fcbw<Sr|er/  linber  unD  QMutreidKC 
unter  Dem  Slntlih,  Doch  finD  etliche  rotbüdtt/  ober 
fcb&n  weißfatb  im  ©efiebt  unD  an  Den  Sgacfen. 
©enn  fte  baben  rnebr  ©eblüf  ober  crndbrenDec 
geucbttgfeiten/DennDic Cholerici.  3b’>'©eDfüti(i 
and;  jrob/Dtcf  unD  flavcf,  aber  nicht  fb  jjtre  f|wat| 

«Der 
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ober  braun,  wie  bei)  Denen  Choiericis,  ünD  eg  if 
auch  ein  roerug  flttgiger t>on  Der  £dlte  wegen ,  aber 
nicht  gar  viel,  Dem  glufe  nad>  ju  uafcrfcLeiDcn. 

§.  7.  ©ie  Melancholici  finD  Der  Sftatur  unD  (JiV 
genfcbafftDeO  Planeten  Satumi,  unD  Der  geregelt 
©tier,  Jungfrau  unD@teinbocf,  Darum  follen  fie 
Diefe  Seichen  vermeiDeti,  unD  Darinnen  nicht  21  Der* 
lafen,  unD  fonDerltcb  wenn  Satumus  einen  bbfeti 
Afpe£t  mit  Dem  ‘rDiunb  unD  anDern  Planeten  bat, 
als  Die  tf-'t),  Dli,  8t,",  c rW,  □  hf,  st,-?, 
«Tb© ,  nt)© ,  <rb®.  ©argegen  mögen  fie  31« 
Derlafen  in  luftigen  geteben ,  nad)  Dem  ‘■Dionat 
ober  Der  ©onnen*£auf.  3m  ‘iOiay ,  wenn  Die 
©onne  in  Switlingen.  3«i  >£erbf  monat,  wenn 
Die  ©onne  in  Der  <2Baagc.  3m  Senner,  wenn  Die 
(Sonne  im  SBafermann.  3m  ‘vDierb,  3lpril,  ‘üOiap, 
Siugufimonat,  SfßtnternunD  Sbrümonat  feilen 
fie  gar  nicht  2lDetlafen  ober  Qiurgiren  unD 
(Schröpfen. 

§.8-  ©ie  Phlegmatici  finD  falterunb  feuchter 
STJatur,  gleichwie  DaOOBafer,  ober  Der  SBinter. 
©ie  finD  oon  Farben  bleich ,  SCßaferf  arb ,  in  Der 
«IBdcmc  ober  im  ©ommet  nicht  recht  rotl).  2lbet 
inDer^dlte  ober  im  fTßtnter  fcbwar^blatt  unter 
Dem  2lntlt(joDeranben'2Bangen.  ©ie  finD  auch 
gemeiniglich  fcifl junD  wol)l  bey  2eibe,  aud)  biswet* 
len  gar  Dicf  unD  groß,  gefcbwollen  unD  aufgeblafen, 
ferben  gemeintglich  an  Dem  ©d)lag,  oDeran@e# 
febwulf  unDffBaferfucht.  ©asfommetbaber, 
Dafj  Die  ttberfiü§igen  ^euebtigf  eiten  Die  natürliche 
unD  erndbrenbe  §eucbtigf  eiten,  unD  Dass  rechte  na* 
furliche  ©eblüt  Durcbredfert  unD  verringert,.  Dag 

fie 
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fiegar  ein  meid),  bünn,.flü|jtg  unb  rodffeng  0c# 
Mit  haben,  welches  mehr  bünn  unb  SCBaffer.garb/ 
|ölS  recht  rotl)  iff 

,  §.  9.  ©ie  Phtegmatici.  finb  bon  Eftntur  unb 

jiEigenfchafft  ber  Planeten  Veneris  unb  Lunae.unb 
tber  geichen  beS  j?tebfeS>  ©corpions  unb  ^/fcf)cr 
ibrum  follen  ftc  Dicfe  gctcfjen  üevmetben,  unb  nicht 
02lber  laffen,  abfonbcrfich  wenn  Venus  unb  Luna 
|bofe  Afpeilen  mit  Q,  T>  unb  j hoben,  als  c <  %, 
!□  1>,  s%,  <?<?,  □  d\  8J,  V 0/  □  ® ,  8 0.  ©as  ifl 
iber  neue  Sföonb,  bas  erffe  unb  lehre  Viertel.  ©ec 
)23oUmonb,  aucl;  bie  «'"W  ,  □  W  /  8 :  ? 

>□  <?$,,8<?%,  8$,  □©$,  unb  fenberlich  finb  auch 
biefen  complexionirte  bie  0'^.  □£,  Sri  gefaben 
lieb,  welche bermieben  werben  muffen,  hingegen 
{füllen  fic5ur?{ber  laffen  in  feurigen  Reichen,,  in  bett 
liÜJönat'en  nad)  ber  ©onnen  Eauff,  im  Lethen 
unb  im<2Bmtccmonat. 

§.  10.  ©ie  Sanguinei  finb  bon  ber  aHergefümbe# 
»len  unb  ebd|len3catut  unb  Complexion,  feud)tec 
liinb  warmerQuaiitdt,  gleichwie  bie  Eufft  ober  bec 
Frühling,  ©ie  finb  oon  garbe  gar  fchon  unb 
j:otl)lichf/  auch  lieblich  /  weif  unb  fiav.  ©iefe 
Zomplexion  i|t  wenig  lfrancfl)eiten  unterworf#  1 
en.  ©ie  ftnö  bon  €igenfchafft  bes  Planeten  Jo¬ 
ds«  unb  bet  Reichen  Swillmg,  'SBag  unb  2Baf* 
ermann. 

§.  11.  ©ie  nach(M)enbe  Afpeffen  follen  nicht 
rllein  bie  Sanguinei,  fonbern  alle  ÜÖlcnfchen  fo  siel 
ihnen  möglich/  sermeiben,  wenn  nicht  ein  ^Jorhfall 
jothanben,  einen  ^ogjuoor,  ober  einen  c$ag  her# 
nach/  als  □  yf>,  pVf,  <?%?,  SV, 

i  tlnniJtcor«  S\  o  b0/ 
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o'tj®/  □  MxfWW/  □  t>? 

ti\%,  t/%&)  □  V/ STf.#t  J^O,  □  %, 8^,  8  JO, 
□  rfO,  8 JO,  □  J¥,  81fQ),  8J%,  UJ$ 

sJ$,d'%,nj),sJ>,  jy.lUy.,8%,  jj,  □<?, 8J, 

□34,  □¥?/  *34*  hingegen  foU  Die 

Sanguinei  2lDer  laffen  i'm®er(jen/n3cnn  Die  ©on» 
ne im^BiDDergebet.  3m  ^ap,  roentt  Die©on* 
ncimSwillmg  laufff.  3m.£)erbfrmenaf. 

2)46  L1I.  Capttel. 

föom  Slberlojfcn  nach  ben  jJDoIff 

Jffmmltfcffen  geic&m. 

§.  i. 

«|*yr  Wibber  ijt  Daß  erfte  geidjen,  oon  roeld)em 
alle  Aftronomi  ju  jetjlcn  miföl>cn  r  unD  Des' 
.£)tmmelS*2auff  511  red)nen  pflegen.  <2Bcnn  Die 
Gönne  Diefeö  3eid>en  öurcblaufjff,  fo  machet  fie  tu 
Set  ganzen  Cfßelt  $ag  unD  9}ad)t  gleid),  unD  te m- 
penret  Die  Seit/  DabeSreeDerju  beif,  nocI>  ju  falt 
Iff,  Darum  tagen auc{) alle  Medici.  Da£  Das$lDer* 
laffen  am  beften  fep,  toennes  Der  Planeten  iauffe 
tmD  Alpecten  nidff  btnDecn. 

§.  2.  SDiefeS  3etcf)en  DeS  Vtffbbcrs  [>ctf  am 
5Dlcnfd)en  Das  £>aupt  inne.  <2Benn  Die  ©onne 
in  Dtefem  geidjen  läuft,  fo  iff  am  ganzen  Beibe  gut 
SlDedaffen,  roo  man  will,  nur  am  3?opffe  nid)t,un& 
tnas  Demfelben  jugeboret.  @ben  Daffclbige  tff 
*  aud)  ju  oerffeben  oon  Dem  'SÄonD,  roenn  er  tn  Die# 
fes  3c<di>en  läuft,  voeld)eS  alle  oier  <2Bocben  ge> 
fdffebet.  SEBenti  nun  Der  ‘yftonb  im  <2BiDDer  tff, 
unD  Die  ©onne  tff  ibm  nicht  jmoiDcr  im  SRcu» 
SSUonD/  ober  in  bepDen  Vierteln ,  ober  in  sellent 

.  Gebein 
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e  ©cbein,  tniD  and)  tue  bofen  fJManefen  mit  ihren 
t  Afpeiten  nid)f,  fo  i|r  gut  ui  folcber geit  jum  2lDer* 
1  kiffen  ,  mir  am  Raupte nid)tf  3n  biefem  geidjeo 
t  mag  nran  Die  Median  -  unö  £ungc«#2lDer  root?l 
f  fcblagen,  aber  Die  Jpaupt^tDern  bei)  Dem  SDau» 
r  men  niebf. 

t  $.3-53et6£tef/baSanDei,el)imni(ifd)e3e«eÖtn/ 

1  |at  bet)  Dem  Sftenfeben  Den  Jpal§  innen,  unb  rca$ 
o  larju  gebotet.  Jbät  nad)  bet  ©onnen*£auff  Da« 
I  Spittel  Des  grüblingS  innen.  3n  Diefer  geit  ijt 
flwidftgut  Stbertaffen ,  aud)  niebf  gut  an  Den  SJugen 
1 11  nD  Jbalf;  ju  arbenerjen,  abfonberlicb,  wenn  Die 
i ©ohne ober Der tftotiD,  gefdtmeige,  roennfteaile 
|  beybe  in  biefem  geicben  taufen. 

J  §•  4.  ©ie  Swilimge  fmD  Das  Dritte  gdeben, 
junb  befebüefen  Den  gtubiing.  fXßenn  Die  ©onne 
ii|cDer  Der  9)ii>nD  in  liefern  geid)en  finD,  foi|inid)t 

igutStberfäfen  anben©d)uUern,2trrnen  unbipän# 
Den,  man  feit  fiel)  Dicfer  griffe w'et  möglich,  entbot# 
tenfonberlid)  menn  ©onu  ober  9}tenb,f  obetbet)De 
Jttgleid)  in  biefem  geuben  fteben. 

11  §.  x.  £)as  bierte  geicben  iftbev&rebs,  machet 
flies  ©ommerS  5! n fang.  fJBenn  Die  ©onne  in 
wiefern  geicben  i|t,  fo  mag  Das  Stbertaffen  gar  ja 
1  gut  nicht  fei)«,  Denn  Die  cfpibeift  gral?,  unb  DiefeS 
i|gttd)en  regieret  aud)  über  Die  innerlichen  ©lieber, 
tDetoroegen  roirb  es  nicht  ju  rat ben  fepn,  eSfe»  Denis 
i®iotb  unb  Sebents* ©efa)v  oorbönben.  flBcmt 
phet  Der  -)}2onb  in  biefem  geicben  ijt,  unb  Die  ©on* 
s  ne  in  einem  anbern,  fo  mag  es  ftatt  haben,  Docb  fotl 
siman  in  folcber  geit,  wenn  Die  £id)ter  in  biefem  gei# 
[jd;enfinb,  an  bet  fStuji,  9J2it|unD  an  Der  Zungen, 

ff  z  Des# 
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Desgleichen  an  Den  Slugen  ntc^t  arfjeneiKn  oDefi 
SlDerlajfen. 

§.6.  ©er  fL$we  ifiDag  fünffte.gummelg/'getV 
eben,  unD  mad>etDaS9)ZittelDeS@ommerg,  mit 
groftec  Darum  i|i  bei)  Diefer  Seit  nicht  gut 
SIDetlaffen,  Denn  Die  ©onne  lüujft  jmifcbenDcn 
jmepen  .fbunDeS  ©fernen, Daher  roirD  Diefe  Seit  Die 
•fjunDeS^age  genennet.  ©iefeS  geidjen  herr# 
fcbet  über  Den  Ziagen,  Dag  Jpeflj,  Die  gieren,.  Sen« 
Dem  SRüdenunD  fXücfgraD,  Darum  foll  man  fie 
uid)tarf)enepen,purgiten,  oDer$lDerlafFen,DeSglet> 
eben  auch  Die  £ebet  unD  ©eiten. 

§.7.  SCßenn  Der  SflonD  in  Diefemgeidten  ijl,  fo 
foll  man  gleichfalls  alle  Diefe  ©lieber  meiDen  mit 
SIDerlaffen,  es  fei)  im  ©ommer,  ober  im  28inter, 
welches  wohl  ju  merd  en  i|i 

§.8.  ©ie  juttgffm*  i|lDaSfech|te  Seichen  Des 
«Rimmels,  unD  befchleuft  Den  ©ommer,  unD  i|t  Die 
4)ihe  noch  macht ig  flarcf  ,  unD  alfo  jum  SlDerlaffett 
unbequem/  nod)  ju  athenepen  am  ioauch  unD  @  in» 
gtroepbe.  Summa,  fo  lange  Die  $unDes»$age 
tuahren/  foll  man  ftd)S  enthalten. 

§.9.©ie  VOaage  haltam  zodiaco  Das  Mittel 
innen,  unD  mad)t*bteDer  $qg  unD  2f}adjf  gleich, 
unD  temperiret  Die  Seit,  ©iefesgeicben  regieret 
Den  unteren  $beil  Des  Q3aud)S,  als  Die  Olafen, 
5Rierem©d)lof;  unD  innerliche  ©eburts<©(nDer. 
3)t  nun  Die  ©onne  ober ‘üOionD  inOiefem  geidjen, 
fo  tollen  obberührte  ©lieber  nicht  arf?enei;en,  Doch 
iji  gut  2tDerlaffen. 

§.10.  ©er  ©corptortifi Das  ad)te  Seichen  Des 
«Rimmels,  unD  mad;et  Das  Mittel  Deo  «£)erbflcs. 

SCßenn 
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fXßenn  Die  ©onne  oDet  Der  ‘©tonD  in  Diefem  Sei* 
eben  ffnb/  fo  i|i  nicht  ciilju  gut,  fonDcrn  mittelmof  tg 
2tDer  fallen,  diefeö  geteben  hat  Den  auffetjien 
^feeil  Dev  ©eburtö,©lieDer  innen/  Datum  foU  matt 
an  Denen  ntd)tjur2lDet  (offen. 

§.  11.  2Bcnn  Die  ©onne  eDer  Der  LSJionD  im 
©cb«t3cn  fduffr,  fo  befcbSeuji  fte  Den  $erbft,  unD 
ifr  c>ut  jtitti  2(Derldjfen.  &  hot  DiedicbQSeine  unD 
Änie  innen, rote  auch  Den|)intejn.9Benn  DetLDionD 
in  Diefem  Seichen  tft,  fo  ifi  Das  2(Deriajfen  gut. 

§.  n.  das  jehenDe  geteben  ifi  Der ©tetnboeF , 
unö  fdhet  Den  ‘SBinter  an.  fTßenn  Die  ©onne  in 
Diefem  Seichen  (düfft,fo  ifi  nicht  gut  2(Der  laffen,bat 
Die  sJiei'»en  unD  Äniwnnen.  desgleichen  auch/ 
wenn  Det  ©lonD  in  Diefem  Seichen  iff,  eS  fco  Denn 
äufferfie  Lftotb  unD  Lebensgefahr  »othonDen. 

§.  13.  der  Waffermatm  ifi  Das  eifffte  Seichen. 
<2Benn  Die  ©onne  oDerDet  ©JenDin  Diefem  Sei* 
eben  finD,  fo  ifi  gut2lDev  laffen,aber  DieSBoDen  unö 
^Schienbeine/  foU  man  nicht  arhenepen.  Sähet 
Seit  foll  man  am  Irncben  2lrm  2(Der  (affen, 

§.  14.  die  Stfeb«  ftnD  Das  jmblffte  geidjen  DeS 
Rimmels.  ffßenn  Die  ©onne  oDet  Det  ©ionD  in 
Diefem  Seichen  laufen,  fo  ifi  gut  21  Det  laffen,abec 
nicht  an  Den  puffen,  weil Die §ifc(;e  Die  güjfe  inne 
haben. 

SDas  Lid.  <£apttel.v 

S3on  Der  (teben  planeren  fKegim^nc 

im  menfefoficbm  ßetbe. 

§.  1. 

f$»ö  hohen  oud;  gleicher  fffieife  Die  fiehen  ©(a* 
V  3  tteten, 
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nctcn  /  wie  Die  jwolff  Reichen ,  in  DeS 

S9tenfd;en  Seibe  ihr  ^Regiment  utiD  SDßurcf  ung. 

§.  i.  Satumus  i|t,  oon  oben  l>erab  jtt  schien,  Dev 
erfte  u.  hikhfte^Manet,  unb  iji  Dsc  afleri>ofe|k  i;n?> 
tinglucffeligfle  unter  allen,  Denn  er  i|t  ein  geinD  unö 
Q>erbevbet  Der  Statuten,  an ‘SienfcfcentmD  allen 
Kreaturen.  £>enn  cs  t|t  wohl  ju  tnerefen  utiD- 
walHsunebmen;waSSammus)dl)rl!ch,monatfid>, 
tt>od>etitlici)  unö  täglich  in  Dennnenfcl;lid;en  gor* 
per  regieret  unb  würdet.  ©enn  alles,  was  Satur. 
musthut,  Das  i ft  Dem  5üdnfd)en  unb  allen  lebenbi* 
gen  Kreaturen  iwd)fkgefai)tlid),  fenberlsd;,  wen» 
et  mit  Der  ©wunen,  eher  Dem  9}lonD,  oberanöern 
^Moneten  bofe  Afpeden  machet,  ©anucnljcrofott 
man  ju  bet  geit,  wenn  Satumus  mit  Dem  5Dlonl> 
feffe  Aipeeten  machet,  an  Dem menfcWidjen  £ei.< 
be  nidWs  anbern,  webet  Slber  taffen, fd;rupjfen,ncd> 
purgircn,  eS  fei;  gleich  ju  weld;er geit  Des  3al;res 
eS-wolte.  -  -  .  ’ 

3, Satumus  hat  an  beS  9)ienfdjen  Selbe  innen 
Die  50Iilh ,  etliche  geben  ihm  aud)baSlincfe£>l;c. 
*2Bet  nun  jn  Der  geit,  wejnn  Satumus  bofe  Afpe- 
«tten  machet,  jut  SIDer  laffet/chropffet,  purgireücf 
ober  wirb  non  Öen  Sichtern  ober  Marte  unglücfltdf 
gemacht,  fc  für  Ijet  erben  5DJenfd;en  in  ['ebenste# 
fahr,  sennfächet  Slnfiafe.  viertägig  gieber,  Staube, 
©chwinb#  unb  <2Bafferfuc!)t,  Sdbmc  unb  allerhanö 
langwierige  Ätaucfhetten  unb  etibdcf)  ben  i>cb. 

$.4.  Jupiter  i|i  betontere  ^fanet,  etijer  mittefc 
n  dtjigen  Qualität unb  0'genfchafft,  webet  ju  l>cif? 
noü)  ju  Palt,  t|i  bem  menfd;lichen  ©efchlcd;«  am  ab 
lergiticflichJlet)  unb  mihlicl)ftcn. 

5*5-3« 
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$.  s-  3nDer3eit,  wenn  Jupiter  mit Dem£5?on& 
i  bofe  oberünglücfltcbe  Afpeden,  unb  Der  eines 
l  s^erbenbe  in  Diefen  Seichen  ftel>en:  SlteDnjtnDDie 
1  3tmgfrait,  ©corpion,  Ärehö,  ©tier,  gifebe  unö 
1  ©chüb,  fo  mag  man  nicht  jurSlDerlaffen,  abfon* 
i  Deriid)  wenn  er  aud)bomSaturnounglücflid)  ge« 

I  machet  wirD.  Sed)  e£  fei;  fo  bofe,  alöePimmec 
wolle,  fo  ijj  eö  Doch  befler,  «Itf  wenn  Satumus  mit 
Dem  ‘S'tonD  bofe  Afpeeien  machet.  3n  öes £öfen* 
fd;en£etbe  regieret  er  über  baP.$erf$e,  £unge,£ebes 
unb  ©eripp,  ^ml£v§lDern  unD  menfcl;lichen  ©aa*> 
men,  wie  auch  Die  Öhren. 

!  §,6.  QCBenn  aberjupiter  mttDemSüUonbglücf* 

liehe  unD  gute  Afpeden hat,  unD  in obgemelDeten 
Seichen  unb oon  Der  Venus  oDeranDern^Maneteti 
glücflich  angefehen  wirD,  fo  i|t  gargutSlDerlaffen. 
llnDwennfiefchon  nicht  in  folchen  Monaten,  £>r# 
ten  ober  Seichen  finD,  Dtejum  2lDerlaffen  Dienlich, 
unD  eö  erforDert  eö  Die  £ftotb/  fowirDmanDaratt 
nid)t  irren,  wenn  anDere  Planeten  nicht  DatwiDec 
fmD. 

§.?.  <3Qßcnn  mancher  (affet,  wenn  Jupiter  un# 

I  glücflich  ift/fo  bringet  eö©chmcu>en  an  benützen, 

IunD^rancfbeiten  Der  Seber,  inglet'd)en  ©efd;wul|f, 
93vu|f#unD  £ungetn©efcf)wcir,  Den  ©chlag  unD 
fd;nellen  $oD,  unD  allerbanDÄranefheiten,  welche 
»om  übrigen  ©eblüt  entfpringen. 

§.  8*  5Run  folget  Mars,  weichet  abermal  ein  bw 
j  fer  unD  unglücflichcr  planet  iü ,  gleichwie  Dec 
:  Saturnus,  auSllrfach/  weil  er  über  Die  ^afur  ju 
i  heiß,  unD  alle  £eben&@ei|ier  auötrocfnet.  San« 
i  «u$  Denn  unwibetfpwhiich  folget,  Da^u  lotchec 

Ä  4  Seit* 


i<j2  Cap,  LIH.  ®Son  Der  (leben  ^Maneten 

3  it,  tpenn  er  tue  ©onne,  ober  Den  ‘üDfotib,  ober  Ju- 
pi  er  unglücklich  machet,  pass  Slberfatjen  ohne 
gtoifen  ©chabcn  nicht gefebeben fan,  eö  feg  in  mel* 
them  geichencßroolle. 

§.  9.  dem  Marti  gehöret  ju  Daö  #aupt  unb  Die 
©alle,  wenn  nun  btefer  planet  in  einem  bofen  Bei# 
chenift,  alo  in  einem  rocitfcrichten,  25,  m  unb  x, 
fo  barff  man  ju  folcher  Seit  nicht  5Jberlaffen.  gin# 
bet  er  fiel)  aber  in  einem  Itiffrigen  gcicbcn ,  ü.ü, 
unb  »,  fo  i|i  ct>  mieber  nicht  gut,  bringet  ©chabcn 
ittib  Sntjünbung  Der  ©lieber,  unb  Peil  ganzen 
£cibep.  ' 

§.  10  derdrbnung  nach  etfchcinerbieSomte, 
ijb  bem  Marti  anber  «£>ttje  fa|h  gleich,  ober  fte  i(i 
pielglücffeliger,  benn  Mars  tobtet  mit  feiner  epUce, 
b ie  ©onne  aber  machet  mit  ihrer  $ibe  lebenbtg. 

§.  11.  ^ennbie  ©onncim^Bibber,  oJBaage, 
©chüöen  ober  (2Bajtetmann  laufft,  unbifrpom 
S.^turno  eDcrMarrc  nicht  »erhinbert, -ober  Unglück* 
lieb  gemacht,  unb  hat  auch  gute  Afpetten  mit  bem 
jove  unb  Vcnere,  mit  einem  ober  bciiben,  fo  iftgut 
Slbcr  laflen,  allein  bajjtnanbaö  ©lieb  »ermeibe,fo 
in  biefer  geit  bie  ©onne  unb  berDJienbbarcb  fein 
geichen  manbern,  alö  oftmals  fchon  gebacht  reor* 
ben,  unb  Diele?  fütb  jeljtgebacbte  Pier  Seiten. 

§.  12.  Sßcnu  aber  Die  ©onne  in  folcher  Seit 
toom  Sauirno  ober  Mane  unglücklich  getuachet 
Wirb  mit  bofen  Afpeften,  fo  ifi  baö  §lberia(fen  fein 
mi^e.  desgleichen  auch,  mennfie  ben  ‘DJionbneti 
machet,  ein  SSterfbeil  giebt,  ober  ihm  ben  Pollen 
©chein  occUi'het,  fo  foll  man  ftchs  gleich  fallö  ent* 
halten. 

§.»3* 


«Regiment  im  menfd)lid)en  Seite,  K3 

§.  13.  £)er©onnen  gebotet  ju  bas  ganbedpaupf, 
iunb  DaSganhe  2intlt|,  famt  Den  Singen,  auch  Die 
Sftafe,  Shiunb,  gdbne,  DaS  fpe.rh,  Die  ©eiten  unb 
jbie  ©cljencfel.  SBenn  nun  Die©onne  fchroacb 
iff  oDec  in  roafferichten  geidjen  fidf)  befinbet,  ober 
‘VoitD  »om  Satumo  ober  Marte  unglucflid)  ge# 

1  macht, fofotl  man  abfonDerltcb  angemelDeten@lie# 
s  Dem,  gar  nid)t  la ffen,  rno  man  nicht  in  Seibe&>  unb 
|£ebens*©efabr  geratben  miü,  ober  böfe  rinnenDe 
i'Slugen,  Ärampff,  43er^ocben ,  ßbmnadjtcn, 
(.jpmmnubenunD  Dergleichen,  ftch  nicht  über  Den 
!»|)al§jtel)enrotll. 

I§.  14  ,X>er  fünfffe  planet  iff  Die  Venus ,  DO« 
Statut  falt  unD  feucht,  Doch  nid)t  gar  m  Mt,  fon* 
Dern  leiblich,  temperirter  Qualität,  unb  Der 
menfd>lid)en  SRatur  febt  jutrdglich ,  iff  fßtift  ein 
§glücflid)er  planet. 

I  §.  i^.  <2B;nn  Venus  glüeflieb  unD  i»o!)l  ftehet, 
|  HnD  gute  Afpetten  mit  Der©onnen,  Dem  SDJonD 
ilUnD  Jupiter  machet,  alSPOm Saturno unb  Marte 
i  unoerhiRbert  iff,  fo  iff  gut  SlDer  laffen.  5Do$  iff 
1  Jupuerglücf  fid)er  als  DieVenus,2)et  Veneri  unb 
Dem  Mercurio  geboren  Die  gieren,  Die  ©eniacl)fe 
i  unb  ^ebuttSrölteber  anSOiannern  unDgrauen  jut 
|  JDarum,  wenn  Die  bofe  ober  unglucflid)  finb,  fo 
I  foll  man  ihres  Effeäs  halben, Den  fie  in  Dicfen  ©lie# 
3  Detn  l)aben,Dtefclben  nicbfat'benepempurguen  oDej 
i|  Slber  laffen,  genier  gehören  and)  Der  Veneri  Die 
| Söffe,  Die fßlafeunD  ©ebdl)c>9)lutter,  voennmatj 
11  nun,  wenn  fie  unglucfltch,  jur  Slber  laffet,  fo  entffe# 
Iben  aparn#2Binbe,  dparnttopffeln.  Ungleichen 
iiff  auch  ferne  §tOer  ju  laffen,  roenu  Eenu*  im 
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©cotpion  i(l,  Denn  es  tnercflid)en  ©c&aDen  brm* 
gemnütDe. 

§.  1 6.  Mercuriut  tfi,  berörbnungnad),  bet  fecf)? 
fte  planet,  unD  temperivtet  Qualität,  matm,  me# 
bet  teoef cn  noch  najj,  fonDern  Das  'SOJiftcI  jinifcben 
Dem  troefenen  uni)  naj]en.  ©em  Mercurio  ge* 
l>oret  ju  Die  gange  unD  ©innen  Des  Haupts  unD 
©ebitnS/toie  aucl)  Das  ©eDdcbtniffunD  nach  Denen 
flucbDie©d)ienbeine,Datuni  ilian  Diefen@lieDetn, 
ober  was  ihnen  jugeb&ret,  feine  21  Dev  ju  taffen; 
QBenn  et  aber  glncflicb  unD  rool)J  )?e()ff,  non  Dem 
Satumo  unD  Marte  nicl)t  oetDerbef,  unD  bat  mit 
©onn  unb'JDtonD  glüefliebe  Afpe&en,  foiftDaS 
SiOerlajfen  nicht  fcbdDüd). 

§.17.  Set^otib,  als  Det  ftebenbe  planet,  bat/ 
weil  et  Der  SrDen  unD  Denen  ‘tOtenfcben  febt  nabe 
(lebet,  and)  gtofie  ©evoalt,  flacht  unD  ©nfhtjf 
©enn  ibtn  utiD  Det  ©onnen  wirb  bepm  SlDetla  jfcti 
unD  Slrbenepen  Die  grolle  Stacht  bepgemeffen. 

§.  «8.  ©em  ®ionDe  geboten  alle  ©eburten  Det 
SJienfcben  unbüjhiete,  ineil  et  über  alle  ©eburtS* 
©lieber  jti  bertfeben  bat/  fo  mol  Det  ‘3!)iannS<al$ 
^[BeibS^etfonen ,  am  allermei|ten  aber  übet  Die 
weiblichen ,  an  $Jtenfcl)eu  unD  ^bitten,  tnilD  unö 
jabm.  @r  bat  aueb  in  Den  20lenfcl)en  inne  Das  ©e* 
bitn,  Die  ‘R’eble,  Den  @d)lunD,  Den  'Klagen  unD  Den 
Sjcudi,  Das  ©ngeinegDe,  unD  mit  Dem  Jove  bat  ec 
auch  Die  ßeber  mit  inne,  tKit  Det  ©onnen  bat  ec 
DaS21ngefid)tunDDie?lugen.  . 

§.19.  SBenn  Der  SOtonDim^aufeSatumi,  im 
©teinboef  oDetSBafiermah  gefunDen  tnirD,unD  tfi 
«llbaunglütflitfj/roan  lallet  jut  $lDet,  fo  btinget  es 

©e* 


IÜUgtment  tm  menfcf)lid)cn  i*? 

©efabv  an  Der  5ßrujr  unD  an  Dem  $ev^en ,  inglet* 
clKti  ßl)vcm©d>mev|cn  unD  §aubl;eit. 

■  §.2Q.gsfagen  et  lieb«/ wenn  Der  ‘Slionb  neu  obec 
v»dU  roevDe,  ober  ein  ‘Sievtbetl  babe,  fo  follc  man  n. 
©tunDen  oovber,  unD  n.  ©tunDen  betnad)  feine 
SlDev  1  affen.  S3od)  »ollen  folcbcß  Die  meinen  tifc^e 
tatljen,  »eil  Die  oovbenennten  ©tunDen  nod)  fraff# 
tig  ftnD,  fonDern  man  foll  24-  ©tunDen  jum,  unD 
24.  ©tunDen  bernad),  Das  tfl,  einen  ganzen  na# 
tüvlicben  $ag,  00t  nnD  nacbfoldjetgeit  mciDen. 
^IBte  Denn  etliche  Deep  ^age  oor  unD  tiad)  Detn 
neuen  ^iJionb  mciDen/  unD  fpreeben,  fo  lange  man 
,  Deu  IDionD  »oc  Dem  neuen  niebtfebe,  fo  lange  foUe 
:  man  aud)  nid)t2lbev  lafien, 

|  -  »Das  LlV.  Capttel., 

SSom  SSbcriafKn  naefe  bem  Wtt 
unD  2au[f  DeöÜKon&fS. 

§.  r. 

'OfftennDer^önDneu  werben  t|l,  fo  foHen  junge 
i  £eufe  jwep  oBerDreo^agebernaeb,  bis  jum 
i  crflcn  Qßiertel  suv  21  Dev  laffen ,  mekbeDaüberig. 
1 3al)V/  ober  jwifdjen  20.  unD  2«;.  3a!)t  alt  ftnD/ Denn 
1  Dlefeß  tft  ihrer  Compiexion  am  nufclidjften. 

§.1.  ©inen  $ag  tiaeb  Dem  elften  QSievtel  [ollen 
1.  Die,  fo  über  25.  3al)v  alt  finD/  bis  einen  Bagnos 
tDcm polien^onö, Diefid) Dem  3^.  3al>re  naben. 

5.3.  €inen  $ag  nacb  Dem  $Boll,3)lortD  füllen 
:  Die  ^ierfonen ,  fo  über  30.  ober  35.  3al)v  ftnD,  unD 
I  fiel)  ttad) Dem  4o.3abre  naben,  jur  21  Dev  laffen, 
biß  auf  einen  $ag  oor  Dem  lebten  Viertel. 

§.4-  €inm  $as  nad>  Dem  Jetten  Viertel,  Drep 
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oOeroier  $age,  fo  lange  matiden  abnehmenden 
SJlond  fehen  Fan,  fallen  die  ^erfonen  210er  laffen, 
fo  übet  das  40. 3abtibeeS2llterSge|Fiegen ,  und 
auf  Oie  * o  loftgeben  oder  drüber  find. 

§.f.  ©0  lange  Der  9)Jond  unter  Dcn©onnerif 
©trablen  liegt,  oor  und  nach  dem  ^eu^ond,daf? 
man  ihn  nicht  fehen  Fan,  fo  lange foü  fein  ‘DJlenfch 
jur  21  der  (affen,  welches  roobl  ju  mercf en. 

2548  LV.  Capttel. 

23om  2lt>erlafFen  in  mancherlei) 

Äeancfhetten. 

§.  1. 


Öfter  ju  btel  oder  faules©cblüt  hat, der  Fan, wenn 
gute  Afpedten  find,  allejett  taffen,  nur  nicht, 
wenn  der  “Stond  in  SroiHingef»  Idujft. 

§,i.  §ür  die  täglichen  lieber  und  ©efcbrculft 
lüflfet  man  die  Median-2lder,oder  Cardiacam.daS 
i|f  die«Öer^21der,auf  dem  rechten  2ltm,  ju  ©otti* 
metS*3eiten,  <2BinterS,^eif  aber  auf  dem  Sincfen. 
©esgletchenmenn  ein  taglich^ieberauffen  bleibet, 
fo  la|Tt  man  die  Median.  CCßenn  ein  lieber  metef« 
(ich  abnimmf,  (dft  man  auch  die  Median. 

§•  3-  Snsgemein  dienet  die  öeffnung  der  Medi. 
an-21der  rotder  afle©ebrecben  unO©tecfv$age  der 
Concodtion,  der  $Srufl,des  «Sterbens,  für  ©eiten« 
©cl)merfjen,  ©cbmerhendet£eber,'3)til(j,  üungen, 
ja  alle  ©lieber  des  ganzen  Selbes,  oor^afenbltt# 

tem^fdancholeo^fltharrenauS^ihe^er^Sif' 

tern ,  ju  alljuftarcfen  fjlüfien  der  güldenen  210er. 
©ie  roirö  auch  ju  Seiten  genannt  die  groffe  210er. 
§.  4,  'SieSlöet  mitten  in  det  ©titn,die  Roller« 

2tdec 


ttt  mancherlei)  £ranc£b*tfM.  if? 

«iöcr,  ifi  nühlicb  ju  laffen  füv  2lugen  >  ©efcbwüt 
mb  (Schmerlen,  »g)auptvt»cl> ,  UnfinnigEeit  ünb 
£ollfudjt,  2lberwtf?,  uertcctbct  aUe  jlüffe  öeö  2ln* 
feftcbtö,  unö  bienet  für  Die  bleiche  §arbe  öeffelben, 

iüt£>bHmad)ten,  ftembe  ©eöancfen,  unö^tm*' 
»ütben. 

§.  ?.  SMe  £r5im?2l&er  unkt  bet  Bungen,  Ve- 
ix  rammte,  bienen  für  ©efcbwulji  unö  ©e# 
fcbfbür  öeS  gDtunbeö ,  in  allen  BufiänöenberBun# 
t;en,  ©efcbwulji  unb  gntjünbung  bet  9)lanbeln, , 
bet  Q3raune,  gcbmethen  Der  galjne  unb  beö  $al? 
lies,  au cb  für  Die  glüjfe  öeS  .fbauptb,  unö  &el)lcn> 
feefcbwür. 

f'  §. 6.  ©te  JLebetv2Cöet,  Bafilica,  ift  febt  bebuf* 
tum  ju  fcbiagen,  weil  flracfö  unter  tbreine<£)eth? 
iber  ^ul&^lber  liegt, wenn  man  fie  auf  ben  recbtett 
21  rm  geöffnet,  fo  räumet  ftebon  bet  gebet,  unöbe? 
Iftey et  einen  non  allen  ^rancf  beiten,  welche  bon  bet 
jßeber  entfleben ,  bienet  für  Q3er|topffung  öeö  21# 
jtbemö ,  für  Reichen  unö  @ted)en  auf  bet  recbtett 
geiten  unb  benen  Slippen,  für  2lufblel>ung  öe$ 
iccibcö ;  dienet  wiöer  allsnbüufftge  SJlonakfKei? 
inigung  ©elbfud)t, Strafee,  Sfetblauffen  ,rotl)eSle? 
tcfen  bes  2lngeftd)t6,  gran|ofen. 

§.  7*  ©iefe  2löet, fällen  alle  Diejenige  laffen,  Wel* 
>tbe  jumeiSBlut  haben;  wenn  fie  auf  bem  lincfeu 
2ltm  gelaffen  wirb,  bienet  fie  für  gcbmerhen  bet 
i  geber,  fff  gut  jurgDiilts,  öarinn  fieaud)  öon  etlichen 
lauf  bem  lincfen  2lrm  Die  tTltl^2lber,  auf  bem 
Siechten  aber  Die  £eber*2tf>ee  genennet  wirb. 
QBer  baö  Dreitägige  Riebet  bat,  Der  laffe  biege? 
bet?2lbet,  im  gommet  auf  bem  rechten  unö  im 

2Bin* 


is8  Capi  lv,  Sßom  Sfberlaffen 

hinter  auf  Dem  lincfen  Slrm.  gut  Die  SLBafjet/ 
fucbt  lüjfet  man  Bafilicam  auf  Dem  rechten  Sinn. 
Ungleichen  fteöuc^  oors  Fodagra, 

§  8.  Sin  jeDer  $anD  ffi  eine  SIDer,  Die  ©djlag* 
2(t>er genannt/  tf£  gav  bequem  ju  fcblagen,  in  lang* 
mengen  ©itjünDungen  unD  ©cbmerhen  Dcg 
»fjauptS/  21ugenroel)e;  allen  ©ebreeben  Deö  Singe* 
fid)tg/  fo  öon  biipigen  ©eblüfe  betrübten,  ingleicben 

»org^ecb^flK* 

§.9.  Sin  jeDer  qpanD  oben  bepmfleinen  ginget 
ifieineSlber,  Die  fftiügt  man  für  langwierige  ©e> 
brechen  Der  rSJliltj  unD  lieber,  wiDerDfe©elbfucbt, 
allerlepgieber,  Q3crffapffung  Dei33ruft,  oerlobr* 
nen  Appetit ,  gelbe  unD  bleiche  garbe  Deß  Singe* 
ftcbtg,  J$auptwel)e  unD  gluffe/  ©elbfucbt  unD  alle 
bofegufalle  Der  3Ütil^  miD  Jpitnwüil)cn. 

§.  10.  Sin  jeDer  «£>anD  jwifeben  Dem  ©aumen 
unD  Beigefinger  liegt  Die£aupt«2lbcr,  Diefe  Dienet 
00s  .fpauprwcb  unD  anDere  Dclfclben  ^ranefbeiten, 
ift  auch  gut  fürögieber ,  für  Slugemglüjfe ,  SRebel 
iujD  Suncf  elbeit,  für  ©efdjwulff  Der  Bungen  unD 
Äeblen,  in  langwierigen  ©eiten*©cbmerben,  fo 
Dienet  fie  auch  Denen  <3Bafferfüc!)tigeti  unD  ©e* 
fcbwollenen,  unD  wiDet  alle  boje  SlBinDe  Deß  £ei* 
bee. 

§.n.  gwifeben  Dem  ©olb*unb  fleinen  ginget 
liegt  Salvatalla,  Die  auf  Der  rechten  £)anD  gefcbla* 
gen,  nü^et  in  langwierigen  ©ebreeben  Der  SDltllj 
unD  Der  lieber,  für  Die  ©elbfudH,  allerlei)  gieber, 
Q5er|iopffung  Der  58ru|t  unD  Deß  Haupts,  oerlobr» 
nen  Appetit ,  gelbe  unDbleicbeSMtgen,  öertreibet 

•öaupu 
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nfpaupt'SlüfiV,  ©eitenflechen,  unnatürlich«  «£)i|e 

|)c^-^)«fera0. 

|  §  S2.  SNe  Salvateüaauf  bem@ofb*$ingerbet; 
iiincfcn^anö,  ttf'cnn  tue  gefdjlagen  rofrtf,  fo  rer* 
preibef  fte  alle  ^il|^et|topffütig,  Ärancf beite« 
Der  liieren,  Der  ©ebahr^utter,  unD  alle  gieber. 

>  §.  >3  Unter  jeDetn  ^nie  iji  eine  SIDer,  wenn  man 
'biete  öffnet,  fo  Dienet  ffe  für  Die  ©efcbroulff  unö 
i®cbtn  erben  berSfJieren,aud)  bet  £enDen  unD  Dicfe» 

Iiöeine,  rote  aud)  roiDer  Die  ©lieDfucht. 

§.14. 5Die$|0eman  Den  feinen,  an  jebem  DtV 
cfettfßeme,  unban  jeDer  Kniescheibe  eine,  bad 
|iff,  an  bepOen  ©dteucfeln ,  trenn  Diefegefcblagen 
werben,  fittD  fte  gut  ror  @d)merfeen  Der  S)icf* 
teeine,  Der  ©chien^cine  unD  Der  pfiffe,  roc 
|@d)tnerhen Der  Sßlafen ,  Raffer*  unD  ©elbfucht, 
iibü8  Podagra,  ftnD  auch  gut  rot  Die  krümme  unD 
ISßerffarrung  Des  ©eaDers,  unb  für  Den  Mangel 
tber  weiblichen  ^rancfbeiten. 

'j  §.  ie.  ^ocffaribere2lbern  an  bettbcn  ‘JBaben, 
tuntet  Den  tft’men,  Die  Daeon  berfommen,  unD  ein# 
aroartS  über  Den  ©cffencfeln  unD©d)ien?Q3ein  bis 
ran  Den  §u|j  hinunter  geben,  Die  &?abmr  ober 
<25ranb*2tt>er  genennet  roerben,  Derer  ftnD  jroepei> 
leb;  ©ie  fo  an  jebem  Steine  imrenbig  herab  g u 
hen,teetben  Die  einfyeitmftben  obet  gefibladjtert 
fSaphen*  genannt,  trenn  Die  gelaffen  roerben ,  fo 
•  Dienen  fte  roiDer  Die  ©d)tnerhen  ber^niefdteiben,, 
i@ebred)en  alles  SnngeroeiDeS,  SRüc&SEßebe,  be* 
fbrbert  Der  grauen  »geft,  nübet  roiDer  flattern 
runb  ©efcbroüre  Der  ©ebahr- Butter  unD  Der  ^Ma* 
tfen,  aud;  für  ©d;mer|en  Der  gieren,  Der  Senben, 


i€o  Cap.  LV.  Som  2fberf.  in  mancher!.  £r. 

!  --  -  i-  ■  -  -  -r  _ -  _ _ 

ixet  ©ebttro#  ©lieber  an  Erinnern  unb  grauen/ 
auch  für  offne  ©Sebencfel. 

'  §.  16. 2lber_bte,  fo  auffen  an  ben  deinen  l)er, 
abgeben,  beiffen  bie  rotlben  Saphena,  ober  inte  ctli# 
dje  jagen,  Scucica.  bte  @p«m2töer,  tue  (35tcbt# 
2löer,  biefe bienet  tm  •£)üffr#!2Beb,  Podagra,  reif? 
fenber  ©icbt,  CftteteroQBeb ,  im  ©tbredun  Der 
gebet  unb  ®il|/  ©cbtnetijen  ber  QSeine  unb 
0d)tenbeine ,  rate  aueb  langroierigen  ©ebrecbeit 
ber©ebdbr*‘r9?tifter. 

§.17.  2ln  jcbemgtiffetff  eme21Der,  bie  fKofen# 
•21ber,  oberhalb  ber  inraenbigen  Änodien,  raenn  bie 
raoblgelajfen  werben,  fo  bringen  fiebern  grauen# 
jimmer  ihre  Seit  rot, eher.  @ie  ftnbaud}  nüblicb 
benen  grauen,  roeld)e  nach  ber  ©eburt  nid)t  ge# 
nugfam  gereintgetfinb,  unb  nü(?et  aueb  Denen,  bie 
ungefdffcft  finb/ju  empfal)en,tbun  aueb  oem  0tctn 
unb  ©rief  groffen  SlBtDetffanb. 

§.18  ©ebgletcben  tbun  aueb  bie  2(bern  unter 
ben  Änoeben  in  ber  inraenbigen  Ribble  ber  güffe, 
rate  bie  ober jeblten  3a  <  fie  beiffen  aud;  ben  jet# 
fd>raollenen  unb  aufgeblaffnen  griffen,  sjc  pa 
totb# farbig  unb  febmerlfflctDig  ftnb.  Item:  für 
Cie  ©efdjulff  unb  Stujjauffcn  Der  Rieten. 

§.  19.  21  n  jeber  groffcti  3dbe  au  nepben  güffen 
tff  eine  2lbet>  raenn  biefe  gelaffen  wirb,  loiffeo  gut 
oor  rpauptrael),  Unfinnigfett,  Obtens©efcbraür, 
rate  niebt  weniger  Dem  grauenjtmmer,  roelcbem 
bie  Menfes  niebt  fort  wollen ,  bienet  aueb  für 
0ebmerben  in  genben.  Unb  Diefeo  waren  atfo 
Die  »ornebmffen  21bern,  raelcbe  man  ju  laffen 
pfleget. 
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IsSon  Den  ge&otbenen  unb  tw&of  (jenen 

:  2(&erla(j*£dgen  insgemein. 

;i  •  §.  i. 

Hr.  >•■.;•■-  .,■'-'■•  / 

Q(2on  benen  gebotenen  uni>  »erbotijenen  21ber? 
^  lafj^agen  f  onnte  ofel  gefchrieben  merben,  es 
Uift  aber  ein  unnötiges  SXBercf.  Einige  fe^en,  aus 
Aberglauben  im  ganzen  3at>r  Faum  4.  bis  6.  gute 
t£a§<$age,  an  melden  alle  3al)r  gut  Slberlafien 
ijfepn  foll.  Sils  am  .Jage  S.  Blalii,  ben  3.  Febr.  Ceti 
ii$ag  Philippi  Jacobi,  ober  ben  r.  Maji,  am  §ag 
iiBartholouisi,  ben  24.  Aug.  amS  Marcini-^ag', 
oben  10. N.ov.  Slnbere  fejjen  S.  Valentini.^Jag,  ben 
;  .14.  Febr.  i)in$u,unbS.  Stephan,  ben  26.  Dec. 
f  §.2.  SDafj  nun  DiefeS  Die  bejfen2lberlafi^age 
t(fct)n  füllen,  Fan  ic!)  mir  nicht  einbilben,  anermogen, 
letl!d)e  tn  oerhothene  geid)en,  etliche  mol  in  mit? 
gtelmäjjige ,  unb  ber  menigfte  ^l)eit  in  gute  fallen. 
SQBenn  man  aber  jährlich  beS  ?KonbS  unb  anberee 
il^laneten  Sauff genau  betrautet,  fo  beßnbet  fidf, 
llbafj  an  biefen^agen  mol  nicht  alle  3ol>v.(  fonbern 
iju  unterfchieber.en  gelten,  ber  “DJionb  an  biefetn 
ßSJage  neu  ober  ooll  mirb,  bas  erfte  ober  le|te  Sßier? 
itel  hat.  @olte  nun  molanbiefen^agen  gut  21» 
Iberlaffen  fet)n?SDiefeS  mirb  mich  niemanb  bereben. 
3a  /  es  fallen  noch  5«m  Überfluß  fonflen  auf  biefe 
SJage  bofe  Afpedtenein.  j 

l  §.  3.  @in  bernünfftiger  Medicus  mirb  fiel)  nim? 
|niermel)r  an  begleichen  ungegrünbete  unb  unge? 
limijfe  SKeguln  binben  laffen  /  melche  me  ber  mit  Dem- 
Wenn  »not*  £  »9  im? 


iSi  Cap.  LV!,  <Son  Den  gebotenen 


«Fimmel,  Der  gett  unD  Der  s3iatur  übereinflimmen, 
&ielmeniger,wenn£cbenö*unD$oDe^©efat)!:tior* 
jjanDen.  <2Ber  wolte  wol  fo  einfaltig  fci>n  unD  Da$ 
SlDeriaffeii  beym^atienten.wo  periculum  in  mo- 
ta  ift,  jum  5iad)tl)eil  Der  ©efunDbeit,  unoerant* 
wovtlid)  auffd)ieben  ?  ^enn  man  Die  gett,  wie  fte 
In  tiefen  wenigen  flattern  abgel)anDelt  worDen, 
fleißig  obferviret,  fo  wirb  nid)tleid)(!id)etn  3nv 
Ißum,  ju  ©diaben  Deö  Patienten,  borgeben. 

§.4.  ©amit  man  .aber  Dodj  Die  ^age  wijjfen 
woge,  weld)e  Die  Sllten  im3al>re  borunglücflid), 
unDunj£eibe^unD£ebeno«©efaf)r  willen,  juper* 
tneiDen  geglaubet  Ijaben,  will  id)  felbe  nad)  Den 
SKenatenanberfetjen. 

§.?.  ©inDDemnadlDiebetworflfenen  $age: 

3m  gfeimer,  Den.  2.^.7.  8-  ir.  unD  17.  an  Diefet 
§-agen  einem,  wenn  ein  SDlenfcb  2lDer  laffet,  ober 
febropffet,  Der  wirb  blinD ,  bcfbmmt  Jpauptwelv 
ober  Die  <2Bafierfud)t.  Q.Ber  Den  2.  DiefeO  “tOio* 
nätö  autSlDer  (affet, Der  ff irbtjdbltng.  '  -  j 

3m  ^>omnttg,  Den 7.  unD  sten  $ag  fbd  Fein 
SUenfd)  laffen,  Damit  er  0011  Feinem  giffitgen  §bte*  ■ 
te  gebiffen  werbe,  ©en  23.  unD  28.  aber,  fo  eig¬ 
ner  laffet,  jfirbt  entweDergar,  ober  wirb  frdmpf*1’ 
fkbtunDFrumm. 

fEBer  Den  3.  unD  7ten  §ag  DeöfTler^ens  jut: 
SlDct  (affet,  Der  ocrlieret  fein  ©efiebt,  unD  bef&mmtt 
«in  faul  ©eblut,  alfo,  Daß  ein  fiarcf  Sicbec,  oDers 
Die  ©cbwinDfucbt  Darauf  erfolget. 

3m  äprtl,  wer  Den  1.3.6. 7.  ^.18.  unD  3of!em 
^agjur  210er  laffet,  Oerffivbt  Dff’3abr,  ober  wirb:' 
fluffd^ig.  unD  Fomtnf  um  feine  2fugen,  Sßelcbed 

Demi 


unö  berbotbenen  £d|?*§dgen  insgemein.  iäj 

ui  öen  i.  öiefes9JlDnatswunögefcblagenwirD/  jlirbt 
ii  an  feiner  SßerwunDung. 

i2Ber  im  iHajo  Öen  7. 15. 17.  unb  Öen  24.  §ag 
fjSSlutldfl,  öerbefommfgi'ojfeö^auprroel)/  ober 
i<  vdicö  feiner  sSernunfft  beraubt/  unö  jlirbt  Di(j 
i|  Sabr. 

Qm^untO/  wer  öen  3.  unö  eten  $ag  Q3iuf  fäf* 
1:  fet,  öet  jiirbet  öi§3ubt/  ober  befommt  eine  lang« 
ii  wierige  £rancfbeif,.£)auptweb,öie  faUenDe©ucht/ 
li  welche  ihm  bis  in  öie  ©rubeanbdnget. 

1  Reicher  öen  1. 3,i9.unö  25  jlen  jfaltt  fßfut  lajjef/ 
13  öer  wtrö  auf[d|ig/  ober  jlirbet  gar,  unö  wer  Den  15. 
I  unö  «7ten  berrounöef  wicö,T)er  (liebt  auch. 

fSBekher  Den  1.  ?. 16.  ober  2*.  2ü»gu(ii  jur  2löet 
j  (d(f/  Der  jltfbt  öen  3.  ober  cten^ag  hernach. 

3m  September  ijl  Der  3. 16. 18.  29.  unö  3offc 
I  $ag  su  laffen  fcbdölicö/  wer  9löer  Idjfet  einen  Öiefet 
i  S^age,  Der  wirb  taub  oöer  blinö. 

3m  (Dctober  i|l  Der  1.  unö22|fe^ag  unglucf# 
h  lieh/  weil  Der  ‘Blenfcb  im  J?opf  verwirret  wirb. 

I  rjovember  ijaf  Den  17.  unö  >8ten  §ag  j'titn 
ilSlöerlaffeu  unöienlicl)/  Denn  fo  jenianö  anöiefen 
fragen  laffet,  öerbeEütnmtöen  ©chlag  ober  jlirbt 
ji  tu|j3äbrgar. 

3m  iDecember  ifl Der  1.  f.  6. 7. unö  1?.  unglticf* 
I  lieh.  Sfßer  an  Diefen  $agen  9lbet  lajjef  ober  Der# 
jfwunbet  wirb/  Der  wirö  entweöer  contradl,  ober 
h  befommt  Das  Podagra.  <2Ber  am  3i.$age  franef 
k  wirb/  oöer  91  r  he  neu  braiichb  Der  jlirbt  auch, 
i  ferner  fbtl  männiglichgewarnetjeun/  öafjnie# 
i  itianö  am  §mge  üftariä  QJerfüncigung,  ©imonis 
wjSuöä  unö  2lnöfeaS  feine  Slöet/  aujjer  bet  grellen 
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5fji>tb  ntcbf  laflfen  follC/  weilen  biejenigen,  fo  Daran 
laffen ,  felbigeS  3at>e  fcbwerlich  überleben  wer# 
fcen. 

©iefeS  wirb  nicht  anher  gefeöt,  als  wenn  es  ein 
(Soangelium  fei),  majfen  bereits  im  i.§.fcbon  ge# 
melbet  worben,  wasbabonein0)riftlicher  Medi- 
cus  utib  Chirurgus  ju  bofren  babe.  (2Bir  geben 
weiter,  unb  betrachten,  als  etwas  accuraterS. 

iDno  LVlI.Cßpttel. 

33dn  bewti  tterborbenm  2Iberiajj* 
^agcn  unb  beö  SOfonheg  2a uff. 

§.  i. 

r§>amit  man  aber  bon  benenoerbotbenen  2lber* 
laf;  ^ageti  in  etwas  fieberet  geben  möge,  fo 
wollen  wir  ben  (5RonbS*£auff  allein  oor  uns  nely 
men,  welcher  fiel)  alle  oier  l2£ocben  cinbert  unb  ab» 
wechjelt,  unb  hiervon  einigen  Bericht  erftatfen. 

§,  z.  5ln  bem  $age,  ba  ber  9)tonb  neu  wirb,  foll 
man  nicht  ’2lbetlaf[en ,  benn  ber  £eib  ift  oon  geueb* 
tigfeit  leer,  wer  baran  laffet/  wirb  lange  fiechen 
wnbenblicbfterben.  .  '  .....  J 

4)icr  i)l  aber  ju  merefett,  wenn  ber  9?eit# 
monb  Vormittag  eingebet,  fo  wirbberfelbe  $ag 
noch  für  Den  elften  ^aggejeblef,  fo  er  aber  ffiacb# 
mtnageimreten  folte,  fo  wirb  ber  bemach  folgenbe 
5$ag  für.  ben  erften  $ag gerechnet. 

§.4.®  olcbee  alles  ift  nod)  Erufftig  ben  erften^ag 
nach  bem  ^eucn ,  barum  foll  man  fiel)  hüten  für 
0cl) ab cn ,  unb  wer  baran  'affet,  ber  oerlicbret  j’ctV 
n  garbe  wi  b  bleich,  unbgeminnet  in  feinem  @e* 
ficht  eine  ^obtewgarbe.  -  f 

\  '  §.  u 
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§.<i  £)en  anbern  jjagnad)  Demffteuen  ‘Sftonb 
tfl  es  webet  gut  nod)  bofe,unD  feil  gleichwol  »et  mie* 

:  &en  TOevDen,  eö  fet)  Denn  £eibeS#©efabc  Da,  fonften 
IbeFommtman  baö  gteber. 

§.6.©en  Dritten  ^agiftgutSlDerlajfen,  wenn 
es  cm  wunD^onDS^auffnebfl  Denen  Afpcäen 
berffatten  ;  fpenn  Der  9}JonD  wüd)|F  unD  nimmt 
ju.  3m  wiDrigen  gall  fallt  Der  töienfch  fürtjlid)  ttt 
Stoffe  Ärancfl)ett. 

§.  7*  £)en  tüerDten  $ag  nad)  Dem  Sfauen 
SftonD  ift  mit  Den  ©efunDen  gut ,  unD  mit  Dett 
Sranct'ei;  bisweilen ,  unD  bisweilen  nicht,  Denn 
wenn  ein  Svtancf er  an  Diefem  $age  lä)t ,  fo  wirb  e$ 
ftd)  fd)neü/  unD  in  wenig  $agen  entweDer  jurn  Zt* 
ben  ober  jum  $oD  fdfcEen. 

§.  8.  ©en  fünften  §ag  nad>  Dem  Sfteuen 
?jiOnD  ifhiicbtrathfam,  Dennesoetfdtwincet  Dem 
9fJenfd>en  Das  ©eblüt, Darauf  folget  Dte©chwinD* 
fucht ,  weil  fich  Der  ‘DJionb  wieDer  Dem  Viertel 
nahet. 

i  §.  9*  S>n  fedfffen  §ag  nach  Dem  Sfteum 
9)?onD  i|i  wegen  Slnnahung  Des  QSterfelS  wieDer 
Fein  gut  2lDerlajfen,  wer  an  Diefem  ^age  lä|F,  wirö 
Ifchwerlich  genefen. 

§.  io.  CDen  ftebenDen  $ag  ij!  wieDer  nicht  gut/ 
Denn  an  Diefem  ^ag,  Oberin  Der  folgenDen^adjt 
ifi  Das  Viertel. 

§.n.S)enad)fen  $ag  nach  Dem  5?euen  ®on& 
ifi  nicht  gut  laffen,  Denn  Das  SBiertel  ijt  gerne fen, 
wer  an  Diefem  ^age  (affet,  Der  wirb  lange  juchen. 
Denn  ec  wirb  allen  Appetit  Derljel)tcn. 

§.  i2,  ©en  tjtunDten  §ag  nach  Dem  euen 

Z  3  'tOionö 
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5)tonD  ift  gut  taffe» ,  Denn  bet  SÖlonb  eilet  jum 

Trigone. 

§.»3.  ©en  jebenben  £ag  nach  Dem  SUeuen 
^Konb  i|t  gut  Stöeclaffen /  bennberTrigonus  a 
ift  erfüllet ,  Deswegen  eö  Branchen  unb  ©efimben 
gut  ijt. 

§.14.  ©en  etljften  $ag  ift  eS  wiebergut,  unb 
erwerbet  bei)  Dem  ‘DJtenfcben  guten  Appetit. 

§.  is-  ©en  jn?5tfften  §ag  ift  es  jiiittelmafüg, 
Denn  Der  SulonD  tritt,  Dem  Q3o(lmonD  naher,  Drei) 
wirb  man  Daran  ju  allen  Verrichtungen  gefchicf  t. 

§.  16.  ©en  bret)jel>enDc»  $ag  tiacl)  Dem  5ieuen 
SDtenD  ift  nicht  ratbfam  ju  taffen, weil  er  Dem  Vc>U> 
febein  fel)t  nal)e. 

§.  17.  Sen  eierjebenben  ^ag  nadb  Dem  cuen 
9tonb  ift  b&fj,  Denn  Der  tSJlonb  in  etlichen  ©tunbett 
toll  wirb,  Drum  finb  Ohnmächten  unb  gieber,  wie 
'  auef)  bibigeßranefbeiten  ju  beforgen. 

§.  18.  ©en  funffjebenben  ^ag  nach  Dem  9te  u# 
en,  ift  ber ‘DD'conD  üoU geivefen,  ober roirb  t>ell.  Dar# 
um  i|t  Dag  Slberlaffcn  nicht  gut,  wer  aber  laffet,  Der 
befommt  ein  ftanf  giebet,  ober  ©chwtnD»uub 
©elbfucht,  ober  fonft  einegijftige  ^ranefbeit. 

§.  19.  ©en  fcchjebenben  §ag  nach  Dem  SReueti 
t)3tonb  ijt  nicht  gut,  Denn  es  Der  nachtte'rj'ag  nad) 
lern  ocllen  Sicht  ift,  unb  ift  Der  allerfcbaDlichfte 
Stag  Durch  alle  Monate. 

§.  20.  ©en  ftebeniebenben  Stag  ift  gut  Slbcr# 
taffen ,  Denn  Der  SDlonb  ifl  nun  wteber  frei),  unb 
freuet  fiel)  DeSv,  unb  bringet  Dem  SDtenfchcn  gute 
©efunbbeit. 

§.u.©enflcf;tichenben  Stagnach  Deni  Svenen 

SOlonb 
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liSDJonD  ijl gut  laffen,  ebne  ©cbaDen,  glei$»ie  Den 
isjmeljften.  /  ’ 

?  §.22.  ©en  nc«njct>ent»ctv  $ag  ijl  »iebcr  gut, 

»Denn  Der  v  tjlniefjt  »eit.. 

I  §.»5.  ©en  jmanbigften  ^ag  nae&  Dem  bleuet» 
I^OionD  ijl  nodjgutSIDerlajfen,  Denn  Der  Trigonus 
iiijlgemefen. 

!  §.24,  ©en  ein  unD  j»an|igjlen  nacf)  Dem 

|5fteuen-'i01onDifi  nid;  (gut  laffcn/  Denn  Daß ‘Siew 
Itel  nabet  fidj.  ■"% 

*:  §.  2f.  ©en  pet)  unD  jmaribigjlen  §ag  ijl  e§ 

b  nicht  gut,  »eilen  Das  Viertel  ge»efen  ijl,  oDes 
ufemmet  DodjbalDnad),  1  "  ' 

§.  16.  ©en  Drei)  unD  s»an|igften  §ag  tiaclj 
itbem  bleuen  ift  »egen  3'idbe  Deß  SÖtertbeilß  nocf> 
iinidjtgut. 

§.  27.  ©en  »iet  unD  jmanhigjlen  ^ag  ijl  gu4 
I  laffen,  »eilen  Der  ‘JDlonD  »ieDcrfret). 

§.  28-  ©en  funjf  unD  }»an|igjlen  $ag  nac| 
9  Dem  Sfjeuen  ijl  gut  lafien,  Denn  *  f&mmt  betbe^ 
H»oDurci;  Der  tKenfcb  Klugheit  erlangen  feil. 

§.  29.  ©en  fed)ß  unD  jwanbigflen  $ag  naef) 

IDem  Sfieuen  ijl  gutSlberlaffen,  Denn  Der  WonD  ijl 
frei),  unD  »irb  Der  SRenfcbßerftdbettwm  0d)lag, 
eßeerlajfen  tbn  auch  Die!  anDere  ÄrancFbeiten, 

§.  30.  ©en  fieben  unD  jmanhigflen  £ag  nac& 
Dem  freuen  ijl  eß  mittelmäßig. 

§.  31.  ©en  ad)t  unD  j»an|igjlen  $ag,  »teauefj 
Den  neun  unD  j»an|igjlen  unD  Dreefjigjlen  nad) 
Dem  5fteuen,Da  Der  SÜlonD  »ieDer  neu  »irD,ijl  niebl 
|  gut  lajfen,  Denn  eßfcbr  gefdbrlid;  ifi. 

§.  3*.  98on  Diefen  Dctbotbenen  $«gen  ijl  mef>t 
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ju  halten ,  bennbon  allen  ungegrünDefen  ©Ingen, 
Dod)  muffen  Die  Planeten  aud;  Dabet)  obfervitet 
werben,  nfbft  Denen  Afpeäen. 

jDae  LVUi.  Capttel. 

23om  Urteil  gclaiJcncn  2MutS. 

*  §.  i. 

Q]'2er  Don  Dem  gelaffenen  QMufe  urtbeilen  will, 
Der  mu|;  auf  Drei)  ©tücfe  2ld)tung  geben. 
ßtfHtd)  auf  Die  Subftanz.  Q3orö  anDere  auf  Die 
gatben  Deffelben,  unD  Denn  sum  Dritten,  was  Dato 
auf  Reifet. 

§.  2.  ©aS  etjfe  ©tücf  belangenD,  aelcbeö 
©eblüt  langfam  betauö  fleuß ,  unDDoc!)  alfobalD 
jufammen  rinnet  unD  geftebet,  aucbroic£cimftdj 
an  Die  ginget  anbdnget,  unD  nidjt  leid)t  mit  einem 
$olfj  oDet  £Rei§tein  jertbeilet  werben  fan,  Das  iß 
Dicf  unD  nicht  tum  beßen,  Denn  CS  beDeutet  ^ranctv 
l>eit  t>en  SBerßopffungen. 

§.3.  Welches  aber,  fo  es  erfaß«,  gar  nicht  ju# 
fammen  laujft,  DaSißwdfferkbt.  Reiches  ater 
nid)t  beofammen  bleibt,  unD  fo  es  angerul)«  wirb, 
fiel)  gefd)ttinD  in  Diel  ©tücflein  bertbeilef,  Das  iß 
faul,  unD  tue  Nahrung  menfdßicher  ©lieber  ganb 
un!ud>iig,unD  teigetan©cbmad)beit  Der@lieDer, 
foüur  Stauung  geboren,  Darauf  <2ßajferfud)t,  I  o- 
da  j>ra,  ©cblag  unD  anDere  ^ranefbeiten  fommen. 

§.  4.  3ll  Das  ©ebliit  alltutrocfen,  mit  wenigem 
aber  gar  feinem  'SBaffer  bermifd)t,  fs  i(f  es  eine 
Sin, teige,  Daß Der SKenfcb Dürrer,  troefnerunb  beif« 
fei  iftatuc  fei),  unD  (eic^rltcl)  in  gieber,  ©ebarboef, 
.fvdijeunD  ^tebSbaffte  ©cbdDcngetfltbenft'nne. 

3ft 
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3ft  Devomegen  Das  befte  ©eblüt,  meld)eS  nicht  ju 
Dieb,  noch  ju  Dünn,  fonDern  mittelmältger  Con- 
fiftenz  unD  rotl)i(b,  mit  einem  obfdm>immenben 
^af£r,DiefeSi|llebbafftes©cblüt,unDaeigetgtite 
©e|ünDbeit  au. 

§.5.  ©te  $arbebetreffenb,fo  jeiget  Die  Zitronen# 
gelbe  garbe  Die  ©alle an:  Das  ^Betfie  Die  fehlet* 
mtge  geucbtigfeit;  Die  ©tune,  aimgetrocfnete 
©alle ;  Die  Siebt*  unD  ^Bleifarbene,  fcbmarbe  @al* 
Je;  Das  aber  mit  allerbanD  färben  vermenget  ift, 
allerlei)  übeifiüfugebbfe  geudf  igfeiten,meld)eftcb 
leiditlid)  in  eine  gaulung  sermanDeln.  gürnem# 
lieb  unD  infonDetbeit  aber  fo  fid;  Das  ©eblüt  er# 
jeiget. 

§.  6.  Kott?  uttb  fcbaumid)t,  fo  beDeufet  es 

einen  Überfluß  Deffelben. 

§.7.  Kotbgelb,  beDeutet  Diel  ©all,  eine  Ifhige 
unD  ungefunDe  lieber, unD  Dof  Der9)?enfd)  mit  ““Ser# 
ftopffung  Derfelben  behaftet  fei),  Daraus  ©elbfuchf 
UnD  Riebet  entfeben. 

§.  8-  (Dbeit  rotl?  uttb  uittett  |cJ?«?ävi3,  unD 
jufammtn  geronnen,  oljne  CtBalfer,  beDeutet  Das 
Podagra  unD  halben  ©cblag. 

§.  9.  Kot^,mtt  einem  febwanjeu  herum  ße* 
IjenOert  Ctrcul,  f)aupttDeb,©cbroad)beitDerSe# 
bet,  Derfelben  2lpo|iem  eDer  ©efdjroür. 

§.  10.  Weif  unb  jehgutmefee,  Diel  (Schleim 
unDglüffe. 

§.  ii.TtX>ei'j5,  Dttf/jcbaumicBtun&e'ftcifärbi# 
ges  J3lut,  beDeutet  @d)merhen  Der'Bruft,  Äet# 
cf)en,  gngbrüiltgfeit  unD  anDere  Sungen^rancf# 
beiten,  tuie  auch  ©efcbroulft  Der  ©chencbel. 

£  $  §.  n* 
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§.12.  öleicburtbtveiß&iut,  bedeutet  @vF«l" 
tung  Der  innerlichen  ©auung&ÖIieDer,  als  De$ 
SOlagens,  lieber  unD  tDiilfc. 

§.13.  (Selb  unb  (Sruit ,  w'e(  ©all  unD  -£>er£en$# 

2lng)l. 

§.14.  (Selbun&blaulicbt,  SBerßopffung  unö 
@d)tner(}en  Der  lieber.  ,  /■; 

§.  13.  (Selb  mtb  febatmuebt,  Überfluß  De$ 
Raffers  in  Der  £)  er  (Traminer.  ' 

§.  >6.  (Srön,  mit  vielen  objcbttn'mmettbert 
$X>afler,  33ru|b@chaietfjen  unD  anfaüenDegixr* 
jei)tenDe5  Sieber. 

§.  17.  (Brün,  mtb  $um  Ztycil  Jcbwarg,  Der» 
bramiteö  ©eblüt  aus  oielfiltigen  ^ümmerniffett, 
®orgen,offtern  galten  gorn,  btt?t9en  (Speifen  unö 
bielen^öaDen. 

§.  18.  (Selb  Blut  $)i!te'QMcf)roerung. 

§.19.  Birfcbbraunes,  Innige  lieber. 

§.  20.  23rautt  uitb  (ebwar^ee,  auc!)  ob  e$  mit 
einem  gell  überzogen,  bebrütet  oiel  üerbrannteg 
©eblüt,  Ärd^C/  unD  eine  ©u$t  jttufcIxngcUnnD 
gleifcb. 

§.  u.  Qcbwar^tlnDauiicbfeifen  unD  Ävdfje. 

§.  22.  ©ebivavs,  nut  einem  umgebenen  ro# 
tfym&tcul,  ©icbuSBc!)  unDgipperlein. 

§.  23.0cbtvart$,  troefen  ober  biaulicbt, 
beDeutet  Überfluß  melanchohfcber  geuebtigfeiten, 
Q3erfiopffungunD  <2Bel)tagen  Det9)?!fb,©cbtvin* 
Del,  jcbwere^otl),  tägliche  gieber,  ©tuefen  unD 
©ted>en  in  Der  linefen  ©eiten. 

§.  24.  Scbwarg,  mit  obfcbnnnimenbett 

XPaflet/  Döts  inftel;en'0«  O.imttan-'gicbet, 

§.  if. 


CSöm  Uttfyetl  Des  gela  fienen  9$lttf$  17* 

1  Scbwar^  fcbauiTucktimö  eytericbt/ 

jlglüfe  öon  Der  fcbreaken  ©alle. 

|j  §•  16.  ©cbrvarijlicbt  un  t>  Bteyfarb/  bedeutet 
iJ'3)2il6<!Q5cfcl)it>etung unD  Melancholie. 

§.  27.  ©cbworglicbt,  mit  obfcbrvimmen« 
isbenWaffer,  Die  l2Ba{]evfud)t. 
j|  §.28.  ©d?w4«3blau  /  mit  grßn  vertmfifct/ 
|$id>et  unö  anöete  »ortlebenöe  ^tancEl)dtcn. 

7  §. 29.  Weicbjelbraun  unD  verbrannt/  Der 

Jigrbet  unö  Dal>er  ent|W)enöe  ^rahefbeittn. 

.  §.30  <Sani3  rvafferiebt  beöeufef  ©d)wady 

i«  beit  DeeSeber/  Des  Wagens  unbber  Rieten/  it>ie 
j  and)  einen  fkrefen  ^tinefer. 

§.jr.  iDuncFelblau ,  votl?  wttb  an&er  §«rb 
lUinter  einanDer ,  gletcb  einem  auegefprengten 
i><£ucb  vetmijebt,  beöeutet  QSetmifebung  untere 
rJ  fdneö!icl)er  bofen  §eucl>ttg£eiten  /  4)^t?pocben  unö 
Sttfcrti/  falicnöe  ©uebf/  £ityme/fcf)u>etniütl)ige 
!|  Traume  unD  Den  ©cblag.  , 

I  §,32.  Blut/  bas gang  o^ite  Wajfer/  ^totf* 
ne  Des  «perlenes  /  unö  Des  ganzen  SeibeS/  unb  Den 

§lafifafp. 

§.  33.  Blut  /  auf  welchem  grunea  Waffe« 
fielet,  jeiget  eine  frf)Vöad)e  gebet  unö  gieren  an/ 
i;  unö  bcrfelbcn  OSerlkpffung,  ober  einen  jkrefen 
3  ^rincf'er. 

$.  34.  Wenn  Das  (Seblut^febr  fcbSumct/ 
ij  mit»  ift  Doch  nicht  von  fiavtf ein  2iuelauffen ; 
I  bebeutet  es  eine  ßnfjiinbung  Derer  geud)tigüette;i/ 
1  Deren  garb  es  in  ftd)  halt. 

;  §-3S-  ©0  auf  Dem  Blut  eine  5tucbtig£eit 

i  fcfnvfmmet/  glwb  einer  ©pinnewebe,  unö  Der 

SDJenfcl 


I 
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Sftenfd)  tjl  fett,  fo  beDeuteteS  ntd&tö  bofeS,  bei) 
magern  SO'Jenfcben  aber  Öie  @cI)tT)inDfucI)t. 

§.  36.  X>telmal  jcbwunmet  aud?  eine  3«f)e 
©dflemugtett  auf  Dem  ©ebiüt,  welches  wol  ein 
tpbet ©afft fan  genennet werben,  weil  eroon  Der 
nafüclic!)en  ^ffidcme,  Den  SIDern  gleicbfam  ;tir 
Sftrbrung  Dienlich  jubereitet  worben,  unD  bei)  Dem 
53  au'rs^olcb  gar  gemein,  bet)  welcher  53efd)af# 
fenbcttgleidjwol  Die  SIDerfan  geöffnet  werben,  be# 
Deutet  nichts  bofeS. 

§.37.  hingegen  bei)  fubrilen  ^erfonen,  fo  ein 
orbentlicbeS  Seben  führen,  fo  beDeutet  foldjeS  lang* 
wiecige<£rancf  beiten. 

§  38.  Wenn  auf  Dem  (Bieblut  Waffer  fielet, 
gteicl)  einem  ©eiffemSBajfer,  jeiget  eSDiegtan* 
fjenan.  >  ^ 

,  §.  39.  effienn  Das  ©ebiüt  febr  übe!  riechet,  be* 

Deutet  eS  bole  unD  faule  geud)tigfeit. 

§.  40.  cjBenn  Das  ©ebiüt  in  unterfcbieDIicbe 
53ecf'lein  abgetbeilet,  gleiche  Jarbe  hat,  fo  jei* 
get  es  an ,  Dag  eben  Dergleichen  in  SIDern  su  fn* 
Den,  unD  nur,  ©efunDheit  ju  erlangen,  gelaffen 
wotöen. 

§.  4t.  So  ee  aber  garfltg  au6fiel;et,  beheiz 
teteS,  DafmanofftcrSlaflen,  ober  Dod)DaS53lut 
Durd>anDere  Slrheneg. Mittel  reinigen  foll. 

§.  42.  <2Bcnn  Das  ©ebiüt  anfangs  rein  unD 
fdjon,  hernad)nialsaber  gar|iigfd)einet,  fobebeu* 
teteS,  Da§  fold)e  fteuchtigfeitenmclim  üetbebor* 
hanDen, welche  nac!)  unD  nach  DurdxgeftinDe  ©peifj 
unD  $rancf,  auch  anDere  Slrhenei), Mittel,  follen 
»erheitert  unD  ausgetottet  werben» 


§•43* 
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fceö  geraffenen  33lut$. 

§.  43>  @0  aber  enblicb  baß  ©eblüt  im  intern 
SBecEIem  fcbotier  unb  reiner  iff,  als  im  erffen,  fo  iff 
es  ein  gewifjgeicben,  baf;  alles  bofe  ©eblüt  heraus 
gelaffen  fei).  r 

§.44.  2llleS  biefes  ©eblüte  fefcet  fiel)  am  35o# 
sben,  hingegen  alles  leichte/  reine  unb  bünne, 
febwitnmetempor.  ■ 

iDas  LIX.  Capttel. 

23on  bet  Sirtunb  SBetfe/  foieitum 

9ft>er  taffen  fofl* 

§.  1. 

f^be  man  nun  aut  Operation  bes  2lberlaffen$ 
^  fd)reite,t,  bat  man  nocbju  fragen:  Ob  Des^}a# 
ttcnieti  £eib  offen,  ober  oetfcbloffen ?  ginbel  ficb 
nun  bas  Setjtere ,  fo  iff  ein  Laxans  oon  gelinben 
abfübrenben  Rillen ,  ober  fonff  ein  Infufum  ober 
Deeotium  ex  Radice  Rhabarbari,  ober  foliis 
fennae  fine  Hipitibus  mit  ßwetfebgen  oDer  f feinen 
SRoftnen  gefoebet,  unb  bas  ©00t  baoongertun* 
eben,  notjffg.  3f*  ober  baS  €rfferegut,  unb  bec 
Patient  bat  feinen  orbetitlid)en  ©tublgang,  fo  Fan 
ibm  etliche  ©tunben  oor  bem  2lberlaffrn  etwas 
bom  täte  volanti  oleofo  Solvii  in  ein  wenig  Sßrfi* 
be  ober  fonff  einem  bequemen  vehiculo  gegeben 
werben ,  benn  biefes  macbet  baS  $5lut  fluchtig 
unb  ffuftg. 

§.  2.  ®s  furchten  fkbaueb  einige^atienten  üoc 
bem  Slbetlaffen,  unb  werben  ohnmächtig,  wo  betreff 
bie  genuglid)eEvacuation  beS©eblütS  geljinbert 
wirb.  9ßßenn  nun  ber  Chirurgus  folcbes  boret 
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unö  mercfet,  fo  tt)ut  er  nicht unrecht,  wenn  er  Den 
«Patienten  juoor  ein  wenig  ©tippe,  ober  ein  paar 
©chälchen  Thee  ober  Cofteetrtncfen  (äffet,  unö 
bet)  Der  Operation  auf  einen  niedrigen  ©effel  fe# 
^et,  ober  gar  in  ein  Q3ette  (egen  heiffet,  unö  ihn  auf 
«Ke  (2Beife  Courage  machet.  Stßetw  aber  öer  >pa# 
ttente  fieb  öapor  nicht  entfett,  fo  thut  ec  beffer, 
tpenn  ec  nüchtern  bleibet. 

§.  3*  Sßet)  öec  Operation  ttiufj  öecChirurgus 
beobachten,  Dag  Der  «pattentebequem  fthe,  öamit 
öaS  Sicht  auf  Den  Ort,  wo  Die  lncifion  gefdwhen 
foü,  ungel)inöert  faüe.  gecnec  mtif?  ec  fich,  Die  S(Dec 
ftd)tbar  ju  machen,  bemühen,  unö  allemal  mit  Den 
Ringern  felbige  w.o!)(  exploricen,  unö  Sichtung  ha# 
ben,  ob  Die  SIDec  wol)l  unö  fidjer  liege ,  Damit  ec 
nicht  Die  Darunter  (iegenöen  Tendines  unö  Arteri¬ 
en  oetle|e,  tmö  Daöurch  üble  gufäüe  caufire. 

§.4.  fpte  lncifion  betceffenö,  fomttg  Der  Chi. 
rurgus  Die  Slöer  nicht  Der  Sänge  nach,  noch  Die 
£>.uere,  fonöern  fchdff  machen.  ^abepecDenn 
noch  obletviren  mag  ,  Dajj  allemal  an  Denjenigen 
iDectern,  wo  er  Die  ‘äßtinDe  wol)l  öerbinDen  unö 
verwahren  Ean,  unö  oielfßlut  weggelaffen  werden 
feil,  eine  weite  lncifion  beffer  fei),  als  eine  aüju  flet> 
ne,  weil  bet)  Der  (extern  Die  SIDern  gerne  aufiauffen, 
wenn  Das  ©eblüt  nicht  wohl  foetfommen  fan. 

gin  anders  tfi  bet)  tollen  Seinen,  Da  mu§  matt  Die 
lncifion  Kein  machen,  weil  fte  nicht  ftid  liegen,  unö 
Die  SIDecn  letd)tltd)  wieder  auffpringenö  müd)cn, 
unö  ©efahroerurfachen  fonnen. 

§,  t.  9HScnn  mm  Die  Stint #  ober  2\oUevv 

>  2W«s 


rote  man  2lDer  taffen  feil. 


\  2lDer  geöffnet  roerDen  fell.binDet  man  Dem  Ratten* 
i  ten  eine  oon^uch  gemacbte$.lDerlaff  SginDe  um  Den 
jefhalß,  unD  Jdjfet  Derfelben  gnDe  Den  Patienten 
•  mit  feinen#änben  fajfen  unD  etroas  anjieben  hier# 

)  bet)  muß  Der  ‘J>aiiente  Den  Sltbem  anbalten  unD 
li  blafen,  Damit  Die  21  Dev  Defto  bejfer  jum  QJoifcheitt 
i  lomme.  S5er  Chiru<gus|)ilfftaucl)  Davju,roemt 
t  er  Die  ©tim  mit  einem  in  roarmes  Raffer  ge# 

5  tauchten  ©chroamme  reibet,  hierauf  eröffnet  er 

i  Die  2fDec  mit  einem  gero&bnlkben  inftrumenr. 

J  SCßenn  fattfamiölut  hinroeg  gelaffen  iff,  fo  reintV 

ii  get  man  Die©tirn  mit  einem©c!,m’ammeoon  Dem 
f  3>lute,  unD  appUciret  auf  Die  <2üunDe  ein  rool)t 
I  onflebenDeö  Qifldflerlein. 

§.6.i8ebiaffung&er§rof<fr!>2(öer,  venarum 
|  ranirarum,  beDienet  man  ftef)  ebenfalle  Dev  £8inDe 
i  um  Den#al§,  öodt)  roitDjte  nicht  fofebajeff  ange# 
3,  jogen,  roie  bet)  Der  ©tirmSlDer  ju  gefcheben  pfle* 
{  get.  $teraufmu§Detfpaitentbenl9}iunDaufbun, 
t  unD  Die  gange  beraub  reefen,  roelcbeDerChirur- 
|  gus  uroifdjen  ein  paar  ginger  Itncfer  4banD  mit  ei# 
t  nefn  §uche  überhüllet,  fajfet,  ober  auch  mit  einem 
I  Darju  gemachten  gungcm.£)üiblein,  Das  mit  groir# 
ueumromiDen  iff,  jufautmen  quetfehef,  unD  einem 
Darbet)  jfebenDen  mit  Der  rechten  #anD  halten  unD 
htnaufrodrts  roenDen,  Die  Unterlippe  aber  mit 
Dengtngern  Itncfer  $anb hinunter  Drücfen  (affet, 
4  Damit  DiteSlDernDeffobeffer  jufeben  feint.  5ftadj 
d  Dicfem  eröffnet  Der  Chirurgus  Die  SIDetn  mit  einer 
|  £ancctte,  lüffet  Den  Patienten  in  ein  SBecfeti  btii* 
)1  ten,  Dabei)  er  ihm  Denn  Die  Q3inDe  um  Den  $alfj 

«  roteDet  öbnimmt.  ©o  Das  (Seblüte  nicht  roebl 

fort 
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fort  Eon,  giebet  Der  Chirturgus  Dem  Patienten  et# 
nen  gwirnsfaben,  Damit  er  Das  Q3lut  unter  Der 
gungen  wegjtreicben  mu§.  (JBmn  genug  evacui- 
l'et  worben,  fpielet  i'bm  Der  s]3attentc  Den  (KunD 
mit  reinem  33runn#  oDer  aud)  einem  anDern 
SDtunb#l2Baffer  aus.  ©ölte  es  ober  ;u  ftarcE 
lauffcn,  fo  werben  an!)altenDe  bittet  apphciret, 
Daron  unten  ju  fei)en. 

§.7.  ©oU  eine  2lt>er  auf  Dem  2frme  geöffnet 
werben,  fo  Dienet  baut  abermals  eine  tuebene 
QSinDe/Die/TOcnn  Der^atiente  DenSJrm  woblauS# 
gejtrecE  et,  Den  Saumen  in  Der  4i)anDtbalt,  unD  Da* 
mit  fidb  an  Den  Chirurgum  jtemmef,  über  Dem  ©et» 
lencEe  Des  SltmeS  fe|te  angcleget  wirb,  auf  folcbe 
(JBcife  DergiafDeS  ©eblütes  Durcb  DieSlbetn  jurn 
gerben  etroas  auf  jubolten,  Daf  alfo  Die  2iDern  De# 
jto  fid>tbarer werben.  ^Otancbmal  finD  Die  Slbern 
jart/  ober  liegen  tieff,  Deswegen  man  auch  tiocb  un# 
tet  Dem  Orte,  wo  Die  21Der  feil  geöffnet  werben, 
eine  SSinDe  atilcger,  unD  Den  Ort,  wo  Die  fntißon 
gefebeben  foll ,  mit  einem  in  warmes  Raffer  ge# 
tauebten  ©cfrwamme  wobt  reibet:  Joierauf  (ff# 
net  man  Die  210er  mit  einer  üancette  ober  ©ebnap# 
per,  (welches  einc$letet|lin  einem  Maligen,  mit 
einer  fiabletn  ^cDer unD  ©cbnaüen  oetfeben,  Da# 
mitfielojjgebrüeEet  wirb.)  3?acbgefcbel)enerln- 
cifion  giebet  man  Dem  Patienten  einen  langen 
.©tocE  in  Die  efjanD,  unD  fo  unten  eine  QfinDe  an# 
geleget  worben ,  macbet  man  Diefelbe  Io);.  Sa# 
bei>  mu§  Der  ^atiente  Den  21  an  etwas  frumni  bcu# 
gen,  mit  DcrapanDDcn©tab  tübren  unD  Dreien, 
juweilen  ein  wenig  puffen  unD  reufpern,  pornem# 
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;id),  wenn  Das  fßlut  nicht  fort  »ölte,  ©oabec 
;)aö  ©ebiüt  Durch  eine  nicht  übrig  groffe  inctfion 
triebt  recht  fpringen  rcolte ,  müfman Sichtung  ge# 
r»en,  ob  ettoan  her  SUm  ju  fefte gebunDen  fei) ,  öenti 
>ie2lDerla£*i8tnDemutaufgHi>fef,  aberauchbaib 
wieDer  angeleget  werben.  £)as  33!ut  löirD  tn  eitl 
isöecfenoöef  aurl)  auf  ein  paar  jinnerne  geller  ge# 
ilaffen.  <2Benn  genug  toeggclaffen .  nimmt  man  Die 
iöinDe  hinweg ,  jiehet  Die  i)aut  etwas  herunter# 
warts,  unD  alfo  Die  lncifion  jufammt  n,  applidret 
in  troefnes,  jutoeilen  auch,  nach  ©rforDerung, 
‘iit  einer  Q5lutfiiüung  oerfeheneS ,  eDer  auch  mit 
pig  oDer  ‘Jßeine  angefeuchtes  :o<5ufchgen ,  läf# 
:t  Den  @tab  hinweg  nehmen,  Den  Patienten  Den 
Um  etwas  frumm  machen,  unD  oerbinDet  ihn 
,«lfo. 

|  §.  8.  @oii  Die  Brarth<2ther  am  @chencfet  ge# 
tjfnet  werben, fo  binDet  Der  Chirurgu*  Den@ct)en# 
fei  Unter  Dem  i^nie ,  operiret  wie  bet)  Der  SiDer  auf 
lern  2Um,unD  oerbinDet  enDlich  DieCCßunDe  auf  ge# 
whrenDe  SEBeife. 

§.  9.  3u  Denen  SiDern  auf  Denen  #<5nDen  unb 
üffen  gebrauchet  man  ein  ©efäffe  mit  warmen 
Baffer,  Darein  folche  $beilegefe$er  unD  gehalten 
erben,  bis  Die  SiDern  mohl  auflauffen,  unD  alfo  ju 
hen  feijn.  @e  Dann  nimmt  Der  Chirurgus  Die 
>anD  oDer  guf  aus  Dem  <3Baffer,  tiocfnetfelbige 
jlit  einem  ^ucheioohl  ab,  foer  auf  Der  «fjanplaf# 
|t,  giebef  er  Dem  Patienten  Den  (Schwamm  in  Die 
•lianD,  Den  <$ufj  aber  fc^et  et  auf  ein  Ureigen,  bin# 
,lt  über  Dem  ©elencfe  mit  einer  tuchenen  21  Der# 
ll^^inDe,  unD  machet  mit  einer  Sancette  obee  , 
Mmi  um,  3R  ©chnäp# 


l 
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©dwäpper  bie  ßeffnung,  fe^et  bie  £anb  ebe* 
Öen  wieber  ing^Baffer,  «nt»  (äffet  «ad}  ©ut* 
befinben  bag  3Mut  lauffett,  ©nblicb  hält  et  mit 
öem  Säumen  lincfet  .franbbagüocbju,  trocfnet 
öie  #anb  oberfijufjwoblab,  unbpetbinbet  eg  ge# 
f>&rig. 

§.  io,  3$ep  QJerbtnbung  bet  laditten  §beile  ba# 
be  nod)  ju  erinnern ,  ba§  ein  Chirurgus  gat  root)f 
tbut,  ebe  et  bag  Q$äufd)gen  appliciret/  fo  et  baS 
'SBünbdben  etwag  sufamtnen,  unb  habet)  bag  itt 
öetnfelben  enthaltene  unb  mand)mal  balb  geron# 
nene  ©eblüte  augbrucfet,  bamit  folcbeg  nid)tal# 
leterfi  eine  ©djwärung  bep  erfolgtet  ‘iScrberbung 
t>etutfad)e,  babcp  benn  auch  ein  warntet  <2SBein 
«bet  §§ig  gar  wobl  tbut,  wenn  man  bag  Q3äufcb# 
genbamit  anfeucbtet  unb  appliciret. 

S>«8  LXl.  Capitel. 

SQonber  Quantität  öe$$Mute&  rote 

viel  auf  «nntaf  trcajulöfTen. 

§.  >. 

_£yettnnen  laffen  ficb  gat  Feine  gewiffe  fKeguln 
geben,  benn  man  bat  ttee  Patienten  guftanb 
Slltet,  ©ewobnbeif ,  £eibeg*Conftitution  unb  bet 
gleichen  bauptfacblid;  ju  confideriren.  Galenui 
wiUuerjtdKtn,  ba§  erbffterg  bep Patienten foeieü 
fÖlut  weggelaffen ,  big  fte  in  £>bnmad)t  gefallen 
unb  habe  et  baburd)  groffen  fftuben  gefebaffet. 

Heurmus  in  Annor.  Aphor,  Hipp,  Seif,  i. 

Aph.3.  §.u.  febreibet :  ©afi  bie  2llten  big  6  ^>funb, 
bag  wären  72.Unben,  33lut  binweg  gelaffen,  ©er« 
gleichen  et  auch  felbft  bep  febweten  gufäUen  beter 

Pleu- 
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Pleuruicorum  getban.  Mauriceau  berichtet  L. I. 
Cap,  II.  Daj?  in  einer  Ochroangerfchafft  einet  grau 
48.  mahl  mdre  jur  2i0er  gelajfen  motDen. 

§.  i.  3cf>  nehme  t>ier  Den  fiebern  SKatb  Des 
f) odt>er fa t> tn en  Forefti  an  /  Den  et  ObC  Lib.  XIII. 
Obf  14.  in  Denen  Scholii*  p.  2^0  giebet,  bafj  mau 
l>et>  Slbjapffung  Des  SBIufeö  Des  ^at  ienten  ^raffte 
wolff  erroegen ,  unö  fe[>en  müffe,  roaS  Die  SSefchaf# 
fenbeit  Der  Ärancf  beit  unö  QJeilbh'itigFeit  Des 
lienten  julaffe,  weit  in  unfenn  ClunareunD  San# 
De  man  Denen  Seuten  nicht  fo  Diel  meglaffen  fan, 
als  in  Italien  unD  gtanef  reich.  3n  allen  ©in# 
ge«  foD  man  5)laffe  halten  ,  Denn  ju  bieli)!  unge# 
funD.  $at  man  jttweilen  bet)  febroollblüttgen  ^er# 
for.en  ein  fel)t  reiches  Slöerlaffen  nbtbig,  fo  evacui- 
te  man  Das  18lut  liebet  auf  jroenmal  hinter  einan# 
D«,  dis  fra|  man  auf  einmal  Den  Patienten  aflju# 
fetu  febmdebe. 

§.  3.  ^et)  uns  metben  gemeiniglich  4. 5.  bis  g. 
linken,  bei)  febt  blutreichen  aucl)  wohl  ein ^funö 
auf  einmal  meggeiaffen.  35ei)  fcbmatsgctn  (3Bei# 
bern  finD  cffterS  3  bis  4.  linken  genug.  ?ftuc 
mu§  man  fleh  nach  bet  Patientin  Qlollblütigfeit, 
Silier  gnö  ©ewolmbeit  eichten,  fonDcrltcb  wenn 
praTervari  ve  eine 2!Dcr  gelaffen  mirb,  unö  Der  ^a# 
tiente  fonffen  bet)  guten  geafften  ift.  ©eun  wenn 
bet)  blutreichen  Semen  nicht  genug  bimv.cg  gelaf# 
fen  motDen ,  hat  man  offt  mehr  ©chaöen  als  Sftu# 
ijen  Daoon gehabt.  “SBeil  Der  ?ficmsr  Durch  folcbe 
ßeffnung  Gelegenheit  gegeben  mltD,  Dah  ©e# 
blute  odtifftg  an  foiche  ©euer  ju  fuhren  ,  Daher 
Denn  ©efcbwulff  unö  gmjünDung  mit  0cl;a;a> 

9)i  2  feen 


I 

igo  Cap.  LXI.  *Son  btt  Quantität 

. — ■ — ■  . . .  ■ «» 

hen  jieljcn,  fpannen,  ein  gieber  unb  andere  gufälle 
folgen.  _ ...  •  .  -.ü., 

§.  4.  Q5et)  denen  Scorbuticis  bat  man  fiel) 
in  acht  ju  nehmen,  da§  man  ihnen  nicht  jtmiel  ©e# 
Hut  weglafe,  weil  Dadurch  folchen  Patienten  fon# 
ften  mercfücher  Schaden  oecurfachet  mied, 
find  alfo  bei)  fetbigen  wenige  Untren  genug,  mitdet 
Cauiel,  dü§  folcl)C5  mebepraEfervativealO  cura- 
livegefchiehe.  ? 

§.  <;.  %'oüen  mir  da$  ©eblüte  »on  einem  £>rfe 
<lb#  und  an  einen  andern  fuhren,  mujj  eine  mercö» 
liehe  Quantität  weggelafen,  und  alfo  die  Sldern 
etwas  auögeleeret  werden,  damit  e$  defioeber  ei# 
nen  $rieb  dabin  befomme,  weit  doch  nicht  eine  je# 
deSlbjapffung  des  ©eblüteö  revelliret,  fendern  ei# 
ne  ftarefe  und  genugfame.  Sllfo  haben  wir  eine 
reichliche  Slderläfe  nbthig  bep  tollen  und  rafenden 
Leuten.  3n  dem  ©chlage,  der 35r<5une,  ©nt jün# 
düng  deriiunge,  fee$£Kippen#.£)äufgen$,  Sßruff# 
leuchen  een  einer  mercflicben  QJoüblütigfeit,  da 
wir  das  S8lut  mögen  laufen  lafen,bif?  der  Patient 
befer  Sichern  holen  Fan,  denn  wenn  in  dcefengällm 
nicht  fatt  hinweg  gelafen  wird,  machen  wir  übel 
ärger,  ©erowegeri  wir  auch  ,  wenn  auf  das  er# 
fiemal  nicht  genug  hinweg  gegangen ,  bald  wiedec 
ju  dem  Slderlafen  greifen  müfen.  / 

§.  6.  Ziehet  Pan  man  mit  gutem  guge  jieben, 
was  obangeführfeeForeftus  in  Obferv.9,eon  ei# 
nem  Jünglinge  oon  20.  fahren  erjeblet,  diefer, 
nachdem  er  eine  geraume  geitmitgwfen^aupt# 
©chmerhen  wäre  geplaget  worden,  hatte fteh  obn# 
sefehr  mit  einem  5tteferan  einem  ginger  »etwun# 

Del, 
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i  Det,n»ePon  ein  jiarcfeS  fßluten  erfolget,  Daß  faunt 
I  wäre  ju  (ittlen  getoefen;  (£r  l)dtte  aber  Den  berr# 
|  lidjen  Sftuben  Daoon  gehabt,  DagDie©chmerhett 
nach  unD  nad)fid)geminDert,  unD  et  aud)  folglich 
ganb  Daoon  wäre  befrepet  worben.  CDa  er  auch 
bep  foldben  4baupt*  ©cbmerhen  eine  QJetjfopf* 
fung  Der  \ftafe  gehabt ,  hatte  auch  ötafa  ficb  berlol)# 
:  reu,  unD  wäre  Die  Sftafe  geöffnet  worben,  Dagbec 
^Jatiente  DaDurch  wieDerum  frep  Sichern  holen  unD 
alfo  aud)  beffer  reDen  fhnnen ,  Da  er  oon  folcbet 
5  <25er jiopjfung  Ijtetan  fcljr  wäre  scrhinDert  wor# 
iDen.  'ferner,  etnStudiofusinSenaJIagteübec 
ftarefes  #auptweb,  Traufen  Der  Obren,  unD  Da§ 
ec  nichts  rechts  memoriren  Tonne,  wäre  juwelleti 
ganfj  tumm.  §injten  fatn  er  auf  Den  SlbenD,  als 
er  2Binters«3eit oon  §ifcbe  gieng ,  in  unoerfehene 
$dnDel,  welche  ihm  nicht  gelten  feiten,  unD  würbe 
ijjlarcf  über  Den  S?  opff  gehauen,  Dag  Das  fölut  häuf# 
Iftg  herab  flog :  SftachDem  Die  <2ßunDe  geheiiet,  Per,* 
»giengen  ihm  alle  befagte  gufdlle,  unD  lebet  noch je# 
]£o,  fo  lange  ©Ott  will ,  bep  guten  Sienjten  per# 
gnügt. 

§.  7.  ‘SJlan  hat  fich  auch  bep  jtarefen  Hxmor- 
rhagiis  ober  Verblutungen  wol)l  in  Siebt  ju  nely 
jmen,  Damit  nidjt  etwan  Durch  eine  aUju  unbebutfa# 
sme  unD  (larefe,  oDerfehr  empjtnDltd)eRevuMion 
Her  Patient  alljufehr  gefebwdebet  werbe :  ©on# 
betn’es  i(taiSDenn  tpohl  ju  attendiren.ob  fd)onoiel 
Sleblüte  weggegangen  fep.  S5a  Denn,  fo  man  eine 
»pOjumercfliche  Revulfion  bep  Pielem  Slbgange  Des 
Geblüts  pornehmen  roolte,  Der  ^Jatiente  in  ©efahe 
f  lieferet  wütDe,  unD  fonnte  ju  einer ©efd;wul|i  ober ' 

I  *  m  3  an# 
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anbent ^«fcöti^rlid&fciten,  ja  mol)!  gar  umi  $oDe 
difpotfÄicet  mecDen* 

§♦8.  SGBcnrt  noet)  ni d)t  alljtroiel  meggegangen, 
unD  Das QSlutcn  fd>ctnet  anpafyaUenJomren  mir  et* 
man  hier  oöec  fütiff  linken  bringen  raffen- ;  @0 
aber  Diel  fortgegangen ,  finb  jn>ä)  bi?  Drei)  Un* 
?en  genug,  mim>ot)i  Damit  in  Paroxyfmo  voenrg 
atiSgerici)tct  roirD.  ^Beft  \>ont)ciü)üfftiget  abes 
gefcl)tel)et  folclje  RevuMion  pratferyaiive  in  ci* 
net  mercflid>en  Quantität,  Die  Cftatuc  Don  Des 
fonft  geit>ot)nli$en  unD  al4ul}äufftgen  2iuöttvrf* 
fung  Dcö  ©eblttus  ju  averciten. 

SDaö  LKIh  Capitet. 

!8onD£m'rraä:amentD£6'PatientCtl 
naö)  Dem  5Uxrl<#n» 

§.  r. 

CWöcl)£icm  wie  nun  gefeben,  tvagbenbemSlber* 

*  laffen  ju  obferviren,  fo  muffen  rcurnunaud} 
weitet  gebet1'  unö  betrad)fcn,  wie  Det  Patient  nach 
Dem  Slberlaffen  ju  traäiten  fet ),  unDroieetfid)  in 
DerDisft  ju  halten  babe. 

§.  2.  fJBcnn  nun  Die  Operation  geböbtenD  bet> 
richtet/  unD  Die  -EOutibc  oerbunDen ,  fo  foU  fiel)  Der 
^attent'fetnrul)igt)aften,  ifleSeinSlnii/  ober  eine 
«fbanD,  fo  fun  er  foldje  in  cincr$Öinbeam.£)alfe: 
tragen  3|i»  aber  ein  ©chcncfel  ober  §u{j/  muß 
eraud)  fclbigen  nid)tfcl)cbevt>egen/  Damit  Die  2IDet 
nid)tauffpnnge. 

§.3.  ®ss  will  auch  bten>eilen  nofl)ig  fettn,  abfon» 
Detlid)  bet;  fcljr  blutreichen  ^erfonen,  Dem  ^>otiens 
ten  nach  Dem  SJDcvluffcn  ein  gelinDeö  ©chweife 

■  •  treü 
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■**4  *®*****"“ 11  waia«  •■  nasai^,  u  t  u  ■ 

;i  trfibenbeSMedicamenit  ju  geben.  CEßeil Denn  nicht 
I]  allemal  ein  Medicus  eben  Dat’ff  requirirt  werben# 
i  fofan  einem  Chirurgo  gacwoljl  angejeigetroet* 
i  Den,  worrnit  er  Dem  Patienten  bienen  fonne*  $ tet# 
I  ju  Fan  gebrauchet  werben  Mixturafimplex,  Tin* 
i  ttura  Bezoardica  Wedelii ,  Effentia  Alexi« 
I  pharmacaStahlii,  Spiritus  Theriacalis,  mitDep 
l  Effentia  fcordii,  Galeg*,  auch  beeilen  mit  Des 
3  Tindtura  anodyna  t>erfe|et.  ÖDec  fub  forma 
1!  pulvcris  einen  guten  pulverem  bczoardicum, 
|  Die  Lapides  Cancrorum.Mandibula&Lucn  pi- 
I  leis,  Dßg  Antimonium  diaphoreticum,Bezoar- 
I  dicum  minerale, nach  ®vforDevung  be^atientett 
|  SuftanDeS,  mit  Dem  fanguine  Huci,  Cinnaberi 
1  riativa  ober  Antimonii,  nitro  depurato,  0Öe& 
ti  antimoniato,  Dem  Sale  volatili,  Cornu  Cervi 
n  unbanbernberfe^et,  in  ^oüunDer^lüt^aflec/ 
1  ©cabiofen*  ©cerbien*  2Begbreit*  ober  fonjter* 
|  Dergleichen  Dejfiüirten  QDBajfer  tu  geben.  }.€* 
fy.  Effentia  Alexipharmac*  D.  Stahiu,  3i> 
I  Scordii  Sj.M^f.  v  ^ 

Sä  ©d)mei§*treibcnbe  Mixtur  ju  30*  bis  40.  ^ropf* 
f\  fen  in  ^)oüunDer^lüt^9[Bcii]rer  ju  nehmen* 

2Bo  einige  ©chmerhen  Dorhanben; 

fy.  ^  Theriacal. 

Effent.  Galegae  ana  $iß* 

I  Tinä:.  anodyn.  Sß.M.  f. 

I  gertheilenbe  Mixtur  ju  35.  bis  40  ^repffen  int 
I  Thee  ober  ©corDiemQBaffer  ju  gebrauchen. 
Mandibul.  Luciipifcis, 

§  diaphorer.  ana9ß. 

Sanguinis  Hirci  gr.  viij, 

SB  4  Ö^ati 


I 
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gr.  v.M.f. 

3  thetienbes  ^üwerlein  auf  einmal  in.£olIunber# 
5ßlü.*<3Bajfer  ?u  geben. 

1J2.  Lar.  2p.gr,  xv. 

Bezoard.  Mineral. gr.ij. 

Cmnab  Andmomi  gr.  ij. 

Sal,  volat  Con>.  Cerv  gr.j.  M.  H 
©elinbes  @chweifj*treibenbes  ^utoerlein  auf  eins 
mal  in  ©cabiofen«l2Bajfer  ju  nehmen. 

§  4..  @olcbe  unb  Dergleichen  Mittel  fan  bep  2lb* 
ttkfenheit  eines  Medio  DetChirurgus  oorfchlagen 
unb  gebrauchen,  haben  aber  ftcb  allemal  mol)Iin 
Sich  nehmen,  unöerroegen, maß bev Patient t>oc 
ein  Temperament  habe.  l£)enn  alfo  werben 
fpirmiöfe  unb  flüchtige  Medicamenra  mehr  De* 
nenTemperamenris  tpelancholtcis  unb  phleg- 
mat  eis  bienen,  bie  temperirenbe  ^uloeraber, 
Wie  ba  ift  Dasjenige ,  welches  mit  Dem  nitro  anti- 
momaco ,  ober  auch  depurato  verfemet  worben, 
mehr  Denen  cholencis  unbranguineis,  welchen 
leh  ern  etwas  fäuerlidx'Sftittel  auchgaj  wohl  tl)un, 
*»  <S aber  fonjtenbep  Denen  Ä'rancf  beiten  innerlich 
jpi  gebrauchet) ,  baoor  taflet  er  einen  Medicutn 
f.  gen. 

§.  r.  £)ie  m  eines  'jJattenfen ,  welchen  man 
jur  2töer  gelaffen,  anlangenö,  fan  man  ihm  nach 
gefebehener  Operation  einegute@uppegeben.unh 
wem  abfonberlicf)  bas  Slberlaffen  praefervanve 
genommen  worben, eine  anfldnbige  £ebenS»$lrt  im 
(jfffenunb^rinefen,  Bewegung  DeS  Leibes,  €rge* 
$ung  bes©emüthS,unb  fo  ferner  obferviren  lajfen, 

haben  aber  hat  man  auch  wieherum  ft#  nach  ban 

Tetn« 
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Temperamente  eines  ^Dtenfcbenju  richten,  ba  ei* 
item  füffc,  bem  anbern  faure,  Dem  britten  bittere 
i  <£>inge  wobl  bef ommen, einem  ein  leicht«  unb  büw 
i  net  einem  anbern  ein  (Idteferer  unb  fpirituöfer 
i  t^ranef  bienet, einem  eine  getimte,  bem  anbetneine 
I  ftavcfe  '^jemegung  besÜeibesnüelicb  ifh 

§.  6.  SSon  manchen  wirb  ber  ©cbiajf  nach  bettt 
!  Slbetiaficn  als  etwas  fcbdblicbes  oerbofben :  $11« 
i  leine,  man  mu§  auch  habet)  ftd)  oernunffrtg  auf» 
3  führen,  unb  fiel)  nicht  batb  eine  öjefabt  einbtlben, 
i  u’O  feine  not  batiöenijlt  ©enngef^t,  man  batte 
i  einen  Patienten,  ber  oor  groffen  ©cbmer|en  lange 
S  tÄcbt  getcblaffen,  ba  nun  nach  bem  $lberlafien  eine 
t  erwünfcbteCRuhe  unb  ©cbiajf  erfoigete,  wer  wolte 
i  alsbennfo  übel  gegen  bcti  Patienten  verfahren, ihn 
3  (toten  unb  ootn  ©cbiajf  aufbalten  Qiebocb  ift 
ji  habet)  eine  ^orfiebtigfeit  su  gebrauten  n&tbig, 
>i  hat?  man  wob!  jufehe,  ob  esaudbein  natürlicher 
;  ©cbiajf,  ober  eine  jugejtoffcne  ©ebwaebbeit  unö 
|  sObnmaebt  feg  t  ©icber  aber  bep  frdncflicben  unb 
i  empftnOlicben  ^Nerfonen  ju geben,  fan  man  felbige 
I  «ach  bem  Stberlaffen  eine  ©tunbe  ober  etwas  bar« 
|  über  mit  einem  angenebmenD>fcurfeoom©<l)!af# 
s  fe  abbalien,  bamitbie@efabr  einer  befoeglicben 
I  £)bnmacbt  vorbei)  gebe.  ■t)terndcbfi  i)rjuratben/ 
i  tajj  }u  beS  ^attenten  $3ette  einSluffcbergeftdlet 
|  werbe  bamtt  felbigec  wabrnebme,obber^>atiente 
tj  natürlich  fcblajfe,  ober  ob  er  Oabet)  in  eine  £>bn* 
i]  macht  verfall«  $luf  fotebe  <2Beife  fan  auch  bie 
:!  @cfabr  verbinbert  werben,  bas  nicht  etwan  bec 
!  *Patieme  burcbübele@eberben  unb  «£)erumwetf< 
i  fung  ber  Isdwten  $t;eile  in  öefabrgeratbe,  weil 
-  5DJ  f  boc& 
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bocb  alobemt  gar  leiebt  bie  2lbern  auffpringen,  unb 
Dct  ^att'cntc  ftcb  »etbluten  fonnte,  ©iefesift 
befonbets  aucb  bei)  benen  tafenben  uni)  tollen  £eu* 
ten  rcot>l  in  £)bacbt  ju nehmen:  SDenn  wenn  feU 
bigen  Die  2lber  geöffnet  rootben,  baben  roir  notl)ig, 
nicht  allein  Die  ladirten  §l)eüett>oi)ljupetbmben, 
fonbernaud)burd)^ufficbtsuoerbütcn,bamifnicbt 
butcb  il>re  üble  ©eberben  unb  .£)erumtvetffun<j 
berSlrme  ober  ©ebenef  el  Die  Slbern  auffpringen., 

/  ’  -  '  •  '  _ 

iDas  LXiii.  Capttel. 

föon  benen  Sufäüen,  fo  (tc&  bepro 

überladen  eveigncn  formen. 

'  §.  i. 

Hyg  tragt  ftcb  and)  bisweilen  ju,  ba§baS2lber* 
^  laffen  nicht  allerbingS  nach  SBunfd) ,  fowobl 
beö  Chirurgi  als  Des  Patienten  felbff,glticf  lieb  ab* 
gebet,  unb  allerlei)  guffille erfolgen,  welche  aud) 
Dem  aOerborftcbtigffen  Chirurgo  begegnen  fort» 
nen.  ®  etowegen,  fo  fiel)  ja  wiber  SSetboffen  wel* 
dje  ereigneten,  fo  foll  man  Denfelben  folgenber  ©e* 
jtaltabl)elffen: 

§.a.  Unb  j»ar  erff lieb,  fo  einem  eine  £>l)nmacbf 
uberfiele ,  welches  tbeils  aus  gurebt ,  ©d)recf  ett 
unb  gntfetjen,  tbeils,  wenn  bie  natürliche  *2180^ 
me  mit  bem  53lut  ju  bduffig  auslduffet ,  tbei(S 
wegen  ber  überfiü§igen  ©alle,  fo  ficb  in  Den 
Klagen  ergcu|t,  allwoetn35rennenbes?0ftagens, 
innerliche  gj)ü?e,  «nb  eine  folcbe  fgangigfeit  ge<» 
fpüvet  wirb,  bafj  baruber  bet  Slngft«  ©d)wei§ 
ausgebet,  ja  auch  wobl  ein  gebrechen  folget ,  fon. 
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si  Detlid)  bet)  Denen/  weld)e  einen  fcbwachtn  ^ageit 
'*  haben. 

§•3-  ©iefe,  ebe  jte  In ften,  feilen  eine  gute  ©uppe 
j  «fien,  Don  ©aurampffer,  ö.uittenfafft  mit  gim» 
f  metunb^orragen><2Baj[erDermifd)et,  Damit  ftd) 
j  tue  geaffte  wieber  erholen,  ©ölten  Die  Raffte 
i  ftei)  mcljr  Derliebren  wollen,  fe  ift  De  fien  Steigung, 

(  wenn  ba£  Sßtut  baiD  (late?  fiiefiet,balb  aber  wieDet 
!  tnne  l)alt,  DasSlngeficbt  erblafiet,es  folget  ©chlucfr 
!  fen,  ©ebnen  unb  ©ahnen,  ©aufen  Der  Öhren/ 

!  es  wirb  ihnen  febwatt?  für  Den  Singen ,  unb  Der 
*}>ul§  oeidnDert  fid).  ©annenbere  muß  man  ein 
guteö  @d)Iag»2Baj]er ,  .fpimmbeer*  ober  anbern 
€E’ig  Don  Blumen  bepbanben  haben,  and) wobl 
nur  ein  frifdteSCfBafier,  Damit  man  Den  Patienten 
befprengen  fan.  ©abep  fich  aber  in  aebt  ju  neb» 
men,  Damit  Dem  Patienten  nid)tfoid)e©ingeDor* 
gebracht  unb  gebalten  werben,  Die  tbm  juwibec 
je i)ii ,  weld)cS  befonbersbep  Dem  weiblichen  ©e# 
fcblechte  wol)l  ju  obferviren.  *iBerfdll£  aber  Der 
^attenfe  halb  nach  Der  Operation  in  Die  öbn* 
macht,  fan  Der  Chirurgus  Daß  ‘JBünbgen  inbeflm 
mit  einem  ginger  jubalten,  bis  fiel)  Der  ^atieute 
wieber  erholet  bat, 

§•  4-  SCBenn  bei>  blutreichen  fjjerfonen  nicht 
fattfam  Sölut  weggelafien  worben,fo  fan  gar  (eid)t 
non  Dem  bauffig  jufiieftenben  ©ebfuf  anDemlar- 
ehrten  ^beile  eine  Inflammation  mit  ©chmera 
henunDanDern  üblen  gufdüen  entfielen.  Da  Denn 
Der  Chirurgus  balb  parat  fepn  mu§,fclcber  unb  De* 
nen  anbern  gufdllen  ju  begegnen.  $ierwiDcr  Die* 
net  ihm  nun  ein  SIDerlß)}  an  hem  entgegen  gelegen 


1 
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nen  £>tte,'  er  fan  olfo  Denn  balD,  wenn  eö  Der  redete 
2lrm  wüte,  et'neRcvulfion  auf  Dem  lincfen  2ltme 
»ornebmen,  Darnacl)  aber  einen  jertbeilenben  Um# 
fd)lag  auf  Den  leiDenDen  2ltm  appliciren,  innerlich 
aber  gelinbe  jettbeilenDe  unD  ©cfweijMteibenDe 
fßlittel  geben. 

§.  s-  <3o  lauffen  aud>  unterweilen  Die  gefd>(a# 
gene 2lDern  gantj  nfc&t,  fürnebmlid),  fo  Daß  ©eblüt 
ju  Dicf ,  ober  Die  geöffnete  21  Der  ju  Hein  ift.  Q5ei) 
Diefem  SuftanD  mu§  Das  £od)  Der  2töer  etwas 
weiter  geöffnet  werben.  Damit  es  fiürcf  er  julauffert 
wöge,  ©er  Cbirurgus  foDaucb  mit  Dem  ginget 
auf  Dte2löetflopffen,  unD  Den  Patienten  auf  Die' 
©c&ultet  fddagen ,  Der  Patient  aber  ficb  reu# 
fpern,  Die  $anDe  bewegen,  unDDeninDer^janö 
DabenDen  ©tabumbreben. 

§.  6.  SOßare  bep  Der  Operation  eine  Arterie 
»erlebet  worben,  mufteDer  leiDenbe  ^beil  mit  ei# 
ner  fcbatffen  ComprefleunDgutenBandagewr# 
feben,  unD  fein  rubig  gebalten  werben.  ^)otte  aber 
Der  Chirurgus  eine  Nervum  ober  Tendinem  un# 
»erfebenS  getroffen,  fbnnte  ermifguten^iuben  Des 
Spiritus  ober  Olei  Therebinthinae ,  ingleid)en 
DeS  Spiritus  vini  re£Hficati(Timi  unD  Dergleid)et1 
webt  jtd)  beDienen,  unD  Darüber  eine  bequeme  Ban¬ 
dage  legen.  ‘SJtan  fan  audb  trautet  #©ücflein 
aus€ibifd)wurbel,  £etn*©anmen,  fenum  gri. 
cum.jeDeS  i.  ^onDttoU/ÜOJaioran/fiaocnDeb^of’# 
märten,  QGßetnrauten ,  jeDeSi.  balbe#anD»olI, 
madben,  unbfte  in  3ßein  ab(teben,  jwifcben  jwe» 
gellem  auSpreffen  unD  fein  warm  überlegen. 

§.  7. 2)Jflticbmflbl9efcbiebei  es  aud;,  Dafj,  wenn 

De? 
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yH*wfc.»  »■  ■■  >  ■  — .  f  —  ■-  — * -*— »  ■■  - .— ...  ■  .  ■  ■  ■  — . —  — 

Der  ^»aticntc  fiel)  nidjt gar  ju  «>ot)I unb  ruhig  half/ 
•fonberu  Den  21rm  (larcf  beweget/  felbigef  mit  Sßlut 
iiuntetlauffct,  barwiberthutwobl  ein  wärmer  ®  f?tg 
slober  <2£ein ,  Ungarifch  Raffer,  ein  wohl  bereite# 
iter  Spiritus  Serpiiii  unb  Dergleichen  mehr, 
tiSolche  Mittel  finb  auch  juträgltd)/ wenn  eine  f lew 
I  me  incifion  gemacht  werben ,  Daburch  baö  ©eblu# 
r  te  nicht  wohl  hatlauffenfonnen,  unb  folglich  bi« 
i5lbet  auffchwiUet. 

i  §.  s.  QBenn  unter  Der  jungen  Die  ^rofch4(bertt 
j nicht  genugfam  geöffnet  worben,  unb  Daher  Die 
jgunge  unb  Die  Übern  aniaufen,  giebtntanbetn 
Patienten  einen  warmen  gfjig,  ober  auch  warmen 
“SBetn,  mit  einigen  jertbeilenben  Kräutern  unö 
fSSlumen  abgefocht,  in  Den  SÖlunb. 

§.9.  Suweilen  trägt  e$  jtch  ju ,  ba§  bet  Chi- 
frurgus  entweber  aus  gutem  ^5ebad)te ,  ober  audj 
1  wohi  aus  Unoorfichttgfeit  Die  Incifion  her  $lbec 
:gto§  machet.  -JBenn  Denn  Dabet)  gar  leichtlirh 
seine  fiarefe  Verblutung  jtch  ereignet,  hat  er  notbig* 
eDaSgemod)te<2Bünbgen  mit  Dem$>ofiftoDetaucb 
tianbern  adftringirenben  Mitteln  unb  einer  begue# 
men  Bandage  ju  t>erfel)en,  Timseus  t>on  ©ul# 
sbenflec  rahmet  befonberö  ein  ^flaflet  oon  Aloe, 
!«giaafen  *  paaren ,  unb  Dem  weiften  t>on  ©tern. 
!@onften  ifb  auch  gut  ein  ^uloer  oon  Dem  Bolo  Ar- 
imena,  Aloe,  Tragacantha,  pulvere  Sympathe» 

! tico  mit  Dem  weifen  oon  ©)becmifd)t,  welches 
man  oermittel  jt  eineö  Q5aufchgen$  appliciren  unö 
felbtgeö  anfangs  mit  Denen  Ringern  fein  fefle  auf 
Dem  CCBänDgen  halten,  nachgehenbö  Darüber  in  ei# 
nem  S8üufd;gen  ein  gefchlagen  blepetnfBlech  über# 

legen, 
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legen,  mit  einet  Ißinöe  roobl  anjieben,  unö  alfo  Der» 
lardirten  $l)eil  bewahren  unö  ruhig  halfen 
taffen.  -  ■  J 

§.6.  Unter  Die  Bunge  pfleget  man  getneim'gltcö 
gefehabte  treibe  an  unb  boc  fich  felbfien,  ober  aueff 
mit  Dem  Sllaun,  ober  Der  Terra  figillata  rubra, 
öem  Boio  Armena,  Tragacantha  unD  betgieicbetl 
me!)t  bertnittelfi  et'neö  ^ulfttigenö  ju  legen,  ©a* 
bei)  Denn  bet  *J>atiente  bie  gunge  ruhig  halten/ 
unb  nicht batein  sieben  unb  föugen  muff  SDiancb* 
mal  mellen  gemelbeteSDittfel  nichts  belffen,ba  öenr» 
einigeeinCaHterium  adtualeobee  flctneö  gluenöeS 
gifenratben,  «somit  man  bie ßeffnung  bet  2lbet 
betippenmuffbabepfich  aber  vooljl  tsojjufeben,  n>erl 
bie  gemachte  Efchara  abfdllet ,  ba§  nicht  aufs 
neue  roieöerum  eine  fbarefe  Verblutung  entfiebe. 
VJo  mit  benen  porgefchlagenen  Q>uloern  roao  aus* 
juvichten,  tatbe  ich,  öa§  manbepöetfdben  ©e* 
brauch  bleibe,  ©amtt  aber  auch  baß  juflieffenbe 
©eblute  etmaß  revelliret  unb  avertitet  roerbe,  Fan 
man  eine  ?löerldffe  auf  Dem  Sirmetn  gebubtenbec 
unö  öienlicber  Quantität  bornebmem 
§.7.  •öert^urman  bat  in  feinem  gbirurgifeben 
Sotbeer/grantje  P.  1.  cap,  6.  p.  67.  ein  gvempel 
angefnbvet,  bafjetn  Chirmgus einem  oovnebmen 
General  bet)  Raffung  bet  £ßrdune  bie  Sunge  unbe# 
hutfam  buvchtiochen  batte,  barauf  eine  ©cfchmulff 
unö  Inflammation  öerfclben  erfolget  fei).  Ädmc 
nun  einem  Chirurgo  öerglcicl)en  Cafus  oor,  Fenn# 
te  er  fiel)  bev  bafclb|t  befinölichen  unö  befchriebenen 
Medicamenten  beöienen. 

§.8.  23ißtbeilen  jinbet  fich  nach  hem  Slöerlaffen 

eine 
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i  eine  ©cbrodrung  Des  gemachten  <3XäunDgenS ,  bec 
»ot  juEommen,  rau§  Der  Chirurgus  reiriigenDe  unD 
I  balüimifcbcgSRitteladhibiren.  <  ; 

§.  9.  SBdte  aber  auci)  @adje ,  Dag  bet) folgen 
s  unglücklichen  gaffen  Das  ©lieb  feine  Semegun& 
i  gattb  berlol)re  unD  fiarr  mürbe,  aisbann  Dar  ff  man 
f  feinesmegeS  Die  Sftemn  unD  ©ennen  mit  ©ewatt 
j  ouöflrecfen ,  welches  Slusftrccfen  nur  mehrere 
jj  ©cbmerljen  unD  anDere  gufdlleDentrfachen  vcür# 
j  De/ fenDern  ein  guter  ©IfeDer^Balfam,  Die  ©IteD« 

I  offt  Damit  befinden  wirb  Das  ©eine  fchon  tbuh.  * 
§.  10.  SERan  nimmt  nemltd)  Des  bejten  Sßene/ 
fj  tia’ntfd)en  ^erpenibinS  6.  £otb,  §erpc.ntl)tn*Oel/ 
i  SRofen*Oel,  jeDes  2.  Eotb,  SRegenwuttm unD  ©)er* 
ü  ßel/ jeDeö i.gotl),3ol)anniö<5ß(umeni>f)anDroD/ 
i  rotbe  fRofen,  Üfofmdriem^ilüt,  ©dmafgarben, 
if  ^aufenbgülDew^rautgeDes  eine  halbe  $atiD  roll, 

I  gteber  #  ÖBur|el;  aiiDertbalb  gott) ;  btefe  @tucfe 
I  folkrtmt  einatiDer  wobl  gefioffen  werben,  bernacf) 

|  nimmt  man  Ükgem^Bürmer,  welche  in  $fBein 
öotl)er  wobl  gewafcben  roocDen ,  6.  gotb,  rein 
I  $Öaum?.Oel,  }j.gotb,unD  Den  '2Betn,barinn  Die  Sie# 
genwürmet  gewafcben  worben,  (affet  eis  nuteinan# 
Der  fochen ,  bis  ftd)  Der'SBein  berühret bat ,  feibet 
es  Durch  ,unb  gieffet  es  wieber  auf  Dret)  ^anbooll 
frifche  gobannte/^Müten,  laffet  es  flehen,  fo  iff  De* 

‘  SSalfam  fertig. 

§.  n.  Untermeilen  fo  (auffen  auch  Die  gefdilaM 
genen  SiDern  fcbrauf;unD  gefd)wellcn,  folcbeSge# 
fd)id)t  tl>ctlS,  wenn  Der  2lrm  511  .ffarotgebunöen, 
ober  Die  21Der  ju  hart  getroffen  morben.'äßdre  nu  n 
Die  2lDer  ju  hart  gebunben,  fo  mufj  man  Das  » 0 

auf» 
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auflofen  unb  eg  I ucfercc  machen,  Die  ©cfcbwuift 
aber  be|treicl)en  mir  Slegenwfirmer.'Oel,  barübep 
«in@acfleinoon  0)amillen,  fRauten,  Wermut!)/ 
3obannig*Q3lumen  unb ‘'Wintergrün  in  ‘jJBcinge# 
fotten,  unb  fein  warm  übergeleget.  ^bmmt  abec 
iie  ©cfchwul|i  aug  boricw  ©cblagen  ber,  fr»  Fan 
man  Den  fcbabbafftenOrtmit  ©)bifcb«  ttnb^ap# 
peU@albe,  mit  9legenwürmer<Oel  bermi  eher,  be# 
fireicben,  fo  wirb  eg  balb  beflfer  werben.  Unb  biefeS 
fei)  mit  wenigen  oom  Liberia fien  gebanbelt.  5?ecb|t 
Dem  Slberlajfen  wollen  wir  nur  mit  gar  wenigen 
abl;anbeln, 

JDasLXtlt.  Capttel. 

S3om  @cfcröpftcm 

§.  t. 

#|Nag  ©ebvepffen  bat  nicht  minber  femeti$?u6ett/ 
alöbae  Slberlaffcn ,  wenn  eg  ju  rechter  Seit 
unb  an  geb&rigemOrte  »orgenommen  mirb.£5enn 
eg  bienet  oor  0d)merben  unb  tKeiffen  ber  ©lieber/ 
glüffe,  welche  oon  einem  Orte  ju  Dem  anbernjie# 
ben,  unb  Dergleichen. 

§.  i.  9ln  ber  ©tim  mag  man  febropffen  in  allen 
©ebrechen  ber  9lugeii/  @chwinbel  unb  Raupte 
QBel). 

§.  3.  Oben  auf  bem  Wirbel  bienet  eg  wiber 
Uaftnnigfeit,  @chwinbel  unb  ©cbmerfjen  ber 
$lugen. 

§.  4.  3u  oberfl  in  bem  Hadrert  für  c^aupt* 
weh,  Slugenwel),  gahnweb,  ©efcbwuljl  be  $  2lnge* 
ftchtg/  allein  Dem  ©el;ien  i)i  cg  nicht  gut. 


Sßorn  ©chrcpffen.  i9j 

§.  S'  Unter  Dem  2\tiw  für  ©efcbrcuIjfDcS  tDItitu 
i  Des,  Dee  galjnflei'fc&eö  unD  ©cbmetDen  Der  g4i>ne. 
h  §.  6.  2tn  Den  <DJ?rert/  2.«pplew  oor  überaus 
i  Stoffes  Satynreeb. 

§.  7*  2t  n  Der  &ruf{,bor  SSruflroeb  unD  ©cbtoe* 
te  Des2ltbemS. 

§.  8-  2in  Der  Btdtrc  Des  SHagens  ,c  »or  @e* 
febivutjl:  unD@ritnmen  DeS®agens, erwärmet  ihn, 
unD  treibet  aus  Demfetben  Die  unreine  Seucbtigfeit. 

S.  9.  2tn  Der  St&tte  Der  ileber,  oor  Derfelbeti 
©ebrecDen  unDflarcfeS^afeUbtuten.  * 

Sao.  21  n  Der  ©tdtre  Der  XYlü%,  Derfctbe« 
©cbmethen  unD  2lufbtehung. 


§,ii.  2!uf  Den  2trme«  Dienet  eS  «or «paupte 
S5efd)t«etung,  bloD  ©efidjt,  unD  bi&ip  Singen* 

glfijfe. 

$.  i2.  2tuf  Den^artDett  für  ade  ©ebrecben  Des 
.^auptS,  Der  2tugen  unD  Öhren. 

§.13. 3wifd;en  Den  0dhultern,iff  e#  gut  Denen, 
fo  fcDweren  2(tt)em  haben,  33rufi*  Krankheiten, 
•f)erh'B‘tt«a ,  oon  überflüjjigemtS'eblfif,  QMuf* 
fpeoen,  Ktatnpjf,  ©cbrecben  Der2tcf)fe(  unD  Des 
4)alfeS.  'f 

$.14.  2iuf  Den  ÄettDert  unD  2trfeblj4<kett  nä* 
Det  Denen, welche  ©efcbwdr  an  Den  ©icf  beinen  ha* 
tjben,  frdhig  fitlD,  ©d&wÜren  haben,  reiniget  Das 
«©eblftt  DetgülDenenSlDer,  linbettDie@ibnic.rhen 
Des  SftükenS  unD  Der  Butter. 

!  §.  if .  Unter  Den  Änien  unD  hintenan  Den  23ei> 
ijtten,  ilt  gut  für  b^ige  ©efcbwulft,  ©cbdDen  an  De# 
inenSüjfen,  ^utter^rancfh^t/D^orDett  Die  meib# 

§<  16, 
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§.  16.  auf  Den  Sufien,  unD  jn>ar  nabe  bei;  Dem 
geoffen  gäben,  nüf;et  für  Die  ©icbt  unD  Das  ^oDa* 
0ta. 

§.i7.  @Siffabettt>obl  ju  bebencfen,  Da§  nicbf 
jct>eö  3etcl>ert  DeS^immelS  einer  jeglichen  5Ratuc 
3U  ©cbropjfen  Dienlich  unD  nüfjiicl)  fei),  Derobalbeit 
groffe  UngefunDbeit  ju  oerbüten,  follen  fcl;ropffen : 

Sie  Phlegmatici  im  'üBiDDer  unD  @cbu* 
$en,  Das  4paupt  unD  SCßaDen  ausgenommen. 

§.19.  SieCholerici  im  §ifcb,  ©corpion  unD 
Jtrebö/  ausgenommen  Die  -pfifft  unD  Q3ru|t. 

S.'io. Sie  vielancholici  tm<2BajfermaflnunD 
$£aag,  ohne  Die  3$eine  unD  ^jinDetn. 

§.  2i.  <2Begen  Des  alters  ifi  Das  ©cbropffett 
gut,  förDie3ugenD  DomSfteumonbbiSäumerffet* 
Sßtertbel. 

§.22.  gör  Diejenigen,  welche  nabe  Dem  männ* 
lieben  alter  fepnD,  »om  etfiea  33icttbel  bis  jutti 
SßollmonD. 

§.  2j.  gür  Das  männliche  alter, »on  Dem  SJoflk 
inonD  bis  tum  lebten  ci8ierrbel. 

§.  24. $üc  Die  alten,  pom  lebten  QJiertbel  bis 
jum  \Re11monD  UnD  Diefes  fei;  aud;  mit  wenigen 
erinnert  Pom@cht&t>ffen. 
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23on  bc  nen  Ventoie  n  ober  2ajj* 
Äoptfen  o&ne  DÜ&en. 

v  .  «  ,  l 


§.  1. 

/$S  beitrugen*  alte  unD  neue  Medici,  Daß  Die 
V  oielfaltigen  unD  mancherlei;  gutfänDe  Des; 
>  ; '  menfeh" 


ober  2aß^opft  en  oljne  fRifeen.  195; 


tnenfcl)lici)cn  €cbcn6,  fo  meifientheiis  burch  unot* 
bentlicheS  ßeben  caufiref  werben,  auch  Urfacb  ge* 
geben/  auf  otele  unb  manc&erlep  3£ege  ju  bencf  en, 
wtebettenfelben  möge  begegnet  werben.  Untec 
folgen  ftnb  auch  bie  £afj^opffe ,  welche  ohne  5Xt> 
feen  ber  4bauf  aufgefefeet  werben. 

§.2. 6S  bienen  aber  bt'e  Veatofen  ebne  6roff* 
nung  in  aüen§lüf[en  unbCatharren,welcbe  auf  eitt 
totnebnieS  ©lieb  fallen,  folclye  oon  bemfelbenab, 
unbaufein  geringes  ju  führen  unbabjttwenben. 

§.  3.  ©0  ein  ftarefer  §!u§  in  bie  Slugen  gefalle« 

1  ©bet  burcf)  fcblagen,  ff  offen,  fallen  ficb  ber  Slug# 
Slpffel  heraus  gegeben  hatte/  fo  fonnen  bie  Vento- 
fen  auf  bie  ©cbultet  gefefeet  warben. 

§.  4.  ©0  ein  Apoftem  auf  bem  efjerfeen  wach« 
fen  wolte,  unter  ben  2lcbfeln.  3ugldcben  in  «£yal§* 
©efchmüten,  fo  >£)inDernt§  ittt  Sffen,  ^rinefen  ttnö 
©cfeltngen  bringen/  ftnb  folcheauf  ben  ’ftaefen  ja 
appltciren. 

$.  s.  3«  hefftigen  iRafenblutcn,  auf  bie  ©egenb 
j  ber  Seber.  3»  ff  atefen  ttnb  unaufb&rltcben  Q3lut* 
gang  unb  weiblicher  Reinigung/  unter  bepbe ®rü« 
ä|  ffe  eine  ©tunbelang,  ttnb  foicheS  ctliche^age  nach 
j  einanber,  bis  ftebs  füllet. 

;  §.  6. 3'n  gr  offen  unb  unerfraglicbenS)arRigrttti<» 

tnen,oon  fffiinben  herrühvett/  auf  bem  fftabef.  $üc 

Ibte  aufgeblahete^liutterunb  berfelben  •2Betye,  in 
ber  ©eiten  unter  bem  Cfjabel. 

§.7.  <2Benn  bie  ©ebarme  wegen  SSetlefeung  beS 
SRefeeS  ausfpringen/  fallen,  fcbweren  £>eben  unb 
*']  anbernUrfachen,um  ben^yobenfaef  gefunden  wä* 
«  *{0/  folche  wieber  jurücf  unb  in  ben  natürlichen 
§,,  Sü  t  /  £>ct 


196  Cap.LXIV.  QJott  Denen  Ventoten  ©bet  jc. 


£>rt  ju  bringen.  Stuf  Der  ©eiten/  an  roetdjet  e$ 
ötn  meiften  gefuncf  en. 

$.8.  'SBenn  DiegülDene2tDerbeo'2)}annS*;))er' 
fonen  alljutfarcf  gebet,  unD  Dev  Patient  fiel)  toe 
Dem  SlDerlaffen  fürchtet,  fe^etman  DieVentofcn 
eben  auf  Den  SRücf  en. 

$.9  $üt©cbnierhen  unDSfBebctage  ber9}juffer, 
Den  grauen  il>rc  Seit  ju  bringen,  für  ©cbrcellen 
Der  gieren,  ©emdebte  unD  Der  QMafen:  Stuf  Die 
©iefe  Der  ©ebenefei. 

§.10.  <2Benn  ein@(ieD  DeöSeibeS  ganfj  erfak 
tet,  frafftlo§  unD  febwaeb  worDen,  Die  natürliche 
*2Bdrme  roieber  au  bringen,  appliciret  manfie  an 
Dem  Orte,  welcher  faltif. 

§.n.  2Benn  ein'Sftenfcb  in  ^efkSeiten  gif W 
ge  ©rufen  unD  SMattern  an  fiel)  bat ,  welche  tieff 
im  £eibe  liegen ,  groffe  ©cbmerben  unD  trennen 
»erurfacben.  Die  giftige  Materie  heraus  ju  jte* 

betJ/fehetmanDieVentoten  an  Den  Ott,  wd 
Die  iöeulen  ober  tölattem 
flehen. 

<2  5t  8  6 


*§s*®#5» 


©<16 


4$8  )o  C  S#*- 

„  - - 1 

&aß  I.  fKegiffer. 

Sera*  in  fctefem  SBercfeenifMlffltm 

Materien* 

1  (^Ap.l.  QSönDemUrin  überhaupt,  * 

*  II.  Q5on  Dem  Urin  infbnbdrbeit,  4 

UI.  SUlgemeine  SRegutn,  welch«  bey  iSefcbauung 
Cjcö  Urtne  beobad&fert>  6- 

IV.  33efonDere  fragen,  welche  be^55efd;auunä 

beöUrmöju  beobachten,  »?. 

V.  <3on  Der  Quantität  beö  UrtnS,  17 

VI.  Q3on  Denen  färben  De?  Urin?  insgemein, io 

VII.  ^ßonDer  Confiftenz  unb  Qualität  be?U* 
ri.nö,  unD  jwar  erfHicb  nom  Dieben  Urin,  21 

VIII.  Q$om  nxüffertcbten  unD  weiften  Urin,  23 

IX.  Q5on  <D)tilcb'UnD  ®  oiefenfarbener»  Urin,  28 


llrtn , 

XI.  Q3om  bleichen  unD  Waffen  Urin#  31 

XU.  <2$om  trüben  Urin,  3? 

XIII.  Q$om  gelben  Urin,  37 

XIV.  SBom  totben  Urin,  4° 

XV.  <3om  brauntrüben  Urin,  49 

XVI.  Sßorn  grünen  Urin,  5® 

XVII.  <2$om  OiiDetnfarbenen  Urin,  5* 

XVIII,  Ö5em  febmar^en  Urin,  fz 

XIX.  <3on  Der  Subftanz  unD  Qßefen  De?  Urin?, 
Deficn  UnterfcbieD  unD  ©eticb^^ägen 

Cdiebus  criticis.)  56 

XX.  Q3on  Denen  ContentisUrinae,  58 

XXi.Q3omSircul  oDetöber^reife  DeSllrin?,^ 

3*  3  Cap. 


Kegifltt. 


Cap.XXil  VBsm  ©ewelcfe  t>e6  Urins,  Nubecula 
&  Enioremate  live  fufpenfö*  62 

XXIII.  QJom©d)mini  unD©e  fc^t  Des  UrinS,  6<s 

XXIV. QSom  feiften  $arn,  69 

XXV.  ‘Son  Denen  SBiafen,  Fieincn  unD  großen 

ebenem  Des  Urins,  70 

XXVi.Qßon  Denen  Atomis  obetfubtilen^ul' 
per  unD  ©taub  tm  Urin,  74 

XXVü.QSom  Sabulo,  ^ulper  ober  @anö  Des 
Urins,  76 

XXVlli.sSen  Denen  Fifamentis  unö  .fpaargfet* 
dien  gafergen  Des  Urins,  79 

XXIX.  Q3on  Denen  Carunculis  unD  Cfßürmern 

im  Urin,  8t 

XXX. SßomSßfuftmUrin,  8a 

XXXi.33om@aamenimUrin,  86 

xxxn.SBbmfdnippic&tenUrin,  87 

XXXIII.  ‘Somflepicbtenllrin,  88 

XXXIV.  Q3omei)terid)ten  Urin,  90 

XXXV.  Qfon  jal>er,  fcblettnidjrer  geuefttigf  eit, 

(Puuira)  Des  Urins,  91 

XXXVI.  Q3oni2lfd)cnfatbtgen  Sediment,  91 
XXXVH.  c$on  Der  Materie  fo  fid)  bepm  Urin 
anP35oben  jciget/Hypoftalis  fi  veSedi- 
mentum)  genannt,  92 

XXXVIII.  ^8om  ©cnid>  Des  UrinS,  97 

XXXIX.  £Bon  Dem  Unterfc&ieD  Des  Urins  Der 
9)?enfd)en,  Don  Dem  Urin  Der  §biere,  102 
XL.  <2$om  Unterfd)teD  Des  UrinS  Der'üMnnet, 
Don  Dem  Urin  Der  Reiber,  102 

XLi.tBefonDere3feguln  Den  Dem  Urin  eines 
Cannes,  103 

Cap. 


Kegfifkfc 


Cap.XLii.  ‘öefotiöere  Oteguln  ben  bem.Utin  eines 
®eibeMbne©cbTOangerfebajff,  J°9 
?  XLUI.  <33on  Dem  Urin  bei-  @<&roangern,  113 
XL1V.  35efonDere  SReguln  uon  Dem  Utin  eines 
Habens  unb 'Sftdgbleinö,  114 

XLV.Judiciuir,  t>om  Urin  naef)  berChymie.uß 
XLV1.  SBomSlbroiegen  besllring  fiberbaupf,n7 
j  XLVil.  ^om^btriegcnbeöUringinfonber»' 
beit,  i2f 

XLVin.  <2$om  Slbrotegen anbeter  Liquido- 
rum&terreorum,  131 

XLIX.  <3$om5£u(fe  insgemein,  «33 

L.  ^onbenr^ulfeinfonbecbrit,  J36 

Li.  Q3om  2lberial)en  überhaupt,  unb  benen  biet 
ComplexionenberSOienfcben,  141 
LH.  ‘Som  Slbetlaffen  na#  beu  jro&lff 

fcl)en  geilen,  1  146 

LU1.  <Son  ben  ft  ben  Planeten  Regiment  ttn 
menfcblkben  Selbe,  149 

LlV.  <2Sotn2lDerfa|fen  na#  bemalter  unb  San# 
bes  ‘üftonbeS,  15? 

LV.  330m  SIDerlajfen  in  mancherlei)  ^ranefbri* 
ten, 

LVI.  <23on  bem  gebotenen  unb  berbof benen  %* 
beriafj^dgen  insgemein,  161 

•  LVH.QJon  benen  retbotbenen  2lDeila§/§agen 
na#  beSSÖJonbes&ntff,  164 

LViii.'SomUttbrilbeSgclajTenen  Q3luts,  «6g 
LlX.Q3on  2trf  unb  SCßeife  tbiemanSlDeHaifen 
foU,  173 

LX.  £Bon  bet  Qnami  tat  beöißluig,  tbiebtel 
auf  einmal  tpegiulafifen,  178 

4  Cap« 


2Se0i{Jeir. 

-  - - — r  _ .  -  _  -  mra— -  ,  ,  , 

Cap.  LXl.  <2$on  Dem  Tra&amenc  Des  ^atrenteit 
nad)  Dem  SIDedaffen,  182 

LXH.  $ßon  Denen  gufallen,  fo  ftdE)  bei)  $(Der* 
(affen  «eignen  Kinnen,  186 

LXIH,  £Bom  (Scfyt&pjfen,  192 

:  LXiv.  53on  Denen  Ventofen  oDee 

fen  ot)ne9^i|en,  194 


£)as  II.  dicQiftet. 

2)eret*  (n  t>tefcm  Traktat  fcorfommmfceti 

Realien. 


^^taucöenbegilrinSnbtfjig,  116 

SlbtPUgen  beret  Licjuidorum  &  terreorum.  13 1 

älMUtcgcnbc^Unnö/ii7.iig.mteeöjut)mtc^(crt/T25.fe(> 
2iber',(£maijlung  in  man$ei‘ttp$rancfbdten,i75bi$i62*, 
Slberlaffen  «a<$  bemalter  beö#enf<$en,unb  beö9tf  onbeg* 
frwff 156.  nach  Den  ijimmlifdjen  Jd^ert  147* 
2ftu§en  142*  wie  fold)e$  po^une^men  175.  Sage,  gebo* 
tt)cne  unb  tterbotbene  ber  Sitten  ftnb  ungewi§  unb  tn  bcs 
Medicin  ungegrünbet  1 63*  werben  bem  Sftonat  nad)  be? 
(Trieben  ibtb.  feg*  Sage,  perbot^ene  nach  bc$$?onbe$ 
Sitter  ftnb  gewiffer,  i6?*  bt£  169* 

2ibetf$wÄren  nac&  bem  Waffen/  195 

Siber,  wie  eine  jebe  $tt  offnen,  177«  6igigo 

Sitten,  welche  Sagetfe  in  einem  leben  9ftonat2Ibet  §u  laf; 

fen  permorffen,  165* bt§  iöj. 

Sitter  beg  0ü?enfd)en$  bep  §5efcf)atwng  M Udn$  $u  ob- 
ferviren,  6»  15 

Sirt  unb  3ßetfeSiber$u  (affen,  17? 

AtomitmUrin,  74 


Siufbüntfung  bergfiffe, 
Slufgeiauffene  Siber, 
Sltrfff  eigen, 

Siufwaßung  beä©eblut$, 


110*111 

194 

34 
40*  47 


jj^Pyttrüge*  judici ttt  bloß  autf  ber  gelben  garte  beSUein^ 


uhb irret, 
©ittetfeit  tm$ftunbe, 
©iafen  b*3Urin$, 
©lafler  Urin, 

©lauer  Urin/ 
©ler^arbener  Urin/ 


38 

112 

7ofeq* 

3? 

30*32 

3P 


©lut/  morati^  e$  befiele,  142*  gelafiene^u  beurteilen, 
170 175*  freien  40»  mie  oiel  auf  einmal  $u  laf* 
feu/  '  igo 

©rufi*©efebmetuug,6s*99*  (Befcbmür,  43*  Staadt, 
26*35*  39*43*  54*  65*  176,  ®te$en,  31*  39*  4°* 

/  105 


Cflchexia, 

Caruncul*  tttt  Uetn, 


25*27 

8r 

clioierict,  n>ic  fie  befc&affen,  ttttb  wenn  jteSlberlaffe» 

foOen,  143 

Chlorofis,  115 

Coiica,  34*52*65*67*9i*9$ 

Compiexion,  menneine  jebejufrtrbpffen  197 

Confiftenz  be£  Urin*,  mtepebefcbaffen  fepn  foU/  2t 
Contema  bt#  Urinä,  fmb  melerlei),  58 

Corona  öc$Utftt$,  59 

Crudit&ten,  25*28,32.53*55*64,71*93 


Delirium,  24*  27*‘2g*  34*39*42*48*54>6i* 

DeftillittngWÄtitt^/  117 

©uNSeblftt,  67 

sDirfer  Urtn,  21 

5Darm^ict)t/  95 

dünner  unb  maffericltee  Utine  ©ebeutung >  25 

£>urf?/  1©» 

Enaeorema,  wagalfo  genennet  merbe,  58 

^ngbrufligfeit/29»3i*4°*54*68t69*73*76f  91^105* 

107 

SR  f  ,/  y 
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<£nt£Ünbung  be^^eblüfg,  6x.  bcr£ebe*,  23. 40. 42.47» 
48.  64*  68t  94»  0«  hungert/  36.  42*  4 7»  54»  be* 
l  gieren/  73 

Epilepfia,  26.  31*  51*61*  62,72 

(Erfaltung  ber  Buffet/  109. 110. 112 

€dalte£er9Jiagcn,  193.108*109* 

€tf  ennung  mfcnfibkr-Är«ntf  Reifer»,  fe£r  buntf ei,  1 1 8 


<£autewg  bet:  fingemeibe,  1014m  0eblüfunb@kbärnKtv 
<5  23.  36.  48*  ber  gebe*/  Vieren  unb  100«, 

bereinige,  105 

garbenbe^ttring/  n>a$  fte  emsigen  ?  1 1 

Febris  interüiitcens,  22*  2g*  43*  64*  47*  lenta  Scorbu- 
tica ,  3'/- 

geigtx>ctr§etv  92 

rilamenta  be^Unn^  7.  80 

gluffe  be£  Qau-ptö*  27. 60 

Fluor  albus,  ,  89.  109 

gcagen  bep  ^cfc^auting  be$  Urtn$  $u  be$baef)ten*  1 5 
gcangöfen,  -  .  47»7<> 

Fundamental-gärbCtt  20 

6 alle  im  ©eblüf,  104.  im  5J?ogetv  105. 1 10- 

©eblutö  in  Urin  Uifacfc,  83 

©ebrodjen,  8 1 

©elbegatbeimUrin*  37 

©elbfuct)*,  2g.  39. 43,61. 67, 68.94»  1 1 5 

©crud)  be$Urtn£/  89 

®efcbtunb6cbaumtmllrm,  66.67 

©eftf>roüc  ber  Seber,48.  im  Seibe,  32.28.29.30,42.43,48* 
berSOWi}/  47 

©efebmoflene  lieber  unb50?ilfe  32,49 

®efd)wul{t,  97 

©i*t/  27.38.40,46.73,89 

©if ft  befommett,  50 

©lieber  ^alfam/i 94«  SJdffM/  32,73t 74^76. 106, 119 
©c&ttrinton,  .  87 

(Srtm* 


{fcgiffer« 


©timmentmgeibei 
IjScüifec  tlrtri/ 


3  4*  40*  -65 ,94,1 07 
50. 


2  Äaftfen^aötfifdrfieneriWÄ/  32 

*§/  JJalbec  ®d)lag,  5a 

l&aupt^lüffe,  27,60 

>  ©auptweft  26*  32, 35.36.  48*  54, 6o.  6z.  68»  69. 71. 73* 

76.81.95.107 

Beaica,  29. 3  8. 5 1  ♦  54*  69. 70. go. 89. 95 

i§eüeclIn^betSm^if#  25 

^efgen^hgH/  50. 103. 104. 105 

i^eri^sDtßtfen/  110*112 

jpimnüifcfyc  Svic^en,  ina$  jebe$  Pot  ein  ©lieb  be$  ^enfcben 
innebabe,  147.  feq. 

bet  £enben  nnb  Rieten,  77. 80 

^i^tge  gebet,  64*67 

igtiigeö  §ieber,  23. 24. 36. 39. 44*46«  48*  73*  96.10g 
^ornfacbenec  tivin^  32 

|  JJunbe&^tmjec,  49 

puffen/  29.40. 69.73.91.  105. 106.107 

Hypochondriaci,  22 

Hypoftafis,  58.  Die  §5efk/  92 

^a5tei#3^^«/M^f^uungbe^livin^  3«  ©bfervi- 

3  *4 

^ndie  Critico  fan  man  au^bem  Urin  nichtig  gemtffetfpro« 
gnoftidreri/  57 

3nmenbtgeSerie§ung  beg£aupt$,  60 

judkium at^bemürinmu§  ntd>t  alfobafb /  ftetm  win$ 

Urinale  gdaffen/^efaöct werben,  12.  non  bemllrintft 

nic^tä  fäWW  öon  ftd>  |u  ffcOen/i  i.non  ber©ebmaw 
;!  geKfc^afcnid)tpoiitive^umelben/  ibib. 


jf  J^latcdtun  mithin  fteperEufff  leicht  bitf/  |4 

$tampff,  '  5aiI5 

Janb^ 


Xegifleti 


Oanbjf ceicfjet  lögen  t>iel  au$ bem  Utin, 

^  £angit>ierige$tanc£beit, 

lag^lpffeofjneättgcn, 

leber*®efd)irutv 

Eeicbte  unD  8ct)tt>ete,  njosinnen  fu  bef ?e§C/ 
fenDem6tein, 

Lienteria, 

£ungem©efobmör, 

SuitgemOuc&t, 


s*  38 
22*96 
196 

'  48*9^ 
121 

77-78 

36 

226*27*  31 
106 


Lanncr^Urtn,  102 

SftagemSmiefett/  io9,t)etberbene*  33*49*  81 

JViania>  60 

Melancholia  Hypochondriaca,  12 

jvieianchoiicorum  ^t^cnfc^afff/unt  n>cnn  fle  $u*  SJbetlaflen 
feilen,  .  *44 

Melancholie,  68 

9ftilcbfatbenetUrj«,  ,  28 

Sftil^efcbroerung  74*®efcbhMk,  47 

S0?onat?3ett  iberflögige,  74*  94^«^ffte/27  32*74*78. 

IIO 

sfööbtgMt  bet  ©lieber,  105, 106. 107*110*1 12 

SKuttec^efcbmerwng,  112.  (grtfitfung,  26,  27*40, 6u 
*  6g.  95*  ©efctymär,  90,  Ärancf  beit,  89 

fV%ieren>unb55lafen(tcini  25,26*30*  77*  78*  80*  91* 

J  t  ^ieremunb  &lafem@efcbmüe,  32*  35*48*50*53*  65* 

78*  86, 87. 89*91*95*100 

Nitrum  Mitrocofmi, 

Nubecuia,  5  g,ba$üornebmtfe  Signum  be$Utin$,  62 


39- 68*74 
40 

51 


Obftru&io  hypochondriorum, 

Dl>nmact)ten, 

Düuenfaebcnet  Ueitt, 

Paralyfis,  ;  33 

phiegmatici,  tuenn  ße  {Ur  Slbttlöffett  foKett/  unb  beten 
s&efc&mfcuna»  i4S«ff*» 

Fhre- 


phrenefis,  27.6t 

«Maneten  Piment  im menfcf)licben8etbe,  15 6 

$oba$ta,  27. 32 ♦  40. 74, 76. 89 

Prajcipiütung  Oe3  llttn$  1 17 

^tobeyöberglSubifc^e  Oet  $lten,üb  bet  53attcn*t€  leben  töet 
Serben  it>etOe/  123 

?PuIg/n>a€  er  fep?  136*  giebf  SRac&ticbtoon  bcr  6tS?cfe 
unO0cbra>&ct)e  Oec£eben&©eiffet/  134.  i(l  petanbe«* 
liebunDoteierlet)-  i34«i35«  traö  babep ju cbfervir«», 
13 5#i36.  ob  Oie  Tempcramenu  Darauf  ju  etfenr»en?i4ö 


aartaaa^ 


64.96«  IOI 


Q^egiment  bet  jteben  Planeten  im  mcnfcfyltcben  8etbe# 
15 ^156.  Oeritnbiff  bi^mlifef)en3eieben/  147*150 
'  SleguUtbeo^efcbauung  oe^Urin^s«  beobachten/  6 
Sietbet  tltin,  -  41.4z 

Stufen  Uöeb/  105.109.  iio.ixi 

’  aamen  irnttttn/tootinn  et  pcm©cbleim  untet  Rieben, 

86 

0anO  im  Urin/  76.77 

Sanguineorum  naturell,  146 

©cbabid)te$5fafe/  8g 

©cbarbocf,  3740.46.55.74 

0<&laffud)f/  102 

©tftlag,  27.33.48.61.62.72.85 

©ehlemt/  rnorinn  et  üom  0aamen  differite,  86 
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«Schuppen  27.73 
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Sripper/  80.89 

St  «betiteln/  35 
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Verbrannt®eblut,  97 
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fSermorfTene  5lbeda§*£agemacb  jeben  $age  be$$ionat# 
ungiwtj/  16^*169 
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